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Vorbemerkungen 

Mit dem hier vorgelegten Verzeichnis wird erstmalig versucht, das gesamte schrift
stellerische CEuvre Arnold Schönbergs in eine systematische Ordnung zu bringen, die 
jedem 'Text genau einen Ort zuweist. 1 

Schönbergs schriftstellerischer Nachlaß umfaßt etwa 1500 Texte. Neben Schriften, 
denen ein dezidiert künstlerischer Anspruch zuzumessen ist, findet sich eine Vielzahl 
von Schriften mit theoretischem Anspruch, die sich nicht nur mit vielfältigen Aspek
ten der Musik (Kompositionslehre, Musiktheorie, Musibsrherik, Aufführungslehre 
etc.) auseinandersetzen, sondern auch Fragen von Philosophie, Religion, Judentum, 
Polirik, Zeirgeschichte und diversen weireren Themengebieten behandeln. Aus syste
matischer Perspektive zu klären, in welcher Weise diese Texte als Schriften des Autors 
Arnold Schönberg miteinander zusammenhängen, ist das implizite Ziel der hier vor
gelegten Topographie des Gedankens. 

Nicht alles jedoch, was von Schönberg schriftlich niedergelegt wurde, kann und 
soll in vorliegendem Verzeichnis gleichermaßen als Schrift gelten: Briefe und Brief
entwürfe/ Gutachten, private Zeugnisse und Dokumenre wie Testamente, Vertrags-

' Das einzige der vorliegenden Verzeichnisse, das nicht als Teilverzeichnis kom.ipiert ist, ist nach wie vor 
Josef Rufor, Da., \\'lc·rlt Amold Schönbergs, Kassel 1959, S. 119-173. Dieses ist aber, was die Schriften 

betrifft, eher als unvollst,indiger Katalog der Quellen denn als systematisches Verzeichnis anzusehen, 
da es nur den Bestand des Nachlasses (w einem bestimmten Zeitpunkt) dokumentiert. In ,ihnlicher 

Weise gingen Jean und Jesper Christensen in f-i-om Arnold Schoenhc1g'., Litmny l.egf1<)( A G11,dog of 
Mglectcd ltc111.r, \Xlarrcn (i'dichigan) 1988, vor, indem sie von Rufer nur kursorisch erw,ihme Teilbe

stände des Archivs bis auf wenige Ausnahmen in „the order frnmd on Schoenberg's lisrs" (ebenda, 
S. 12) erfafircn. 

Eine Ausnahme bilden hier diejenigen Briefe und Briefentwürfe, die Schönberg selbst spiitcr unter 
seine „Kleinen ivlanuskripre" gereiht hat. Sie linden in vorliegendem Verzeichnis ebenso Aufnahme 

wie sog. Rundbridc: dabei handelt es sich tun vcrvielfalrigre Dankschreiben, die Schönberg zu seinem 
50., 60., 70. und 75. Ceburtstag an Cratulanren versendet hat (siehe 5. l .2.16.--21.). •-· Zu Briefaus

gaben vgl. den Aufsatz von Andreas i'vlcycr in vorliegendem Band. Eine umfassende Erschliel1ung 
s:innlichcr Bridc von und an Schönberg wurde Anfang der l 990er Jahre durch Mitarbeiter des Arnold 

Schoenherg Institute (ASI) in Los Angeles vorgenommen (vgl. l'reli111i11my ln11ento1y ofSchoenhl'lg 
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texte und Schenkungsurkunden werden ebenso ausgeschieden wie rein funktional 
gebundene Schriftstücke wie Unterrichtsmaterialien3 oder graphische Entwürfe und 
Zeichnungen von Erfindungen.4 Auch die zahlreichen Randglossen, Bemerkungen 
und Anstreichungen, die Schönberg in Büchern und Zeitschriften hinterlassen hat, 
sind nicht als eigenständige Schriften im emphatischen Sinne zu werten. 5 

Der erste Systematiker des Schriftceuvres von Arnold Schönberg war Arnold Schön
berg selbst. An signifikanten biographischen Punkten katalogisierte er einen Großteil 
seiner Texte und legte verschiedene Verzeichnisse und Listen an, die unterschiedlichen 
- aber stets systematisch motivierten - Kategorien folgten.6 In Übereinkunft mit der 
gängigen editionswissenschaftlichen Praxis und unter besonderer Berücksichtigung 
der systematisierenden „Methode" Schönbergs werden bei der Konzeption des vorlie
genden Verzeichnisses dementsprechend folgende Kategorien hierarchisch gewichtet 
zugrundegelegt: Textsorte - Publikation - 1hematik - Chronologie. 

1. Die traditionelle Einteilung eines schriftstellerischen CEuvres nach Textsorten 
respektive nach Textgattungen ist auch bei Schönberg naheliegend. Sie führt zunächst 

Correspondmct; in: JAS! XVIIl/1-2 - XJXll-2 (Juni & November 1995 - Juni & November 1996), 
S. 9-752. - Auf dieser Arbeit konnte im Arnold Schönberg Center (ASC) aufgebaur werden, sodaß 
über eine Online-Datenbank (www.schoenberg.at) eine Volltexrsuche in vielen Briefen und ein Abruf 
von Digitalfoksimiles möglich ist. 

1 Es handelt sich hier neben Begleitmaterialien wie Kmsankündigungen, Studenrenlisren, Abrechnun
gen, Anmeldebögen und Prüfungsunterlagen insbesondere um die „Gro/sen Bbtter", die nur im Zu
sammenhang mit der konkreten Unterrichtssituation w verstehen und daher grunds,it1Jich nicht als 
eigenständige Schriften in emphatischem Sinne zu werten sind. Vgl. dazu Jerry McBride, 1cachi11g 
Material.r in the Arnold Schoenberg lnstituli' Archives, in: JAS! IV/! (Juni 1980), S. 103-108, und im 
vorliegenden Band den Beitrag von Eike Feß. 

·• Eine AuAistung einiger dieser Textquellen findet sich im Anhang. Vgl. daw auch Christian Meyer 
(Hg.), Amold Schönb,·1g - Spiele, Konstmktionen, Bricolagm, Wien 2004 [begleitende Publikation 
zur Sonderausstellung: Arnold Schönbergs Schachzüge. Dodekaphonie und Spiele-Konstruktionen], 
die sich in Aufs,it1.en, "franskriptionen und Abbildungen den Erfindungen, Einflillen und Basteleien 
Schönbergs widmet, darunter dem Koalitions-Schach (S. 59-67), der Notenschreibmaschine (S. 43-
47) und der Entwicklung einer Tennis-Schrift (S. 51 ). 

' Zum Textstatus der Randglossen Schönbergs vgl. den Aufaatz von Dörre Schmidt in vorliegendem 
Band. In der Kritischen Gesrtmtrwsgabc sollen die Glossen in einem Dokumentarband vorgelegt wer
den, der auch einen kommentierten Katalog von Schönbergs Bibliothek enthalten wird. 

'' Die wohl umfassendste Katalogisierung fand im Sommer 1932 statt. Schönberg schrieb am 12. August 
1932 an Anton Webern, er sei „sehr eifrig damit beschäftigt [ ... ], meine seit etwa 15 Jahren ange
sammelten ,kleinen Manuskripte' zu sichten, ,.u ordnen und in lvlappen zu verteilen und die bereits 
gedruckten Essays sowie die Vortr:ige ,.u sammeln." (Zit. nach Arnold Schoenberg, llri(fe, hrsg. von 
Erwin Stein, ivlainz 1958, S. 180). Im Sommer 1940 nahm er erneut eine .lnventarisierung' vor (vgl. 
den Beirrag von Julia Bungardt in vorliegendem Band, insbes. die S. 90-95). Die Verzeichnisse, die 
Schönberg im Zuge dessen eigenh,indig anlegte, werden in vorliegender t\ufatcllung dem Schriften
verzeichnis vorangestellt, vgl. S. 342 .. -:145. Die Listen entsprechen weitgehend der Anordnung der 
Manuskripte im Nachlafs, wie sie noch Rufer beschreibt: B. Vorträge, C. Artikel, Essays, L Gedruckte 
Aufa,itzc. 
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zu einer Scheidung von Texten mit künstlerischem Anspruch von jenen mit theore
tischem Anspruch. Zu den „künstlerischen Schriften" werden Dichtungen (Dramen, 
Gedichte), Kompositionsvorlagen, Aphorismen sowie im weiteren Sinne Parodien 
und Persiflagen gerechnet. Innerhalb der „theoretischen Schriften" können Lehr
werke, Aufsätze, Vorträge und kleinere Schriften voneinander unterschieden werden. 
Diese Textsorten differieren nicht nur in bezug auf ihren Umfang, sondern verfolgen 
darüber hinaus unterschiedliche textuelle Strategien und sind auf heterogene Kon
texte bezogen. 

2. Das Kriterium der Publikation führt in einem weiteren Schritt zu einer Unter
scheidung in veröffentlichte und unveröffentlichte Schriften; innerhalb der zweiten 
Gruppe gibt es eine Anzahl Schriften, die nachweislich für eine Publikation vorberei
tet wurden, deren Drucklegung dann aber aus verschiedenen Gründen nicht erfolgt 
ist. Hier ist entscheidend, daß eine Publikationsabsicht belegbar ist, beispielsweise 
durch Schönbergs Korrespondenz mit Verlegern und Zeitschriftenredaktionen, auto
graphe Vermerke auf den Quellen oder sonstige Dokumente.7 

3. Insbesondere bei den nachgelassenen „Kleinen Schriften" und den zahlreichen 
Textfragmenten ist angesichts der Fülle und (relativen) äußeren Gleichartigkeit der 
einzelnen Textzeugen darüber hinaus die Berücksichtigung inhaltlicher Kriterien not
wendig. Bei der sinnfälligen Strukturierung dessen, was Schönberg einmal als „theore
tische Tagebuchblätter"8 bezeichnet hat, weisen die Kategorien, die er seiner eigenen 
systematischen Ordnung der Texte zugrundelegte, einen durchaus gangbaren Weg.'' 
Schönberg faßte seine kleinen Schriften ab 1932 in Gruppen unter vorrangig the
matischen Gesichtspunkten zusammen: 10 Er teilte seine Schriften zum einen in eine 
Gruppe ästhetisch-musiktheoretischer (,,Mus") und eine Gruppe allgemein ästheti
scher (,,Kü") Schriften, separierte zum anderen die Schriften über eigene Theorien und 
Deutungen (,,Deut"), versammelte des weiteren jene Texte, die sich mit bestimmten 
Personen auseinandersetzen C,Denk[mäler]"), und benannte darüber hinaus Schriften 
zur Natur (,,Nat"), zu moralischen Fragen der Welt- respektive Lebensanschauung 
(,,Moral"), biographische Schrifren (,,Bio"), Schrifren, die sich mir Sprache als Tl1ema 

' Vgl. den Beitrag von Julia Bungardt in vorliegendem Band. 
" Brief Schönbergs an 7.cmlinsky vom 5. J,inncr l 924: ,,Gearbeiter habe ich ausserdem nur sozusagen 

litterarisches: theoretische Tagebuchbl:itter, Polemisches, etc", zit. nach Alexander Zemlinsky, Brief 
11,cchscl mit Amolrl Schiinhi'l'g, Anton \\'{·hem, Alha11 Bi'/'g 11i1d Fmnz Schrekei; hrsg. von Horst Weber 
(= Briefwechsel da \VienCI' Schuf,, 1 ), Darmstadt 1995, S. 259. 

,., 1 m \Xlortlanr abgedruckt bei Christemcn, SchomhCl'g) !Jtarny !,,g,uy (Anm. 1 ), S. 111-129; Abbil
dung 1 zeigt die eme Seite dieser Liste. 

"' Die entsprechenden Mappen, in dcnen die als zusammengehörig erachteten Texte gesammelt wurden, 
werden im Archiv des ASC heute getrennt von den Manuskripten aufbewahrt. Rufer hat noch die 
originale Anordnung des Nachlasses .111gerrol-fcn und Mappeninhalte auf-gelisrct, vgl. Rufor, D,ts \v',,r/, 
Schiinhe,gs (Anm. 1), S. 158-169 (D. fv!mik, E. A,rhetik, F. fvleine llmirien, G. Denkm,iler, H. 
Vermischtes, J. Sprachliches, K. 1vloral). Bei der lnvcntarisierung des Nachlasses im AS] wurde diese 
Ordnung weitgehend beibehalten. 
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eigenen Rechts befassen (,,Spr"), vermischte Schriften (,,Verm") sowie schließlich 
eine eigene - inhaltlich und/oder gattungsmäßig als zusammengehörig betrachtete 
- Gruppe von Anekdoten (,,Anek") und Aphorismen (,,Aph ") .11 

In vielerlei Hinsicht markieren die sogenannten „Jewish Affairs" eine Ausnahme: 
Die von Rufer „ungeordnet in einem Karton" 12 angetroffenen Papiere stellen ein Kon
volut von Briefen, Aufsätzen, Reden, Pamphleten und Glossen dar, die Schönberg 
unter der Überschrift „Jewish Affairs" durchnumeriert und in einem eigens angeleg
ten Verzeichnis zusammengeführt hat. Dieses Konvolut wird auf Grund der starken 
thematischen und chronologischen Klammer, durch die es zusammengehalten wird, 
in vorliegendem Verzeichnis - ungeachtet sonstiger systematischer Kriterien - in der 
originalen Abfolge belassen. 

4. Die Berücksichtigung des Kriteriums der Chronologie schließlich kann erst 
nachgeordnet erfolgen, da einer Gruppe von Texten mit äußerst genauen Datierungen 
eine nur unwesentlich kleinere Gruppe von Texten gegenübersteht, die von Schön
berg nicht mit Datum versehen wurden und die auch nur in Einzelfällen auf der Basis 
umfangreicher Kontextforschungen näherungsweise zu datieren sind. Innerhalb der 
einzelnen Abteilungen des Werkverzeichnisses wird nichtsdestotrotz versucht, eine 
chronologische Anordnung der Texte zu präsentieren. llierbei wurde jedoch fallweise 
eine Trennung von datierten und undatierten Schriften vorgenommen, da eine Vermi
schung von datierten bzw. zweifelsfrei datierbaren sowie von lediglich einer größeren 
Zeitspanne näherungsweise zuzuordnenden Texten generell nicht ratsam erschien. 

* * * 

Innerhalb der Einzeleinträge konzentriert sich das Verzeichnis auf die Quellen. u 
Diese befinden sich heute bis auf wenige gekennzeichnete Ausnahmen im Nachlaß 
Arnold Schönbergs im Archiv des Arnold Schönberg Center in Wien. Die Textmanu
skripte werden in insgesamt 78 Boxen aufbewahrt, wobei bei der Archivierung offen
bar versucht wurde, die vorgefundene Ordnung zu erhalten. Nicht zuletzt deshalb 
sind die Quellen zu einem einzigen Text oftmals auf verschiedene Signaturen verteilt. 11 

" Allerdings nahm Schönberg in diese Mappen auch Texte auC die in Zeitschriften publi'l.ierr worden 
w,1ren, sodaß diese im vorliegenden Verzeichnis unter den publizierten Schriften zu linden sind. Auch 
Randglossen wurden bisweilen von Schönberg hier eingereiht. In diesen Eillen werden sie- ungeachtet 
ihrer charakteristischen Unvollstiindigkeit und texrnellen Abhfogigkeit - in vorliegendem Verzeichnis 
berücksichtigt. 

" Rufer, Das \ll,•1-lt Schi;,dmg.r (Anm. 1), S. 167. 
" Grundlage der Quellenbeschreibungen stellten digitale Faksimiles dar. In Zwei Felsfallen wurden Au

topsien an den Originalquellen vorgenommen, Dennoch hebt das Vcr,,eichnis nicht vorrangig auf 
rn:llcriale i\spclm: (Bcschrcibsroffe, Schreibwerkzeuge) ab 

1 ' So werden beispielsweise die Manuskripte generell getrennt von „Cedruckrem" :ndhew:1hrt, wie auch 
Durchschl,igc (,.Doubletten") ofr separat ges:unmelt wurden. Ein Beispiel: Das lvlanuskripr ,·on ,.\Xla-
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Abbildung 1: Kleine Manuskripte, S. l (SV-Nr. 0.12.) 

Die Quellen in diesen Archiveinheiten tragen eine Signatur, die mit dem Buchstaben 
T [= Texts) beginnt. Umerlagen zu den Lehrwerken sind in weiteren Boxen mit der 

rum neue Melodien schwerversr:indlich sind" erhielt von Schönberg die Karcgorie Mus 4 und findet 
sich heure u,ner der SignarurT34.03 (don den Tircl ,,\'\licdcrholung" rragcnd), die Manuskriprdurch
schrifr der Druckvorlage liegt aber unrcr T2 l .03 (Kategorie /vlan[uskripre] 2), und das Handexemplar 
des Drucks wiederum unrer T 14. 19 (,,Cedruckre Aufa:üze" 15). 1 in Verzeichnis von Josef Rufor tragen 
die beiden Manuskripte des iden1-i.1chcn Textes die Nummern 11.C.2. und 11.D . .'l. und .sind d,1mit 
unrcrschiedlichen Abrcilungcn zugeordner. 
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Signatur Tbk [ = Textbooks] aufbewahrt. Quellen, die aus Schönbergs Bibliothek oder 
Zeitschriftensammlung stammen, sind an den Signaturen Book oder P [ = Periodicals] 
zu erkennen. Seine Musikalien tragen Signaturen wie MSco [ = Music Scores], Text
quellen auf Musikmanuskripten Archivsignaturen von MS 1 bis MS95. Schönbergs 
Notizbücher und Taschenkalender werden mit Kurzbezeichnungen nachgewiesen 
(vgl. 8.1. bis 8.22. in vorliegendem Verzeichnis). Tonaufnahmen tragen die Signatur, 
die der Umschnitt im Archiv des ASI erhalten hat (VR = Voice Recording), da der 
Standort der Originalbänder nicht immer bekannt ist. Bei Textmanuskripten, die sich 
nicht am Arnold Schönberg Center befinden, wird jeweils die besitzende Institution 
genannt. Auf die Mitteilung von Signaturen wurde dabei aber großteils verzichtet. 

Einige Manuskripte finden sich auch in den Nachlässen von Leonard Stein, Gerald 
Strang, Clara Steuermann und dem Ehepaar Stiedry. Diese befinden sich ebenso wie 
diverse Ankäufe seit Bestehen des ASI (1975-1997) im Arnold Schönberg Center 
(seit 1998). 

Wenngleich ausführliche Quellenbeschreibungen und -bewertungen der Kritischen 
Gesamtausgabe vorbehalten bleiben, sollen bei den kurzgehaltenen Angaben zu jeder 
einzelnen Quelle diejenigen Merkmale herausgegriffen werden, die eine Kennzeich
nung resp. Begründung im Hinblick auf ihren systematischen Ort leisten, und zwar 
sowohl innerhalb eines Einzeleintrages als auch innerhalb des Gesamtverzeichnisses. 

Für die Feststellung der bereits genannten Kriterien lextgatrung, Publikationsstatus 
resp. Grad der Ausarbeitung, Gegenstand und Zeitpunkt des Verfassens wie für die 
Einordnung der Quellen innerhalb der Chronologie eines Textes ist daher die Mittei
lung von auf den Textzeugen befindlichen autographen Vermerken, Annotationen so
wie Korrekturen von fremder Hand, Datierungen etc. von großer Bedeutung. Eine für 
die systematische Ordnung zentrale Information beinhalten auch - wie bereits erwähnt 
- Schönbergs eigene Kategorisierungen, die er nachträglich oftmals gemeinsam mit 
einer gestempelten Nummer direkt auf den Quellen verzeichnete. Zu diesen Vermerken 
korrespondiert zumeist ein Eintrag in einem der eigenhändig angelegten Verzeichnisse, 
sodaß es möglich ist, unvollständige Informationen wechselseitig zu ergänzen; diese 
Ergänzungen erscheinen in eckigen Klammern. 

Generell werden Quellentyp (Manuskript, 0 l)1poskript, Druck), derzeitiger Auf
bewahrungsort (Signatur), Titel und Datierung angegeben. Zudem beinhaltet jeder 
Eintrag durch die Anordnung der 'Textzeugen ihre stemmatologische Verortung. 
Quellensiglen im Fendrnck dienen zuweilen der DiHerenzierung in unterschiedliche 
'lextstufen, wobei für die zahlreich vorhandenen Durchschläge, bei denen es sich (ins
besondere in der amerikanischen Zeit) meist um Korrekturexemplare handelt, gleiche 
Siglen mit durchnumerierenden hochgestellten Zahlen verwendet werden. Gleiches 
gilt für mehrere Exemplare eines Druckes (z. B. Sonderdrucke). 

Liegt für einen 'fext mehr als ein Textzeuge vor, werden in den Quellenbeschrei
bungen qualifizierende Bezeichnungen verwendet, die in ZweiFelsfallen mit einem 
Fragezeichen gekennzeichnet sind: 
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Notizen/Vorarbeiten Skizzencharakter, wenige oder keine ausformulierten 
Sätze, Stichworte, Reihenfolge der Aufzeichnungen 
oft nicht klar ersichtlich (oft auch unvollständig) 

Disposition Notizen, Stichworte, Gedanken, die das Konzeptei
ner jeweiligen Schrift erkennen lassen, jedoch nicht 
bereits eine konzise textuelle Gestalt aufweisen 

Erstniederschrift mit vielen Korrekturen und Streichungen, textlich 
oft abweichend vom endgültigen Drucktext 

Abschrift wenige bis keine Korrekturen, bei Typosla-ipten oft 
nicht zweifelsfrei feststellbar, ob von Schönberg selbst 
erstellt 

Reinschrift/Druckvorlage wenige bis keine Korrekturen, inhaltlich und vor 
allem stilistisch etwa dem Drucktext entsprechend 
- oft Durchschlag der Druckvorlage oder die Druck
vorlage selbst 

Korrekturexemplar meist Durchschläge eines Typoskriptes; Korrekturen 
von fremder Hand betreffen meist sprachlich-idio
matische Fragen 

Druckfahnen/Probedruck gesetzte Texte, oft mit Stempelungen des Verlages, 
Anmerkungen oder Markierungen eines Setzers 

Korrekturverzeichnis Korrekturanmerkungen bezüglich einzelner Textstel
len eines Textes/Buches 

Handexemplar (eines Drucks) Druck aus Schönbergs Nachlaß, oft Sonderdrucke 
oder aus Heften und Büchern ausgelöste, neu ver
klebte und gelochte Seiten; oft mit gestempelten 
Nummern, Druckfehlerkorrekturen oder Glossen 
versehen 

Vortrags--Skriprum meist in großen Lettern/Versalien, oft mit eingetra
genen Vortragsbezeichnungen (in engl. Texten Laut
schrift, Beronungszeichen etc., oder auch mit Hin
weisen wie „zum Klavier gehen") 

'fonaufnahme Mitschnitt von Schönbergs Stimme, ,,Voice Recor
ding" 

Glosse autographe Eintragungen in einen gedruckten 
(Fremcl-next, in einigen Fällen auf eigens angeklebten 
Papierstreifen 

Zum Au/hau der einzelnen Eintr:ige: Der Titel eines Eintrages und damit der Titel 
des 'Textes stammt entweder vom Erstdruck oder direkt von den 'Textquellen oder ist 
-- sollte keine der Quellen einen Titel tragen - einem der von Schönberg selbst erstellten 
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Mappen oder Verzeichnisse entnommen, was jeweils vermerkt ist. 15 Wenn es keinen 
Titel gibt, wird stattdessen das Incipit genannt. In wenigen Fällen erschien es ratsamer, 
einen (erklärenden) Titel zu vergeben, der dann in eckigen Klammern erscheint. 

Enthält die kurze Textquellenbeschreibung keinen eigenen Titel, so ist der Titel auf 
der Quelle mit dem Haupttitel identisch, ist auf der Quelle kein Titel vermerkt, so 
wird dies mit der Negativmeldung „ohne Titel" kenntlich gemacht; Analoges gilt für 
eine fehlende Datierung. Abweichende lncipits werden ebenfalls angeführt. 

Als Incipit wird immer der 1extbeginn derjenigen Textquelle gewählt, die aus edi
torischer Perspektive die „Fassung letzter Hand" darstellt. 

Incipits, Datierungen, Kategorien, Mappenbeschriftungen und alle anderen auto
graphen Vermerke auf Manuskripten wie in Verzeichnissen erscheinen generell kur
siviert und werden diplomatisch nach dem Original wiedergegeben. 16 Dem Wesen 
einer dokumentarischen Aufstellung geschuldet ist dabei die Beibehaltung sämtlicher 
orthographischer, syntaktischer und grammatikalischer Eigenheiten und Gewohn
heiten ebenso wie die Übernahme eindeutiger Textfehler (meist Tippfehler), die mit 
einem [sie] gekennzeichnet werden. So kann fallweise ein Identifizieren von (oft fast 
textgleich beginnenden) Quellen ermöglicht werden. 

Streichungen, Einfügungen, Umstellungen und Überschreibungen werden vollzo
gen, allerdings nicht generell als solche erwähnt, sondern nur dann, wenn sie für eine 
systematische Einordnung von besonderer Relevanz sind. 

Bei Eintragungen, die nicht von Schönberg selbst stammen, wird - soweit identi
fizierbar - der Schreiber namhaft gemachL 17 

Die Seitenangabe bezieht sich auf die Anzahl der beschrifteten Seiten, unabhän
gig von der darauf niedergelegten Textmenge, wobei Umschläge und beschriftete 
Mappendeckel nicht mitgezählt werden. Wird keine Seitenzahl erwähnt, besteht die 
Quelle aus einer Einzelseite. Ein Zeilenfall wird nur am Ende eines Absatzes, einer 
Aufatellung oder einer Notiz, nicht jedoch bei fortlaufendem lext angezeigt. 

/\us systematischen Gründen weist das Verzeichnis nur diejenigen Veröffentlichun
gen von 'lexten nach, die zu Lebzeiten Schönbergs erfolgt sind. 18 Seine eigenen diesbe-

" Die vor allem in amerikanischen Publikationen anwtreffendc Titelschreibung in durchgehenden Ver
salien ebenso wie die bei Schönberg beliebte Bcscbrifrung von ivbppen in Blockbuchstaben wird hier 
- in erster Linie am Gründen eines einheitlicheren Satzbildes - aufgelöst und durch den Hinweis „in 
Vers,1licn" ersetzt. Englischsprachige Aufaatz- und Vonragstitel auf ivlanuskripten und Listen wurden 
bei der Wiedergabe durchg,ingig ,kleingestellt'. 

"' Die Abst,indc bei handschriftlichen Darumsangaben in ihren verschiedenen Schreibungen (insbes. in 
den Formen J/1/.3-1 und 15.1.1912) wurden einheitlich mit halbem Leerzeichen tibertragcn. 

,- Der Kreis der hier in Frage kommenden Personen ist übersichtlich. Neben Ccrrrud Schönberg sind es 
(in der amerikanischen Zeir) meist die Assistenrcn Schönbergs (Leonard Stein, Cerald Srrang, ll.icliard 
l loffniann), bei den Quellen zu Style and ldea stammen die meisten Anmerkungen von fremder !·lind 
von Dika Newlin. 

" Eine li'ickenlvse Bibliogr:iphie zu Ers1veriil-fc11tlichungcn, Nachdrucken, Übersct,.ungen etc. nach 
1951 konnte und sollte in diesem Rahmen nichr geleistet werden. Verwiesen sei an dieser Stelle auf 
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züglichen Angaben wurden dabei an Hand der Originalpublikation überprüft, gleiches 
gilt für den Nachweis von Aufsätzen und Artikeln in Zeitungen und Zeitschriften, 
sobald sich Schönberg explizit auf solche bezieht. Ihm nicht zur Kenntnis gekommene 
Veröffentlichungen eigener Schriften oder von Teilen daraus wurden ebenfalls aufge
nommen; zur Bestimmung oder Datierung von Texten werden fallweise Briefstellen 
oder Zeitungsberichte herangezogen und zitiert. Für die Hilfe bei der Klärung einiger 
Fragen und Daten, die Schönbergs amerikanische Vortragstätigkeit betreffen, sei an 
dieser Stelle namentlich Sabine Feisst gedankt. 

Das Schriftenverzeichnis versteht sich als Abschluß der Vorarbeiten zur Kritischen 
Gesamtausgabe der Schriften Arnold Schönbergs, die in Gesamtkonzeption und innerer 
Einrichtung der hiermit vorgelegten Systematik folgen wird. In diesem Sinne ist es 
uns ein besonderes Anliegen darauf hinzuweisen, daß das vorliegende Verzeichnis 
als vorläufig zu betrachten ist: Die Arbeit wurde im Jänner 2011 abgeschlossen und 
markiert den derzeitigen Forschungsstand. 

Korrekturen, Ergänzungen und Kommentare erbitt:en wir an die Kritische Gesamt
ausgabe der Schriften Arnold Schönbergs, c/o Arnold Schönberg Center Wien, Schwar
zenbergplatz 6, A-1030 Wien, beziehungsweise an schriftenausgabe@schoenberg.at. 

die /.us,11nn1c'llsrcll1111g einer repr:iseni;Hiven A11sw,1hl voll Vcröl-Fcmlichungcn VOil 1951 bis heute (im 
Anhang, S. (,09--<,l/4). 
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Im Verzeichnis werden folgende Abkürzungen verwendet: 

Abb. 
a. C. 

Annot. 
ASC 
ASI 
autogr. 
Clippings 

dt. 
engl. 
etc. 
f. 
f. H. 
frz. 
gern. 
Gesamtausgabe 

gl. 
hg. 
hs. 
inkl. 
insg. 
JASC 
JASI 

Korr. 
LoC 
MS 
ÖMZ 
ÖNß 
p 

pag. 
resp. 
S. 
sog. 
span. 
T 
Tbk 
teilw. 

Abbildung 
ante correcturam 
Annotation(en) 
Arnold Schönberg Center, Wien 
Arnold Schoenberg Institute, Los Angeles 
autograph(e) 
aus der Zeitungsausschnittsammlung in Schönbergs Nachlaß 
(Arnold Schönberg Center, Wien) 
deutsch(e) 
englisch(e) 
et cetera 
folder (Mappe) 
von fremde(r) Hand 
französisch 
gemeinsam 
Arnold Schönberg: Sämtliche Werke, hrsg. von Rudolf Stephan u. a., 
Mainz und Wien: Schott's Söhne und Universal Edition 1966-
gleich(en) 
herausgegeben 
handschriftlich(es) 
inklusive 
insgesamt 
Journal of the Arnold Schönberg Center, Wien 1998-
Journal of the Arnold Schoenberg Institute, Los Angeles 1977-
1996 
Korrektur( en) 
Library of Congress, Washington [Arnold Schoenberg Collection] 
Manuscripts (Signatur am Arnold Schönberg Center, Wien) 
Österreichische Musikzeitschrift: 
Österreichische Nationalbibliothek, Wien 
Periodicals (Signatur am Arnold Schönberg Center, Wien) 
paginiert( en) 
respektive 
Seite(n) 
sogenannte(r) 
spanisch(e) 
Texts (Signatur am Arnold Schönberg Center, Wien) 
'lextbooks (Signatur am Arnold Schönberg Center, Wien) 
teilweise 



typogr. 
u. 
u. a. 
u.ä. 
UCLA 
UEQ 

usc 
v. d. Korr. 
vermutl. 
vgl. 
vh. 
VR 
zahlr. 
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typographisch, maschinschriftlich 
und 
unter anderen/m 
und ähnliche(s) 
University of California at Los Angeles 
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Signatur der Universal Edition Collection (Dauerleihgabe am 
Arnold Schönberg Center, Wien) 
University of Southern California, Los Angeles 
vor der Korrektur 
vermutlich 
vergleiche 
vorhanden 
Voice Recordings (Signatur am Arnold Schönberg Center, Wien) 
zahlreiche(n) 
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0. Eigenhändige Schriftenverzeichnisse 

Die Verzeichnisse 0.1. bis 0.14. sind als Bestandsaufnahmen einzelner Textgattungen anzuse
hen und wurden im Sommer 1932 (0.4., 0.12.) bzw. im Sommer 1940 (übrige) erstellt. Hinzu 
treten katalogartige Listen aus den späten 1940er Jahren (0.15. bis 0.17.) und selektive Zusam
menstellungen, beispielsweise für Buchprojekte (0.19. bis 0.23.). 

0.1. Dichtungen 
Typogr. Verzeichnis: T06.0l (Titel in Versalien: Dichtungen, Operntexte? Andere Texte, Frag
mente und Entwii1fe und ji-iihe schriftstellerische Versuche; ohne Datierung; 2 S.). Einträge von 
DICH I bis DICH 33. 

0.2. Unfinished lheoretical Works 
'Typogr. Verzeichnis: T37.0I (Titel teilw. in Versalien: Unfinished lhoretical [sie] Worlrs (also in
cluding polenzics and short remarks); ohne Datierung). Einträge mit den Nummern 1 bis 178. 
Abbildung auf S. 159 in vorliegendem Band. 

0.3. Kleine Manuskripte(= Unfinished lheoretical Works 7) 
'Jypogr. Aufatellung: T37.15 (Titel mir schwanem Buntstift: Kleine Manuskripte; ohne Da
tierung; Kategorisierungsvermerk mit schwarzem Buntstift: 7). Liste von 12 Texten, die im 
Verzeichnis 0.2. als Nr. 7 geführt werden.• Typoskriprdurchschlag: T59.I0. 

0.4. Gedruckte Aufsätze 
1--1s. Verzeichnis: Tl4.0l (Titel mit blauem Buntstift: Verzeichnis der gedrnclrten A11fiiitze etc; 
Datierung mit blauem Buntstift: vom _/11/i 1932; 2 S.). Einträge mit den Nummern 1 bis 53. 
Typogr. Verzeichnis mit hs. Ergänzungen: Tl4-.02 (Titel in Versalien: Gedrucktes; ohne Datie
rung; 2 S.). Eintriige mit den Nummern l bis 66. • Typoskriptdurchschlag mit hs. Ergänzun
gen: Tl4.02. 
Typogr. Verzeichnis: Tl4.03 (Titel in Versalien: G'eclneckte Artikel? Aphorismen etc; ohne Datie
rung, 3 pag. S.). Einträge mit den Nummern I bis 67. 
Abbildung auf S. 91 in vorliegendem Band. 

0.5. Manuscripts Ms 
T)1pogr. Verzeichnis: T20.0l ('fitcl in Versalien: Mrmuscripts, most61 hanrlwrittr:n (real mam1-
script.1); Untertitel: some perhaps unpublished I some Ji'agments; ohne Datierung). Eintriige von 
Ms 1 bis Ms 30. • 'lyposkriptdurchschlag: T20.0l. 

0.6. Manuscripts Man 
'1)1pogr. Verzeichnis mit Fortsetzung in der Handschrift von Arnold Schönberg u. Richard 
I-Ioffo1ann: T21.0l (in einem Umschlag, beschriftet teilw. in Versalien: List of the ma1111scripts 1 

11wst61 handwrittcn 1 ~fl r1rticles, essays 1 011tlines, s!.:etches, 1 notes, criticril remarl,s I and ji-agments; 
Titel: List of ma1111scripts ofarticles, essays, ,-!?etches etc; ohne Datierung; 6 S.). Einträge von Man 
1 bis )Vlan 1.39. 
'I)1pogr. Verzeichnis mit Fonsetwng in der Handschrift von Josef Rufer: T21.0I (Abschrift des 
obigen; 'firel teilw. in Versalien: List of mrmusrripts of articles, mays, slwches etc; ohne Datie
rung; 5 S.). Einrräge von Man I bis Man 121. 
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0.7. Kleine Manuskripte I (= Manuscripts Man 29) 
Typogr. Aufstellung: T22.06 (Titel mit schwarzem Buntstift in Versalien: Kleine Manuskripte 
/; ohne Datierung). Liste von 11 Texten, die im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) geführt 
werden als 29 Kleine Manuskripte!. • Typoskriptdurchschlag: T59.06. 

0.8. Kleine Manuskripte II (= Manuscripts Man 30) 
Typogr. Aufatellung: T22.17 (Titel mit schwarzem Buntstift, teilw. in Versalien: Kleine Manu
sleripte II; ohne Datierung). Liste von 12 Texten, die im Verzeichnis 0.6. (Ma1111sc1·ipts Man) 
geführt werden als 30 Kleine Manuskripte II. • Typoskriptdurchschlag: T59.06. 

0.9. Sieben Fragmente(= Manuscripts Man 92) 
Typogr. Aufstellung: T27.ll (Titel teilw. in Versalien: Sieben Fmgmente 1 (Erste Schriftstellerische 
Versuche); ohne Datierung). Liste von 7 Texten, die im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) 
geführt werden als 92 Seven Fragments A--G, no dates, but probabl:)' before 1900. 

0.10. Gesammelte Vorträge 
Hs. Verzeichnis: Tl6.0l (Titel: Gesammelte Vi1rtnzge; ohne Datierung). Einträge mit den Num
mern 1 bis 8. 

0 .11. Lectnres 
Typogr. Verzeichnis mir hs. Ergänzung: T16.0l (in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem 
Buntstift in Versalien: List ofLcctim:s anti Vorträge; Titel in Versalien: Vort1ngc *** Lcctures; ohne 
Datierung; 2 S.). Einträge mit den Nummern Ibis 29. • "J)'poskriptdurchschlag: Tl6.0l. 

0.12. Kleine Manuskripte - List of Mss. 
Hs. Verzeichnis mit typogr. Fortsetzung: T59.06 (ohne Titel; ohne Datierung; 13 S.). Liste 
des Großteils der Kleinen Schriften, die hs. Liste führt die Nummern I bis 350, die typogr. 
die Nummern 351 bis 427. • '1yposkriptdurchschlag: T59.06. Die verwendeten Kürzel werden 
auf einem eigenen Blatt (T67.04) aufgeschlüsselt und präzisiert; dazu existiert das aurographe 
Fragment eines korrespondierenden alphabetischen Indexes (T67.04). 
Abbildung der ersten Seite des hs. Verzeichnisses auf S. 335, Abbildung der vierten Seite der 
typogr. Fortsetzung auf S. 93 und Abbildung der Seite, die die Kürzel auflöst, auf S. 106 in 
vorliegendem Band. 

0.13. Jewish Affairs 
'I)'pogr. Verzeichnis: Tl5.0l (Titel in Versalien: .fewish Af{rlirs; ohne Datierung). Einträge von 
JEW 1 bis JEW 9. 
Abbildung 7 auf S. 550 in vorliegendem Band. 

0.14. [Jewish Affairs] (= JEW 3) 
1-ls. Verzeichnis: T!5.04 (Titel: !nh11/t; ohne Datierung). Auflistung von 52 EinzelbbHern, die 
im Verzeichnis 0.13. (!nuish Affairs) als JEW 3 geführt werden. 



344 Topographie des Gedankens. Ein systematisches Schriftenverzeichnis 

0.15. List of Printed Articles (German and English) 
Typogr. Liste: T59.01 (Titel in Versalien: List of Printed Articles (German and English); ohne 
Datierung). Verzeichnung von 16 veröffentlichten Texten, ohne Numerierung. 

0.16. Doubletten von Artikeln und anderen Beiträgen zu Zeitschriften 
Typogr. Liste: T59.04 (Titel in Versalien, teilw. gesperrt: Doubletten von Artikeln und ande
ren Beitägen [sie] zu Zeitschriften; ohne Datierung; 2 S.). Verzeichnung von Belegexemplaren, 
ohne Numerierung. 

0.17. Doubletten von Vorträgen 
Typogr. Liste: T59.04 (Titel in Versalien, teilw. gesperrt: Doubletten von Vortägen [sie] 1 ex
tra copies of lectim:s; ohne Datierung). Verzeichnung von Dubletten von Vorträgen, mit den 
Nummern 1 bis 26. 

0.18. lheory I Poetry 
1ypogr. Liste: T59.09 (Titel in Versalien; ohne Darierung; mit hs .. Ergänzungen). Vermutl. als 
Publikationsliste für ein „Who is Who" erstellt. 
Abbildung 2 auf S. 345 in vorliegendem Band. 

* * * 

0.19. Der Biblische Weg, Moses und Aron und andere Texte, Sprüche und Aphorismen 
Hs. Aufstellung: T59.07 (Titel: Der Biblische Weg, Moses und Aron 1111d anderr Texte, Sprüche 
1111d Aphorismen [alternariver 'fitel am Seitenende: Dichtungen, Texte und Aphorismen]; ohne 
Datierung). 

0.20. Sprüche und Widmungen 
'J)'pogr. Aufstellung mit hs. Ergänzungen: T59.10 (Titel teilw. in Versalien: Spriiche und Wid
m1mgen; ohne Datierung). 

0.21. Dichtungen, Texte, Sprüche, Aphorismen 
Typogr. Aufstellung: T50.08 (Titel in Versalien; ohne Datierung). 
Abbildung 3 auf S. 351 in vorliegendem Band. 

0.22. Articles for "Program Notes" (1950) 
Typogr. Aufsrellung: T}l.20 (Titel: Articles for "Progmm Notes''; Datierung: Septemlm; 1950; 
2 S.) Verzeichnung von 32 Texten im Hinblick auf eine Folgepublikation von S~yle and Idea. • 
T)'poskriprdurchschlag: T31.20 (mit Ergfozungen in der Handschrift von R. Hoffi11ann). 
Abbildung der ersten Seite auf S. 97 des vorliegenden Bandes. 

0,23. Program Notes (articles sclected by Schoenberg for a sequel to "Style & Idea") 
'l)'pogr. Aufstellung: 59.10 (in einem Umschlag, beschriftet: Progmm Notes (articles selected 
hy Schoenberg for a sequel to "Style & !dr:a"); Vermerk in der Handschrift von D. Newlin: 
(List kJ' Di!?tl New/in); ohne D:itierung; 3 S. mit hs. Ergänwngen von Arnold Schönberg u. 
R. Hoffo1ann). Verzeichnung von 54 Texren im Hinblick auf eine Folgepublikarion von 5~)'/e 
am/ Idr:a. 
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1. Dichtungen und Kompositionsvorlagen 

1.1. Veröffentlichte Dichtungen und Kompositionsvorlagen 

1.1.1. Aphorismen 

1.1.1.1. Aphorismen [in „Die Musik"] (1910) 
INCIPIT: Kunst ist der Notschrei jene,; die an sich das Schicksal der Memchheit erleben. Die 
ERSTDRUCK in: Die Musik 9 (1909/1910), Nr. 21, S. 159-163. 
TE!LNACHDRUCK in: Fremden-Blatt (12. August 1910). 
TEILNACHDRUCK in engl. Übersetzung unter dem Titel „Futuristic Aphorisms", in: 'Jbe Etude 
41 (June 1923), S. 380. 
QUELLEN: A Manuskript: im Notizbuch I 1910 (8.1.) (Notizen; ohne Titel; lncipit: Hinlun der 
Vergleiche I vergleichen nicht gleich-Setzen; ohne Datierung) • B Manuskript: T03.63 (Erstnie
derschrift; ohne Titel; lncipit: Wenn der Orientale seinen Freund ehren; ohne Datierung; 2 S.) • 
C Manuskript: T27.12 (Teilabschrift; ohne Titel; lncipit: Nur wenn die Unnatiirlichkeit', ohne 
Datierung; 2 pag. S.) • D Typoskript: T27.12 (Abschrift, vermutl. f. H.; mit hs. Ergänzun
gen; ohne Titel; ohne Datierung; Neunumerierung der Aphorismen mit rotem Buntstift; 7 
pag. S.) • E Typoskript: T27.12 (Abschrift; ohne Titel; lncipit: Ich will ja gal' nicht dass; ohne 
Datierung) • F Druckfahnen: Tl4.15 (zahlr. Korr. mit rotem Buntstift; 3 pag. S.) • G1 Druck: 
"Tl4.15 (Handexemplar des Ersrdrucks; gestempelte u. hs. Nummer: 11; ohne Annot.) • G 2 

Druck: T03.62 (in einer Mappe, beschriftet mit schwarzem Buntstift in Versalien: Aphol'ismen 
1 (Musile); ohne Annot.) 
ANMERKUNG: Zwei Aphorismen, die sich in der Ersrniederschrift finden, erschienen nicht im 
Druck (siehe 1.3.1.3. u. 1.3.1.4.). 

1.1.1.2. Aphorismen [im „Konzert-Taschenbuch"] (1911) 
INCIPIT: Daß del' Raubmörder einen Lustmörder unbegreiflich findet, ist ebenso einzuselm, wie 
ERSTDRUCK in: Konzert-Taschenbuch für die Saison 4 (1911/1912), hg. vom Konzert-Bureau 
Emil Gutmann, S. 104-106. 
TEILNACHDRUCK in: Arnold Schönberg zum 60. Geburtstag, 13. September 1934, Wien: Uni
versal-Edition 1934, S. II. 
TEILNACHDRUCK in: Anbruch 16, Heft 7 (September 1934; Zur Schönbergfoier), S. 138. 
QUELLEN: A Manuskript: im Notizbuch I 1910 (8.1.) u. im Notizbuch II 1910 (8.2.) (No
tizen; ohne "T'itel; ohne Datierung) • ß Manuskript: T22.18 (Abschrift; Titel: Aphorismen; 
ohne Darierung; 2 S.) • C1 Manuskript: Monacensia. Literaturarchiv und Bibliothek München 
(Druckvorlage; ohne Datierung; mit Neunumerierung f. H.; 3 pag. S.) • C2 Manuskript
durchschrifr: T27.04 (Durchschrift der Druckvorlage; in einem Umschlag, beschriftet mir 
schwarzem Buntstift: Aphorisms) • D Druck: Tl4.13 (Handexemplar des Erstdrucks; Titel: 
Aphorismen; hs. Vermerk: Gutmann Konz. Kllfencler l 1911112; gestempelte u. hs. Nummer: 9) 

1.1.1.3. Aphorismen [in „Der Ruf"] (1912) 
INCIPIT: Ein armer Teufel muß sich hiiten, flir eine Sache mehr zu gehen, als sie bestimmt wert 
ERSTDRUCK in: Der Ruf Ein Flugblatt an junge Menschen l (1912), Heft I, S. 46-47. 
QUELLEN: A Manuskript: im Notizbuch 111910 (8.2.) (Notizen; ohne Titel; ohne Datierung) 
• B Manuskript: T27.02 (Ersrniederschrifr; in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem 
Bunrsrift in Versalien: Aphol'ismm l 1912; Titel: Aphorismen; lncipir: Ein armer Teidel muss sich 
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hüten, für etwas nicht-, Datierung: 151!. 1912; Vermerk: Dem Akad. ¼-rein geschiclet-, Nummer 
mit grünem Buntstift: 83) • C Manuskript: Jewish National and University Library (Jerusa
lem), Stefan Zweig Archive (Titel: Aphorismen; Datierung: Zehlenclo1j,' 15.1.1912) • D Druck: 
Tl4.14 (Handexemplar des Erstdrucks; gestempelte u. hs. Nummer: 10) 

1.1.2. Texte 0926) 
DRUCK: Arnold Schönberg: Texte, Wien: Universal-Edition 1926. 
QUELLEN: Manuskript: T28.09 (Druckanweisungen; Incipit: Titel I Ti:xte I von Amold Schön
berg I oder umgekehrt: Arnold Schö11berg I Texte; ohne Datierung; 2 S.) • Drucke: Book S34 c. 
1-3 (3 Handexemplare; teilw. mit Annot.) 

1.1.2.1. Vorwort (1925) 
INCIPIT: Das sind Texte; das heißt: etwas Vollständiges ergeben sie erst 
QUELLEN: A Manuskript: T28.09 (Notizen; gern. mit den Quellen B2 u. C in einem Um
schlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift in Versalien: Man 104 1 Belonging to Texte I A 
Vorwort Ist version I B Vorwort (hand) pages 1, 2, 3 1 z,d version I C Vttriow notes I D Notes 11ml 
„Dmcleanweisung" 1 E Notes to the Vorwort I F Drucleamueisung; ohne Titel; Incipit: Das sind 
Texte, das heißt dass sie etwas Vollständiges em mit Musik sind; ohne Datierung; 4 kleinforma
tige S.) • B1 'Typoskript: T28.03 (Abschrift; Titel in Versalien; lncipit: Das sind Texte. Das 
heisst; ohne Datierung; wenige hs. Korr.; Numerierung mit schwarzem Buntstift: 98) • B2 
Typoskriprdurchschlag: T28.09 (Vermerk mit schwarzem Buntstift in Versalien: 104 A I F' 
version; wenige hs. Korr.) • C Manuskript: T28.09 (Erstniederschrift; lncipit: Das sind Ti:xtc; 
d. h.: etwt1s; ohne Datierung; Vermerk mir schwarzem Buntstift: B; 3 pag. S.) • D 1 'I)1po
skript: ASC, Universal-Edirion-Collection UEQ 10253 (Druckvorlage; in einem Umschlag, 
beschriftet: Druclwodage I zu I Amofd Schönberg I lextc I entht1lt: 1 /. Anweisung flir Titel, 
Inhaltsverzeichnis etc 1 2. Bfr1tt ABC 1 3. Vrmuort 1 4. Totentanz cler Prinzipien 1 5. Requiem 1 

hier noch heizufegen: 1 je 1 gedrucktes Exemplar I von ! ,,Die Jakohsleitcr" und! ,,Die gl11clelichc 
Htlnd, u. mit violettfarbenem Buntstift: nicht ehe,· setzen ehe ich nicht ge_fi-agt bin I Schönbei-g-, 
Titel in Versalien; Vermerk mit blauem Buntstift· f. H.: Mtlt1ss I Sehr eilig; 2 [von 14) S.) • D 2 

T)'poskriptdurchschlag: T28.04 (ohne Annot.; Numerierung mit schwarzem Buntstift: 99) • 
E Korrekturabzug: ASC, Universal-Edition-Collection UEQ 10253 (des Drucks 1926; Korr. 
mit roter u. schwarzer Tinte; Datierungsstempel von der Druckerei: zur Korrektur 4. Juli 1925 
1 v. d. Korrektur 3.XI.25) 
ANMERKUNG: Die Quellen A u. B enthalten einen abweichenden Texr. Im Verzeichnis 0.6. 
(1\1a11uscripts Man) werden sie geführt als 98 Vorwort zu li:xte (unhr:niitz.t) (/. Fassung) u. 104 
A) Vr11wort, l" version. 

1.1.2.2. Die glückliche Hand (1910-1913) 
INCIPIT: /. Bild 1 (Links und rechts vom Zusch11.ue1) 1 Die Bühne ist fmt ganz.finster. 
ERSTDRUCI< in: Der Merker 2, Heft 17 (Juni 1911), S. 718-721. 
ERSTDRUCK (Separatum): Die glückJiche Hand. Drama mit Musik von Arnold Schönberg, 
Wien - Leipzig: Universal-Edition 1917. 
QUELLEN: A Manuskript: '1'08.05 (Erstniederschrift; in einer Mappe (T08.06), beschrifrer 
in Versalien: DICH 16 1 Die gh,cklicfu, Hrmtf I b·ste Nietlerschrifi des li:xtes; Incipit: Li11/n 
und rechts vom Zuschauer; Datierung am 1extende: Ende Juni 1910; 8 pag. S.) • B Typo
skript: T07.05 (Abschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift, reilw. 
in Versalien: Compositions Vr1rlr1ge I Die Gliicleliche Hand; ohne Datierung; zahlr. hs. Korr.; 
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10 pag. S. u. 6 S. mit Kompositionsskizzen) • C Typoskript: T54.05 (Abschrift[?); Titel in 
Versalien: Die Gliickliche Hand I Drama mit Musik. Von Arnold Schönberg; ohne Datierung; 
zahlr. hs. Korr.; hs. Vermerke: Dieses Maschinschrift=Exemplar mit einigen Durchschlägen hat 
Mathilde hergestellt I Schönberg u. Componier-Exemplar (ftir den Druck); 10 pag. S.) • C2 
Typoskriptdurchschlag: T54.05 (hs. Korr.) • D Druck: ASC, Universal-Edition-Collection 
UEQ 10162 (Handexemplar des Erstdrucks (Merker); Titel mit rotem Buntstift: Glückliche 
Hand; Numerierung mit rotem Buntstift: 12) • E Typoskript: ASC, Universal-Edition-Coll
ection UEQ 1596 (Stichvorlage für den Druck 1917; hs. Titel in Versalien: Die Gliikliche [sie] 
Hand I Drama mit Musik von Arnold Schönbe1g; Datierung auf der letzten S.: 16. XI. 1916; 
zahlr. hs. Korr. u. Eintragungen; hs. Vermerke: Alles in fraluur u. für den Drncl? lwrrigiert 
am 15/XI. 1916 Schönberg; 10 pag. S.) • P Druck: ASC, Universal-Edition-Collection UEQ 
1596 (Probedruck[?] des Drucks 1917) • P Druck: Book S27 (zahlr. Unterstreichungen u. 
Annot.) • G Druck: Book S28 (Handexemplar des Drucks 1917) • H Druckfahnen: ASC, 
Universal-Edition-Collection UEQ 1596 (des Drucks 1926; zahlr. Korr. u. Annot. mit roter 
Tinte; Datierungsstempel von der Druckerei: zur Korrektur: 19.Sep.1925 1 v. d. Korrektur: 
27.Nov.1925) 
ANMERKUNG: Die hier genannten Quellen entsprechen den in der Gesamtausgabe ausführli
cher beschriebenen Quellen, vgl. Reihe B, Bd. 6.3, hg. von Ullrich Scheicleler, Mainz 2005, 
s. 90-102. 

1.1.2.3. Totentanz der Prinzipien (1915) 
lNc1rrr: (Orchestervorspiel, lwrze Skizze eines Ereignisses, in hartem, troclm1em 
QUELLEN: A Manuskript: T56.17 (Erstniederschrift(?]; Titel: Totentrmz der Prinzien [sie]; ln
cipit: Zerlmin-chung bleibt; aber auch sie erldärt nichts; ohne Datierung; Vermerk mit Bleistift: 
Zum IV Satz; gern. mit Quelle A von l.1.2.5.) • B Manuskript: T07.06 (Erstniederschrift; 
in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift in Versalien: Totentanz der Prinzi
pien 1 (Handschrift); lncipit: III. [a. c. IVJ Satz: (Vorspiel: lwrze S/?izzc /in hartem, trockenem 
Ton}; Vermerk mit Bleistift: 1) Begräbnis. 2. Begräbnisrede (qut1si):; Datierung am 'frxtende: 
15/1.1915; 5 pag. S.) • C Manuskript: Basel, Paul Sacher Stiftung (Sammlung Anton Webern) 
(Titel: III. Satz Totentanz der Prinzipien; lncipit: (Vorspir:l: lmrze Skizze [in hartem trockenem 
1on/; ohne Datierung; 4 pag. S.) • D Manuskript: T73.18 (Reinschrift; kalligraphischer Titel 
mit roten Initialen; lncipit: !: Orchestervorspiel: lmrze Skizze eines I:ireignisses; ohne Datierung; 
2 pag. S. sowie 3 S. mit Abschriften aus der Luther-Bibel u. 1 S. Ausrifs aus dem Merker (Ra
bindranath 'J'agore: Fünf Gedichre vom Tode)) • E 'Typoskript: ASC, Universal-Eclition-Coll
ection UEQ 10253 (Druckvorlage, vgl. Quelle D' von 1.1.2.1.; gestrichene Datierung auf der 
letuen Seite: 15.1.1915.; zahlr. Korr. mit roter Tinte; 6 [von 14) S.) • FTyposkriptdurchschlag: 
T75.15 (Titel in Versalien; lncipit: Orchesterspiel [sie). lmrzc Skizze eines br:ignisses; Datierung 
am ·rexrende: 15.1.1915.; ohne Annot.; 6 pag. S.) • G Druckfahnen: ASC:, Universal-Edition
Collection UEQ 10253 (zahlr. Korr. mit roter u. schwarzer Tinte; 2 S.) 

1.1.2.4. Requiem (-1920-1923) 
INCIPIT: !. 1 Schmaz., tobe dich tllfS, 1 Ldr.l, klttg1· dich miirl! 1 Mitleid, äffi,e dt1s immr: A11se: 
QUELLEN: A Manuskript: T07.08 (Erstniederschrift; in einer Mappe (T0?.09), beschriftet mit 
schwarzerT1.1sche in Versalien: Erste Nicrlei,chrift I Req11iem; Widmung: Allen gewidmet, 111eilsic 
diesem Leben geopfert haben,; Datierung auf der ersten Seite: 1920?? 1 odl'I' 21 Srh; Datierung der 
!erzten 3 S.: 15/X/.1923; 6 teilw. pag. S.) • B Manuskript: T56.17 (Erstniederschrift[?); ohne 
Titel; lncipit: XI. 1 Dem Herrn sind tm1sencl}ahrc; ohne Datierung: gem. mit Quelle A von 
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1.1.2.5.) • C Typoskript: T07.08 (Abschrift[?]; in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem 
Buntstift: lhis copy 1 contains more numbers than manuscripr, Titel in Versalien; Widmung: 
Allen gewidmet, die diesem Leben geopfert haben; hs. Datierung der ersten 3 S.: 1920 oder 1921?; 
hs. Datierung der letzten 3 S.: 15/Xl.1923; typogr. Datierung aufS. 4: Requiem.fortgesetzt und 
fertiggestellt, am 15.Xl.1923; von ¼6 - -¾7 Uhr abends; 6 teilw. pag. S. u. 1 angeklebter Zettel) 
• D Manuskript/ Typoskript: T73.03 (ohne Titel; lncipit: Stirbt Herr oder Hund, sie tmuem.; 
Vermerk mit schwarzem Buntstift in Versalien: Copy I Texte I Requiem; Datierung der hs. Nach
schrift: 27/Xll.1923) • E1 Typoskript: T07.08 (Abschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit 
schwarzem Buntstift: lhis copy 2 of Requiem diffm pt11'tly from mttnuscript and copy l; 6 pag. S.) 
• E2 Typoskriptdurchschlag: ASC, Universal-Edition-Collection UEQ 10253 (Druckvorlage, 
vgl. Quelle D 1 von 1.1.2.1.; typogr. Vermerk auf S. 4: Requiem, fortgesetzt und fertiggestellt, am 
15.Xl.1923; von ¼6-¾7 Uhr abmds.; 6 [von 14] pag. S.) • F Druckfahnen: ASC, Universal
Edition-Collection UEQ 10253 (hs. Korr. in roter Tinte; 3 pag. S.) 

1.1.2.5. Die Jakobsleiter (1915-1917) 
INCIPIT: Gabriel: 1 Ob rechts, ob lin!?s, vorwärts oder rücliwärts, be1gmif oder he1gah 
(TEIL-)VoRABDRUCK im Rahmen von: Eisa Bienenfeld: Die Jakobsleiter. Ein neues Oratorium 
von Arnold Schönberg. Mitgeteilt nach der unveröffentlichten Dichtung, in: Neues Wiener 
Journal (4. Oktober 1917). 
ERSTDRUCK: Arnold Schönberg: Die Jakobsleiter. Oratorium, Wien: Universal-Edition 
1917. 
QUELLEN: A Manuskript: T56.17 ('Textentwürfe für den 4. Satz einer Symphonie; ohne Titel; 
lncipit: Ich sollte nicht 11älm; denn ich verliel't' dahei; Datierung einer S.: 1214 1915; Numerie
rung von ·rextabschnirten mit rotem Buntstift von 1 bis 34; 13 S.) • B Manuskript: TI3.03 
(Notizen; in einem Umschlag, beschriftet mir schwarzem Buntstift in Versalien: DICH 32 
1 Notes to Jalwhsleiter; ohne Titel; lncipit: .6111 Ringender (spricht); ohne Datierung; ca. 76 S. 
unterschiedlichen Formars, teilw. miteinander verklebt)• C Manuskript: T26.15 (ohne Titel; 
lncipit: Baiyton: Ich suche dich Gott!; ohne Datierung) • C 2 Manuskriprdurchschrifr: T'77.!6 
• D Manuskript: T07.0l (Erstniederschrift; in einer Mappe, beschriftet mir schwarzer 'Ii.1-
sche in Versalien: DICH 71 Original Manuscript I Die jalwbsleita; ohne Titel; Datierung: 
1811.1915; zahlr. Korr. u. Verklebungen; 19 teilw. pag. S.) • E Manuskript: T07.12 (kalligra
phische Reinschrift; zu einer Mappe gebunden, beschriftet: DICH 13 1 Dit.frt!whs!citcr; Titel 
auf der Titelseite: Die jacohsleiter I von I Amold Schönlmg; unterhalb des Titels gestriche
ner Zusatz: (mit Beniitzimg einiger Ideen aus Balzac's „Semphita"); Datierung auf der letzten 
S.: 26/V. 1917; Darierungsvermerk auf der Titelseite mir blauem Bunrsrifr: corrigirt 7/6.1917 
Schhg; 41 pag. S.) • P Typoskriprdurchschlag: T08.01 (Druckvorlage; in einer Mappe, be
schriftet mit schwarzer Tinte und schwarzem Buntstift: DICH 11 1 Arnold Schiinhrrg I Die 
.falwhsleiter; kalligraphischer Titel auf der Titelseite: Die Jakobsleiter I von I Amold Schiinlmg; 
nachträgliche Ergänwng unterhalb des 'firels mit Bleistift: Omtorium; Datierungsvermerk 
mit blauem Buntstift: corrigicrt 7.16.1917 Schhg, zahlr. hs. Korr.; 31 pag. S. mit Notenskizzen 
u. Verweisen auf weitere Notenskizzen im sog. IV. Skizzenbuch) • P Typoskriptdurchschlag: 
ASC, Universal-Edirion-Collecrion UEQ .10255 (Vermerk auf der Titelseite: ßir den Drucl? 
bearbeitet; mir Korr. u. Stichangaben für den Setzer)• F' Typoskriptdurchschlag: Paul Sacher 
Stiftung (Basel), Sammlung Paul Sacher (zahlr. hs. Korr. u. Ergänzungen) • G !)ruck: ASC, 
Universal-Edition-Collection UEQ 10255 (Probedruck des Erstdrucks; mit Korr.) • H Druck: 
ASC, Book S32 (Handexemplar des Erstdrucks) • I Druckfahnen: ASC, Universal-Edition
Collection UEQ 10255 (mit Datierungsstempel von der Druckerei: zur Korrektur: 27. Juni 
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1925 J v. d. Korrektur: 3. XI. 25; zahlr. Korr. mit roter Tinte, auch von f. Hd. (Gemud 
Schönberg); 13 S.) 
ANMERKUNG: Quelle C wird im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) geführt als 80) 2fi"ttg
ments: [ ... ] b) Ist steps to Jakobsleiter, mit der Datierung: 1910, ???. Zu der im Verzeichnis 
0.l. (Dichtungen) als DICH 8 Sketches and Notes fiir Jakohsleiter geführten Quelle findet sich 
im Nachlaß nur eine leere, beschriftete Mappe (T0?.03), möglicherweise gehörten in diese 
Mappe einige der heute unterT13.03 archivierten Notizen DICH 32. 

1.2. Zur Veröffentlichung vorgesehene Dichtungen und Kompositionsvorlagen 

1.2.1. .,Dichtungen, Texte, Sprüche, Aphorismen" 

Die Abteilung 1.2.1. orientiert sich an einem (nicht realisierten) Buchprojekt, das Schönberg 
unter obigem Titel ab Dezember 1946 verschiedenen Verlegern vorgeschlagen hat. Dieses 
Projekt betreffend ist im Nachlaß von den Männerchören, den Aphorismen und Sprüchen, 
den Gemischten Chören, den Satiren, dem Survivor fi"om Wen:raw und den Kanons eine 
typographische Abschrift vorhanden, die auf etwa 1950 zu datieren ist und vermutlich als 
Druckvorlage hätten dienen sollen, vermutlich aber von fremder Hand erstellt wurde. Dazu 
gehört auch ein Inhaltsverzeichnis (Abbildung 3, S. 351). Von den übrigen Werken (Moses 
undAron, Der bihlische Weg, Ii:xte, Israel exists llgain) sind ebenso typographische Abschriften 
vorhanden, doch muß deren mögliche Bestimmung für diese Buchpublikation hypothetisch 
bleiben. 

1.2.l.l. Moses und Aron (1928-1934) 
INCIPIT: /. Al<t J !. Szene: Moses Bemfimg J Moses J bnzig,·1; ewigl'I; rtflgegen/llrtrtiger 
QuEI.LEN: A Manuskript: Staatsbibliothek zu Berlin, Nachlaß Josef Rufer (ohne Titel; Datie
rung[?): 15/ll. [sie]; lncipit: I. Moses J Ich sprach zu Einzelnen und zum Volk· J ihr sollt nicht)• 
B 'Iyposkriptdurchschlag: Staatsbibliothek zu Berlin, Nachlaß Josef Rufer (Durchschlag der 
Quelle TC der Gesamtausgabe; auf einem Einlageblatt Vermerk von J. Rufer: ,,Dieses Manu
skript gab mir Schönberg etwa 1929. Ich sollte ihm meine Meinung darüber sagen. J (Bleisr. 
Anmerkungen von mir.) J Erster Entwurf von Moses und Aron als Oratorium"; 27 S.) • C 
Manuskript: im Notizbuch mit Ideen (auch m11silMLischen) (8.15.) (Notizen zum III. Akt; ohne 
Titel; lncipit: III. Allt Moses u. Aron J Ausmuiihltes Voll( J rmserwiihlt fiir; ohne Datierung; 2 S.) 
• D Manuskript: T63.02 (Notizen zum lll. Akr; ohne Titel; lncipit: Auch der Felsen - ein 
Bild, 1uie der Dombusch; ohne Datierung; 8 kleinformatige S.) • E Manuskript: ASC, Korre 
Amographs Collection (Notizen zum III. Akt; ohne Titel; lncipit: Moses: Auch der Felsen - ein 
Bild wie der Dornbusch; ohne Datierung) • F Manuskript: ASC, Kotre Autographs Collection 
(Notizen zum lll. Akt; ohne 'fitel; Vermerk: III. Akt, lncipit: Moses' Gedmi.ile.· Der unvoweLL
bare Gott; Datierung: Neu, Yrnl< J 21. Vl.1934; 2 S.) • G Manuskript: ASC, Kotre Autographs 
Collection (Notizen zum lll. Akt; ohne Titel; Vermerk: Mom Sieg film· Aron I Arons Untrr
gang oderArons Ende?; lncipir: Ob und wie Gott lenkt; leitet, ohne Datierung)• H ·1)'poskript: 
T09.02 (Durchschlag der Quelle TKl der Ccsamtausgabe; in einem Umschlag, beschriftet 
mit schwarzer Tinte u. mit schwarzem Buntstift, teilw. in Versalien: D!CJ-1 21 1 J\1o.<e.< 1md 

Arrm J in 3 Akten (!-omplcte) [a. c. l, und 2. Akt J (3, Akt.fehlt noch)] J 11011 Arnold Schiinherg; 
auf S, 1 farbige Unterstreichungen; wenige Korr.; 43 S.) • 11 Typoskript: TG2.04 (Abschrift, 
vermutl. f. 1--l.; evtl. nach 1951 erstellt; Titel teilw. in Versalien: Moses 1111d Arrm J !11 drei Alaen 
J von J Amold Schiinlm:r;; 2+44 pag. S.) • I' 'lhlOskriptdurchschlag: Staatsbibliothek zu Berlin, 



1.2. Veröffenclichre Dichmngen und Kompositionsvorlagen 

TS.XTE 

6 YJllWER
OHllRE 

uEMISOl!'rE CH1lRE 

3 3ATIREU 

CANOW:! 

DICHT!JNGEU. TEXTE,- SPR!lC!IE. l.PHORISMEN 

Moses··· und· Aron 

Biblische 'riag 

{ 

Vorwort. 
D,lto (};li1.9kl1 ehe li.and 

T_ oile·'·i•.h··.··C.t•, ·a.'n_·.·z·· der•·. Prinzipien Requ-iea 
Jakob~ leit er 

{

ll!emmung 
vDaa Gesetz 
Au• ... druokaweise 
Gl!lck 

fLandokneohte 
•Verbundenheit 

Aphoriomen 

6pr-/lche 

~~e~~:i~t~rchL, Pu musst 

~

Am Scheideweg 
1else1t1gke1t; 

Der neue Klasiizlsmua 
in· ßpruch und zwei V~ria.t,1unen Ubc.~:c· lhn 

}le51t1rnat101r als 6am,n 

/ A □ tll'Vivor fro,H ·rial'Saw 

Isreel exiets avain 

rlcarl En;::el 
\-JD.J oBucii 

(
J!ugo Ganz 

JU&rmann, Abraham 
R1chu'd Rodzinsk1 
\l-!r „ Sauruiere 

\ 
\ 

i 

Abbildung 3: Dichtungen, Texte, Sprcichc, Aphorismen: lnhaltwerzeichnis (SV-Nr. 0.21.) 

351 



352 Topographie des Gedankens. Ein systematisches Schriftenverzeichnis 

Nachlaß Josef Rufer• J 1yposkripr: T62.05 (Abschrift, vermutl. f. H.; Titel teilw. in Versalien: 
Moses und Aron J in drei Aleten I von J Arnold Schönberg; ohne Datierung; wenige Kon·. u. engl. 
Annor. f. H.; 2+54 pag. S.) 
ANMERIWNG: Die hier genannten Quellen sind ausschließlich jene, die in der Gesamtausgabe 
nicht berücksichtigt wurden. Zu allen weiteren Textquellen vgl. die Gesamtausgabe, Reihe B, 
Bd. 8.2, hg. von Christian Martin Schmidt, Mainz 1998, S. 34-49. 

1.2.1.2. Der biblische Weg (1926-1927) 
INCIPIT: l. AKT I I. BILD 1 (rechts und links vom Z11schaue1) 1 (Grosser lang gestrecleter 
QUELLEN: A Manuskript: Tl0.01 (in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift in 
Versalien: DICH. 24 J I. Entwurf! Der biblische Weg J 1. Ent111111f; Incipit: Schon im I. Alet (gegen 
Schluss) iibergiebt Pos; Datierung: 17. 18. Juni 1926; 16 teilw. pag. S.) • B Manuskript: T13.03 
(ohne Titel; lncipit: So, wie Moses statt zu dem Fels bloß zu spl'echen, damit; ohne Datierung; 
gern. mir Notizen zur Jakobsleiter (1.1.2.5., Quelle ß) • C Manuskript: Tl3.04 (Notizen; in 
einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift in Versalien: DICH 33 J Notes to Moses 
undAron u. auf der Rückseite in der Handschrift von Gertrud Schönberg: Ist irrtiimlich vonA. 
S. so bezeichnet! 1 Es sind Vorarbeitenfurden biblischen Weg! J GS.; ohne Titel; lncipit: Verzeichnis 
der im I. Entwmf vorläufig auftretenden Personen; Datierung: 21/VI. 1926; 7 S.) • D Manu
skript: T4l.08 (Notizen; in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift: Notizen zn 1 

Bibi. Weg; ohne Titel; lncipit: A. Ich muss Ihnen meine Pläne nicht verraten; ohne Datierung; 17 
kleinformatige S.) • E Manuskrip1·: T41.06 (ohne Titel; Datierungen: 19/Vl. 1926, 21/Vl. 1926, 
26/Vl. 26, 517 1926; lncipit: l. Dt'I' erste Altt spielt au/einem Berg in den Alpen; 30 pag. S. 
u. 1. S. Personenverzeichnis, mit dem Vermerk: zum II. Entw111f) • F Manuskript: 'rJ0.02 
(Erstniederschrift; in einer Mappe, beschriftet mit schwarzer Tinte u. schwarzem Buntstift, 
reilw. in Versalien: DICJ-1 25 1 Der biblische Weg I l. Niedmch1·ift; ohne Titel; lncipit: l. Akt 1 

Zeit: Ende des Sommers.! Ein Fest- und Sportplatz; Datierungen: 26. IV 1927, 27. IV 1927, he
cnclet 1. IV 1927, 4. IV 1927; mir zahlr. eingeklebten u. eingelegten Extraseiten; 55 teilw. pag. 
S.) • G Manuskript: 'f4L07 (Notizen; in einem Umschlag, beschriftet mit violettfarbenem 
Faserschreiber, teilw. in Versalien: Notizen I zu I Der biblische Weg 1 (,,Sprich zu dem Felsen.''.); 
ohne Titel; lncipit: 2um l. Akt I Srmd,1: es muss gezeigt werden; ohne Datierung; 22 teilw. pag. 
S.) • H 1 Manuskript: Tll.01 (Zweite Niederschrift; in einer Mappe (Tll.02), beschriftet mit 
schwarzem Buntstift, teilw. in Versalien: DICH 26 J Der bihlisrhc Weg 1 2te Nietlersch1·ift 1 

(Bleistiji); Titel: Der biblische Weg I Schauspiel in drei Aleten I von I Amold Schönberg, lncipit: 
Bei irgendeiner Cdegenheit muss Srmdas \lermt erlelärt werden; Datierung: (1926-27); Vermerk 
am Textanfang: 4. Fammg I hcgo11nen am 20/Vl. 1927; D:irierung am Textende: 12/Vll. 1927; 
2+74 pag. S. mit eingeklebten u. eingelegten Extraseiten)• H 2 Manuskriptdurchschrift: Tll.03 
(in einer Mappe (Tll .04), beschriftet: DICH 27 J Der hihlische \\1/cg (2te Nicclcrsrhriji J (Durch
schrift) u. mit dem Vermerk C H.: copy) • l 'lyposkript: Tll.05 (unvollständige Abschrift; in 
einem Umschlag, beschriftet teilw. in Versalien: DICH 28 J 5 unjinished copies of Der hihlische 
\\1/ig J 2 scts; t!u: stt rif3 copit-s is rm improvcment rifthat oftu,o mpies 1 7he final 1,ersion di:(fersfi'Oi11 
both; ohne Titel; lncipir: 1. Akt 1 !: fin Fest- und Sportplatz auf eint'm Berg in den Alpen.; ohne 
Datierung; 17 pag. S.) • J 'Typoskript: Tll.05 (unvollstiindige Abschrift; in derselben Mappe 
wie Quelle I; ohne Titel; ohne Datierung; 2 pag. S.) • K1 'lyposkript: Tl2.01 (Abschrift; zu 
einem Buch gebunden, kalligraphisch beschrifrct mit roter Tinte u. schwarzem Buntstift in 
Versalien: DICH 29 J Der biblische \\1/cg I Srht111spid in 3 Al<tcn J 111111 1 Arnold Srh,i'nlm;r, typogr. 
Titel auf der Titelseite: Der Bihlische \.\1/cg I Schauspiel in drei Aclaen [sie) 1 von Arnold Schönbe1g·, 
Datierung am Textende: 12. V//.1927; mit eingeklebten Einschalrungen u. Korr.; 102 pag. S.) 
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• K2 Typoskriptdurchschlag: T12.02 (zu einem Buch gebunden, beschriftet mit grüner Tinte 
u. schwarzem Buntstift in Versalien: DICH 30 1 Der biblische Weg I Schauspiel in 3 Akten von 1 

Arnold Schönberg; zahlr. hs. Korr.) • K3 Typoskriptdurchschlag: T41.05 (zu einem Buch gebun
den, beschriftet in Versalien: Der biblische Weg I Schauspiel in 3 Akten von I Arnold Schönberg; 
wenige hs. Korr.) • L Bühnenskizzen: T13.01 (in einer Mappe (T13.02), beschriftet teilw. in 
Versalien: DICH 31 I Sketchesfar the Sceneries I o/1 Der biblische Weg l 2 of the drawings I by 1 
Gertrud Schoenberg I Sch; ohne Datierung; 7 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.1. (Dichtungen) wird die Quelle Kals „Seventh (final) draft" be
zeichnet. Vgl. auchJASl XVII/1-2 (June & November 1994), [Der biblische Weg], zu den Quellen 
S. 156-158 (mit abweichenden Siglen). 

1.2.1.3. Sechs Männerchöre (1929-1930) 
1.2.1.3.1. I. Hemmung 
INCIPIT: Ist ihnen die Sprache versagt? 1 Oderj,'ihlen sie es nicht? 
1.2.1.3.2. II. Das Gesetz 
INCIPIT: Wenns so kommt, wie man es gewöhnt ist, 1 ists in Ordmmg: das leann 
l.2.l.3.3. lll. Ausdrucksweise 
INCJPIT: .Aus uns, im Masseninstin!?t I spricht jl.ir einen Gott, lßir aJ1dere 
l.2.1.3.4. IV. Glück 
INCIPIT: Gliick ist die Fähigluit, 1 es noch zu wünschen, 1 es noch nicht genossen 
1.2.1.3.5. V. Landsknechte 
INCIPIT: fimnal muss man sterben, 1 aber wer den/a drmm? 1 Und 1uie ist das: 
1.2.1.3.6. VI. Verbundenheit 
INCIPIT: Man hilft wr Welt dii· /wmmm, - - - - - - - Sei gesegnet.1 1 man grliht 
ERSTDRUCK: Arnold Schönberg: Sechs Stücke für Miinnerchor op. 35, Berlin: Bote & Bock 
1930. 
QUELLEN: A Manuskript: T72.!4 (Erstniederschrift von 1.2.1.3.4.; gestrichener Titel: VV::1s ist 
das Gliic/d; ohne Datierung)• B Typoskript: T72.14 (Abschrift von A; ohne Titel; ohne Datie
rung)• C Manuskript: Northwestern University Library, Evanston (Illinois) (Erstniederschrift 
von 1.2.1.3.1.-3. u. 1.2.1.3.5.-6., in einer Mappe, beschriftet: Sechs Stüclecfiir Männerchor 1 

Texte 1 /1011 1 Arnold Schö11he1-g; 'fitel: Texte zu Männerchören; Datierungen: 16/IV. 1929; 19./ 
IV. 1929; 2 pag. S. mit Notenskizzen) • D' Typoskriptdurchschlag: T72.14 (Abschrifr; in einer 
Mappe, beschrifret teilw. in Versalien: Texte I Fiin/Stücke 1 (resp. sechs) lßir I Männerchor I von 
1 Arnold Schönberg; ohne Titel; ohne Datierung; 5 pag. S. mit Notenskizzen) • D 2 1)'poskript
durchschlag: in Privatbesi1z (in einer Mappe, beschriftet in Versalien: Texte I Sechs Stücke lßir 
1 Miinnei-chor 1 11017 1 Amold Schönberg; hs. Korr. u. Überschriften, teilw. in der Handschrift 
von Marie Pappenheim) • E 'I>,poskript: 'T'50.08 (Abschrifr; Titel in der Handschrift von R. 
Hoffinann: Six Miinnerchiirc; ohne Datierung; 3 [von 24) pag. S.) 
ANMERKUNG: Die Quellen Abis D' entsprechen den Quellen TA bis TD der Gesamtausgabe, 
vgl. Reihe B, Bel. 18.2, hg. von 'fadeusz Okuljar u. Dorothee Schube!, Mainz 1996, S. 235-237. 
- Zu der im Verzeichnis 0.1. (Dichtl{JJgen) als DICH 12 'üxtc der „h"i1!f"Stiicheßir ivlännerchor" 
(Titel in Versalien) geführten Quelle findet sich im Nachlaf~ nur eine leere, beschriftete Mappe 
(T07.ll). 

1.2.1.4. Aphorismen und Sprüche (1916-1936, 1949) 
INCIPIT: \.\1/e11~1;e whJm heute, dass man vor hundat Jahren Sclmmmms l(J1d A1endelsolms [sie] 
QUELLEN: A' [Ersrniederschrifcen, ·Lur niiheren Beschreibung siehe Einzelnachweise unten] 
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• B1 Manuskript: T50.09 (Abschrift; in einem Umschlag, beschriftet teilw. in Versalien: 
Aphorismen I fiir das I Buch; Titel: Aphorismen, Anekdoten etc.; Datierung einzelner Apho
rismen auf ein Jahr; lncipit: \%11ige wissen heute, dass man vor hundert Jahren Schumanns 
und Mendelssohns Musik; Vermerk mit Tinte auf einem beigelegten Umschlag: zu den (1) 
Apho1·ismen kommen noch die verschiedenen (2) Sprüche aus den Satiren und den gem. Chiirm, 
die (3) Texte wr „Kleinen Cantate" und zu den (4) Männer Chören. 1 Ausserdem sind darin: 1 

Moses und Aron I Der Biblische \%g I Die Jakobsleiter I Die Glückliche Hand I Requiem 1 ?? Es 
schlägt dreizehn; mit Seitenkalkulationen; zahlr. Korr.; 13 S.) • B2 Manuskriptdurchschrift: 
T50.10 (in einem Umschlag, beschriftet mit Bleistift: Apho1·ismen l 12 Blätter u. typogr. in 
Versalien: Aphorismen, Anekdoten, etc.; 12 S.) • B3 Ozalidkopie: T50.10 (unvollständig) • B4 

Ozalidkopie: T50.11 (unvollständig; wenige hs. Korr. mit Bleistift) • C Typoskript: T50.08 
(Abschrift; Titel in Versalien: Aphorismen, Anekdoten, Sprueche; ohne Datierung; 14 [von 
24) pag. S.) 
ANMERKUNG: Die insgesamt 36 Aphorismen waren zwischen „etwa 1916" und 1936 auf ver
streute Papiere notiert worden, die im folgenden einzeln angeführt werden. Etwa 1945 hat 
Schönberg sie in der Quelle B für eine geplante Publikation zusammengestellt. 1950 wurden 
sie in der Quelle C um weitere Aphorismen erweitert und in letztgiiltiger Reihenfolge ange
ordnet, der auch hier gefolgt wird. 

1.2.1.4.1. Wenige wissen heute, dass man ... (1927) 
INCIPIT: W'enigc wisscn hmte, dass man vor hundert Jahren Schumanns und Mcnr.lclsohns [sie] 
QUELLEN: A Manuskript: T03.56 (Incipit: Man weiß heute vielleicht nicht mehr; im Text un
terstrichen: norddeutsche Vi:rstrmdesmusi!?; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Aph 402; ohne 
Datierung; gem. mit 1.2.1.4.2., 1.2.1.4.3. u. 1.3.1.92.) • B (Datierung: 1927) • C 
ANMERKUNG: Quelle A wird im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Norddmt
sche Verstmulesnmsi!?. Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen und Spriiche (1.2.1.4.). 

1.2.1.4.2. Ich habe es immer verwunderlich gefunden, dass ... (1927) 
INCIPIT: Ich hahe es immer verwunderlich gefimden, drtss musilealische und ummtsilealische 
QuELI-EN: A Manuskript: T03.56 (im 'Texr unterstrichen: ßdrch intonierte Dreilelänge; Kate
gorie mit schwarzem Buntstift: Aph 102; ohne Datierung; gem. mit 1.2.1.4.1., 1.2.1.4.3. 11. 

1.3.1.92.) • ß (Datierung: 1927) • C 
ANMERKUNG: Quelle A wird im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Falsch iilto
nierte Drei/dänge. Zu den Quellen B und C siehe Aphorismeu und Sprüche (1.2.l.4.). 

1.2.l.4.3. In meiner Jugend nannten Snobs Musik, die ... (1927) 
INCIPIT: /11 meiner Jugend nanntcn Snobs Mwik, die sie nicht verstanden, ,,interessailt". Heute 
QUELLEN: A Manuskript: T03.56 (lncipit: In meiner Jugend nannte man Musik, die; im 'Text 
unterstrichen: interessant; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Aph 402; ohne Datierung; gem. 
mir 1.2.1.4.l., 1.2.1.4.2. u. 1.3.1.92.) • B (Datierung: 1927) • C 
ANMERKUNG: Quelle A wird im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als ... interes
srmt .. .. Zu den Quellen Bund C siehe Aphorismen 1111.d Sprüche (1.2.1.4.). 

1.2.l.4.4. Opernkrise (1927/1945) 
INCIPJT: Es heisst, die Oper befinde sich in einer Krise, in Lehensgeji1hr also, oder 
QunLEN: A.l Manuskript: T03.56 (ohne Titel; gestrichenes lncipir: \.\1/ir lehen, so heißt es, in 
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einer Opernkrise; Seitennummer: II; Vermerk mit rotem Buntstift: Roq11ebmne I ein Blatt l ist 
nicht vorhanden I Schönbg, Vermerk mit grünem Buntstift: oder ist es dieses, mit dem ich es zu
sammenhefte? 1 Schönbg, ohne Datierung)• A.2 Manuskript: T68.09 (Abschrift; ohne Datierung; 
2 S.) • A.3 Manuskript: T68.09 (Abschrift; ohne Datierung) • B (Datierung: 1927) • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen Bund C siehe Aphorismen und Spriiche (1.2.1.4.). 

1.2.1.4.5. Wenn fünf Menschen und ein Affe ... (1936) 
INCIPIT: Wenn fiinf Menschen und ein Affe, welcher sich bemüht Menschen zu imitieren, 
QUELLEN: A Manuskript: T03.47 (Glosse zu einem beigelegten Zeitungsausschnitt, einem 
Leserbrief von Arthur Wilson an Leonard Liebling: Variations, in: Musical Courier (February 
1, 1936); ohne Titel; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Aph 365; ohne Datierung) • B (Da
tierung: 1936) • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen Bund C siehe Aphorismen und Sprüche (1.2.1.4.). 

1.2.1.4.6. Die Nähe - zeitlich - verdunkelt ... (1932/1949) 
INCIPIT: Die Nähe - zeitlich - verdunleelt erfahmngsgemäss den Zusammenhang sogenannt 
QUELLEN: A Manuskript: T64.07 (ohne Titel; lncipit: Die Nähe - zeitlich - verbirgt Zusam
menhänge; ohne Datierung)• B (Datierung: 1932, mit einer nachträglichen, auf 1949 datierten 
hs. Ergänzung) • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen und Sjm'iche (l .2.1.4.). 

1.2.1.4.7. Es gibt nur einen direkten Weg ... (1932) 
INCIPIT: Es gibt ;mr einen dire/am Weg des Anschlusses an die Vergangenheit, an die Yi·adition 
QUELLEN: B (Datierung: 1932) • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen ß und C siehe Aphorismen und Sprüche (1.2.1.4.). 

1.2.1.4.8. Musiker ist einer, bei dem ... (1949?) 
INCIPIT: Mi1silecr ist eine1; bei dem es innerlich zu !dingen beginnt, wenn er Noten sieht. 
QuEI.LEN: A Manuskript: T64.07 (ohne Titel; ohne Datierung; gem. mir 1.2.1.4.9.) • C 
ANMERKUNG: In Quelle B nicht enthalten. Zu Quelle C siehe Aphorismen und Spriiche 
(1.2.1.4.). 

1.2.1.4.9. Das Vibrato hat man in meiner Jugend ... (1949?) 
INCIPIT: Dm Vibrato hat man in meiner Jugend ·n-emolo genannt, was - da tremolo au/Deutsch 
QUELLEN: A Manuskript: T64.07 (ohne Titel; ohne Datierung; gem. mit 1.2.l.4.8.; 4 pag. 
S.) • C 
ANMERKUNG: In Quelle B nicht enthalten. Zu Quelle C siehe Aphorismen und Sjmiche 
(1.2.1.4.). 

1.2.1.4.10. Warum tragen Boxer, Fussballer ... (1949?) 
INCIPIT: \Yltzrum tragen Boxe1; r11ssbt1l!e1; Ii:nnh)pieler 11. a. nicht Fmcle oder Smol?ing wenn sie 
QUELLEN: A Manuskript: T78.04 (ohne 'fitel; ohne Datierung; 3 pag. S.) • C 
ANMERKUNG: In Quelle B nicht enthalten. Zu Quelle C siehe Aphorismen 11nd Spriiche 
(1.2.1.4.). 

1.2.1.4.11. " ... ronaliry in music, as realism in painting ... (1934) 
INCIPIT: " ... tona!itJ' in music, flS realism in pai11ting, ,1re 11 norm that is in 011r hlood" 1 
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QUELLEN: A Manuskript: T03.54 (Glosse zu einer Buchrezension von Constant Lamberts 
„Music Ho" in: New York Times (September 9, 1934); ohne Titel; Incipit: Uninte!ligenz ist ja 
immer vielseitiger; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Aph 388; ohne Datierung) • B (Datie
rung: 1934; Vermerk mit rotem Buntstift: Wenn nicht I verbesserbar I so I weglassen) • C 
ANMERIWNG: Quelle A wird im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Vielseitige 
Unintelligenz. Zu den Quellen Bund C siehe Aphorismen und Spriiche (1.2.1.4.). 

1.2.1.4.12. Glück (1932) 
INCIPIT: Man sollte nicht verächtlich v011 E,folgen sprechen, die durch Gliick zustande 
QUELLEN: A Manuskript: T03.48 (Incipit: Man sollte nicht verächtlich von einem E'ifolg-, 
Kategorie mit schwarzem Buntstift: Aph 371; Datierung: 18/IX 1932; gem. mit 1.2.1.4.13., 
1.2.1.4.29., 1.2.1.4.36., 1.3.1.40.-42. u. 1.3.1.47.) • B • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen und Spriiche (1.2.1.4.). 

1.2.1.4.13. Ich als Nero (1929) 
INCIPIT: Wenn diese drei I<i-itilur zwammen einen Kopf hätten, wäre es 
QUELLEN: A.1 Manuskript: in Agenda Modeme 1929 (8.12.) • A.2 Manuskript: T03.48 (Ka
tegorie mit schwarzem Buntstift: Aph 371; Datierung: 1. V 1929 (Roquebrzme); Datierung einer 
Nachschrift: 7. XI. 1932; Vermerk: Abschriften aus rneinen Notiz!?a!endern I mws edles verbessert 
werdm; gern. mit 1.2.1.4.12., 1.2.1.4.29., l.2.1.4.36., 1.3.1.40.-42. u. 1.3.1.47.) • B • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen und Sprüche (1.2.l.4.). 

1.2.1.4.14. Manche Behauptung ist nur deshalb ... 
lNCIPIT: Mt1nche Beht1uptung ist nur deshalb nicht vollkommen falsch, weil sie dazu zu 
QUELLEN: A Manuskript: T03.46 (ohne Titel; Incipit: Manche Beha11pt1tng ist nur deshalb 
nicht ganz falsch; Kategorie mit blauer Tinte: Aph 343; ohne Datierung) • B • C 
ANMERKUNG: Quelle A wird im Verzeichnis 0.12. (Kleine Mllnuskriptc) geführt als Mllnche 
Behauptung. Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen und Sprüche (1.2.l.4.). 

1.2.1.4.15. Abkömmlinge von meiner Musik (1928) 
INCJPJT: Alle diese haben zuerst etwas t1us mir gemacht, 11m als meine Anhänger 
QUELLEN: A Manuskript: T03.38 (Titel: etwas fll/S mir gemacht", Jncipit: Alle diese Leute hilben 
zuerst; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 324; ohne Datierung) • B (Datierung: 1928) • C 
ANMERKUNG: Quelle A wird im Verzeichnis 0.12. (Kleine !11m1us!?ripte) geführt als Etwas flus 
mir gemacht. Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen und Sprüche (1.2.1.4.). 

1.2.1.4.16. Meine Originalität kommt daher ... (1925) 
INCIPIT: !11eine Originalitdt !wmmt dflhe1; dass ich alles Gute, das ich gesehen und erkannt 
QUELLEN: A.1 Manuskript: T03.30 (ohne Titel; Datierung: 6/Xl. 1925; gern. mit 1.2.1.4.17.) 
• A.2 Manuskript: 'f03.30 (Abschrift; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 243; 
Datierung: 61/X. 1925; gern. mit 1.2.1.4.17.) • B (Datierung: 1925) • C 
ANMERKUNG: Die Manuskripte A.1 und A.2 werden im Verzeichnis 0.12. (Kleine !11anu
skripte) geführt als Meine Origi11tzlität. Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen und Sprüche 
(1.2. l.4.). 
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J.2.J.4.17. Andere Abkömmlinge von mir: (1925) 
INCIPIT: Meine Wünsche gehen, wenn auch spät, in Erfiillung: 
QUELLEN: A.l Manuskript: T03.30 (ohne Titel; ohne Datierung; gern. mit J.2.1.4.16.) • 
A.2 Manuskript: T03.30 (Abschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 243; Datierung: 
6/IX 1925; gern. mit 1.2.1.4.16.) • B • C 
ANMERKUNG: Quelle A wird im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Meine Wt"in
sche. Zu den Quellen Bund C siehe Aphorismen und Sprüche (J.2.1.4.). 

1.2.1.4.18. Internationale Kriecher (1926) 
INCIPIT: Die internationalen Feste fiir neue Musik bieten Komponisten 
QUELLEN: A Manuskript: T03.27 (Titel: lntematio11ale Kricher [sie); lncipit: Die internationa
len Feste f n. Musik sind hauptsächlich; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 230; Datierung: 
10/I!. 1926) • B (Datierung: 1926) • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen und Sprüche (1.2.1.4.). 

1.2.1.4.19. Vorläufer und Mitläufer (1927) 
INCIPIT: Meinen ehemaligen Mitfäujem ist, wie ich geahnt habe, der Atem ihres Vorläufers 
QUELLEN: A Manuskript: T03.26 (lncipit: Meinen ehemaligen Mitliiufern ist, wie ich voraus
gesagt; Kategorie: [Aph) 22911; Datierung: 19. V. 1927; gern. mit 1.2.1.4.20. u. 1.2.1.4.21.) • 
B•C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen und Sjm"iche (l.2.1.4.). 

1.2.1.4.20. Astrologie (1927) 
INCIPIT: J\1tm muss unterscheiden zwischen der Glaulnuiirdigl,eit der Astrologie und der 
QUELLEN: A Manuskript: T03.26 (lncipit: Ich unterscheide leider zwischen; Kategorie: [Aph] 
229b; Datierung: 13. \,'.' 1927; gem. mit 1.2.1.4.19. u. 1.2.1.4.21 .) • B (Datierung: 1927) • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen Bund C siehe Aphorismen und Sjm·iche (1.2.1.4.). 

1.2.1.4.21. Ein Opernkomponist: ,,Man kann ... (1928) 
INCIPIT: Ein Opernlwmponist: ,,Man kann mit der Zwölf Tim-Technik und ohne Tonalität 
QUELLEN: A.l Manuskript: T03.26 (ohne Titel; Incipit: Sehr. ! ,,Man kann mit der Zwölfion 
Komposition; Kategorie: [Aph] 229c; Datierung: Roquebrune 4. V!!.1928; gem. mit 1.2.1.4.19. 
u. l.2.1.4.20.) • A.2 Manuskript: T05.30 (Abschrift; ohne Titel; lncipit: Sc!J1: (Sehreim): 1 

,,/o.1an lmnn; Kategorie mir blauem Buntstift: Dr:nle 229d; Datierung: Roquebrune 4. VII. 28; 
darierter Vermerk: Absrhrifi 110n 225k hl'i llph 23. VII. 32) • B (Datierung: 1928) • C 
ANMERIWNG: Quelle Al wird im Verzeichnis 0.12. (Kleine Mam,slo-ipte) geführt als Sehreim: 
Zu den Quellen Bund C siehe Aphorismen und Spn,che (1.2.1.4.). 

1.2.1.4.22. Geheimwissenschaften 
INCi rn: Geheimwissenschaften sind nicht solche, die man nicht lehren will, oder daif,' sondern 
QUELLEN: A Manuskript: T03.25 (im ·rext untersrrichen: Geheimwissenschaften; Incipit: Ge
heimwissenschafi.e;1 sind nicht solche, die man nicht lehren claif, so11dern; Karegorie: llph 228e; 
ohne Datierung; gern. mit 1.3.1.27.-30., 1.3.1.33.-34., l.3.J.43., l.3.1.53. auf einer mit llpho
rismen betitelten S.) • ß • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen Bund C: siehe Aphorismen und Spriiche (l.2.1.4.). 

1.2.1.4.23. Schönberger (1927) 
INCi PIT: Schii11/mger nennm 1nich m,mrhe: irh hr1be ofli::nhar nicht genug getan, 1m1 ihnen 
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QUELLEN: A Manuskript: T03.24 (im Text unterstrichen: Schönberger; Incipit: Schönberger 
nennt man mich oft, Kategorie: Aph 221a; Datierung: 30/9. 1927; gern. mit 1.2.1.4.24.-26., 
1.2.1.4.29., 1.2.1.4.30. u. 1.3.1.45. unter dem Titel Witze Scherze etc.) • B (Datierung: 1921) 
•C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen Bund C siehe Aphorismen und Spriiche (1.2.1.4.). 

1.2.1.4.24. Meine Vorgesetzten (1927) 
lNCIPIT: Beim Militär (1916): .,Im Civi!bemf habe ich luine Vo1iesetzten 
QUELLEN: A Manuskript: T03.24 (im Text unterstrichen: Beim Militär; alternativer Titel 
nachträglich hinzugefügt: Meine Vo1iesetzten [a. c. Vin;g-esetzte]; Incipit: Beim Militär (1916): 
,,In meinem Civilbemf; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 227b; Datierung: 30. 9. 1921; 
gem. mit 1.2.1.4.23., 1.2.1.4.25-26., 1.2.1.4.29., 1.2.1.4.30. u. 1.3.1.45. unter dem Titel Witze 
Scherze etc.) • B (Datierung: 1916) • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen Bund C siehe Aphorismen und Spriiche (l.2.1.4.). 

1.2.1.4.25. Nicht nur (1928) 
lNCIPIT: Ich leann mich nicht beklagen: es ist mh· nicht schlecht gegangen 
QUELLEN: A Manuskript: T03.24 (im Text unterstrichen: Nicht nur; Kategorie mit blauem 
Buntstift: Aph 227c; Datierung: 7. IV 1928; gem. mit 1.2.1.4.23.-24., l.2.l.4.26., 1.2.1.4.29., 
1.2.1.4.30. u. 1.3.1.45. unter dem Titel Witze Scherze etc.) • B (Datierung: 1928) • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen und 5J1riiche (1.2.1.4.). 

1.2.1.4.26. Wieder aus der Militiirzeit: (1928) 
INCIPIT: Ein Kamem.d, in de,· enten Zeit meiner militärischen Abrichtung 
QUELLEN: A Manuskript: T03.24 (im Text unterstrichen: Wieder 1111s der Militiirszeit; Ka
tegorie mit blauem Buntstift: Aph 227d; Datierung: 4. VI. 1928; gem. mit l.2.l.4.23.-25., 
1.2.1.4.29., 1.2.1.4.30. u. 1.3.1.4-5. unter dem Titel Witze Scherze etc.) • B • C 
ANMERKUNG: Quelle A wird im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Meine 
Handschuhe. Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen 1111.d Sprüche (1.2.1.4.). 

1.2.1.4.27. Mit mir Kirschen essen (1928/45) 
INCIPIT: So geßihrlich es auch scheint: die mit mir gegessenen Kirschen 
QUELLEN: A Manuskript: T03.17 (Titel mit blauem Buntstift nachträglich hinwgefügt; Kate
gorie mit blauem Buntstift: llph 125; Datierung: Roq11ebn111c 14/VJI. 1928) • B • C 
ANMERIWNG: Zu den Quellen Bund C siehe Aphorismen und Spriiche (1.2.l.4.). 

1.2.1.4.28. Der Nutzen des Falschen (1924) 
INCi Prr: Meine Hrmnonielehre - so s(lge ich im Vorwort - hahe ich von meinen 
QUELLEN: A1 Typoskript: T03.28 (Titel mit blauem Buntstift hinzugefügt; lncipit: Meine 
.,l-1(/nnonielehre" habe ich bekmmtlich (lt111t Vorwort; Kategorie mit blauem Bunrstifr: Aph 241(/; 
Datierung: /Vliidling, 10.11924; Vermerk mit blauem Bunrstifr: Durchschlag bei /11or; 2 S.) 
• A2 Typoskriptdurchschlag: T02.ll ('firel mit blauem Buntstift hinwgefiigt; Kategorie mit 
blauem u. rotem Buntstift: Mor (Phil) 24/h; Vermerk mit blauem Buntstift: D11rchsch!t1g) • B 
(Datierung: 1924) • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen und Spriiche (l .2.1.4.). 
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1.2.1.4.29. Schade! (1928) 
INCIPIT: Ich hatte guten Grund mich über B ... zu ärgern. 
QUELLEN: A.l Manuskript: im Notiz-Kalender 1928 (8.11.) • A.2 Manuskript: T03.48 (ohne 
Titel; Abschrift; Incipit: ,, Wenn ich mit dem Bechert nicht bös wäre; Kategorie mit schwarzem 
Buntstift: Aph 371; Datierung: 1928. 1. Juli; Vermerk: Aus meinen Taschen-Kalendern abge
schrieben I abgeschrieben 7. XI. 1932; gern. mit 1.2.1.4.12., 1.2.1.4.13., 1.2.1.4.36., 1.3.1.40.-42. 
u. 1.3.1.47.) • A.3 Manuskript: T03.24 (Incipit: Wenn ich jetzt mit dem Bechert nicht-, Kate
gorie mit blauem Buntstift: Aph 227e; Datierung: Roquebrune 4. VII. 1928; Vermerk: etwas 
anspruchslos, denn hier ist das Wetter zu schön, als dass das Hirn nicht sollte den Kürzeren ziehe11 
- obwohl es gar nicht gewiss ist, ob der Längere besser fii.r es wäre; gem. mit 1.2.1.4.23.-26., 
1.2.1.4.30. u. 1.3.1.45. unter dem Titel Witze Scherze etc.) • B (Datierung: 1928) • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen Bund C siehe Aphorismen und Sprüche (1.2.1.4.). 

1.2.1.4.30. Dass ich Erfindungsgabe habe, muss ... (1929) 
INCIPIT: Dass ich Erfindungsgabe habe, muss mir der Neid lassen. Und das tut er auch: 
QUELLEN: A Manuskript: T03.24 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 227g, 
Datierung: 2/X!. 29; gem. mit 1.2.1.4.23.-26., 1.2.1.4.29. u. 1.3.1.45. unter dem Titel Witze 
Scherze etc.) • B (Datierung: 1929) • C 
ANMERKUNG: Quelle A wird im Vet7..eichnis 0.12. (Kleine Manusl,ripte) geführt als Meine Er
findungsgabe. Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen und Sprüche (1.2.l.4.). 

1.2.1.4.31. Ein Pianist, namens Diener von Schönberg ... (1932) 
INCIPIT: E'in Pianist, 11111111:11s Diener von Schö11he1g /dindigt ein Konzert an. Ich wundere mich 
QUELLEN: A Manuskript: ·ro3.23 (ohne Titel; Incipit: Es giht einen Diener von Schönherg; Ka
tegorie mit blauem u. rotem Buntstift: Aph (\.\1/itzl) 211; Datierung: 23. Vif. 32) • B (Datierung: 
1932) • C 
ANMERKUNG: Quelle A wird im Verzeichnis 0.12. (Kleine A1anusln·ipte) geführt als Diener von 
Schönberg. Zu den Quellen Bund C siehe Aphorismen und Spriiche (1.2.1.4.). 

1.2.1.4.32. Meine Leidspriiche [sie] H928) 
INCi rIT: In der ersten, wahrscheinlich grösseren Hälfte meines Lebens, sagte ich: ,,Das gibt's nicht? 
QUELLEN: A Manuskript: '1'03.16 (Tirel nachtriiglich mit blauem Buntstift hinzugefiigr: Meine 
Leitspriiche; Kategorie mir blauem Buntstift: Aph 121; Datierung mir blauem Buntstift: 1928?; 
Vermerk: Ich w1m:le aufgefordert (von einerfi,mzösischen Zeitung) meine „Grundsätze" z11 nen
nen.) • B (Datierung: 1928) • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen und Spriiche (1.2.l.4.). 

1.2.1.4.33. Der ehrliche Finder (-1916) 
INCIPIT: So oft ich beim Militär nach meinem Civil-Bcrufgefiwgt umrde 
QUELLEN: A.l Manuskript: Book A.'32 (Notiz im Exerzierreglement für die k.u.k. Fufüruppen, 
Wien 1911) • A.2 Manuskript: T03.14 (Titel nachträglich hinzugefügr; Kategorie mit blauem 
Buntstift: Aph 101; Datierung: etwa 1916; Vermerk oberhalb des 'Textes: aus meinem E"erzier
reglement:) • B (Darierung: 1916) • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen 11nd Sprüche (1.2.1.4.). 
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1.2.1.4.34. Der Komponist R. S. macht am eifrigsten ... (1923) 
lNCIPIT: Der Kompo11ist R. S. macht am eifrigsten Kritiker-Bes1tche 
QUELLEN: A Typoskript: T03.06 (ohne Titel; Incipit: Richard Strauss macht am eiji-igsten; Ka
tegorie mit blauem Buntstift: Aph 4311; Datierung mit Tinte: Traunkirchen 2416 1923; gern. 
mit 1.3.1.18.) • B (Datierung: 1923) • C 
ANMERKUNG: Quelle A wird im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Strauss. Zu 
den Quellen B und C siehe Aphorismen und Sprüche (1.2.1.4.). 

1.2.1.4.35. Gespannte Unaufmerksamkeit (1924) 
lNC1P1T: Der Komponist X sagt, dass er in jedem seiner Werl,e 
QUELLEN: A Manuskript: T03.ll (Titel nachträglich mit blauem Buntstift hinzugefügt; lnci
pit: Er hat m/1" 1hemen geschrieben, die „der dümmste; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 91; 
Datierung: 131111. 1924) • B (Datierung: 1924) • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen und Sprüche (l.2.1.4.). 

1.2.1.4.36. Ich springe nicht ins ganze Wasser ... (1928) 
INCIPIT: Ich springe nicht ins ganze \¼ssei; sondern 
QUELLEN: A.1 Manuskript: im Notizkalender 1928 (8.11.) • A.2 Manuskript: T03.48 (ohne 
Titel; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Aph 371; Datierung: 1928; Vermerk: ahgeschriehen 
7. XI. 1932; gem. mit 1.2.1.4.12., 1.2.1.4.13., 1.2.1.4.29., 1.3.1.40.--42. u. 1.3.1.47.) • B (Datie
rung: 1928) • C 
ANMERKUNG: Zu den Quellen B und C siehe Aphorismen und Spriiche (1.2.1.4.). 

1.2.1.5. Gemischte Chöre (1925) 
1.2.1.5.l. Unentrinnbar 
INCIPIT: Tapfere sind solche, die Taten vollhringen, 1111 die ihr Mut 
1.2.1.5.2. Du sollst nicht, du musst 
INCIPIT: Du sollst dir kein Bild machen! 
ERSTDRUCK: Arnold Schönberg: Vier Stücke für gemischten Chor op. 27, Wien - New York: 
Universal-Edition 1926. 
QUELLEN: A Manuskript: T28.08 (Erstniederschrift von 1.2.1.5.2.; in einem Umschlag, be
schriftet mit schwarzem Buntstift teilw. in Versalien: M({n 103 1 H({ndscln: Mi11111scriptc einig,.,. 
Texte von op 27 u 28 j 5 .d1eets; ohne Titel; Datierung: 14/X 1925; gern. mit 1.2.1.6. (Quellen A)) • 
B1 Typoskript: T28.06 (Abschrift; Titel mit schwarzer Tinte: Unentri11nbar [rypogr. a. c. 7apjh-e]; 
'l"itel mir schwarzer Tinte: Du sollst nicht, du musst! [typogr. a. c. Du sollst dir /,ein Bild n1t1chen); 
ohne Datierung; Vermerke mit schwarzem Buntstift: JOJB; u. 101C; Vermerke mit schwarzer 
Tinte: op 27 Nr 1 u. op 28 [sie) Nr 2; gem. mit 1.2.1.6.1. u, 1.2.1.6.2. (Quelle B3); 2 S.) • B2 Ty
poskriptdurchschlag: T22.05 (in einer Mappe, beschriftet mit schwarzem Buntstift in Versalien: 
28 1 Man11sl<riptr:: Vtmvort uncl Texte zu op 27 u. 28; Titel mit schwarzer Tinte: Unentrinnbar 
[typogr. a. c. Tapfere]; Titel mit schwarzer Tinte: Du sollst nicht, du musst! [typogr. a. c. DI! sollst 
dir kein Bild machen); ohne Datierung; Vermerke mit schwarzer Tinte: op 27 Nr 1 u. op 21 N1: 
2; verklebt mit einem Typoskript von „Mond und Menschen" (T~chan-Jo-Su) u. ,,Der Wunsch 
des Liebhabers" (Hung-So-Fan); 1 [von 15] S,) • C Typoskriptdurchschlag: T22.05 (Abschrift; 
ohne Titel; Datierung mit Bleistift: Oktoher 1925; in derselben Mappe wie Quelle B'; 1 [von 15) 
S,) • D 'l)'poskript: T50.08 (Abschrift; Titel in Versalien; 1 [von 24] S,) 
ANMERKUNG: Die Texte von op. 27 und 28 sind z. T in den selben Manuskripten und -l)'PO
skripten niedergelegt. Die hier genannren Quellen entsprechen den in der Gesamtausgabe be-
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schriebenen Textquellen, vgl. Reihe B, Bd. 18.2, hg. von 'fadeusz Okuljar u. Dorothee Schubei, 
Mainz 1996, S. 26-31 (die Quellen werden dort für jeden Text separat angeführt). 

1.2.1.6. Drei Satiren (1925-1926) 
1.2.1.6.1. Am Scheideweg 
INCIPIT: Tonal oder atonal? 1 Nun sagt einmal I in welchem Stall 
1.2.1.6.2. Vielseitigkeit 
INCIPIT: ja, wer tommerlt denn da? 1 Das ist ja der kleine Modernsley! 
1.2.1.6.3. Der neue Klassizismus. Eine kleine Kantate 
INCIPIT: Tenor: Nicht mehr romantisch 
1.2.1.6.4. Ein Spruch und zwei Variationen über ihn 
lNCIPIT: 0, glaubet nicht 
1.2.1.6.5. Legitimation als Kanon 
INCIPIT: Wer Ehr erweist, 1 muss selbst davon besitzen 
ERSTDRUCK: Arnold Schönberg: Drei Satiren für gemischten Chor op. 28, Wien: Universal
Edition 1926. 
QUELLEN: A Manuskript: T22.16 (Textentwurf zu 1.2.1.6.3.; Datierung: 13/11.1926; lncipit: 
Vorsänger: I Ich habs I Chorsänger: 1 Wer hat?) • B Manuskript: T28.08 (Erstniederschrift von 
1.2.1.6.1. u. 1.2.1.6.3.; ohne Titel; Datierung: Wien 13/XJ. 1925; gern. mit 1.2.1.5. (Quelle A); 
3 pag. S.) • C Manuskript: Staatsbibliothek zu Berlin, Nachlag Josef Rufer (Ersrniederschrift 
von 1.2.1.6.2.; ohne Datierung; mit einer Notenskizze) • D 'I\,poskript: T28.06 (Abschrift 
von 1.2.1.6.l. u. 1.2.1.6.2.; Titel mit schwarzer Tinte: Am Scheideweg [typogr. a. c. 7onal oder 
Atona/?]; ohne Datierung; Vermerk mit schwarzem Buntstift: lOlC; gern. mit 1.2.I.5.l. (Quelle 
B1)) • E1 'Typoskript: T28.08 (Abschrift von l.2.1.6.3.; ohne Datierung; mit hs. Annot.; in 
derselben Mappe wie Quelle A von 1.2.1.5.) • E2 'Iyposkriptdurchschlag: 'f28.08 (zahlr. hs. 
Annot.; in derselben Mappe wie Quelle A von 1.2.1.5.) • E' Typoskriptdurchschlag: T28.06 
(Vermerk mit schwarzem Buntstift: 101A; zahlr. Annot. mit schwarzer Tinte) • E' 'fypo
skriptdurchschlag: T28.06 (ohne Annot.) • F 'Typoskriptdurchschlag: T22.05 (Abschrift von 
l.2.1.6.1.-1.2.l.6.4.; ohne Datierung; Vermerke mit schwarzer Tinte: (lp. 28 N,: 1 I op 28, Nr. 
2 I op 28 N1: 3 I Texte des Anhanges; auf mehreren miteinander verklebten Zetteln; in derselben 
Mappe wie 1.2.1.5. (Quelle B2)) • G Typoskriptdurchschlag: T72.02 (Abschrift von 1.2.1.6.3., 
ohne Datierung; Vermerk mit Tinte: op 28 Ni:3; Durchschlag der entsprechenden Teile von 
Quelle F) • H Typoskriptdurchschlag: T72.02 (Abschrift von 1.2.1.6.4., ohne Datierung; 
Vermerk mit 'finte: Texte zum Anhang; Durchschlag des entsprechenden Teils von Quelle F; 
gern. mit dem Vorwort zum Anhang) • I Manuskriptdurchschrift: T22.05 (Niederschrift von 
l.2.1.6.5.; ohne Datierung; in derselben Mappe wie l.2.1.5. (Quelle 13') u. 3.1.1.18. (Quellen 
ß-D) • J Manuskript: T22.05 (Niederschrift von 1.2.l.6.5. mit Noten; Titel: An Bernard 
Shaw I Legitimation als Kanon; ohne Datierung; lncipit: \.\1/er Ehr bezeigt, m11ss; in derselben 
Mappe wie l.2.1.5. (Quelle lr) u. 3.l.1.18. (Quellen B-D) • K Manuskript: MS 28, Nr. 557, 
558, 564,602,603,609,611,613, 615 (Notizen in den Norenskizzen) • L 'J\1poskript: T50.08 
(Abschrift; 3 [von 24) S.) 
ANMERKUNGEN: Das polemische Vorwort der Notenausgabe (3.1.1.18.) sollte in dem projek
tierten Band „Dichtungen, Texte, SprL'tche, Aphorismen" nicht erneut veröffentlicht werden. 
Die Texte von op. 27 u. 28 sind z. T in den selben Manuskripten und Typoskripten nieder
gelegt. Die hier genannten Quellen entsprechen den in der Gesamtausgabe beschriebenen 
Texrquellen, vgl. Reihe B, Bd. 18.2, hg. von 'Iadeusz Okuljar u. Dorothee Schube!, Mainz 
1996, S. 111-118 (die Quellen werden dort fiir jeden 'Text separat angeführt). 
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1.2.1.7. A Survivor from Warsaw (1947) 
INCIPIT: Narrator: I cannot remember ev'1ything, I must have been unconscious most of the time; 
ERSTDRUCK DES TEXTES im Programm der Uraufführung am 4. November 1948 (Albuquer
que). 
ERSTDRUCK: Arnold Schoenberg: A Survivor from Warsaw. Full Score, Long Island/ N. Y.: 
Bomart Music Publications 1949. 
QUELLEN: A Manuskript: MS 50, Nr. 948v. (ohne Titel; lncipit: Feldwebel I Achtung!! 1 Stillje
standen!; ohne Datierung; mit einer Notenskizze) • B Manuskript: T73.16 (ohne Titel; gestri
chenes lncipit: Narr: I cannot remember all that happened; ohne Datierung) • C Manuskript: 
MS 50, Nr. 956 (Dispositionsnotiz; ohne Titel; Incipit: fester: 1 so fast that it jinal/,y sounded 
like; ohne Datierung; mit Berechnungen von Taktdauern) • 0 1 Typoskript: Library of Con
gress, Koussevitzky Collection • 0 2 Lichtpauskopie des Typoskripts: MS 50, ohne Nr. (ohne 
Annot.) • 0 3 Typoskriptdurchschlag: T73.16 (Titel teilw. in Versalien: A Survivorfi-om W'imaw 
1 by Arnold Schoenberg, op. 45 1 far Narmtor, Mens Choir ancl Orchestra.; lncipit: Narrator I I 
can not rememher eve,ything-, Datierung: Copyright 1947; wenige Korr. in der Handschrift von 
L. Stein; 2 pag. S.) • E Typoskript: T50.08 (Abschrift; Titel teilw. in Versalien: A Survivo1-ji-om 
\¼rsaw 1 (Narrators Text); ohne Datierung; 1 [von 24] S.) • F Druck: H 37 (Handexemplar 
des Erstdrucks mit umfassenden Annot. in dt. Sprache) 
ANMERKUNG: Die hier genannten Quellen Au. C entsprechen den S. 4v u. 12r der Quelle A 
in der Gesamtausgabe, vgl. Reihe B, Bd. 19, hg. von Christian Martin Schmidt, Mainz 1977, 
S. 60f U. 7lf 
Abbildung der Quelle D 1 auf S. 253 in vorliegendem Band. 

1.2.l.8. Israel exists again (1949) 
INCIPIT: lsrrlel exists again. I It h11s always existed, 1 though invisibly. 1 Anti since 
QUELLEN: A Manuskript: T32.20 (Erstniederschrift[?); ohne Titel; lncipit: Israel exists again! 1 

lt always had existecl, 1 invisih91. 1 Since the heginning I oftime; Datierung: April 24, 1949; 2 S.) 
• B Manuskript: T32.20 (Abschrift[?]; ohne Titel; lncipit: Israel cxists again.' I It hat! alwrlys 
existcd, 1 though invisih91; Datierung am 'Iextende: 8. Juni 1949; getilgter Datierungsvermerk 
oberhalb des Textes: rewrittm Mil)' 26, 1949) • C Manuskript: T32.20 (Reinschrift[?]; ohne 
Titel; Datierung: Junc 10, 1949 ASch) • D Typoskript: T32.20 (Abschrift von C; ohne Titel; 
Datierung: }um· 10, 1949) • E1 Manuskript: T32.20 (Alternativfassung; ohne Titel; lncipit: 
lsmel exists again. 1 lt has always existed I tho11gh the people had hce11 sepamted I fimn the land; 
ohne Datierung) • E2 Manuskriprdurchschrifr: T32.20 (unvollständig) • F Typoskriptdurch
schlag: T32.20 (Abschrift der Alternativfassung; ohne Titel; lncipit: Israel cxists again! l lt has 
tl!ways e:dsted, 1 though the people had heen sept1rt1ted; Durchschlag der 2. S. eines Briefes an 
Friedrich Torberg vom 20. Juni 1949) 
ANMERI<UNG: Die hier genannten Quellen Abis D entsprechen den Quellen 'fa, Tb, Tc u. 'Td 
der Gesamtausgabe, vgl. Reihe B, Bd. 19, hg. von Christian Martin Schmidt, Mainz 1977, S. 
137f. Einen Durchschlag der Quelle D/Td sandte Schönberg am 10. Juni 1949 zur Begutach
tung an Friedrich Torberg. Nach Erhalt eines Gegenvorschlages von Torberg schrieb Schön
berg einen weiteren '!ext, den er am 20. Juni 1949 in einer Abschrift Torberg zukommen lie!~ 
(vgl. die Quellen Eu. F). 

1.2.1.9. Kanons 
Die Anordnung der Kanons folgt der Reihenfolge im geplanten Buch. 
1.2.1.9.1. für Hermann Abraham (Dezember 1931) 
INCII;rr: 5/>iegle dich im Werft: es lohnt dir doppelt, was du einfach, stmhlt wriicl, 
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1.2.1.9.2. für Carl Moll (27.XII.1932) 
INCIPIT: -
1.2.1.9.3. Dr. David Bach 
INCIPIT: Wer mit der Welt laufen will, muss Zeit haben: l läuft sonst zu rasch. 
1.2.1.9.4. 1.IX.1934 
INc1r1T: Es ist zu dumm, es ist zu schade - , dass ich nicht zu Ihnen kann 
1.2.1.9.5. (1938) 
INCIPIT: -

1.2.1.9.6. für Carl Engel 
INCIPIT: Jedem geht es so; keiner bleibt bei zwanzig ewig stehn. Auf einmal ist 
1.2.1.9.7. Canon for Mr. Saunders (Christmas 1939) 
INCIPIT: Mister Sattnders, I owe you thanles for at least fouryears. 1 Let me do it 
1.2.1.9.8. VI/7, 1943 
INCIPIT: -

1.2.1.9.9. 1l10mas Mann, zum 6. Juni 1945 
INCIPIT: -

1.2.1.9.10. To Richard Rodzinski (March 12, 1945) 
INc1r1T: I am almost s111-e, when yot.11· nurse will change your diapers, she will not sing 
QuELLE FÜR ALLE KANONS: Typoskript: T50.08 (Abschrift; 2 [von 24] S.) 
ANMERKUNG: Zu den übrigen Quellen vgl. die Gesamtausgabe, Reihe B, Bel. 18.l, hg. von 
Tadeusz Okuljar und Martina Sichardt, Mainz 1991, S. 80-88, 90-99, 106--115, 127-142. Die 
Abschrift enthält nur die Texte und beginnt erst mit Nr. 8; es ist unklar, was als Nr. 1--7 geplant 
war. In dem projektierten Band „Dichtungen, 'Texte, Sprüche, Aphorismen" sollten die Ka
nons „in Noten" publiziert werden (vgl. Brief Schönbergs an Josef Rufer, 2. Okrober 1950). 

1.3, Fragmentarische Dichtungen und Kompositionsvorlagen sowie Dichtungen aus 
dem Nachlaß 

1.3.1. Nachgelassene Aphorismen 

1.3.1.1. Aphorismen im Notizbuch I (1910) 
INCIPIT: Jede Vcrändenmg ist eigentlich ein fortschritt; seihst wenn sie 
INCIPIT: \¼mm die Logile so oft versagt? Weil sie vermeint ohne die Phantasie 
INCIPIT: Der Seltenheitswert ungerechter MtljJStah ftir den Niedrigsten und 
INCIPIT: Es fallt leein Meister vom Himmel - sondern sie hleihen (schwerelos) 
INCIPIT: Die \'l(leitsichtigen sehen nicht, was in der Niihe, die Kurzsichtigen nicht, was 
INCi PIT: Die Schönheit ist die Sehnsucht der Unprodu!etiven. Der Produktive 
QUELLEN: Manuskript: im Notizbuch I 1910 (8.1.) (Notizen/Ersmiederschrifren; gröf~tenteils 
ohne 'firel; ohne Datierungen) 

1.3.1.2. Aphorismen im Notizbuch II (1910) 
INCIPIT: Unsere Zeit ist demolmitisch, man beginnt bereits Talente zu vedwmen [vollständig] 
INCi PIT: Ich hin noch immer nicht unheschdden, wenn mich die anderm fiir größenwahnsinnig 
INCIPIT: Es kommt nichts Besseres nach: das scheint \\l'iens Leitmotiv. Miisstc heißen: 
INCIPIT: Mir ists wichtige,; dass Hiner achtgieht, als d(lss er mich nicht anstößt [~,ollstiindig] 
INCIPIT: Ich hahr: oft vorhn nichtgewwst wasßir ein \\lhter dmuj.<en ist, aber dass 
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INCIPIT: War das wirklich schon Entscheidung, wenn ihr noch der Zweifel folgen kann? 
INCIPIT: Der betrogene Ehemann, der ahnungslos sich über einen Andem amüsiert, 
INCIPIT: Manche,· Kritiker giebt vor ein Verhältnis zur Kunst zu haben; will glauben 
INCIPIT: Der meisten Nörgler Tadel unserer Gegenwart ist wohl nicht anders als Invaliden 
INCIPIT: Die Bosheit hat viel weniger das Böse zum Zweck, als die Dummheit zur 
INCIPIT: Der Mensch in einem gewissen mittlmm Alter hätte es nicht nötig an das Schiksal [sie] 
INCIPIT: Ich kann mir den nationalen Gedanl?en nicht denken ohne einen vollm Kmg Bier!! 
INCIPIT: Ware es nicht möglich, dass einer der nicht als Deutscherfiihlt, dafiir umso besser 
INCIPIT: Wer sich bemüht einen Betrüge,· zu entlarven, ris!?iert, dass der ihn verächtlich macht 
INCIPIT: Ich begreife einen Schriftsteller nicht recht der sich gern wiederholt, da schreibe ich 
INCIPIT: Es mag /?indisch sein, aber mir macht ein Ding nur solange f'reude, als ich es 
INCIPIT: Höchste Sachlichf?eit, die sich nur nicht ablenken lässt: Erschlagen werden und 
INCIPIT: Da ich das Gute anstrebe, habe ich wenig Freunde und viel Feinde. Das ist gerecht 
INCIPIT: Dem Mantel christlicher Nächstenliebe gleich, verdecla ein Vollbart manche Ziige 
INCIPIT: Das Telefon hat großen Einfluß auf die Wärme der Höflichluitsspmchen. 
QUELLEN: Manuskript: im Notizbuch II 1910 (8.2.) (Notizen/Erstniederschriften; größtenteils 
ohne Titel; ohne Datierungen) 

1.3.1.3. Kleider machen Leute ... (1910) 
INCIPIT: Kleider machen Leute? Aber Leute die erst von Kleiden, gemacht werden miissen? [voll
ständig] 
QUELLEN: Manuskript": T03.63 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; gern. mit 
1.3.1.4. u. den in der „Musik" publizierten Aphorismen (1.1.1.1.)) 

1.3.l.4. Einmal wurde ich sehr enttäuscht ... (1910) 
INCIPIT: Einmal w1mlc ich sehr cnttiiusrht. Ein l+eund, ein jungff lngmiem; der eine 
QUELLEN: Manuskript: T03.63 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; gem. mit 
1.3.1.3. u. den in der „Musik" publizierten Aphorismen (1.1.1.1.)) 

1.3.1.5. Ariadne aufNaxos (1912-13) 
INCIPIT: So jindm sie sich: der Eine (das Puhli/mm) will alles einj11ch h1then, der andere will 
QUELLEN: Manuskript: im Konzert-'faschenbuch 1912/1913 (8.4.) (Erstniederschrift; ohne 
Datierung) 

1.3.1.6. Es hat sich bisher noch ... (1912-13) 
INCIPIT: Es hat sich hisher noch immer nur Einer 11errechntt, der berechnet hm [vollständig] 
QUELLEN: Manuskript: im Konzert-"faschenhuch 1912/1913 (8.4.) (Erstniederschrift; ohne 
Titel; ohne Datierung) 

1.3.1.7. Ich habe niemals eine neue Form ... (1912-13) 
INCIPIT: ich hahe niemals eine neue Form gegehl'n, sondern stets nur ne111'11 Inhalt. Der schufdmm 
eine neue Form. [vollstündig] 
QUELLEN: Manuskript: im Konzert-'E1schenbuch 1912/1913 (8.4.) (Erstniederschrift; ohne 
Titel; ohne Datierung) 

1.3.1.8. Nikisch hat versprochen ... (1912-13) 
INCIPIT: Nildsch hat versprochm, das Dirigieren f/lfzugehm. Unerwf/rtettr Eifi1/,f!, meiner Mwilt 
[vollsrändig] 
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QUELLEN: Manuskript: im Konzert-Taschenbuch 1912/1913 (8.4.) (Erstniederschrift; ohne 
Titel; ohne Datierung) 

1.3.l.9. Stammbuchverse für Herrn Cassierer (-1911/12?) 
INCIPIT: Piinletlichkeit ist die Höflichkeit der Könige I Taktlosigkeit die Genialität des Commis 
[ vollständig] 
QUELLEN: Manuskript: T53.16 (Erstniederschrift; ohne Datierung; Vermerk unterhalb des 
Textes mit schwarzer Tinte: Stammbuchverse fiir Herm P. C. 1 Mehr Strafe, als Racheakt [a. c. 
Viel/eicht ein Rachealet]) 
ANMERKUNG: Gemeint ist Paul Cassirer (1871-1926). 

l.3.1.10. Stimme: Die grobe, ungenaue Mathematik ... (-1920-21) 
INCIPIT: Stimme: Die grobe, ungenaue Mathematik der Sinne: wo die Ahnung aufhiii·t 
QUELLEN: Manuskript: im Concertgebouw[kalender] 1920/1921 (8.6.) (Erstniederschrift; 
ohne Titel; ohne Datierung) 

1.3.1.11. Schuhe und Gedichte (-1921-23) 
INCIPIT: Beckmesser lässt über den Grund seines A1;ge1:s leeinen Zweifel: dass Sachs 
QuELLEN: Manuskript: T03.34 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie: Aph 300a; ohne 
Datierung; Vermerk: 1X0:s das werden sollte, lean11 ich heute gar nicht mehrfeststellen. Der Schrift 
nach wiirde irh g/1111hcn, dass es etwa von 1921--23 stammt. Aher dass ich mich damals mit den 
Meiste1:si11gem sehr befasst hiitte lwnn ich nicht recht glauben. Ich reihe es deshalb unter Aph ein; 
Vermerk mit blauem Buntstift: die Kopie unter (\lcrm)) • Manuskriptdurchschrift: T39.27 
(Durchschrift der Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: \lerrn 300b) 
ANMERKUNG: lm Verzeichnis 0.12. (Klei11e A1anuslei-ipte) geführt als Schuhe und Gedichte. 

1.3.1.12. Ausdrucksmusik (1923) 
INCIPIT: Da ich nie bestreiten werde, es gesagt zu haben, warum soll ich es 
QUELLEN: Typoskript: T03.08 (Abschrift[?]; Titel mit schwarzer Tinte naclmäglich hinzuge
fügt; Kategorie mit blauem Buntstift: A111s [sie] 71; Datierung mit blauem Buntstift: 1923) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Man11sleripte) geführt als Aph 71. 

1.3.1.13. Grundsätze (1923) 
INCIPIT: Grundsätze braucht nur eilm; der sich aufsieh selbst nicht verlassen 
QUELLEN: Typoskript: T0.'3.02 (Abschrift[)]; im 'Text unterstrichen: Grundsätze; Kategorie mit 
blauem Buntstift: Aph 21; Datierung mit schwarzem Buntstift: 14/111. 1923) • Manuskript: 
T03.02 (Abschrift; ohne Tirel; Kategorie: [Aph] 21b; Datierungen: 14. III. 1923 u. Abschrifii 
14. \II!. 32) 

1.3.1.14. Decsey- Kralik (1923) 
INCIPIT: Es besteht eine Feindschaft zwischen Del,f_J' und Kralik W'oher 
QuELLEN: Typoskript: T03.0l (Abschrift[?]; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 
10; Datierung mir Tinte: 27/1\/.1923) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (!(/eine Mmmsleripte) geführt als Dccsq- Kmlile. 

1.3.1.15. Sparsamkeit (1923) 
INCJPIT: SJHmamleeit: neue Schränl?c rmfi:rtigen lrwm, wd! die alten rmgeßillt siild 
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QUELLEN: 'Typoskript: T03.03 (Abschrift[?]; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 
22; Datierung: 24. V23; gern. mit 1.3.1.16. u. 1.3.1.19.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Sparsamkeit. 

1.3.1.16. S. Th ... n ist erfüllt von der Seligkeit ... (1923) 
INCIPIT: S. Th ... n ist e,fiillt von der Seligkeit seiner Frauen. [vollständig] 
QUELLEN: Manuskript: in: Vereinigter Musiker-Kalender 1922/23 (8.8.) (ohne Titel; lncipit: 
lbeumann ist erfüllt von der Seligkeit seiner Frauen [vollständig]; ohne Datierung) • Typo
skript: T03.03 (Abschrift[?]; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 22; Datierung: 
24. V 23; gern. mit 1.3.1.15. u. 1.3.1.19.) 

1.3.1.17. Vorläufer (1923) 
INCIPIT: Ich bin nur ein Vorläufe,: Ich weiss zwar nicht, warum, aber es behaupten 
QUELLEN: Typoskript: T03.04 (im Text unterstrichen: Vodäufer; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Aph 33; Datierung: Miirlling 29. V/923) 

1.3.1.18. Gefühl 11. Verstand (1923) 
INCIPIT: Wenn einer davon spricht, dass er mehr mit dem Gejilhl erreiche, 
QUELLEN: Typoskript: T03.06 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 43h; Datie
rung mit Tinte: T,,wnkirchen 2416.1923; gem. mit l.2. l.4.34.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Klei11c Mrmusleriptc) geführt als Gefiihl 11. Verstmzd. 

l.3.1.19. Stile (1923) 
INc1r1T: Stile herrschen, Gedanleen siegen. [vollständig] 
QUELLEN: Manuskript: T03.03 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 22; Datie-
rung: lhumldrchen 5/IX.1923; gem. mit 1.3.1.15. u. 1.3.1.16.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Stile. 

1.3.1.20. Rieb. Strauss (1923) 
INCIPIT: R. Stmuss u11terdrüdet im Hofopemol'l'hester bei Mozart Nuancen, die 
QUELLEN: Manuskript: T03.07 (Titel nachträglich hinwgefügt; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Aph 63rt; Datierung: Wien 29. IX. 1923; auf Briefpapier mit Mödlinger Adresse; gem. 
mir l..'3.l.21.) 

1.3.1.21. Zukunftsmnsik (1923) 
INCIPIT: Immer wieder wird moderne Musile geschrieben; 1111d immer 1m1ss 
QUELLEN: Manuskript: T03.07 (Ersrniederschrifr[?]; 'fitel nachträglich hinzugefügt; Kate
gorie mit blauem ßuntstift: Aph 63b; Datierung: 29/IX. 1923; auf Briefpapier mit Mödlinger 
Adresse; gem. mit l.3.l.20.) 

1.3.1.22. Herr Professor (1923) 
INCIPIT: Ich h(lhe mich lange genug gestriiuht: Herr Professor angesprochen zu werdm. 
QuELLEN: 'l)rposkript: 'f03.09 (Abschrift[?); Titel mit schwarzer Tinte hinzugefügt; Kategorie 
mit blauem Buntstift: Aph 73; Datierung: Mödling; 20.Xll.1923; mir hs. Fortsetzung) 

1.3.1.23. Musikgeschichte aufVorrat (~1924) 
INCIPIT: Mir schwi11de!te, wenn ich jahrjih-jahr diese große Zrthl von /1111si/eheillmndigen, 
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QUELLEN: Manuskript: T03.35 (Titel mit blauem Buntstift hinzugefügt; Kategorie mit blauem 
Buntstift: Aph 316; Datierung mit blauem Buntstift: wohl etwa 1924?) 

l.3.l.24. Eben ein Feuilleton von Georg Hirschfeld ... (1924) 
INCIPIT: Eben ein Feuilleton von Georg Hirschfeld gelesen . .Ein trocken-süßlicher 
QUELLEN: Manuskript: T03.29 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 242; Da
tierung: 10.1.1924; gem. mit 1.3.1.25. auf einem Blatt, das mit Aphorismen überschrieben ist) 

l.3.l.25. Arnold genant (1924) 
INCIPIT: Ist denn mein Name so genant, dass ich es deshalb nie zu einem 
QuELLEN: Manuskript: T03.29 (Erstniederschrift; ohne Titel; Incipit: Ist der Name Arnold 
so genant, dass ich deshalb nie ein sogenannter Arnold worden bin? [vollständig]; Kategorie mit 
blauem Buntstift: Aph 242; Datierung: 11/I. 1924; Vermerk mit rotem Buntstift: steht schon 
ai!f einem andern Blatt; gem. mit 1.3.1.24. auf einem Blatt, das mit Aphorismen überschrieben 
ist) • Typoskript: T05.07 (Abschrift[?]; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 83; 
Datierung mit Tinte: 1111. 1924; gem. mit Herr Hofi"at Triebenbacher (5.3.9.9.)) • Manuskript: 
T03.I0 (Abschrift; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 83; Datierung: 14. 1. 24; 
Vermerk: Abschrift von 82 (Denk)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuslo-iptc) geführt als 83 Arnold gcmmt. Der 
Eintrag unter 242 lautet 2 Aphorismen. Denk 82 ist die Kategorie von Herr Hofint 7i-iebenba-· 
eher (5.3.9.9.). 

1.3.1.26. Aufklärung über mein Verhiiltnis zu R. Strauss (1926) 
INCIPIT: /o.1ir ist - dnige Jahre, nttchdem mr111 mir von heftigen Ausfällen 
QUELLEN: Manuskript: 'f03.15 (Erstniederschrift; Titel nachträglich hinz.ugefügt: Stmuss; Ka
tegorie mir blauem Buntsrifr: Aph 11 Ja; Datierung: 23/V 1926; Vermerke: 11 Jb Abschr[fi bei Bio 
u. Ich glaube, ich habe das noch einmal geschrieben I Schönberg) • Manuskript: T04.13 (Abschrift; 
Kategorie mit blauem Buntstift: Hio lllh; Datierung: 23. V 1926; Vermerke: Abschrift von lllh 
bei Aph u. Ich glaube, ich habe das noch einmal ganz andei·s geschrieben) 

1.3.1.27. Radio (1927) 
INCIPIT: Friihff war eine1; der Plattheiten verbreiten wollte au/seine J1zlcntlosiglteit 
QuELLEN: Manuskript: T03.25 (Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 22811; Datierung: 28/ 
\,:' 1927; gem. mit 1.2.1.4.22., 1.3.1.28.-30., 1.3.1.33.-34., 1.3.1.4.'3., 1.3.1.53. auf einer mit 
Aphorismen betitelten S.) 

1.3.1.28. Der Virtuose (1927) 
INc1rrr: Dieser Virtuose ist ein Musileer im Jnschenspiel=Format. [vollständig] 
QUELLEN: Manuskript: T03.25 (Kategorie mir blauem Buntstift: llph 228h; Datierung: 28/ 
V. 1927; gem. mir 1.2.1.4.22., 1.3.1.27., 1.3.1.29., 1.3.1.30., 1.3.1.33.-36., 1.3.1.43., 1.3.1.53. auf 
einer mit Aphorismen betitelten S.) 

1.3.1.29. Kleidung/ Gut anziehn (1927) 
INCIPIT: Gut anziehn mT!ss man sich nur wegm der rni11denvertige11 Menschen 
QUELLEN: Manuskript: T03.25 (Kategorie mit blauem Bunrstift: Aph 228c; Datierung: 
1216. 1927 1 schon ältl'I'; gern. mir 1.2.1.4.22., 1.3.1.27., l.3.1.28., 1.3.1.30., 1.3.1.33.-36., 
1.3.1.43., l.3.l.53. auf einer mir Aphorismen betitelten S.) 
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1.3.1.30. Kontrapunkt (1927) 
INCIPIT: Lesen / Schreiben, Rechnen plus Kontrapunkt bilden, gleiche Anlagen vorausgesetzt 
QUELLEN: Manuskript: T03.25 (Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 228d; Datierung: 
1416.1927; gern. mit 1.2.1.4.22., 1.3.1.27.-29., 1.3.1.33.-36., 1.3.1.43., 1.3.1.53. auf einer mit 
Aphorismen betitelten S.) 

1.3.1.31. Denkfehler (1928) 
INCIPIT: Ich halte mich fiir einen der schärfiten Köpfe, weil ich sogar bei mir die Den/efehlei
QuELLEN: Manuskript: T03.19 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 130; Datie
rung: 21.11.1928) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Denlefehler. 

1.3.1.32. Hirn und Genie (1928) 
INCIPIT: Di1S Zeitalter der Romantik hat im November 1918 seinen Abschluss gefimdm. 
QUELLEN: Manuskript: ·ro3.31 (Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 248; Datierung: 
41/V. 1928; 2 pag. S.) 

1.3.1.33. Leichtverständlich (1928) 
INCIPIT: Vielen, denen meine ji-iiherm \.11/t>rlte gefallen haben, missfit!len meine jetzigen. 
QUELLEN: Manuskript: T03.25 (Titel nachträglich hinzugefügt; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Aph 228/, Datierung: 26//V. 1928; gem. mit 1.2.1.4.22., 1.3.1.27.--30., 1.3.1.34.--36., 
1.3.1.43., 1.3.1.53. auf einer mit Aphorismm betitelten S.) 

1.3.1.34. Sechs Generationen (1928) 
INCIPIT: Jetzt haben schon wenigstens sechs Generationen Stunn gegm mich gel,wfcn 
QuELLEN: Manuskript: T03.25 (Titel nachträglich hinzugefügt; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Aph 228g; Datierung: 3. VI. 1928; gem. mit 1.2.1.4.22., l.3.I.27.-30., 1.3.1.33., 1.3.1.35., 
1.3.1.36., 1.3.1.43., 1.3.1.53. auf einer mit Aphorismen betitelten S.) 

1.3.1.35. Ich bin Autodidakt (1928) 
INCIPIT: Ich bin Autodid,t!u. J Bloß eine Sache habe ich vom Lehrer gelernt: Vtm meinen 
QUELLEN: Manuskript: T03.25 (ohne ·rite!; Kategorie mit blauem u. rotem Buntstift: Aph 
228h; Datierung: 3. V/.1928; gem. mit 1.2.1.4.22., 1.3.1.27.-30., l.3.1.33., 1.3.1.34., 1.3.1.36., 
1.3.1.43., 1.3.1.53. auf einer mit Aphorismen betitelten S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manwlll"ipte) geführt als Ich hin A11todidal,t 

1.3.1.36. Hungere! (1928) 
INCIPIT: Raubtiere muss man vor der Produ!ttion jitttem.1 /(iinstler rtlm; inshesondere /11usilm· 
QUELLEN: Manuskript: T03.25 Cfitel nachtriiglich hinzugefügt; Kategorie mit blauem u. ro

tem Buntstift: Aph 228i; Datierung: Roquchrunr 6/Xl/.1928; gem. mit 1.2.1.4.22., 1.3.1.27.-
30., 1.3.1.33.-35., 1.3.1.43., 1.3.1.53. auf einer mit Aphorismen betitelten S.) 

1.3.1.37. Mode (1928) 
INCIPIT: So sinnlos die /11ode oft scheint; stecltt, 11011 Amwiichsen hirnloser 'Ii-iitmu'r 
QUELLEN: Manuskript: T03.57 (Titel nachrriiglich mir schw:m.em Buntstift in Versalien hin
zugefügt: Mode; Kategorie mit schwarzem Buntstift in Versalien: Aph 103: Vermerk mit rotem 
Buntstift: Roquehnme; Paginierung: A; Vermerk mit griinem Bunrsrift: ein J3lr1tt B ist nicht 
vorhanden-9 
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l.3.l.38. Philosophy of Mr Wallace (1928) 
INCIPIT: Es wundert mich nicht, dass Herr Wallace (sprich: Wellesz) die Verbrecher entschuldigt. 
QuELLEN: Manuskript: T03.58 (Titel nachträglich mit schwarzem Buntstift in Versalien hin
zugefügt; Kategorie mit schwarzem Buntstift in Versalien: Aph 406; Datierung: 22/Xfl. 1928; 
Datierung einer Nachschrift: 1. VIII. 32) 
ANMERKUNG: Der Text bezieht sich auf einen beiliegenden Zeitungsausschnitt: Edgar Wallace: 
Jeder Mensch ist „kriminell" veranlagt, in: Berliner Tageblatt (19. Dezember 1928). 

1.3.1.39. Predige nicht ... (1928) 
INCi PIT: Predige nicht: 1 Wir wollen miteinander gliicldich sein I und das soll uns genügen 
QuELLEN: T03.39 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 325; Datierung: Dezem
ber 1928) 

l.3.1.40. Ich mache Fehler (1929) 
INCIPIT: Immer mache ich Fehler! -Alle Leute wissen, wie ein Genie sich zu benehmen hat 
QuELLEN: Manuskript: in Agenda Modeme 1929 (8.12.) • Manuskript: T03.48 (Abschrift; 
ohne Titel; Kategorie mir schwarzem Buntstift in Versalien: Aph 371; Datierung: 1929 Roquc
bnme; Vermerke: Abschriften aus meinen Notizkalendern J muss alles verbessert werden u. ein 
wenig verbesserte Abschrift; gem. mit 1.2.1.4.12., 1.2.1.4.13., 1.2.1.4.29., 1.2.1.4.36., 1.3.1.41., 
1.3.1.42. u. 1.3.1.47.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Ich 111r1che Fehle,: 

1.3.1.41. Vernunftehe (1929) 
INCIPIT: Gewiss wird drmn en-t meine Musik verstanden werden leönnen, wenn die Kunst 
QUELLEN: Manuskript: in Agenda Modeme 1929 (8.12.) • Manuskript: T03.48 (Abschrift; 
ohne Titel; Kategorie mit schwarzem Buntstift in Versalien: Aph 371; Datierung: Roq11ebm11e 
1929; Vermerk: Abschrift 7. XI. 32; gem. mit 1.2.1.4.12., 1.2.1.4.13., 1.2.1.4.29., 1.2.1.4.36. 
l.3.1.40. u. 1.3.1.42. u. 1.3.1.47.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Vernunftehe. 

1.3.1.42. Verbesserung des Verhältnisses zwischen Tönen (1929) 
INCi rJT: Ich war der Meinung, es gebe noch die Möglichkeit, die Verhältnisse zwischen Tönen 
QuF.LLEN: Manuskript: in Agenda Moderne 1929 (8.12.) • Manuskript: T03.48 (Abschrift; 
ohne Titel; Kategorie mit schwarzem Buntstift in Versalien: Aph 371; Datierung: 10. I. 192') 
R11cq11ehmne / Monte Carlo; Vermerk: Abschriften aus meinen Notizlwlendem I muss alles ver

bessert werden; gem. mit 1.2.1.4.12., 1.2.1.4.ß., 1.2.1.4.29., 1.2.l.4.36., l.3.l.40., l.3.1.41. u. 
l.3.l.47.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuslffipte) geführt als Verbesserung des Ve,I,. z1u. 

Tönen. 

1.3.1.43. Telegrafische Zustellung (]929) 
I NCI rrr: Der preussische Unterrichtsminister (1111d flir diesen Herr Kestenbe1g) haben die 
QUELLEN: Manuskript: T03.25 (Titel nachträglich hinzugefügt; Karegorie mit blauem u. 
rotem Buntstift: Aph 2281; Datierung: Berlin 9. IV.1929; gem. mit l.2. l.4.22., U.1.27.-30., 
l.3.l.33.-36, l.3.l.53. auf einer mit Aphorismen betitelten S.) 
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1.3.1.44. Gemeinschaftsmusik (1929) 
INCIPIT: Gemeinschaftsmusik, mehr aber noch: Gebrauchsmusik (fürchterliches Wort) kann man 
QuELLEN: Manuskript: T0l.04 (Erstniederschrift[?); ohne Titel; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Kü 152; Datierung: Berlin 15llll.1929; gern. mit Musik fiirs Volk (5.3.2.14.)) • Manu
skript: T03.21 (Abschrift; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 153; Datierung: 
Berlin 15llll. 29; Vermerk: Ahschrift l 22. VII. 32 I siehe Mus 151) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Gemeinschaftsmusik. 

1.3.1.45. Schritt halten! (1929) 
INCIPIT: Ich kann mit meiner Zeit nicht mehr Schritt halten, mich den Anforderungen 
QUELLEN: Manuskript: T03.24 (Abschrift[?); Titel nachträglich hinzugefügt; Kategorie mit 
blauem Buntstift: Aph 227fi Datierung: 16. X 1929; gem. mit 1.2.1.4.23.-26., 1.2.1.4.29. u. 
1.2.1.4.30. unter dem Titel Witze Scherze etc.) 

1.3.1.46. Rationalisierung in der Musik: sie muss ... (1930) 
INCIPIT: Rationalisierung in der Musik· sie m11ss laufen (siehe die modernen Toccaten 
QUELLEN: Manuskript: T05.17 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 184a; Da
tierung: 1930?; Vermerk mit blauem Buntstift: Siehe Abschrift bei Aph; gem. mir Kl.emperer 
(5.3.9.40.) u. Sehreim· (5.3.9.36.)) • Manuskript: T03.22 (Abschrift; ohne Titel; Kategorie 
mit blauem Buntstift: Aph 184b; Datierung: 1930; Vermerk mit blauem Buntstift: Abschrift 1 

Original hei Denk 182) 

1.3.1.47. Trachtenfest (1930) 
INCIPIT: Hatte Tirlt'htmji:st in J'vlemn; dr1s 111t1rßir mich ein Hijrspiel: 52 Mmiklwpdlcn 
QUELLEN: Manuskript: im Kalendarium 1930 (8.13.) • Manuskript: T03.48 (Abschrift; ohne 
Titel; Kategorie mit schwarzem Buntstift in Versalien: Aph 371; Datierung: Mmm 12. X 1930; 
Vermerke: aw meinen Taschmkalendern t1bgeschrieben u. ahgeschriehen 7. Xl.1932; gem. mit 
J.2.J.4.12., J.2.1.4.13., J.2.J.4.29., J.2.J.4.36. LI. J.3.1.40.-42.) 
ANMERI{UNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusllripte) geführt als 7inchtenfest. 

1.3.1.48. Die heutige Jugend (-1931) 
INc1r1T: Die heutige Jugendfi,ndet 11iel von dem 11emltet, was in .Jahrhunderten mul 
QUELLEN: Typoskript: T03.55 (Abschrift[?); ohne Titel; Karegorie mir schwarzem Buntstift: 
Aph 392; Vermerk mit Tinte: ohne Dt1tum; n111t11111ßlich 11or der Ab1·eise nach li:rritet; also etwa 
April 1931) • "l)'poskriptdurchschlag: T22.19 (Durchschlag der Abschrift(?); ohne An not.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusl,ripte) geführt als Die heutige Jugend. Der 
Durchschlag erscheint im Verzeichnis 0.8. (Mt1m1scripts 1\1/an 30). 

1.3.1./49. Jede blinde Henne (-1930/31) 
INCi PIT: jede hlimlc Henne, wenn sie n11r wir/dich Gliick h({t, _findet weit mehr tlls 
INCIPIT: W'enn man eine Schachpartie 111w61sifft, steht das Ergebnis /dar da und 
INCIPIT: ~)'mptomc: B(lth ist po{)'phon. Mozart ist, wenn ich nicht, [sie) irre eiidi1ch. 
INCIPIT: Neuldmsisch m11ss sehr dmtliche Sj1J11ptome gehabt hflben, da jeder (mich 
INCIPIT: E'ine neue Mode lässt sich jedem mit wenigen W'oi-ten mitteilen. 1\1/ir t1her 
INCIPIT: Ich muss.für mich eine leichtere A,!(gahe suchen. Vielleicht kann ich die 
INCIPIT: Sollte ich 1111ch SJm1ptome gehen wollen, so /,iinnte ich, trotzdem ich mein 
INCIPIT: \.\'li'rs sind wert die vielen Körne1; die 111111 sämtlichen hlindm Hennen 
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INCi PIT: Mozarts Kunst erfüllt in der Entwicklung der Musile die Aufgabe, einen 
QUELLEN: Manuskript: T03.42 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 330; ohne 
Datierung; Vermerk mit blauem Buntstift: 3 Blätter l 3 Seiten; 3 pag. S.) 
ANMERKUNG: Das Manuskript enthält verschiedene, voneinander abgetrennte, aber inhaltlich 
aufeinander bezogene Aphorismen. Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuski-ipte) geführt als jede 
blinde Henne u. datiert auf 1930131??. 

1.3.1.50. Jeder Frosch, der eine Nachtigall singen hört ... (-1930/31) 
lNCIPIT: jeder Frosch, der eine Nachtigall singen hört, nennt sicher dieses Schwelgen 
INCIPIT: Jede Laus liebt die Dunkelheit: was sie sehen will, sieht sie im dichtesten 
lNCIPIT: Jeder Affe, der einen Menschen nachahmt, weiß sicherlich nicht, wer es 
lNCIPIT: Jeder Vogel leam1 nicht auf zwei Seiten gleichzeitig sein. Aber es gi.ebt Musiker 
lNCIPIT: jede Krähe haclet der andem kein Auge aus, wenn Sie, [sie] wie ich hinzufügen 
INCIPIT:jeder Kuckuck [vollständig] 
lNCIPIT: Jede Henne, die ein Entenei ausbriitet [vollständig] 
INCIPIT: jeda Affe den/et vierhändig [vollständig] 
INCIPIT: Jeder Leithammel läuft seine,· Herde nur deshalb 11ora11., weil sich !?ei11erji11det 
QUELLEN: Manuskript: T03.45 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 333; ohne 
Datierung; Vermerk mit blauem Buntstift: 2 Bliitter; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Jeder Frosch, jede Laus 1 

ja/er Affe, Jeder Vogel I Jede lviihe, Jeder Leithammel ... u. datiert auf 30 oder 31. 

1.3.1.51. Glossen: ,,Hassen wir die Romantik" v. Hans Gutmann (1932) 
INCIPIT: Ich hin nicht verdächtig ein Anhänger der „Neuen Sachlichkeit" 
QUELLEN: Manuskript: T03.32 (Glossen auf einem Zeitungsausschnitt: Hanns Gutman, Ver
wirrung des Uebergangs, in: Unterhaltungsblarr der Vossischen Zeitung, Nr. 47 (16. Februar 
1932); ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 257; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Glossen: ,,Hassen wh· die 
Roma11tile'' v. Hans Gutmann [sie]. 
Abbildung auf S. 109 in vorliegendem Band. 

1.3.1.52. Glossen zu: Sachlichkeitsdämmerung v. Wolfurt (1932) 
INCIPIT: Ich !wnn 11icht glauben, dass Herr \-'v'o/fi.11't der Musile einen 
QUELLEN: Manuskript: T03.32 (Glossen auf einem Zeirungsausschnitt: Kurt von Wolfurt, 
Sachlichkeitsdämmerung, in: Unterhaltungsblatt der Vossischen Zeitung, Nr. 47 (l6. Februar 
1932); ohne 'J'itel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 258; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: lm Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Glossen zu: Sachlich!?eits
clämmemng 11. i'v'o/fitrt. 

1.3.1.53. Dame ohne Unterleib (1932) 
INCIPIT: Das Radio sendet keine tieferen Stimmen, als den Teno1;· leei11e Biisse! 
QUELLEN: Manuskript: T03.25 (ohne Titel; Karegorie mit blauem u. rotem ßuntstift: Aph 
228I,; Darierung: 23. VII. 32; gem. mir 1.2.1.4.22., 1.3.1.27.-30., 1.3.1.33.-36. u. 1.3.1.43. auf 
einer mir Aphorismen betitelten S.) 
ANMERKUNG: lm Verzeichnis 0.12. (Kleine 1\1t11111skripte) geführt als Dame ohne Unterleib. 
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1.3.1.54. Dummes± dumm gesagt (1932) 
INCIPIT: Dieser Wolfurt - jetzt ist er Sekretär der Akademie - ist viel zu dumm, 
QUELLEN: Manuskript: T03.33 (im Text unterstrichen: Dieser Wolfurt-, Kategorie: [Aph] 259; 
Datierung: 31. VII. 32; Vermerk: siehe 258) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) der Kategorie Aph zugewiesen. 

1.3.1.55. Jeder Esel (1932) 
INCIPIT: Jeder Esel möchte alles besser wissen, als ich. Aber nur manche Esel, und nur ein 
QUELLEN: Manuskript: T03.44 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 332; Da
tierung: 10/IX 1932) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Jeder Esel. 

1.3.1.56. [Glossen zu Binding] (1933) 
INCIPIT: warum nicht einfach: ¼m Wort als Ausclrucle der Nation? 
QUELLEN: Manuskript: T03.49 (Glossen auf einem Sonderdruck aus der Neuen Rundschau: 
Rudolf G. Binding, Von der Kraft deutschen Worts als Ausdruck der Nation, Rede gehalten 
in der Preußischen Akademie der Künste zu Berlin am 28. 4. 1933; ohne Titel; Kategorie mit 
schwarzem Buntstift: Aph 378; ohne Datierung; Vermerk mit schwarzem Buntstift: Glossen) 

1.3.1.57. Wenn der Sturm der die Geister verwirrt ... (-1934) 
INCIPIT: Wenn der Sturm der die Geister verwirrt sich gelegt haben wird, wird er vielleicht 11ieles 
QUELLEN: Manuskript: im Notizbuch mit Ideen (auch musilealischcn) (8.15.) (ohne Titel; ohne 
Datierung) 

1.3.1.58. Ich habe immer nur mit der Nachwelt gerechnet ... (-1934) 
INCIPIT: Ich habe immer nur mit der Nachwelt gerechnet uiid nie beftirchtet, dass die Mitwelt 
QUELLEN: Manuskript: im Notizbuch mit Ideen (auch musi/ealischen) (8.15.) (ohne Titel; ohne 
Datierung) 

1.3.1.59. Butter auf den (dem) Kopf (1934) 
INCIPIT: Butter ist in diesem Land so billig, dass eine grojse Menge au/den Kopf 
QuEI.LEN: Manuskript: T37.16 (ohne Titel; Kategorisierungsvermerk mit grünem Buntstift: 
F; Datierung: Novernher, 1934) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.3. ( Unfinishcd Theorctica! Worl,s 7) geführt als F) Aphorismus: 
Butter auf den (dem) Kopf 

1.3.1.60. Die mir die Mitwelt geraubt ... (1935) 
INCIPIT: Die mir die Mitwelt gemuht, 1 rühren mirjetzt an die Nachwelt, 1 die ich mir sicher 
QUELLEN: Manuskripr: im Notizbuch mit Ideen (auch musilealischeil) (8.15.) (ohne 'fitel; ohne 
Darierung) • Manuskript: T22.24 (Abschrift[?]; ohne Tircl; ohne Datierung; mit Adreßstem
pel (Canyon Cove)) • Typoskriptdurchschlag: LoC (Durchschlag eines Briefes an Alban Berg 
vom 22. Jinner 1935) 
ANMERKUNG: Im Brief an Berg bezeichnet Schönberg diese Zeilen als „angefangene[s] Ge
dicht". 

1.3.1.61. Stiff collar (1935) 
INCIPIT: A ji:w dr(J'S ago the TIM ES hrougt [sie] a photogmph, tal,en at the occasion ofa 
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QUELLEN: Typoskript: T03.52 (Titel mit schwarzem Buntstift hinzugefügt; Kategorie mit 
schwarzem Buntstift: Aph 385; Vermerk mit schwarzem Buntstift: copy among doublettes; Ver
merk mit Bleistift: unvollendet) • Typoskriptdurchschlag: T03.52 (ohne Titel; Kategorie mit 
schwarzem Buntstift: Aph 385; Vermerk mit schwarzem Buntstift: copy) 
ANMERIWNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) datiert auf 1935. 

1.3.1.62. Meine sympathische Unbedeutendheit (1939) 
INCIPIT: Wenn man mich mit diesen Ks, Schz/s, Els I Hfi, Ts, Grb's etc. vergleicht, bin 
QuELLEN: Manuskript: T03.60 (ohne Titel; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Aph 423; 
Datierung: April 1939) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Meine sympathische Un
bedeutendheit. 

Nicht datierte Aphorismen 
Die nachfolgende Anordnung versucht, die Aphorismen in eine ungefähre Chronologie zu 
bringen. 

l.3.1.63. Weisheit des 'fäeaters 
INCi PIT: Weisheiten des Theaters sind jene in die Augen springenden Wahrheiten, die 
QUELLEN: Manuskript: T03.59 (Titel(?]: \fleishcit des 7heaten I Philosophie des Po91theismus; 
am oberen Blattrand: Das I Operett-e [sie]; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Aph 411; ohne 
Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine /11anus!?ripte) gcführr als Weisheiten des lher.tters. 

1.3.1.64. Ich treffe in Berlin so viele auffallende Leute ... (1911?) 
INCIPIT: Ich treffe in Berlin so viele auffel!ende Leute, die einander ähnlich sehen 
QUELLEN: Manuskript: im Konzert-Tischenbuch 1911/1912 (8.3.) (Notiz; ohne Titel; lncipit: 
In Berlin gibt es so viele Leute die einander ähnlich; ohne Datierung) • Manuskript: T53.31 
(Erstniederschrift[?]; ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. H.: 40a) 

l.3.l.65. Teilnahmslosigkeit 
INCIPIT: Teilnahmslosig/?eit ist die primitivste Form des Widerstandes. Sie ist der Zusttlnd 
QUELLEN: Manuskript: 'f53.08 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; Vermerk: für 
den Berliner Arbeitervereht I nicht abgeschida) • Manuskript: T22.15 (Abschrift; ohne Titel; 
ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Die Abschrift- wird im Verzeichnis 0.7. (M1111w1Tipts Man 29) geführt als Apho
rismus: 'Jeilnahmslosigleeit. 

1.3.1.66. Die Kultur hat die Tendenz 
INCIPIT: Die Kultur httt unter anr.le1-em die Tendenz, den /11enschen den mhigen Ve1-!?ehr 
QUELLEN: Manuskript: T22.21 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.8. (Manuscripts /VIm1 30) geführt als Die K11lt1tr hat die Te11-
denz. 

1.3.1.67. Kunst geht am Professionalismus zugrunde ... 
INCIPIT: /. Kunst geht am Professionalismus zugrunde - siehe r.111ch Sport. Es_fehlt an Amateuren 
INCIPIT: II. Es ist zwar richtig; dms die Kunst am Professionalismus zugmnde geht. Das ist aher 
QuELLEN: Manuskript: T0J.64 (ohne Titel; ohne Datierung) 
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1.3.1.68. Jeder Affe 
INCIPIT: jeder Affe kann sowohl vie,·händig, als auch zweihändig. Sein Handwerle ist nicht 
QUELLEN: Manuskript: T03.43 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 331; ohne 
Datierung; Vermerk mit blauem Buntstift: 2 Blätter l 2 Seiten; 2 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als jeder Affe. 

1.3.1.69. In der Kunst hat nicht der Klügere sondern ... 
INCIPIT: In der Kunst hat nicht der Kliigere sondern der Dümmere nachzugeben. 1 Die Kritileer 
QUELLEN: Manuskript: T53.ll (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. H.: 17) 

1.3.1.70. Warum ich die Robert Fuchs-Serenade ... 
INCIPIT: \¼rum ich die Rohert htchs-Serenade azt/fiihre, fragt man mich. Ich antworte: 
QuELLEN: Manuskript: T53.12 ( ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. H.: 18) 

1.3.1.71. Am lautesten schreien die nach Melodie ... 
lNCIPIT: Am lautesten schreien die nach Melodie, die nicht mehr 11berbliclm1 und behalten 
QUELLEN: Manuskript: T53.20 (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. H.: 29) 

1.3.1.72. Ein Beispiel fiir die Entwicklung vom Kräftig-charakteristischen ... 
INCIPIT: Ein Bcispielfi'ir die 1:-"'ntwicldung vom Kräfiig-chara!?teristischen zum Fadc=Schö11e11: 
QUELLEN: Manuskript: T53.21 (ohne Titel; ohne Datiernng; Numerierung f. I--1.: 29) 

1.3.1.73. In unserer Zeit gicbt es ... 
INCIPIT: In unserer Zeit giebt es (wie wohl immn) /,eine groj<en A1ä11ner die lwmponieren 
QUELLEN: Manuskript: T53.22 (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. H.: 30) 

1.3.1.74. Immer heißt es „wir sind weitherziger ... 
INCIPIT: Immer heißt es „wir sind weitherziger als ji-ülm; "aber sobald mau vou dieser 
QUELLEN: Manuskript: T53.23 (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. H.: 31) 

1.3.1.75. Neulich saß ich in der Bahn neben einem ... 
INCIPIT: Neulich saj< ich in der Bahn neben einem Menschen, der sprach. Ich wendete mich 
QUELLEN: Manuskript: T53.23 (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. I--1.: 31h) 

1.3.1.76. Das Publikum will immer dass der Große ... 
INCi PIT: Das Publikum will immer dass der Große tim es rmerlmmen soll, genau so 
QUELLEN: Manuskript: T53.23 (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. H.: 31c) 

1.3.1.77. Wer seinem Missfallen an einem Kunstwerk ... 
lNCIPIT: Wer seinem Missfallen r/11 einem K11mtwerle durch Zischm Ausdmcle gieht; steht 
QUELLEN: Manuskript: T53.23 (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. H.: 3lc/) 

l.3.1.78. Die Zeitungen haben es leicht ... 
INCIPIT: Die Zeitungen hahen es leicht den Pri11zipien ohjdaiv gegeniiber z11 stehen. Denn 
QuELLEN: Manuskript: T53.25 (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. I--1.: 34fl) 

LU.79. Seit dem Beckmesser behaupten die Musikkritiker ... 
INCi PIT: Seit dem Beclmmser behaupten die Musi/dn'itike1; sie seim weitherziger 
QUELLEN: Manuskript: T53.25 (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. H.: 34h) 
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l.3.l.80. Das muss schon was besonders arges sein ... 
lNCIPIT: Das muss schon was besonders arges sein, wenn ich sage: es ist haarsträubend [vollständig] 
QUELLEN: Manuskript: T53.26 (ohne Titel; ohne Datierung; mit rotem Buntstift gestrichen: 
Das will was bedeuten, wenn ich eine Sache haarsträubend nenne [vollständig]; Numerierung 
f. H.: 35) 

l.3.1.81. Cultur ist das Vermögen den Mangel an ... 
lNCIPIT: Cultur ist das vermögen den Mangel an Manigfaltigleeit [sie] des Geistes zu verdecken 
lNCIPIT: Cultur ist die Fähigkeit durch Einheitlichkeit der Formen a11ch dort den Eindruck 
QUELLEN: Manuskript: T53.26 (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. H.: 35a) 

l.3.1.82. Sehnsucht ist das einzige positive Glück ... 
lNCIPIT: Sehnsucht ist das einzige positive Gliick; h1fiillung ist Enttäuschung [vollständig] 
QUELLEN: Manuskript: T53.26 (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. H.: 35b) 

l.3.l.83. Wie beneide ich die jungen Leute, die ... 
lNCIPIT: Wie beneide ich die jungen Leui-e, die von meinen (abgelegten) ehemaligen 
QUELLEN: Manuskript: T53.26 (ohne 'fitel; ohne Datierung; Numerierung f. H.: 35c) 

1.3.1.84. Wer einmal lügt, dem ... aber ... 
INCIPIT: Wer einmal lügt, dem ... 1 aber I Wer immer lügt, glaubt nicht einmal, auch dnem 
QUELLEN: Manuskript: T53.26 (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. H.: 35ri) 

1.3.1.85. Ein Schurke nennt mich Spekulant, Schwindler und ... 
lNCIPIT: Ein Schurlee ne1111t mich Spelw!ant, Schwindler und Hochstaple1: Damuf rennt ein 
QUELLEN: Manuskript: T53.26 (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. I-1.: 35a [sie]) 

l.3.l.86. Ich scheine wirklich gar nichts von Musik ... 
lNCIPIT: Ich scheine wirklich gar nichts von Musile zu verstehen: ich habe 11e11lich eines 
QUELLEN: Manuskript: T53.26 (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. H.: 35h [sie]) 

l.3.l.87. Es scheint ich habe wirklich einen ganz armen Teufel ... 
lNCIPIT: .Es scheint ich habe wirlelich einen ganz rmnen Teufel bestohlen. Einen 
QUELLEN: Manuskript: T53 .. '31 (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung C H.: 40) 

1.3.1.88. eine Stellung kann nur ehrenvoll sein für ... 
INCIPIT: eine Stellung lwnn nur ehrmvoll sein fiir einen der sie nicht verdient. [vollstiinclig] 
QuELLEN: Manuskript: T533l (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. H.: 40b) 

l.3.1.89. Für I--lerzka ist alles nicht „denkbar" ... (192?) 
lNCIPIT: Für Herzlw [sie] ist alles ilicht „denlrhar" was fiir mich „rwsfiihrbar" [vollständig] 
QUELLEN: Manuskript: T53.27 (ohne Titel; ohne Datierung) 

1.3.1.90. Eine moderne Teekanne (192?) 
INCIPIT: Ach!, ich hahe eine moderne 7eelumne geschenkt helwmrnen. lv!odern und 
QUELLEN: Manuskript: T0.'3.36 (Titel mit blauem Bunrstift hinzugefügt; Kategorie mit 
blauem Bunrsrifr: Aph 317; ohne Datierung) 
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1.3.1.91. Casella 
INCIPIT: Herr Casella meint, wenn er so komponiert, wie man es im Conservatorium 
QuELLEN: Manuskript: T03.37 (Titel mit blauem Buntstift in Versalien hinzugefügt; Katego
rie: [Aph) 318; ohne Datierung) 
ANMERIWNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) der Kategorie Aph zugewiesen. 

1.3.1.92. Aber schließlich: warum sollte man sich ... 
INCIPIT: Aber schließlich: wamm sollte man sich bei neuer Sachlichkeit nicht wohl fahlen [voll
ständig] 
QUELLEN: Manuskript: T03.56 (im Text unterstrichen: neuer u. wohl fiihlen; Kategorie mit 
schwarzem Buntstift: Aph 402; ohne Datierung; gem. mit 1.2.1.4.1.-3.) 

1.3.1.93. Mit Einstein „de Strass" gebe ich mir ... (193?) 
INCIPIT: Mit Einstein „de Strass" gebe ich mir ein Rendezvous: in fiinfzig]ahren i11 Riemanns 
QuELI,EN: Manuskript: T03.64 (ohne Titel; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: lm Kalendarium 1930 (8.13.) findet sich eine Anspielung auf Alfred Einstein, 
den „Strass-Stein". 

1.3.1.94. Wünsche (unerfüllte) H934/35?) 
INCi PIT: Interview of half an hour $10 in rtdvrmce J !ntcrview of one hour $20 in rulvance 1 

QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: T03.53 (Titel mit Bleistift teilw. in Versalien; Kategorie mir 
schwarzem Buntstift: Aph 386; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Mmmsl:ripte) dai-iert auf -??1934/35???. 

1.3.1.95. Wenn ein Ding schief geht ... 
lNCIPIT: Wenn ein Ding schiefgeht, so sind immer zwei Ursachen vod1anden 
QUELLEN: Manuskript: T64.06 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; gem. mit 
5..'3.1.143.) 

1.3.1.96. Dont [sie) forget that 
INCIPIT: Ve1gessen wir rtber nicht die tausend lnde1; die in einer Hungersnot sterben, aher eine 
QUELLEN: Manuskript: T03.64 (ohne Datierung) 

1.3.1.97. What is the difference ... 
INCIPIT: What is thc diffaence hctwcen 11 secn:tmy ,md his boss? 1 'Jhe secretmy is affowed 
QUELLEN: Manuskript: T0.'3.64 (ohne Titel; ohne Datierung; auf Briefpapier der UCLA) 

1.3.1.98. Cannerys use fo-st dass fruits; qualities which ... 
INCIPIT: C'anne1ys 11sefirst dass jh,its; qualities which are not availahle on the marleetfor 
QUELLEN: Manuskript: T03.64 (ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung u. Durchstrei
chungen mit schwarzem Buntstift; 3 S.) 

1.3.2. Fragmentarische Dichtungen und Kompositionsvorlagen 

1.3.2.1. Entwürfe, Anfänge, Dichtungen etc. (-1890) 
Die nachfolgenden Texrquellen befinden sich in einem Umschlag mit der Beschriftung: DICH 
5 J bitwiirfi,, A,~fdnge, 1 Dirhtungm är. l r111s /Jtrsrhieclt'/1/'n I Zeitm, u. dem Zusatz in der 
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Handschrift von Gertrud Schönberg: Mathilde!. Dieser betrifft den sog. Testaments hntwu1f 
(1.3.2.1.9.), der in demselben Umschlag zu finden ist. 

1.3.2.1.1. Stimmen der Väter ... (1890) 
INCIPIT: Stimmen der \läte1; aus diesen Bergen I sprecht ihr zii. mh: 1 Weisheit trinkend, 
QUELLEN: Manuskript: T06.08 (ohne Titel; Datierung: 13/7. 90) 

1.3.2.1.2. Im Kreise umschließt ihr ... (1890) 
INCIPIT: Im Kreise umschließt ihr ein lhal o Berge; 1 ich wandle darin. 1 Und aufzu Euch 
QuELLEN: Manuskript: T06.08 (ohne Titel; Datierung: 1317. 90) 

1.3.2.1.3. Du Starke (-1890) 
INCIPIT: Du Star!ee, ich Schwacher breche dich. 1 Aus eigener Schwäche leenne 
QUELLEN: Manuskript: T06.08 (ohne Datierung) 

1.3.2.1.4. Was oft ich erlebe ... (1890) 
INCIPIT: \.¼soft ich erlebe, 1 Nie kann ichs begreifen: 1 dass de,; den ich liebe, 1 Mein 
QUELLEN: Manuskript: T06.08 (ohne Titel; Datierung: 20/7. 90; gem. mir 1.3.2.1.5.) 

1.3.2.1.5. Ich möchte weinen ... (-1890) 
INCIPIT: Ich möchte weinen; 1 Alle die Zartheit, die in mii; 1 Gewinnt nun 11/lurpliitzlich 
QUELLEN: Manuskript: T06.08 (ohne Titel; ohne Datierung; gern. mit 1.3.2.1.4.) 

l.3.2.1.6. Mein ringend Sehnen ... (-1890) 
INCIPIT: Mein ringend Sehnen, 1 wüsste stets ein Gliicle sich vorz11ga11!?el11 1 Ein Gliicle, 
QuELLEN: Manuskript: T06.08 (ohne Titel; ohne Datierung) 

1.3.2.1.7. Seit du nicht mehr bei mir bist ... (-1890) 
INCIPIT: Seit du nicht mehr bei mir bist; 1 Ist mein Lebcn leer - 1 Selbst mein Lieben, dem 
QUELLEN: Manuskript: T06.08 (ohne Titel; ohne Datierung) 

1.3.2.1.8. Im Kaffeehaus 
INCIPIT: Ich komme in ein Kaffeehaus, das ich seit längerer Zeit nicht 
QUELLEN: Manuskript: T06.08 (ohne Datierung; 2 pag. S.) 

1.3.2.1.9. Testaments Entwurf (1908) 
INCIPIT: Ich sehe mich genäthigt, der ich seit so langem behindert war meinen Willen zu 
QUELLEN: Manuskript: T06.08 (ohne Dariernng; 3 beidseitig beschriftete Briefbögen = 12 
pag. S.) 
ANMERKUNG: Die Aufnahme dieses sehr persönlichen Dokumentes an dieser Stelle unter den 
Dichtungen erfolgte auf Grund seiner Fundstelle (s. o.). 

1.3.2.2. Hans im Glück. Eine symphonische Dichtung (1898) 
INCIPIT: /. lheil I Hm,s wird von seinem Lohnherrn aw dem Dienste e11tlt1ssen und 
QuELLEN: Manuskript: T27.ll (ohne Datierung; Vermerk am oberen Seitenrand: ,,Ich hrtb' 
mein Sach' t111f nichts gestellt.') 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.9. (Mrmwcripts Man 92) geführt alsEb1.twmfdcs„Progr11mms" 
zu einer ~Jm1phonischen Dichtung „HANS IM GLUECK". 
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1.3.2.3. Aberglaube 
INCIPIT: Personen: Mai·ia; Studentin I Konrad, Student I Ferdinand: Maler I Hedwig: Studentin 
QuELLEN: Manuskript: T06.06 (Erstniederschrift; Titel: Abe1glaube I in 3 Acten; ohne Datie
rung; 18 pag. S. mit einigen Notenzeilen u. Bühnenskizzen) 

1.3.2.4. Odoaker 
INCIPIT: I. Act I I. Scene I Wenn der Vorhang aufgeht ist die Bühne ganz dunkel. 
QUELLEN: Manuskript: T06.07 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit schwar
zem Buntstift in Versalien: DICH 41 Fragment I eines I Operntextes f „Odoakar" (?); ohne Da
tierung; 8 pag. S.) 

1.3.2.5. Die Schildbürger (1901) 
INCIPIT: Personen I Der Schultheiß I Ursula, seine Frau I Jörg; der Gemeindediener 
QUELLEN: Manuskript: T06.05 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit schwar
zem Buntstift in Versalien: DICH 2 I Die Schildbürger 1 (Entwu1f- Outline) 1 Fragment; Titel: 
Die Schi!clbürgp: Oper in 3 Al<ten; Incipit: Personen I Der Bürgermeister Bass I Der Gemein
dediener Bass; ohne Datierung; Randbemerkungen in Kurzschrift; 7 pag. S.) • Manuskript: 
T06.03 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet: Die Schildbürger I Komische Oper 
1 in 3 Acten f I. Act; Datierung auf einem Vorblatt: angefimgen am 18. Juni 1901; Datierung 
am Textende: 28. Juli 1901; 56 pag. S.) • Typoskriprdurchschlag: T06.04 (Abschrift; in einem 
Umschlag, beschriftet in Versalien: DICH lb I Die Srhildbiirger f I. Alu 1 (ropy}; Titel auf dem 
Titelblatt teilw. in Versalien: ,,Die Schi!clbuergc,: "1 Komische Oper in 3 Akten; ohne Datierung; 
30 pag. S.) • Bühnenskizzen: T06.02 (Zuordnungsvermerk: Schildbürger; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.1. (Dichtungen) mit dem Vermerk zu DICH lb: Masch.-Ab
schrift des 1. Aids, hergestellt von meinem Brntlff Heinrich. 

1.3.2.6. Entwürfe zu Seraphita (1918?) 
INCIPIT: I. Abend f I. Scene: Serap. 1111d M' auf dem Fahlberg. 1 Alles hinter weiften Schleiern 
QUELLEN: Manuskript: T26.03 (Notizen; in einer Mappe, beschriftet mir schwarzem Bunt
stift: Seraphita I nicht viel davon vorhanden I Sch; ohne Titel; Kategorisierungsvermerk: 69; 
ohne Datierung; gern. mit Notizen zu Heart anti Brain in Music (4.1.34.); 4 S.) 
ANMERI<UNG: Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) geführt als 69) E'ntwiilfa zu Si:raphittt u. 
datiert auf???? 1918. 

1.3.2.7. Entwürfe zu einem Drama (1928) 
INCIPIT: Jh um/Ah sind Führer einer sozialen Bewegung, deren geistiger Urheher Ih ist. Es wird 
QUELLEN: Manuskript: T25.ll (Norizen; in einer Mappe, beschriftet mit schwarzem Buntstift 
in Versalien: 1928 1 EntwiiJfa zu einem Drmn11; ohne Titel; Kategorisierungsvermerk: 66; Da
tierungen: 19. V 1928, 22/V 28, 25/V 29; 8 teilw. pag. S.) 

1.3.2.8. Text zu einem Chor (1931) 
INCIPIT: Der Mensch ist hös1 1 Er wehrt sich nicht hloj(, 1 sondern greift auch 1111; 1 erfragt nicht 
QUELLEN: Manuskript: T03.40 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Aph 326; Datierung: 7erritt't otler Barcelona 1931; Vermerk: Text zu einem Chor; Jintzvmf. 
1 Hier sollte eine Gegenstrophe: ,,Der Memch ist gutl"fo!gen) • Manuskript: T37.16 (Abschrift; 
ohne Titel; Vermerk: E11tzumj'z11 einem Chor-Text. 1 Hier sollte eine Gegenstrophe folgen: j „Der 
Mensch ist gut"; lncipit der letzren Seite: Der Mensch ist gut.1 1 er rettet nicht h!o{(; 3 S.) 
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ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.3. ( Unfinished 7heoretical Works 7) geführt als A) 1,2,3. Text 
zu einem Chor. 

1.3.2.9. Tiefe? An der Oberfläche sieht es oft aus ... 
lNCIPIT: Tiefe? 1 An der Oberß.äche sieht es oft aus wie (blosser) Reichtum; 1 oder gar 
QuELLEN: A Manuskript: T32.22 (ohne Titel; lncipit: Das ist der Unterschied der für euch 
unfassbar; ohne Datierung) • B Manuskript: T32.22 (ohne Titel; lncipit: Tiefe? Lächerlich! 
- 1 Zulässig kaum, wenn I Obe1ßäche da, 1 sie zu verdeclun; ohne Datierung) • C Manuskript: 
T32.22 (Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: Tiefe: an der Obe1ßäche sieht es oft aus wie; ohne 
Datierung) • D 1 Typoskript: T32.22 (Abschrift von C; ohne Titel; ohne Datierung) • D 2 Ty
poskriptdurchschlag: T32.22 (ohne Annot.) 

1.3.2.10. Rückblick (194?) 
lNCIPIT: Beim Eingang denl?St du nicht an den Ausgang. 1 Almtest c/11 ihn, w11rdest 
QUELLEN: Manuskript: T?I.09 (Erstniederschrift; Titel: Melodram I Rückblicl?; ohne Datierung; 
Vermerk am Seitenende: Chor und Soli folgen I und Melodram Cho,) • Typoskript: T?l.09 (Ab
schrift; Titel teilw. in Versalien: /. Ri.ickblicl? Melodmn [sie] und Chor; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Das Manuskript findet sich auf der Rückseite einer alten Typoskriptseite aus den 
F1111da1111:ntals ofMusical Composition (2.2.1.d.), was eine annäherungsweise Datierung erlaubt. 

1.3.2.11. Ihr, die uns verachtet ... (1949) 
INCIPIT: lh1; die uns vcrarhtet; 1 Haht acht: 1 Wir erringen die Macht, 1 die uns Rache verschafji! 
QUELLEN: Manuskript: MS 94, Nr. 418c U540 (Reinschrift[?]; ohne Titel: Datierung am 
Textende: 27. April 1949; 2 S.) 

1.3.2.12. Modeme Psalmen (1950-51) 
INCIPIT: 0, dtt mein Gott: alle Völ/m·preisen dich und versichern dich ihrer 
QUELLEN: Manuskript: T32.l3 (Disposition[?]; ohne Titel; lncipir: 1ste Gmpp1' (ideologisch) 1 

No 1 1 7i·otzdem hete ich I No 2 1 Hojfiwng hemedet zu werden; ohne Datierung; 2 S.) • Manu
skript: T69.13 (in einem Umschlag, beschriftet: Moderne Psalmen I von I Amold Schoenberg; 
Beschriftungen zweier Vorbliitter: Psalmen, Gebete und andere Gespräche mit Gott u. Modeme 
Psalmen I von I Arnolc/Schocnberg; Datierungen: Scptemher 29, 1950; 25/XII. 1950; 25. Demn
her 1950; 25. Dezemher 1950; 29. Dccemher 1950; 31. Dezemher 1950; 21. Januar 1951; beendet 
28. Januar 1350 [sie]; 9. Fchruar 1951; March 23, W51; ////23. 1951; 28////. 1951. 2. Juli 1351; 
April 30, 1951; 3. Mai 1951; 2. Juli 1951; 3. Ju!y 1951; 22 teilw. pag. S.) • 'l)'poskriptdurchschlag: 
T69.14 (Abschrift (f. H.?); Titel in Versalien; wenige Annot., teilw. in der Handschrift von R. 
Hoffmann; 22 teilw. pag. S.) 

1.3.3. Parodien, Persiflagen 

l.3.3.l. Pfitzner l 3 Akte der Revanche von Palestrina (-1919) 
INCIPIT: /. Alet: Der Komponist am Srhcide1ucgc I zwischen Orgel und Sth1dhtisch (1319) 
QUELLEN: Manuskript: T06.09 (Erstniederschrift mir vornngestellter Disposition; in einer 
Mappe, beschriftet mit schwarzem Buntstift teilw. in Versalien: DICH 6 I fr11gml'nt I Pt1rodi<- 1 

Pjitzner 1 (DreiAl?te der Revanche 11011 Palestrina) 1 Geplantfiir einen ,,l-/eitm:11 Abend" des Vitr!'ins 
für mwilutlische Prit}(/t-Auff/ilmmgen.; ohne Datierung; 17 reilw. pag. S.; dazu 8 kleine Karten 
mit Notizen zu „20-30 ii{fi:ntliche[n] Geneml-Prohen zu tjuer Kt11m11-S)'111phonie") 
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ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.1. (Dichtungen) mit dem Vermerk: Palestrina Parodie „PFITZ
NER"für einen geplanten „Heiteren Abend des Vereines fiir musikalische Privatauffiihmngen, fiir 
welchen mein Gerechtigssinn [sie] mich bewog auch einige Selbstpel'Siflagen vorzusehn. 

1.3.3.2. Beiträge zu einem geplanten Abbruch (~1926) 
lNCIPIT: In Kreuz u. Be-verhör mussten einige Erfinder zugeben teils Noten entlehnt 
QUELLEN: Manuskript: T22.02 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit schwar
zem Buntstift, teilw. in Versalien: Beiträge zu einem geplanten Abbruch. u. typogr. mit rotem 
Farbband in Versalien: Viele sehr gute davon von Ti-ude; ohne Titel; ohne Datierung; 14 S, davon 
6 in der Handschrift von Gertrud Schönberg) • Typoskript: T22.02 (Abschrift; ohne Titel; 
Incipit: Gestan is meine schwesta zausleomen und hat erzölt, ohne Datierung; 4 S.) 

1.3.3.3. [111ema mit Variationen I, II] (1934) 
lNCIPIT: 7hema I Deutsche Vollesausgabe (durch ihr 1empo sich der Geisteswelt anpassend) 
QUELLEN: Manuskript: T50.05 (Reinschrift; auf Schmuclrnorcnpapicr; 'I1iema mit 2 Varia
tionen, mit den Vermerken: Wuchtig 11nd zugleich feierlich sowie zahlr. Vortragsanweisungen; 
Datierung mit Signatur: Boston 1934 I ArnoldSchocnbng; auf Schmucknotenpapier) • T50.05 
(Abschrift[?] oder Vorschrift) 
ANMERKUNG: Am 6. Dezember 1933 schrieb Alban Berg an Schönberg, sich auf Verzöge
rungen bei der Beantwortung eines Briefes beziehend: ,, ... nicht, weil ich am Ende gar - um 
auf Deinen Scherz einzugehen - Orchestervariationen über das 1:-forsr-Wessel-Lied kompo
niere ... " (zit. nach Schönberg/ Berg, Briefwechsel, Mainz 2007, ßd. 11, S. 517). Vielleicht hat 
Schönberg in Boston in Cedanken daran dieses ,:niema mit Variationen" niedergeschrieben. 
Abbildung 4 auf S. 381 in vorliegendem Band. 

1.3.3.4. 1he passionate cleaning rug- a ballet in 6 scenes (1940er) 
INc1r1T: l" Scene: A room Juli of antique furnitures, vases, 11ippes, sc11/pt111Y:J~ paintings 
QUELLEN: Manuskript: T69.04 (ohne Datierung; auf einem Umschlag: ,,Southern California 
Gas Company 1 [ ... ] prescnt I Evening Concert I January I Program I Station I K FA Cl 8 to 
10 p. m. 1 every evening except Sunday"; 2 pag. S.) 

1.3.3.5. [Hugo Triebsamen] (1948) 
lNCIPIT: In one of the few letters hJ' Anton v. (is this z,on or 01101 van') Wiehern is mentioned the 
QUELLEN: N 'fyposkript: ETH Ziirich, 'Thomas-Mann-Archiv (ohne Titel; ohne Datierung; 
der Text ist unterzeichnet mit Hugo 7i-iehsamm; hs. Mirreilung am unteren Blattrand: Dem· Mr 
Mann: 1 / am so1-ry to admit: this etm happen - you know 011r mwicologists! Yo11rs Arnold Schom
herg) • A2 Typoskriptdurchschlag: T60.ll (mir wenigen durchgeschriebenen hs. Annor.) • A1 

Typoskriptdurchschbg: T60.11 (mit wenigen durchgeschriebenen hs. Annot.) 
ANMERKUNG: Diese Satire schickte Schönberg im Februar 1948 an 'l"homas Mann. Sie wurde 
1974 unter dem Titel „Ein Text aus dem dritten Jahrtausend" in Sruckenschmidts Schönberg
Biographie (S. 502f.) abgedruckt. 

1.3.3.6. Napoleon-Patience (1950) 
lNCIPIT: ,,Sagen Sie, Chairmont, sind das nicht die Karten, die ich gestern Ahends benützt 
QUELLEN: A Manuskript: T31.19 (Ersrniederschrifr; mit einem Vorblatt, beschriftet: 127 I M,1-
nuscript I Napoleon-Patience; ohne Titel; Datierung am Textanfang: ff/V/. 1949; nachträgliche 
Datierung am 'frxtende: gesch1·iehe11 \.'(linta 1')4') 1 etwll November; 7 pag. S.) • B1 'l)'poskript: 
T31.19 (Abschrift; 'T'itel in Versalien; l)'pogr. Vermerk am 'fextencle: C'opyright 1950; 5 pag. S.) • 
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Abbildung 4: Reimchrift von SV-Nr. 1 .3.3.3. 
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B2 Typoskriptdurchschlag: T31.19 (ohne Annot.) • ff1Typoskriptdurchschlag: Staatsbibliothek 
zu Berlin, Nachlaß Josef Rufer (hs. Vermerk auf S. 1: Das ist nicht w veröffentlichen. Bittere
toumieren Sie es, nachdem Sie und verständige r}eunde es gelesen haben. 1 Sch) • C Tonaufnahme: 
VR 42 (Dauer: 10'54") 
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2. Lehrwerke 

2.1. Veröffentlichte Lehrwerke 

Das vorliegende Verzeichnis muß sich auf eine kursorische Nennung der Quellen zu diesen 
beiden Lehrwerken beschränken. Ihre vollständige Beschreibung, eine lückenlose stemmato
logische Auswertung und die textkritische Aufarbeitung aller Quellen stehen noch aus und 
bleiben den entsprechenden Bänden der Gesamtausgabe vorbehalten. 

2.1.1. Harmonielehre (1911) 
INCIPIT: Theorie oder Darstellungss)'stem? 1 Wenn einer musil?alische Komposition unterrichtet, 
VORABDRUCK des Kapitels „Über Oktaven- und Quintenparallelen" in: Die Musik 10, Nr. 2, 
zweites Oktoberheft (1910/1911), S. 96-105. 
VORABDRUCK einer Textauswahl aus dem Kapitel „Über Oktaven- und Quintenparallelen" 
[übersetzt von Wassily Kandinsky) im Katalog zur Internationalen Kunstausstellung „Salon 
2" in Odessa (1910/1911), S. 16-18. 
VORABDRUCK des Kapitels „Aesthetische Bewertung sechs- und mehrtöniger Klänge" in: Der 
Merker 2, Heft 17, erstes Juniheft (1911), S. 701-709. 
ERSTDRUCK: Arnold Schönberg: Harmonielehre, Leipzig - Wien: Universal-Edition 1911. 
NACHDRUCK [,,2. Auflage"]: Arnold Schönberg: Harmonielehre, Leipzig - Wien: Universal
Edition [1919). 
NEUAUFLAGE [,,3. Auflage"]: Arnold Schönberg: Harmonielehre. 3. vermehrte und verbesserte 
Auflage, Wien: Universal-Edition 1922. 
NACHDRUCK [,,4. Auflage"]: Arnold Schönberg: Harmonielehre, Wien: Universal-Edition 
1949. 
ERSTDRUCK DER ERSTEN ENGLISCHEN (TEIL-)ÜBERSETZUNG: Arnold Schoenberg: Theory of 
Harmony. Translated by Robert D. W Adams, New York: Philosophical Library 1948. 
QUELLEN: Soweit nicht anders vermerkt, befinden sich die Quellen, auf die im folgenden 
hingewiesen wird, im Archiv des ASC (Tbk 2-4). 
Zu DEN QUELLEN DER TEXTENTSTEHUNG DER ERSTEN AUFLAGE: Generell ist darauf hinzu
weisen, dafs fast der gesamte Text diktiert wurde und daher nur vereinzelt autographe Nie
derschriften existieren. Der Text des Diktates ist in einem Typoskript u. einem Durchschlag 
vorhanden, beide Textzeugen enthalten umfangreiche autographe Korrekturen, die aus un
terschiedlichen Korrekturgängen resultieren. Der umfangreicher korrigierte, mit zahlreichen 
handschriftlichen Ergänzungen und Annotationen versehene Durchschlag dürfte als Druck
vorlage gedient haben. Insbesondere die Anfangskapitel der Harmonie/ehre erfuhren mehrere 
Überarbeitungen, hiervon zeugen überdies diverse autographe Manuskripte, teilweise auch 
unter zunächst abweichenden Kapitelüberschriften. Das \/om101·t liegt als Manuskript vor 
(Incipit: Dieses Buch habe ich von meinen Schülem gelernt.; 4 pag. S. mit Vermerken für den 
Setzer), ebenso die Widmung (lncipit: Dem Andenlm1 Gustau A1ahlers ist dieses Buch geweiht.; 
1 S. mit graphisch gestalteter Anweisung an den Setzer). Spätere Kapitel wie Die chromatische 
S!tala als Grundlage (Incipir: Dieses Kapitel schrieb ich nach der Fertigstell11ng dieses Buches; 5 pag. 
S.) und Noch einige A1odulatirmsschemata / Noch einige Klcinigluitm (incipit: Ich ht1be ji"ir die 
Modulationen im Prillzip die alten Schemata verwendet; 8 pag. S.) wurden nur handschriftlich 
verfafsr. Das Einleitungskapitel (lheorie oder Dantellungs~)'stem; lncipit: Wenn einer musilwli
sche Komposition unterrichtet; 7 pag. S.) trug zunächst den Titel Vorrede. Weiters existiert ein 
Konvolut mir Notizen und Erstniederschriften der "E1feln und Tabellen sowie die autographe 
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Erstniederschrift sämtlicher Notenbeispiele (ca. 70 teilw. pag. S., zitierende Notenbeispiele 
vermutl. f. H.). 
Zu DEN QUELLEN DER DRUCKLEGUNG DER ERSTEN AUFLAGE: Es existieren zwei komplette 
Sätze (einige Seiten mehrfach) von jeweils in der Druckerei datierten Fahnenabzügen vor dem 
Seitenumbruch (Tbk 4a). Diese beiden Exemplare weisen (wenige) autographe Korrekturen 
und Annotationen sowie (zahlreiche) Korrekturen von fremder Hand auf (in Frage dürften 
die von Schönberg im Vorwort genannten Schüler kommen), einige autographe Ergänzungen 
sind als Manuskriptdurchschriften auf Extrazetteln zusätzlich angeklebt. Weitere Fahnenab
züge, zahlreiche Korrekturmaterialien sowie Vorarbeiten zum Register befinden sich u. a. im 
Nachlaß Alban Bergs, der das Register erarbeitete (ÖNB, Fonds 21 Berg). 
Zu DEN QuELLEN DER VORABDRUCKE (1910/11): Für den Vorabdruck in „Die Musik" gibt 
es sowohl Druckvorlagen (von 1 bis 12 pag., d. h. separat erstellt) als auch Fahnenabzüge (5 
pag. S. mit hs. Korr. u. Annot.). Zum Vorabdruck im „Merker" existieren der Durchschlag 
der Druckvorlage, Fahnenabzüge vor dem Seitenumbruch (4 S. mit hs. Annot.) und Fah
nenabzüge nach dem Seitenumbruch (9 pag. S.). Handexemplare des Vorabdrucks in „Die 
Musik": PIO; Handexemplar des russischen Vorabdrucks: ASC, Caralogues; Handexemplare 
des Vorabdrucks im „Merker": P6. 
ZuR ZWEITEN AUFLAGE (1919): Die sogenannte zweite AuHage ist ein Nachdruck der ersten 
AuHage und enthält nur wenige Korrekturen von Druckfehlern. Sie ist erkennbar an dem 
Vermerk „Drittes Tausend" und wurde mit einer AuAage von 1000 Exemplaren gedruckt. 
ZuR ENTSTEHUNG DER DRITTEN AUFLAGE: Die Hauptarbeit an der dritten AuHage der Har
monielehre materialisiert sich in einem Handexemplar der ersten AuHage. Dieses weist sehr 
viele Anmerkungen, Korrekturen, Umarbeitungen und Anklebungen auf und wird aus kon
servatorischen GrLinden heute in einzelnen Lagen verwahrt (Tbk 2). Der Originalumschlag 
trägt die Aufschrift: Handexemplai· mit Vormerkungm ßir eine verbesserte Auflage, mit Adreß
stempel (Berlin-Zehlendorf) und zwei eingeklebten Notizzetteln; ein weiterer Umschlag aus 
Notenpapier ist beschriftet mit: A. S. 1 Kopie de1· I Druckvorlage ßir I die Neuauflage 1921 und 
Eingetmgen sind dir: Verbessemngen, die ich beim Lesen der!. Korreletur gemacht habe. Weitere 
Korrekturen sind eingetragen in ein Handexemplar der zweiten AuAage (ASC, Universal-Edi
tion-Collection UEQ 1282), sie berreffen vorrangig die Notenbeispiele und sind bis auf we
nige Ausnahmen nicht von Schönbergs Hand. Zahlreiche Korrekturmaterialien der Druckle
gungsphase finden sich auch im Nachlaß Alban Bergs (ÖNB, Fonds 21 Berg), dessen Schüler 
Fritz Mahler in die Erstellung des Registers einbezogen war; darüber hinaus exisiert noch ein 
Handexemplar mit Eintragungen von Alban Berg und Fritz Mahler (Privatbesirz, Wien). 
HANDEXEMPLARE DER DRITTEN AUFLAGE: Von der dritten AuHage haben sich in der Biblio
thek Schönbergs vier Handexemplare erhalten: Das erste trägt eine auf den 25./V/1!. 1924 da
tierte Widmung an seine Frau Gertrud (Book S29 cl), das zweite enthälr wenige Annotationen 
(Book S29 c2), das dritte eingebundene Notenbeilagen A und B (Book S29 c3); hinzu kommt 
ein Exemplar der „Subskriptions-Ausgabe für den Schülerkreis Arnold Schönbergs" in drei Tei
len (Book S29 c.4 a, b, c). Dieses mit Signatur versehene Exemplar enthält einige kaum noch 
lesbare autographe Eintragungen mit Bleistift, teilweise in englischer Sprache .. Ein weiteres 
Handexemplar der dritten AuHage befindet sich heute im Nachlaß Josef Rufer (Staatsbiblio
thek zu Berlin): Es trägt den aurographen Vermerk: Handexemplar I mit rehlemormerlwngen 1 

März 1922 I Schö;zherg und enthält zahlreiche aurographe Korrekturen und Annorationen. 
Zu DEN QUELLEN DER VIERTEN AUFLAGE: Die vierre AuHage ist ein Nachdruck der dritten 
AuAage mit einem erneuerten Copyright (1949). Davon ist ebenfalls ein Handexemplar vor
handen (Book S30), das aber nichr annotiert ist. 
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Zu DEN QuELLEN DER AMERIKANISCHEN AUSGABE: Bei der ersten amerikanischen Ausgabe 
handelt es sich um eine gekürzte Übersetzung, die den von Erwin Stein erstellten Leitfaden 
zugrunde legt; vgl. hierzu das Vorwort des Übersetzers. Zwei Handexemplare (Book S31 cl u. 
Book S31 c2) sind vorhanden. 

2.1.2. Models fo1· Beginners in Composition (1942) 
INCIPIT 1. AUFLAGE: [Preface:] Students who want to become music teachers in co!leges 
INCIPIT 2. AUFLAGE: [Preface:] 7his is the second, revised and enlarged version of a syllabus 
ERSTDRUCK: Arnold Schoenberg: Models for Beginners in Composition, Los Angeles: Uni
versity of California 1942. 
NACHDRUCK [,,2. Auflage"]: Arnold Schoenberg: Models for Beginners in Composition. Mu
sic Examples, Syllabus, and Glossary, New York: Schirmer 1943. 
Zu DEN QUELLEN: Im Nachlaß gibt es zu beiden Ausgaben diverse Vorarbeiten, Druck- und 
Korrekturmaterialien sowohl zu den Text- als auch zu den Noten-Teilen (Tbk 5). Das Kon
volut enthält autographe Notizen (dt./engl.), Manuskripte von Schönbergs wie von fremder 
Hand sowie Typoskripte mit diversen Durchschlägen. Erwähnenswert ist das Titelblatt eines 
durchgehenden Text-Teiles (zur zweiten Auflage): Models and Assigmnents for Begin11ers I By 
Arnold Schoenherg, Professor of Ml/.Sic U. C.L.A I a supplement to textbook: Fundamentals of Mu
sical Composition. Die erste Auflage entstand „in a great hurry" und „was printed privately for 
use only by his classes" (Stein, Vorwort zur Neuauflage 1972). Von den vier Handexemplaren 
dieser Auflage ist eines wohl als das maßgebliche Umarbeitungsexemplar anzusehen (Book 
Sl41 cl): Es enthält umfangreiche autographe Korrekturen und Ergiinzungen, viele Noten
beispiele auf separaten BHittern sind angeklebt. Diese angeklebten Notenbeispiele sind teils 
Durchschläge und teils von fremder Hand. Zwei weitere Exemplare enthalten Korrekturen. 
In der Schirmer Collection der Sibley Music Library der University ofRochester befinden sich 
ein vollständiges Typoskript mit zahlreichen autographen Anmerkungen und ergänzenden 
Einklebungen sowie Druckfahnen. 
Auch die vier Handexemplare der Schirmer-Ausgabe tragen Überarbeitungsspuren: Eines 
(Book Sl42 c2) weist vereinzelte autographe Korrekturen im Text-'leil und diverse autogra
phe Korrekturen im Noten-Teil auf und enthält eingeklebte Beilagen (Fugen, die vermutlich 
aus dem Umkreis der PreliminaiJ' Exercises in Counterpoillt stammen) sowie einen Zettel mit 
einem autographen Notenbeispiel. Ein weiteres (Book Sl42 c3) trägt auf der Titelseite den 
autographen Vermerk: with corrections and remarh for a future edition, auf der ersten Seite 
des Text-'feils den autographen Vermerk: with corrections and 11:mar!?s ji11· a new edition und 
auf der ersten Seite des Noten-"Ieils den autographen Vermerk: with correctio11s I ask also Miss 
Silvers and Mr Dannenherg; es enthält vereinzelte autographe Korrekturen im Text-'feil und 
diverse autographe Korrekturen im Noten-'Ieil. Das vierte Exemplar (Book 5142 c4) trägr auf 
der Titelseite den autographen Vermerk: reviscd editirm I September 1943 correcting a faw ofthe 
1 mtmJ' errors still there und enthält einige Korrekturen f H. im 'lext-'fril. Des weiteren findet 
sich ein nicht annotierres Exemplar einer italienischen Übersetzung, die den Titel „Modelli per 
Principianti di Composizione" trägr und 1951 in Mailand erschienen ist. 
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2.2. Zur Veröffentlichung vorgesehene Lehrwerke 

Die sogenannten „amerikanischen Lehrbücher" waren von Schönberg zur Publikation vorgese
hen, wurden jedoch erst posthum herausgegeben, und zwar teilweise von denjenigen Schülern, 
die bereits in die Entstehung der Bücher intensiv eingebunden waren: Preliminary Exercises 
in Counterpoint von Leonard Stein (London 1963), Fundamentals of Musical Composition von 
Gerald Strang und Leonard Stein (London 1967) und Stmctural Functions of Harmony von 
Humphrey Searle (New York 1954, ,,revised edition with corrections" durch Leonard Stein 
1969). Die Arbeit daran war aber bereits in ein Stadium vorgedrungen, das es erlaubt, jeweils 
von einer „definitiven Textgestalt" zu sprechen, was aber nicht heißen soll, daß sie damit glei
chermaßen bereits als „vollendet" gelten können (vgl. aber demgegenüber den Hinweis Schön
bergs zu Stmctural Functions of Hannony in der Aufstellung 0.18.: finished 1947.). Dennoch 
stellt sich das Problem der Autorisation in mehrfacher Hinsicht: Auf Grund der intensiven 
Beteiligung von Strang und Stein in der Phase der Textentstehung können ihre Eintragungen 
nicht leichthin als Fremdzusätze im eigentlichen Sinne gewertet werden, da sie durchaus auch 
auf eine direkte Veranlassung durch Schönberg verweisen könnten; dies kann - muß aber nicht 
- auch für die posthume Herausgabe selbst geltend gemacht werden. Im Zuge der Erarbeitung 
des vorliegenden Verzeichnisses konnten die im Archiv des ASC aufbewahrten Quellen ledig
lich gesichtet, nicht jedoch textkritisch aufgearbeitet werden. Ihre vollständige Beschreibung 
und stemmarologische Einordnung, die auch zahlreiche weitere Quellen in Nachlässen und 
Archiven der an der Publikation beteiligten Schüler und Verlagshäuser zu berücksichtigen 
haben wird, bleibt den entsprechenden Bänden der Gesamtausgabe vorbehalren. 

2.2.l. Fundamentals of Musical Composition (1937-1948) 
INc1P1T: lhe term form is used in sevcral different semes. 
Zu DEN QUELLEN: Im Archiv des ASC (Tbk 1) finden sich diverse Konvolute mit Notizen, 
Vorarbeiten, Notenbeispielen, Verzeichnissen, einzelnen Text-Teilen (Korrekrurexemplare) und 
Korrekturmaterialien (Korrekturlisten, Dispositionen für Umstellungen, Notizen, Korrekturan
weisungen; teils Typoskripte oder Typoskriptdurchschläge, teils Manuskripte, teils von Schön
bergs, teils von fremder Hand). Zahlreiche Typoskripte und Typoskriptdurchschläge sind mit 
Reitern mit Schlüsselbegriffen versehen; das Material scheint zeitweise nach diesen Begriffen, die 
zum "!eil auch in die endgültige Fassung eingegangen sind, geordnet gewesen zu sein. Gesondert 
zu erwähnen sind die Arbeiten an einem Index, der in einem autographen Manuskript und einer 
typographischen Abschrift vorliegt (folder 1/2). Wichtige Stationen der Textentstehung spiegeln 
sich in drei Typoskripten wider, die den vollstiindigen Text enthalten und zahlreiche Korrek
turstufen aufweisen. Das erste Korrekturexemplar, in welchem die Haupttextarbeit vollzogen 
wurde, enthält Ergänzungen und Korrekturen von Schönbergs und von fremder Hand (folder 
3/4, pag. von 1-161, Datierung auf der ersten S.: March 31, 1941). Bei dem zweiten - spiiteren 
- Exemplar dürfte es sich weniger um ein Korrekturexemplar im eigentlichen Sinne handeln als 
um einen Abzug, der vorrangig der Materialorganisation (vor allem in Hinsicht auf die Nume
rierung der Notenbeispiele) gedient haben dürfte (folder 5/6, pag. von 1-165). Es enthält nur 
wenige autographe Korrekturen und ist durchgehend paginiert. Ein drittes Korrekturexemplar 
weist nur wenige autographe Korrekturen auf (folder 7/8). Darüber hinaus existieren weitere 
Konvolute zusammenhängender ·1)1poskripte und 1yposkriptdurchschläge, die den einzelnen 
Korrekturstufen und Korrekturexemplaren erst nach umfangreichen Textvergleichen zuzuord
nen sein werden. Auch zu der Arbeit an den Notenbeispielen haben sich diverse Materialien der 
unterschiedlichen Entstehungsstadien (teils von Schönbergs, teils von fremder Hand) erhalten 
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(folder 9-11). Ebenfalls vorhanden sind Vorarbeiten und Niederschriften der Graphiken (folder 
11, teils Originale, teils Kopien, teils von Schönbergs, teils von fremder Hand). Unter den Ma
terialien der Fundamentals finden sich des weiteren auch - eigens abgetippte - Quellen für den 
extrahierten Vortrag Melody and 7heme (4.1.30.) (folder 6a/6b). 

Folgende Quellen, die sich nicht in den eben beschriebenen Konvoluten befinden, können 
mit hoher Wahrscheinlichkeit ebenfalls dem Bereich der Fundamentals of Musical Composition 
zugeordnet werden. Großteils sind diese Quellen, auch wenn sie im folgenden einzeln aufge
listet werden, bezüglich ihres Status, ihres stemmatologischen Ortes und ihrer Relevanz nicht 
grundsätzlich anders zu bewerten als die Vielzahl der Textzeugen zu Fundamentals of Musiccil 
Composition in den oben beschriebenen Konvoluten. 

2.2.1.a. 'föe kinds of construction of a phrase (-1934) 
lNCIPIT: Characteristics: 11. a. in one (the samc) breath I b. onc centre of gravity 1 (only one 
QUELLEN: Manuskript: im Notizbuch mit Ideen (auch musikalischen) (8.15.) (Incipit: Construc
tion of a phmsc I characterized 11. by one breath (Atem) 1 one point of gravitation; ohne Datierung; 
5 S.) • Manuskript: T38.06 (Disposition; ohne Datierung; teilw. typogr. mit rotem Farbband; 
'1 S. u. 3 S. Notenbeispiele) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.2. ( Unfinished lheoreticalWor!?S) geführt als 14) Fmgments: 1 A) 
Manners of Constructing a Phrase (7) [ ... ] D) Musical Ex:amples to A). 

2.2.1.b. 'föe concepr of form (1938) 
lNCIPIT: lhe concept of fimn in music is usuL in two (or 111orc) di;fjerent meanings. 
QUELLEN: Manuskript: T36.12 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit schwarzem Bunt
stift in Versalien: Mus 352; ohne Datierung; 5 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusl,ripte) geführt als 1he concept of form und 
datiert auf 1938. 
Abbildung der ersten Seite auf S. 128 in vorliegendem Band. 

2.2.1.c. Irregularities in phrasing ... (194?) 
lNCIPIT: lrregularities in phmsing j lnsertions (scqu.) 1 Stretchings I extensions 
QUELLEN: Manuskript: T69.00 (Tabelle/Liste; ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) 

2.2.1.d. Construnion of simple themes (194?) 
INCIPIT: In the ji.rst chaptc1; "7he Concept of Form''. it was explai11ed 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: T'll.09 (Titel in Versalien; ohne Datierung; Paginierung: 
26) 
ANMERKUNG: Auf der Rückseite finden sich Notizen zu Riic-!?hlid, (l .3.2.10.), vermutlich 
wurde das Blatt also lediglich als „Papierlieferant" verwendet. 

2.2.1.e. Construction of endings ... (194?) 
lNCIPIT: Construction r:f fi,1dings 1 1) How r1re they produced? 12) / How 11/'e thty} prcpt1red? 
QUELLEN: Manuskript: T51.l3 (Notizen; ohne Titel; Beschriftung eines angeklebten Kartei
reiters: Probleme zu besprechen; ohne Datierung; 4 S.) 

2.2.1.f. 1 cannot find a good definition of the terms ... (194?) 
lNCIPIT: / cannot find a good definition of the terms „emperor", ,,/,ing" 
QUELLEN: Manuskript: T'1'7.07 (Notizen; ohne Titel; ohne Datierung; 4 mir 27, 28, 131 u. B2 
pag. S.) 
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ANMERKUNG: Das Manuskript liegt gem. in einer Mappe mit 2.2.1.g., Form (3.3.24.), Die 
Methode der Komposition mit zwölf Tönen ... (5.3.1.165.) u. Students of musical composition ... 
(5.3.2.53.). 

2.2.1.g. 'lhere is much confusion among terms ... (194?) 
INCIPIT: 7here is much confusion among terms used to name musical stmctures 
QUELLEN: Typoskript: T77.07 (Abschrift[?); ohne Titel; ohne Datierung)• Typoskriptdurch
schlag: T75.05 (Durchschlag der Abschrift) 
ANMERKUNG: Vgl. zum Typoskript die Anmerkung zu 2.2.1.f. 

2.2.1.h. Form in Music (194?) 
INCIPIT: .Form in Music is the res11lt of a systematic application of certain principles 
QUELLEN: A' Manuskript: T51.17 (Notizen; im Text unterstrichen: Form in Music; ohne Da
tierung)• A2 Manuskriptdurchschrift: T51.17 (mit einer Nachschrift)• B Manuskript: T51.17 
(Notizen; ohne Titel; lncipit: .Form in music serves on61 for 11nderstandability; ohne Datierung; 
auf einem Konzertprogramm vom 30./31. Mai 1947; 2 S.) • C Manuskript: T5l.17 (Notizen; 
ohne Titel; lncipit: Form ist jener Ruhezustand der durch Ausbalanzicnmg;, ohne Datierung; 
3 S.) 
ANMERKUNG: Die Quellen liegen gem. mit .Form (3.3.24.) u. Form in Music Serves_for Com
prehensibility (4.2.12.) in einer Mappe, die mit Form beschriftet ist. Die Notizen auf dem 
Konzertprogramm fanden auch Eingang in den Aufoatz Bmhms the Progressive (3.1.2.4.). 
Abbildung der Quellen A und C auf den S. 135 u. 136 in vorliegendem Band. 

2.2.1.i. 'Jhe great majority of terms used in matters ... (194?) 
lNCIPIT: 7he great majority ofthe terms used in matters ofmwic derives ji-om other mbjects 
QUELLEN: Manuskript: T54.09 (Notiz/Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 

2.2.1.j. Form in music is nor for beauty ... (194?) 
INCIPIT: Form in music is not_for be,mty 1 7he term scherw is often used to indicate tl form, the 
QUELLEN: Manuskript: im Notebook I (8.18.) (Notizen; ohne Titel; ohne Datierung) 

2.2.1.k. Form in rhe arts ... (1947?) 
INCIPIT: Form in the arts is genem/61 conside1-eri as one ofthe most important factors contrihuting 
QUELLEN: Manuskript: T78.02 (Notiz; ohne Tirel; ohne Datierung) • Manuskript: T78.02 
(Notizen; ohne Tirel; ohne Datierung; im Text Hinweis auf Readers DigestJu(J' 44; 3 pag. S.) 

2.2.1.1. Der formbegriff (1949?) 
INCIPIT: Der A11sdmck Form wird in verschiedenen Bedmumgm angewendet. 
QUELLEN: 'J)'poskripr: T51.16 (Abschrift[?]; ohne Datierung; 3 pag. S.) • Typoskriptdurch
schlag: T51.16 (Durchschlag der Abschrift; Vermerk mir Bleistift: copy) 

2.2.2. Structural Functions of Harmony (1939-1948) 
INCIPIT: 7his hook contains in condensedfonn the methods of teaching httrmo11y 
Zu DEN QUELLEN: Im Archiv des ASC ('T'bk 7) befindet sich ein Konvolur mir größten
teils aurographen Notizen, Korrekrurseiten und Entwürfen zu Graphiken (folder 3) sowie 
ein kleines Notizbüchlein mir einigen autographcn Einrriigen ((-older 5). In einem weiteren 
umfangreichen Konvolut, in dem die Materialien mit einem die spiitere Kapiteleinteilung 
anrizipierenden Reitersysrem rhemarisch geordnet sind, befinden sich sowohl englische als 
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auch deutsche autographe (Erst-)Niederschriften von längeren Textpassagen als auch die ver
mutlich erste typographische Niederschrift eines durchgehenden Textteils, die eine Vielzahl 
von Eigen- und Fremdkorrekturen enthält (folder 7). Eine weitere Korrekturfassung, welche 
die Datierung X/8. 1946 aufweist, enthält ebenfalls zahlreiche Korrekturen und Annotationen 
von Schönbergs und von fremder Hand. Darüber hinaus existiert ein späteres Typoskript mit 
umfangreichen Fremdkorrekturen, aber auch einigen Einträgen Schönbergs (folder 1). Diese 
Fassung „letzter Hand" ist auch in zwei Durchschlägen (folder 2/11) überliefert, die beide ge
ringfügige autographe Annotationen enthalten. Erwähnenswert ist der Umstand, daß erstens 
der Text des späteren zwölften Kapitels Apo!lonian Evaluation of a Dionysian Epoch die längste 
Zeit im Rahmen des Preface auftaucht und daß zweitens deutsche Übersetzungen des Preface 
und des Anfangs existieren, die teilweise von Schönberg selbst annotiert sind (folder 4/6). 
Darüber hinaus finden sich umfangreiche Konvolute zu den Notenbeispielen von Schönbergs 
und von fremder Hand (folder 12) sowie einige weitere Typoskriptdurchschläge von einzelnen 
Teilen (übrige folder). In der Leonard Stein Collection des ASC finden sich weitere Materialien 
(Box 3, folder 51-52, Notenbeispiele). 

2.2.3. Preliminary Exercises in Counterpoint (1942-1950) 

Die Preliminaiy Exercises in Counterpoint stellen den ersten Teil einer umfangreicheren Arbeit 
zu Fragen des Kontrapunkts dar; in diversen Briefen und anderen Dokumenten spricht Schön
berg von einem geplanten dreibändigen Werk (vgl. die Anmerkung zu 2.3.7.). 
Wenngleich die Grenzen zwischen dem zur Publikation bestimmten Lehrwerk Prelimina,y 
hxercises in Counterpoint und den Fragment gebliebenen Lehrwerken zum Kontrapunkt (vgl. 
2.3.7.) in bezug auf den erhaltenen Quellenbestand mitunter fließend sind, nennt das Ver
zeichnis diese Schriften aus systematischen Gründen an verschiedenen Orten. Hier finden sich 
nur diejenigen Quellen, die direkt auf den ersten 'leil des großangelegten dreiteiligen Lehr
werks zum Kontrapunkt verweisen und ab Ende 1942 unter dem Titel Preliminaiy Exercises in 
Counterpoint (ehemals: Preparato1y Studies) firmieren. 

INCIPIT: §1 To evoy tone ofthe canrus firmus (Cr; there sha!l he adcled 11 consonant tone. 
Zu DEN QUELLEN: Soweit nicht anders vermerkt, befinden sich die Quellen, auf die im fol
genden hingewiesen wird, im Archiv des ASC (Tbk 6). Darüber hinaus sind noch Materi
alien in den Nachlässen der beteiligten Schüler (Leonard Stein, Clara Silvers-Steuermann) 
zu berücksichtigen. Es existiert eine autographe Erstniederschrift (folder 1/2/7/8) mir vie
len Notenbeispielen, die mir Stempel durchnumeriert sind. Diese Ersrniederschrifr trägt den 
Vermerk: hegun Nrnmnher 25 1942 und enthält diverse Einlagezettel (Notenbeispiele, Noti
zen und Korrekturanweisungen). Teilweise ist das Manuskript nach einem Reitersystem mit 
Schlüsselbegriflen geordnet; es existieren noch einige weitere Seiten zu einzelnen Kapiteln, 
die vermutlich dieser Niederschrift zuzuordnen sind: den Kapiteln Modulation (T48.09 und 
Tbk 6, unnumerierter folder), Recapitulation (unnumerierter folcler) und 7hc ancient modes 
(Tbk 8). Eine weitere Fassung (folder 5/6) - vermutlich eine Abschrift der ersten - trägt den 
Vermerk: 2"'1 version, hegun April 17, 1943. Dieser 'lypuskriptdurchschlag, der offensichtlich 
als Korrekturexemplar gedienr bar, triigt eine Vielzahl von Annotationen und Korrekturen 
von Schönbergs und von fremder Hand. Die Notenbeispiele sind, teils auf Extra-BHittern, 
handschriftlich eingefügt, wohl aber nicht von Schönbergs Hand, mit diversen Überklebun
gen, teils mit Ergänzungen auf paginierten oder zugeordneten Einlagezetteln. Darüber hinaus 
gibt es Konvolute mit Notenbeispielen von Schönbergs und von fremder Hand (folder 9-11 
sowie zahlreiche unnumerierre folder). Erwähnenswert ist zuletzt eine kurze Notiz (Tbk 8), 
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die neben einer Disposition einen abweichenden Titelvermerk enthält: Models far contrapuntal 
Exercises. (Dies könnte erklären, warum in einigen Handexemplaren von Models for Beginners 
Notenbeispiele aus dem Umkreis des Kontrapunktlehrbuchs zu finden sind.) 

2.3. Fragment gebliebene Lehrwerke und unvollendete Musiktheoretica 

Eine Abgrenzung der Fragment gebliebenen Lehrwerke von den nachgelassenen Lehrwerken 
(vor allem in Hinsicht auf das Kontrapunktlehrbuch und die Frage nach einer musikalischen 
Formenlehre, die ihren Niederschlag in den Amdamenta!s of Musical Composition findet) und 
von den kleineren musiktheoretischen Texten ist nicht eindeutig durchzuführen. Kriterium 
der Einordnung war hier, daß Schönberg zu einem gewissen Zeitpunkt den erkennbaren Plan 
gefaßt hatte, ein Lehrwerk oder eine größere theoretische Abhandlung zu verfassen. Dies kann 
sich in den Textzeugen selbst oder auch in diveren Listen, Briefen etc. materialisieren. 

2.3.1. Das Komponieren mit selbständigen Stimmen (1911) 
lNCIPIT: I. Theil I I. Kapitel 1.) Die Verhältnisse zwischen Stimme und Alekrm! 
QUELLEN: A Manuskript: im Konzert-Taschenbuch 1911/1912 (8.3.) (Notizen; Titel: Zum 
Kontrr1punkt: Neue Einteilung des Lehrstojfi; Incipit: 2) Im C1mtrapunl?t sollte es die Absicht des 
Lehrers sein dem Schüler möglichst viele Formen; ohne Datierung; 3 S.) • B' Manuskript: ASC, 
Universal-Edition-Collection UEQ 1615 (Erstniederschrift; in einer Mappe, beschriftet: ln-
ha!tst112gabe und Disposition I Seite 1 bis 7 lfi,,.,zer (Seite II-IV) lnhalts1111g11be des ersten, leritischen 
Theils I Das Kompo11iem1 mit selbständigen Stimmen I Kritile der alten Kontrapunlet Lehrmethode 
und Aufstellung einer neuen; Datierung: 2916. 1911; l +4 pag. S.) • B2 Manuskriptdurchschrift: 
T57.14 (in einem Umschlag, beschriftet: Copie I Das Komponieren mit selbständigen Stimmen 
1 Kritik der alten Kontmpunlalehnnethode und A11fitellung einer neuen I Disposition - J,,,ztwmf 1 

29/6 1911 1 Schiinbg; längerer Vermerk auf der Rückseite, lncipit: Es wird gut sein, dem Lehrer 
a12heimz11stellen; wenige Annot.; 7 pag. S. [nur Inhaltsangabe und Disposition]) 
ANMERKUNG: Schönberg schrieb am 29. Dezember 1911 an Zemlinsky: Dagegen habe ich von 
meinem Kontrapunletbuch noch keine Zeile geschriehen, außer dem lnhalts-Entwuif!! Das sollte 
aber im Mai druclifertig sein1 Die Fortsetzung der Manuskriptdurchschrift- (Inhaltsangabe des 
ersten, leritisrhm Theils) wurde von Schönberg dem Komplex Zwammenhrmg, Kontrapunkt, 
lnstmmentation und Formmlehi·e (2.3.3.) zugeordnet. 

2.3.2. Formenlehre (1911-1923) 

1911 kündigt Schönberg in einem Brief an Emil Henzka an, eine Formenlehre schreiben zu 
wollen, und berichtet, er habe bereits „Ideen und auch Notizen" dazu; zur Ausarbeitung die
ses Vorhabens ist es nicht gekommen. In den Jahren um 1923/24 ist wiederum der Plan zur 
Niederschrift einer Formenlehre belegbar. Undatierte Notizen aus den 1940er Jahren befassen 
sich in erster Linie mir terminologischen Fragen. Die Quellenlage stützt aber die Vermutung, 
daß das weitaus ambitioniertere Projekt einer Formenlehre in dem (nachgelassenen) Lehrwerk 
Fundamental, of Musical Compositirm (2.2.1.) aufgegangen sein di'trfre und hier iiugerst enge 
Verbindungen und Koinzidenzen zum 'fragen kommen. 

2.3.2.a. Formungselemenre (191?) 
INCIPIT: Es soll hier nicht von der motivischen Entwiclelunggesprochen werden, sondern 11011 

QUELLEN: Manuskript: T51.18 (ohne Datierung; Numerierung am unteren Seitenrand: 6) 
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2.3.2.b. Zur Terminologie der Formenlehre (1923) 
INCIPIT: Der Ausdruck Satz hat leider 3 (wenn nicht mehr) Bedeutungen. Man sollte ihn 1tm 
QUELLEN: Manuskript: T34.36 (Erstniederschrift auf Briefpapier mit Mödlinger Adresse; 
erste Zwischenüberschrift: Zur Terminologie der Formenlehi·e I Ged1mke, 7hema, Motiv, Gestalt, 
Figur I Phrase, Sätzchen, Satz, Satzteil; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 66; Datierung: 
5/X 1923; 3 pag. S.) 

2.3.2.c. Formenlehre (1924) 
INCIPJT: Erstes Bestreben einer Formenlehre müsste es sein, den Sinn aller kiinstlerischen Formen 
QuELLEN: Typoskript: T0I.01 (Erstniederschrift/ Abschrift[?]; Kategorie mit blauem Buntstift: 
Kii 85B; typogr. Datierung u. Datierung mit rotem Buntstift: 29/1.1924; 6 pag. S.) • Typo
skriptdurchschlag: T34.44 (Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 85a; Vermerk mit schwarzer 
Tinte: Durchschlag) 

2.3.2.d. Zur Formenlehre (1932/33) 
INCIPIT: Man leann sich die Entstehung der Musile vorstellen, als Ausniitzung der 
QUELLEN: Manuskript: T36.08 (Kategorie mit blauem Buntstift: Mtts 335; ohne Datierung; 
Vermerk mit blauem Buntstift: Durchschr[ft bei Dubletten; 2 pag. S.) • Manuskriptdurchschrift: 
T21.27 (Kategorie: [Man] 21; ohne Datierung; Vermerke mit blauem Buntstift: Dwchschrift 
u. unter Mus 335 eingaeiht) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte): Datierung ohne Datum. Der Text 
beginnt als Abschrift von Die Entstehung der Musik (5.3.1.81.), was eine annähernde Datierung 
erlaubt. 

2.3.3. Zusammenhang, Kontrapunkt, Instrumentation, Formenlehre (1917) 
INCIPJT: Wenn von Dingm gesprochen wird deren Wt-sen uns gut beleannt ist; so sind wh
QuELLEN: A Manuskript/Manuskriptdurchschrift: T37.03 (Konvolut von Notizen u. Vorar
beiten; in einer Mappe, kalligraphisch beschriftet: Z11sammmenhang, Kontrapunkt; Instrumen
tation etc., mit typogr. Inhaltsangabe: Fragments: 1 Outline of a theo1y of co1mterp. carhon copy 
1 Outline of a theoiy of Setzkunst (/nstrumenttttionslehre 1 (mcm11sc1) l 5 single sheets I a) Unrecht 
eines Künstlers I b) Zusammenhang (carbon copy) 1 c) d) e) Gesetze, Regeln, Lehrsätze, Deßnitionen 
u. mit dem Kategorisierungsverrnerk mit schwarzem Buntstift: 2; ohne Titel; lncipit: finlei
tung I Die fimnbildendm Prinzipien 1111d das Wesen; ohne Datierung; 14 S., darunter die unter 
2.3.1. erwähnten 4 S.) • B' Manuskript: T37.17 (Erstniederschrift; in einem gebundenen Heft, 
beschriftet: Zwmnmenlvmg, 1 Konm1punlu, l instrument11tion I Formenlehre I Heft 1 u. mit dem 
Kategorisierungsvermerk mit schwarzem Buntstift: 8; Datierungen: 11. IV.1917, 1314.1911, 
14. lV. 1917, 15/lV 1917, 16. !V 1917, 17. !V 1917, 1814. 1917, 2011. 1917. 22.14. 1917, 2314. 1917; 
36 pag. S.) • B2 Manuskriptdurchschrift: T78.23 (in einer Mappe, beschriftet: Durchschriften 
aus H,ji 2 I und Notizen zur Instrumentations Lehre) • C1 Manuskript: T37.l 9 (Erstniederschrift; 
in einer Mappe, beschriftet mit schwarzem Buntstift: A, D, E Inst,: Lehre I B Aufg. Inst/: Lehre 1 

C Formenlehre l li G, H Zusammenhang; Vermerk mit blauem Buntstift: Durchschrift von Seite 
1-21/22 unter Doublrtt1·n u. mit dem Kategorisierungsvermerk mit schwarzem Buntstift: 9; 
ohne Titel; Incipit: Welche Bedingungen stellen die Instrumente an den Satz?; Datierungen: 
1814. 1917, 1914. 1917, 2014. 1917, 21.4.1917; 28 teilw. pag. S., davon 2 S. Index) • C 2 Ma
nuskriptdurchschrift: T78.23 (in einer Mappe, beschriftet: Durchschriftm aus Heft 2 1 und 
Notizen zur Instrumentations Lehre) • D Notenbeispiele: T37.18 (in einer gebundenen Mappe, 
kalligraphisch beschriftet: Notenheispiele zu Kontrapunlet, hmnenlehre, Instrumentation u. 
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Zusammenhang-, ohne Datierung; 4 S.) • E Manuskript: T38.01 (Erstniederschrift; in einer 
Mappe, beschriftet mit schwarzem Buntstift, teilw. in Versalien: lnstl: 1 Satz- und Setz-Kunst 1 

(5 sheets} u. mit dem Kategorisierungsvermerk mit schwarzem Buntstift: 10; ohne Titel; lnci
pit: Beschreibung der dynamischen Verhältnisse im älteren Stil; Datierung: 1614. 1917; 8 S.) • P 
Manuskript: T38.02 (Erstniederschrift; in einer Mappe, beschriftet: Aufgaben zur lnstrmnen
tation u. mit dem Kategorisierungsvermerk: 11; ohne Titel; lncipit: Instrumentations-Aufgaben 
11) die Aufgaben bestehen aus größeren und kleineren Siitzen; ohne Datierung; 43 pag., teilw. 
unbeschriebene S.) • F2 Manuskriptdurchschrift: T38.02 (Durchschrift der S. 31-35) 
ANMERI<UNG: Im Verzeichnis 0.2. ( Unfinished 1heoretical Works) wird Quelle A geführt als 2) 
Otttlines of theories: counterpoint II sheets, instmmentation (1) 1 Gesetze, Regeln, Lehrsätze, Defini
tionen (4), ohne Datierung; Quelle B wird geführt als 8) ein Buch, enthaltend Zusammenhang, 
Kontrapunkt ! Instrumentation, Formenlehre, 25 Seiten I und zahlreiche Notenbeispiele, datiert 
auf 1917; Quelle C wird geführt als 9) A, D, E Inst/: Lehre (II Seiten)- B) Aufg. z. lnstr. (2) 1 F) 
Zusammenhang (2 Seiten) G (1) H) (5 Seiten); Quelle E wird geführt als 10) lnstmm.: Satz- und 
Setz-kunst (5 sheets}; Quelle F wird geführt als II) Aufgaben zur Instrumentation (Seite 1-23) 1 

Gebrauchsanweisung: p. 30; 1 Vo1-wort, p. 31-35. 

2.3.4. Die Lehre vom Zusammenhang (~1921) 
lNCIPIT: Die vorliegende Studie stellt sich die Aufgabe, die in Werken der Tonkunst herrschenden 
QUELLEN: A1 Manuskript: T37.08 (Erstniederschrift; ohne 'fitel; ohne Datierung; ein auf 
der letzten S. angeklebtes Blatt gehört vermutl. zum gleichartig aussehenden Manuskript des 
Musilwlischen G'edmileens (2.3.5.d.), das sich in derselben Mappe (T37.07) befindet; 9 pag. 
S.) • A' Manuskriptdurchschrift: T37.08 (gern. mit Quelle A1 zu einer Mappe geheftet, mit 
rückläufigen Seitenzahlen) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.2. ( Unfinished Theoretical Worles) geführt als 3) Fo11r i11depcnd
ent fragments attempting: [ ... ] Rh 7usmmnenhang (9 pages, 9 copics). Am 16. Juli 1921 schrieb 
Schönberg an Berg: Nun will ich hier [i. e. 'fraunkirchen) weiter arbeiten. Ich hatte schon die 
eisten 10 Seiten des „Zusamnu:nhang"geschrieben. Hoffentlich komme ich bald wieder hinein. 

2.3.5. Der musikalische Gedanke (1921-1936) 

Zu dem unvollendet gebliebenen Projekt, das zuletzt den Titel Der musilealische G'edanlee und 
die Logile, 1echnile und Kunst seiner Darstellung trug, werden hier in chronologischer Reihen
folge alle Quellen angeführt, die explizit diesem Komplex zuzuordnen sind (vgl. hierzu den 
Aufsatz von Nikolaus Urbanek in vorliegendem Band). Die Quellen 2.3.5.a., 2.3.5.6. und 
2.3.5.d. lagen in einer Mappe (T37.04), beschriftet in Versalien: 3 I Der musilut!ischt' 1 Gedanke 
1 und seine I Darstel!11ng, dazu mit Bleistift: Kornpositions!t'hre. 

2.3.5.a. Gedanke (1923?) 
INCIPIT: Wenn man als G'edanleen bezeichnen leann 
QUELLEN: Typoskript: T37.06 (Erstniederschrift; in einer Mappe (T37.05), beschriftet mit 
schwarzem Buntstift in Versalien: Der musi/ealische Gedanke und seine D,rrstel!ung I a) 9 sheets 
rmd (9 carhon mp;es) 1 b) 2 shcr:ts: Gcdmzke; ohne Titel; ohne Datierung; zahlr. Korr. u. Annot. 
mit rotem Buntstift; 2 pag. S.) 
Abbildung der ersten Seite auf S. 163 in vorliegendem Band. 

2.3.5.b. Zu: Darstellung des Gedankens (1923) 
INCi PIT: Die Wissmschaft ist bestrebt, ihre Gedanken enchöpjend und so darzustellen, dass 
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QUELLEN: A Manuskript: T35.48 (Erstniederschrift; Titel: Zur „Darstellung des Gedankens"; 
Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 297a; ohne Datierung; Vermerk mit blauem Buntstift: 
1 Abschrift bei Kü) • B Typoskript: T34.29 (Abschrift; Titel: zu „Darstellung des Gedankem"; 
Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 56; Datierung mit Tinte: Traunkirchen 19. VIII. 1923) • C 
Manuskript: T0I.15 (Abschrift; Titel: Zu: ,,Darstellung des Gedankens"; Kategorie mit blauem 
Buntstift: Kü 297b; Datierung: 3. VIII. 1932; Vermerke mit schwarzer Tinte: Abschrift (Origi
nal ohne Datum) u. mit blauem Buntstift: Original bei Mus) 
Abbildung der Quelle A auf S. 152 in vorliegendem Band. 

2.3.5.c. Der musikalische Gedanke; seine Darstellung und Durchfuehrung (1924?) 
INCIPIT: Von so vielen Seiten die musikalische Kompositionskunst 
QUELLEN: Typoskript: T37.06 (in derselben Mappe wie 2.3.5.a.; Titel in Versalien: Der m1t
dikalische [sie] Gedanlee; seine Darstellung und Durchfuehrung; ohne Datierung; 9 pag. S.) • 
Typoskriptdurchschlag: T37.06 (Durchschlag der Erstniederschrift) 
Abbildung der ersten Seite aufS. 162 in vorliegendem Band. 

2.3.5.d. Der musikalische Gedanke, seine Darstellung und Durchführung (1925) 
INCIPIT: II §1. 1 Die Darstellung des musikalischen Gedanleens wird unabhängig von seincr 
QUELLEN: Manuskript: T37.08 (Erstniederschrift; in einer Mappe (T37.07), beschriftet mit 
schwarzem Buntstift: Der musilealische Gedanlee, seine Darstellung und D1m:hfuhmng I a) nine 
(9) handwrittcn pages (Darstellung I b) nine handwrittcn pages (and 9 carbon copies) (Zusammen
hang); ohne Titel; Datierung: 6/V//. 1925; 9 pag. S.) • Manuskript: T37.08 (ohne Titel; Datie
rung: 7. IV 1929; lncipit: Die Frage, was ist ein musilealischer Gedanlee, ist bisher; eingeklebt auf 
die letzte S. der Lehre 110m Zusarnmmhang (2.3.4.), mit dem Vermerk: Ich hatte geglaubt, das 
diesmal /dar sagen zu leönnen, so lelar hatte ich es heute vor mii: 1 kh muss also noch warten. 1 Dmn 
das ist ganz ,mbrauchbai: 1 Aber vielleicht bringt es mich wieder darauf, dazu späterer Vermerk 
mit blauem Buntstift: Allt diese Fragen habe ich später viel besser behandelt I Sch 1940) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.2. ( Ul?finished 1/noretical Worles) geführt als Der m11silealische 
Gedanlee und seine Dm,tell1mg. 

2.3.5.e. Zu: Darstellung des Gedankens (1925) 
INCIPIT: Die Frage der To11t1litiit ist nur nach den Gesetzen de1· Darstellung 
QuELLF.N: Manuskript: T35.02 (Titel mit blauem Buntstift: zu: Darstclltmgd. Geda11/m1s; Ka
tegorie mit blauem Buntstift: Mus 101; Datierung: 12/XI. 1925; Vermerk mit blauem Buntstift: 
2 lUdtter l 3 Seiten; 3 pag. S.) 

2.3.5.f. Zu: Darstellung des Gedankens (1931) 
INCIPIT: I<ompo11ieren ist: Denken in Tönen 1111d Rhytmen [sie] 1 Jedes Mwikstiicle ist die 
QUELLEN: Manuskripr: T35.40 (Ersrniederschrifr; Titel mit rotem Buntstift unterhalb des 
Textes: Z11: Darstelltmgdes mwilealischen Geda11l?ens; Karegorie mit blauem Buntstift: Mw 275; 
Darierung: !6/VIII. 31; Vermerk mir rotem Buntstift: 2 Blätter, 2 Sritcn; 2 pag. S.) 

2.3.5.g. Entwl'irfe zum Vorwort der Komposirionslehre (1931) 
INCi PIT: ... Gewillt; von der deutschen Musile Abschied zu nehmen, nicht ohne meine 
QUELLEN: Manuskripr: T35.41 (Norizen u. Erstniederschrift; Titel: Ei1ttu11rfa z11m Vorwort 1 

Komp. Lrhre; Kategorie: [Mus] 276; Datierung: /7. V/II. 31) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (l<leinr Ma11usleripte) geführt als Entwmf z. Vorwort d. 
Komp. Lehre u. der Kategorie Mus zugeordner. 
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2.3.5.h. Musical idea (1934) 
INCIPIT: An idea is the estabfischment [sie) of relations between things or parts 
QUELLEN: Manuskript: T20.13 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit schwarzem Bunt
stift: Ms 9; Datierung: 4. 6. 1934; Vermerk mit grünem Buntstift: a copy tmder doubfettes) • Ma
nuskriptdurchschrift: T40.08 (Durchschrift der Erstniederschrift; ohne Datierung; Vermerk 
mit grünem Buntstift: Copy I original under Manuscripts) 
ANMERIWNG: Im Verzeichnis 0.5. (Manuscripts Ms) geführt als Mmical idea (Ist time in Eng
Lish). 

2.3.5.i. Der musikalische Gedanke und die Logik, Technik und Kunst seiner Darstellung 
(1934/36) 
INCIPIT: Gedanke wird durchgeführt I IJ durch seinen Widerspruch 12, durch seine 
QUELLEN: Manuskript / Typoskript: T65.03 (Datierungen vom 5. Juni 1934 bis 24. Au
gust 1934, Nachträge von September u. Oktober 1936; 185 pag. S.) • Notenbeispiele: T65.0l 
(10 S.) • Notenbeispiele: T65.04 (2 S.) • Schaubild / Notenbeispiel: T65.05 • Manuskript/ 
Typoskript: T73.0l (Index u. Stichwortlisten; Incipit: VormCl'lwngen fiir Stichworte; Datierung: 
Anfang Juni 1934; 13 teilw. pag. S.) • Manuskript: T?l.06 (Notizen, evtl. Vorarbeit zu dem 
Kapitel Einteilung der Rhythmen; ohne Titel; Incipit: 1. Rh. welche inncrhafh dnes Titktes Platz 
finden 1md ihn; ohne Datierung) 
Abbildung verschiedener Einzelseiten auf den S. 176, 180, 182, 184, 186 und 188 in vorliegen
dem Band. 

2.3.6. Vortragslehre (1923) -111eory of Performance (-1945) 

Erste Versuche, eine Vortragslehre zu verfassen, sind auf das Jahr 1923 zu datieren. Mitte der 
Vierzigerjahre nahm Schönberg diesen Plan wieder auf. In einem Brief an William S. Schlamm 
schrieb er am 26. Juni 1945: / ht1ve 1·ecer1t91 started rm extensille essay 11Jhich I plrm calling „ Theo1y 
of Perfonnance" (Auffiihnmgslehre). [ ... ) This might; I am afhtid grow to become a booll - - ! Das 
geplante Buch sollte auch criticism of prominent artists mit der Stoßrichtung the overrated per
former - the underrated composer einschließen (vgl. Quelle G von 2.3.6.3.), wobei Schönberg 
vermutlich insbesondere an Interpreten wie Toscanini, Klemperer etc. dachte. Nicht zuletzt 
deshalb sind die Grenzen des Projektes nicht eindeutig auszumachen. Schönberg selbst subsu
mierte mit dem Text 7oday's manner ofperforming classical music einen als „nachgelassenen Auf
satz" rubrizierten Text unter das Hauptkonvolut; rein inhaltlich argumentierend, wäre auch 
noch eine Vielzahl weiterer - veröffentlichter wie unverüflentlichter - 'Iexte hinwzuzählen. 
Ausgehend von dem Konvolut 7heo1y ofPe1fomzance (2.3.6.3.), das gewissermagen als Zentral
dokument fungiert, geht es hier deshalb darum, diejenigen Quellen zu verzeichnen, die explizit 
dem Komplex der Vo1·t1,zgslehre respektive der The01y of Pe,fimna11ce zuzuordnen sind. 

2.3.6.1. Zur Vortragslehre (1923/24) 
INCIPIT: Die Bezeichnung des Vortrages winl, je genaue,; desto unvolllwmmene1: Die Versuchung 
QUELLEN: 'Iyposkriptdurchschlag: T36.05 (Titel nachträglich mit blauem Buntstift in Ver
salien hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 310; Datierung mit Bleistift: etwa 
192:3 oder 24) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine 111anwllripte) mit der Datierung: 1923?. 

2.3.6.2. Zur Vortragslehre (1924?) 
[NCIPIT: Das oberste Prinzip aller musil<alischen Reprodl/.llfion müsste sein: was der Komponist 
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QUELLEN: Typoskript: T35.50 (Titel mit Tinte nachträglich hinzugefügt; Kategorie mit 
blauem Buntstift: Mus 299a; ohne Datierung; Vermerk mit Tinte: Fortsetzung?; Vermerke mit 
blauem Buntstift: Kopie bei Kii u. 1 Blatt 1 Seite) • Typoskriptdurchschlag: T0I.16 (Titel mit 
Tinte nachträglich hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Kii 299b; ohne Datierung; 
Vermerke mit blauem Buntstift: (Durchschlag I Original bei Mus u. 1 Blatt 1 Seite; mit abwei
chenden Annot.) 

2.3.6.3. 'Iheory of Performance (194?) 
INCIPIT: Pe1fonnance, in music, the rendering into actual so1mds of musical ideas 
QUELLEN: A Manuskript: T52.15 (Notizen auf einem Briefumschlag, abgestempelt: ,,Los An
geles Mar 15 1945"; ohne Titel; Incipit: Musical notation is done in rebusses; ohne Datierung) • 
B Manuskript: T55.12 (Notizen; ohne Titel; lncipit: How many notes in a trill andin a tremolo 
or; ohne Datierung; 2 S.) • C Typoskript: T75.01 (gern. mit den folgenden Quellen in einem 
Umschlag, beschriftet teilw. in Versalien: Theory of Pe1formance 1 (Interpretation) 1 Execution; im 
Text unterstrichen in Versalien: Performance; lncipit: Pe1formance, in music, the rcndering into 
act11also11nt!s ofmusical iderts; ohne Datierung; 3 pag. S.) • D Typoskript: T75.0l (Abschrift von 
B; ohne Titel; lncipir: Which is the p!ace of the small notes in a mordent; ohne Datierung; 3 S.) 
• E Typoskript: T75.01 (Abschrift von A; ohne Titel; lncipit: Musical notation is as multiple 
meaning as are rebusses; ohne Datierung; 2 S.) • F Manuskript: T75.0l (Notizen; ohne Titel; 
lncipit: 1) ls pc1fim111111ce ncccssmy? u. auf der unteren Blatthälfte: lnadequaq of notation I a) 
t!yilamically b) rhythmical6,,j c) tempo d) changcs of tempo; ohne Datierung) • G Manuskript
durchschrift: T75.0l (Durchschrift der Erstniederschrift; ohne Titel; Incipit: 'Iodays nu111ner 
of peiforming classical music of the; mit einer originalen Nachschrift auf S. 9 (Incipit: MozartJ 
,,Don Giovanni" when in the last mommt) u. einem Nachtrag auf einer weiteren Seite: lhis ar
ticle will bc a chrtptcr of a book: lhe01y ofpe1formancc (,, Vortragslehre 'J lhis will include criticism 
of prominent artists as ill11stmtio11 to the principles developed there. Criticism is of co1me not the 
ahn ofthis theo1y and according61 the names of the artists here quoted are mere accidental and could 
be replaced by others but Jor one reason: they represent precisely the co11tm1y fimn what this theo1y 
aims for: the overratecl pe1fonner- the 1mdermted compose1; the contrast between reproduction and 
creation, between talent and genius. 1 bagatellisieren!!; ohne Datierung; 10 pag. S.) 
ANMERKUNG: Quelle G ist zugleich Quelle A2 des gleichnamigen nachgelassenen Aufsatzes 
(3.2.10.). 

2.3.6.4. [1he overrated Performer) (194?) 
INCIPIT: 1) At fffsent evC1ywhr:rc whcre musir h,ts a plr1ce in thl' culumt! life ofpeoplc, thc 
QUELLEN: A Manuskript: T40.14 (ohne Titel; lncipit: 1) At prcsent e11e1J11uhere wherc mwir 
has a place in the cuftural lifi:; ohne Datierung; 11 pag. S.) • ß Manuskript: T40.14 (ohne 
Titel; lncipit: Richard Strauss once to!d a ji-ienr.l of mine that Schuch; ohne Datierung) • C 
Manuskript: T40.14 (ohne Titel; Incipit: '/.he impression of mall)' pe1forma11ces of Toscanini; 
ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Diese Aufzeichnungen haben den oben erwähnten „overrated performer" zum 
Gegenstand, vgl. die Nachschrift zu dem Durchschlag von loda/s manner of pe1fonning clas
sical m11sic 2.3.6.3. 

2..3.6.5. 'Jhere are conductors and orher musicians ... 
INCIPIT: lhere are concluctors anti other 1m1sicirms who believe one crm play music 
QUELLEN: Manuskript: T75.02 (ohne Titel; ohne Datierung; Vermerk am unteren Seitenrand: 
conductors like 7oscanini or I<lemperer; 2 pag. S.) 
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2.3.6.6. Theory of performance (representation) (194?) 
lNCIPIT: To the majority of people a musician is a man who plays, sings or conducts 
QuELLEN: Manuskript: T52.15 (ohne Datierung; 2 S.) 

2.3.6.7. Accentuation in music is partially similar to ... (194?) 
INCIPIT: Accentuation in music is partially similar to that in !anguage. Also in music there are 
QUELLEN: Manuskript: T69.06 (Notizen; ohne Titel; ohne Datierung; 14 kleinformatige S.) 
ANMERKUNG: Dieses Konvolut enthält Notizen unterschiedlicher Art, die teilw. in anderen 
Texten - beispielsweise in Today's manner of peiforming classical music (2.3.6.3.) - in ähnlicher 
Form wieder begegnen. 

2.3.6.8. I am not sure whether I know how good Mr. Haggin's ... (194?) 
INCIPIT: I am not sure whether I lmow how good Mr Haggin's "superlative Budapest Quartet'' is. 
QUELLEN: Manuskript: T55.02 (Erstniederschrift; ohne Titel [S. 1 fehlt); ohne Datierung; 7, 
von 2-8 pag. S.) 
ANMERKUNG: Das Fragment befaßt sich hauptsächlich mit loscanini und dessen Tempoauf
fassungen. 

2.3.6.9. Before musical notation existed ... (1947) 
INCIPIT: Beforc musical notation existed a musician was primarily an improvim; cve11 if hc 
QUELLEN: Manuskript: T78.02 (Notiz; ohne Titel; Datierung: Il/15. 47) 

2.3.6.10. Metronom, das 'Tempo registriert (194?) 
INCIPIT: Metronom, das Tempo registriert [vollständig] 
QUELLEN: Manuskript: T53.28 (Notiz; ohne Titel; ohne Datierung; Noten hs. hinzugefügt) 

2.3.6.11. Tempo (194?) 
INCIPIT: Andante, Adagio J, =? J = ?G! 1 Presto? whole measures ofwhat speed 
QUELLEN: Typoskript: T74.06 (Abschrift[?); Titel in Versalien; ohne Datierung) 

2.3.6.12. You all were intoxicated by the very thin alcohol which ... (1950) 
INCIPIT: You all were intoxicated kJ' the very thin alcohol which Toscanini sepend [sie], when you 
QUELLEN: A Manuskript: T75.14 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: Febn1th)' 11 l 1950; 
4 pag. S.) • B' Typoskript: T75.14 (unvollständige Abschrift; ohne Titel; ohne Datiernng; 2 
pag. S.) • B2 Typoskriptdurchschlag: T75.l 4 (Vermerk f. H.: copy) • B-1 'IYposkriptdurchschlag: 
T75.14 

2.3.7. Kontrapunkt-Lehrbuch (1926) - Counterpoint (1936) 

In Abgrenzung von 2.2.3. finden sich hier alle Quellen, die zum einen vor dem Projekt der 
(kleiner dimensionierten) Prelimint11J' E-cr:rcises zu datieren sind und die zum anderen auch 
in späteren Zeiten auf den (weitaus ambirionierreren) Plan eines dreibändigen Kontrapunkr
Lehrbuches verweisen, vgl. den Brief an Erwin Stein vom 22, November 1943: I have begun 
a textbool? on co11nterpoint. lt sho11/cl he in thre/e} volumes. hrst: PreliminaiJ' exercises; second: 
Multiple co1111te1point and contmpuntal compositions; third: Co11nte1point in the homophonic 
compositions ofthe ninetienth [sie] centmy (about 1770 to the present time). This last vol11me, Ji1r 
which I hrwe nuzde t1 good outline several years ago, will he somr:thing entire(J, new, 
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2.3.7.1. Kontrapunkt-Lehrbuch (1926) 
INCIPIT: Die Lehre vom Kontrap1m!et führt den Schüler in eine lwmpositionstechnische Methode 
QUELLEN: A Manuskript: Tbk 8 (Notizen; ohne Titel; lncipit: über Rhythmus I selbständige 
Stimme; ohne Datierung) • B Manuskript: Tbk 8 (Erstniederschrift; Titel: Zur Vorrede; lncipit: 
Ich pla11e noch einen theoretischen Teil. Der wird vielleicht selbständig erscheinen; ohne Datie
rung) • C Manuskript: T37.10 (Erstniederschrift; in einer Mappe (T37.09), beschriftet mit 
schwarzem Buntstift: Kontrapzmkt-Lehrhuch 1 17 Seiten handsch1; l 3 Seiten Noten; ohne Titel; 
Datierung: 29/X 1926; 19 pag. S. u. 4 S. Notenbeispiele) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.2. ( U11finished lheoretical Works) wird Quelle C geführt als 4. 
Kontrapunkt 19 Seiten handschr und 3 Seiten Noten I Fragment, begonnen 2919. 1926 [sie]. 

2.3.7.2. Disposition eines Lehrbuches des Kontrapunkts (1931) 
INCIPIT: [. Einleitung I Die kontrapunletische Kompositionsleunst, 1 ihr W'esen, 1 ihre 
QUELLEN: Manuskript: T35.19 (Disposition; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 165; Da
tierung: Barcelona 24/XI. 1931; 2 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) abweichend datiert auf den 
24.11. 29. 

2.3.7.3. Preface and Inrroduction of a counterpoint textbook (1934) 
lNCIPIT: lt will be 011e of the most important taskr ofthis boole to give an idea ofthis higher 
QUELLEN: Typoskript: T20.12 (ohne Titel; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Ms 8; Datie
rung mit schwarzer Tinte: 416. 1934; typogr. Datierung der S. 2: 4. Vl.1934; Vermerk auf S. l 
mit grünem Buntstift: Preface to counterpoint I a co/'.Y 1mder douhlettes I page 1/2; 2 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.5. (Mamtscripts J\1s) geführt als Prefoce and lntrod ofa co11n
te1p. textb. 

2.3.7.4. Counrerpoinr, a textbook, fragment (1936) 
INCIPIT des Preface for the Student: Counte,point is most91 considered as a feind of science, 
INCIPIT des Haupttextes (Part I I Preparatory Studies): The study ofthe so-called five species 
Qum.LEN: Manuskript: Tbk 6, folder 4 (Disposition; ohne Titel; lncipit: I. Part Preparato1y; 
ohne Datierung) • Manuskript: Tbk 6/f.4 (Disposition; ohne Titel; lncipit: Explanations, E,
amples, Facts, Dates etc.; ohne Datierung) • Manuskript/Typoskript: Tbk 6/f.4 (Titel auf der 
ersten S.: Preface for the Student; Datierung: begonnen 1 /V!itte No1mnher 1936; Vermerk: _follows 
a .,Preface for the teacher" 1 and a „Preface for the composer"; 58 pag. S. u. Einlagezettel mir 
Notenbeispielen, ab S. 20 fortgesetzt als Typoskript) • 'I\,poskript: T37.12 (Abschrift, in einer 
Mappe (T37.Il), beschriftet teilw. in Versalien: 5 I Üxthook: 1 Countcrpoint I hegun November 
1936 I Fragment I This copy is written ky Alexander Cutler I student at UCLA 1936-1940 l 58 pagcs 
of tcxt 1 64 musical exampks I the 01·ighlfll is 11'1)' own ~yping; ohne Titel; Datierung: November 
1936; 58 pag. S., 27 S. mir Notenbeispielen f. H. u. 2 pag. S. Abkürzungsverzeichnis) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.2. ( Unfinished lheoretical Works) geführt als 5) Cp11nte1point 
[sie], fl tcxthook,_f,-agmcnt I hegun Novemher 1936. 

2.3.7.5. Contrapunral Composition [for Preliminary Exercises in Counrerpoint] 
INCIPIT: Jhis little item helong:r right91 to the treatise 011 Counterpoint 
QuELLEN: Manuskript: Tbk 6 (Erstniederschrift; ohne 'T'itel; Incipit: Jhis article helongs right91 
to my boole on co1mte1poi11t-, ohne Datierung; 10 pag. S.) • Typoskriptdurchschlag: Tbk 6 (Ab
schrift[?]; ohne Datierung; 4 pag. S.) • Typoskriptdurchschlag: Staatsbibliothek zu Berlin, 
Nachla(S Josef Rufer (Durchschlag der Abschrift) 
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2.3.7.6. The Purpose and the andvantages [sie] of „conventionalized figures" (Manieren) 
INCIPIT: 1. Passing notes J 2. Suspension J 3. Vexing notes (Cambiata) 1 4. lnterrupted solution 
QUELLEN: Manuskript: T47.14 (Erstniederschrift; ohne Datierung; 2 S.) 

2.3.7.7. Counterpoint (194?) 
INCIPIT: Unfortunately history of music shows a complete absence of a systematical development 
QUELLEN: Manuskript: T48.07 (Notiz; ohne Datierung) 

2.3.7.8. [Entwurf eines Vorwortes] (194?) 
INCIPIT: 7he proceeding two volumes of this book on cotmterpoint were based on the theory 
QUELLEN: Manuskript: Tbk 8 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 4 pag. S.) 

2.3.7.9. Counterpoint in homophonic music (194?) 
INCIPrT: Counterpoint in homophonic m11sic (after 1750) diffm ji-om Bachian Cpt. 
QUELLEN: Manuskript: Tbk 8 (Disposition/Erstniederschrift; im 'Text unterstrichen: Counte1·
poi11t in homophonic music; ohne Datierung; 3 pag. S.) 

2.3.7.10. [zu: Counterpoint] (~1943) 
INCIPIT: 7l1ere arc many causes - historial, esthetic, technical a11d othcrs - hy which the coimJJt 
QUELLEN: Manuskript: T48.09 (Notizen; ohne Titel; Datierung einer S.: 1/9.1943; sonst ohne 
Datierungen; Vermerk auf einer S. in Versalien: (1) Prepemtory [sie] st11dfrs J (2) Contmp1111t1tf 
fimns J (3) Ctp in homophony (19th centu1:J' 11111sic); insg. 23 S.) 

2.3.8. New T'extbook of Hannony / Neufassung der Harmonielehre (~ 1937) 
INCIPIT: lhe study of hannony makes the st11dent acquainted with the umal a11d the possihle 
QuELLEN: Manuskript: T38.04 (Erstniederschrift; in einer Mappe (T38.05), beschriftet mit 
schwarzem Buntstift in Versalien: 13 J Two ji-agments: A 1-6 rtnd ß (1, 2, 3) J Attempts of writing 
a new texthook of hannony; ohne Titel; ohne Datierung; Vermerk mit schwarzem Buntstift: 
A/1-6; 6 pag. S.) • Manuskript: T38.04 (dt. Erstniederschrift des Beginns; Titel: Entwmfzu 
einer Neufassung der Harmonielehre, bearbeitet ausschliesslich fiir Lehm; Schiiler und Sel!JStunter
richt.; lncipit: /. Vorhemerlmng: 1 a) Hier im allgemeinm luine Regeln; ohne Datierung; Vermerk 
mit schwarzem Buntstift: B 1-2-3; 3 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.2. ( Unfinishcd 7heoretical Worles) geführt als Nmfassung der 
Httrmonielehre A (1-6) B (]-#) u. datierr auf about 1937. 

2.3.9. A "Theory" of Fourths (1939) 
INCIPIT: Letting mide 1/Jhrtt I ('(,!/ "7he J-::1na11cipation ofthe Dissonance" 
QUELLEN: Manuskript: T37 .02 (Briefentwurf; ohne Titel; lncipir: Dem· Mr 7ovey in your arti
cle ahout harmony; ohne Datierung) • Manuskript: T37 .02 (getilgte Notiz; ohne Titel; lncipit: 
Fourth Chords, huilt of 3 or more successive fimrths; ohne Datierung) • Manuskript: T37.02 
(getilgte Notiz; ohne Titel; Incipit: Fourth Chon:ls, consisting ofthree or more consecuti11e; ohne 
Datierung) • Manuskript: T37.02 (Notiz; ohne Titel; lncipit: Ever since I hat! mggested in 111)' 

Hannonielehre (1910111); 2 pag. S.) • Manuskript: T37.02 (Titel: Fourth-Chords aiid Whole tone 
cho1·ds; ohne Datierung) • Manuskript: T37.02 (Entwurf; 'fitel: Chords offourths; lncipit: / 
have pro11ed that the system; Vermerk: page 4781479; 2 S.) • Abbildungen: T37.02 (2 Quarten
zirkel; 2 S.) • Cover: T37.02 (alle Quellen umschlief5cnd, beschrifret mit schwarzem Buntstift 
in Versalien: A „theo1y'' offimrths) 
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ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.2. (Unfinished Jheoretical Works) geführt als J) A "Jheory" of 
Fourths (fragment, to Tovey) mit der Datierung 1939??. 

2.3.10. lnstrumentationslehre - Orchestration (Classical Score Extracts) (1949?) 

Der Plan, eine lnstrumentationslehre zu verfassen, beschäftigte Schönberg nicht nur bereits 
1917 (vgl. ZKIF 2.3.3.), sondern ist auch noch in Hinsicht auf das Projekt eines (amerikani
schen) Lehrbuches für Orchestrierung in den späten 1940er Jahren zu belegen. In einem auf 
den 3. Jänner 1949 datierten Typoskript (T68.13) heißt es über das Buchprojekt: Mr Arnold 
Schoenberg has contrived a method of extracting characteristic parts of orchestral compositions in 
a manner useful for students of orchestration. [ ... ] 7he student will then listen to a reco1d of the 
rnusic in question and shall find out hirnse!J which i11strummt or instrurnmts pfay those parts 
which he reads in the extrated score. [ ... ] 'Jhese orchestral extracts, which will be published in litt!e 
stitch-books of 12-16 pages, shall contain about 40 extracts, Jour of these book!ets shou!d mffice for 
a sernester. lt is planned besides to publish reco,ds containing the musical so und of t!JeSe parts, and 
litt!e booldets for the teacher containing the master-score of time examples. 

2.3.10.l. Music which arrangers and orchestrators ... 
INCIPIT: Music which arrangers and orchestrators are supposet! to bring 
QuELLEN: Manuskript: T40.03 (ohne Titel; ohne Datierung; 4 pag. S.) 

2.3.10.2. Classical Score Extracts. For ehe use ofßeginners in Orchestration (~1948/49) 
lNCIPIT der Vorrede: Extracts oforchestral compositions 
lNCIPIT des Haupttextes: lfyo11 wanted to write a pim·Jo1·piano 
QUELLEN: A Manuskript: im Notebook I (8.18.) (ohne Titel; lncipit: Extracts of orchestral 
compositio11s (of which reco1ds anc!; ohne Datierung; 3 pag. S.) • B1 Typoskript: T68.12 (Ab
schrift von A; ohne Titel; ohne Datierung; mit Annor. in der Handschrift von R. Hoflinann; 
2 pag. S.) • 82 Typoskriptdurchschlag: T68.12 (ohne Annot.) • C Manuskript: T68.15 (Erst
niederschrift; ohne Titel; lncipit: lJ yo11 wantecl to write a piece; ohne Datierung; 10 S.) • 
D Manuskript: T68.!4 (diverse Aufstellungen; Überschriften: Ahbreviatio11s; Conzbinations; 
FORMS; Characte1; mood, illustration; Stiles [sie] (technica/); Composers; ohne Datierung; 9 
teilw. pag. S.) • E Manuskript: T68.14 (Notizen; ohne Titel; lncipit: pre Bach I basso continuo 
l 5 I Bach 10% 1 Haydn 15%; ohne Datierung; in einem Notizbuch gem. mit 5.3.6.18.; 2 S.) • 
P Typoskript: T68.14 (Liste von 21 Musikbeispielen; ohne Titel; lncipit: Becthoum: .s:r 7, 2nd 
Mvt (Vc, ¼ P); ohne Datierung; Vermerk f H.: Approx. 5 Ptlges.) • F2 T)'poskriptdurchschlag: 
T68.l4 • G Manuskript: T68.14 (ohne Titel; lncipit: Strings alonc I Becthoucn 1 Symph. m 13-16 
1 imitations m 136-139; ohne Datierung; 2 S.) • H Typoskript: T68.13 (diverse Aufstellungen; 
Überschriften, teilw. in Versalien: Ahhreviations; Styles; Comhinrltions; ronns; C'hamcte1; Mood, 
Illustration; Composers; z. T erweiterte Abschrift von D und E; 12 S.) • I Notenbeispiele: 
T68.14 (3 S.) • J Notenbeispiele: T68.14 (Ozaliclkopien; in der Handschrift von R. Hoffimnn; 
11 S.) • K1 Typoskript: T68.12 (Abschrift; Titel in der Handschrift von R. Hofli11ann: C!assical 
Score E"<tmcts. Por the Use of Beginners in Orchestration [typogr. a. c. Materials for orchestra
tion]; ohne Datierung; S. 1-4 Abschrift von C, ab S. 5 erweiterte Abschrift von C; mit Korr. 
u. Ergänzungen in der Handschrift von R. H0Hi11ann; 16 pag. S.) • K2 Typoskriptdurch
schlag: T68.12 (wenige Erg;inzungen in der Handschrift von R. Hofli11ann) • K3 Kopie des 
'l)'poskripts (Ozalidkopie): T68.12 (nur S. 1-2) • V 'J)'poskript: T68.1.'I (Titel: Orchestration; 
lncipit: lt mi,ght he usejit! for the teacher; AnnoL in der Handschrili von R. Holfo1ann; ohne 
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Datierung; 2 S.) • L2 Typoskriptdurchschlag: T68.13 • U Typoskriptdurchschlag: T68.13 • M 
Manuskript: T68.13 (Korrekturverzeichnis in der Handschrift von L. Stein, zur Quelle K/L) • 
N Manuskript: T68.13 (Ergänzungen; Titel: Class. Sc. exti: lfo1· or I teach orchestmtion; lncipit: J 
player whose 2 hands are coordirtttted; ohne Datierung; 2 pag. S.) • 0 1 Typoskript: T68.13 (ohne 
Titel; lncipit: Ihm: is, perhrtps, also the possibility of issuing with every little boolelct a record; mit 
dem Vermerk: copyright by ArnoldSchoenberg l 1949) • 0 2 Typoskriptdurchschlag: T68.13 • 0 3 

Typoskriptdurchschlag: T68.13 
ANMERKUNG: Den Unterlagen liegt ein Brief bei, in dem Schönberg um ,,five or more ex
amples of approximately eight to sixteen measures from your works" bittet, um sie bei einer 
geplanten Orchestrierungslehre verwenden zu können. Der Brief trägt keinen Adressaten, ist 
auf den 1. Juni 1949 datiert und wurde vermutlich nicht verwendet. 

2.3.11. Bach's Counterpoint (194?) 
INCIPIT: Wohltempierte [sie] Klavier I Melody (lcrtps) I I Fugal 111. 3 1 sixth 
QUELLEN: Manuskript: T48.04 (Erstniederschrift; in einem Ringordner, beschriftet teilw. in 
Versalien: Bach's Counte1-point; ohne Titel; meist nur Überschriften bzw. analytische Stichworte 
teilw. mit Notenbeispielen aus dem Wohltemperierten Klavier: Melot(y (leaps) - dissonances 
- Rhythm - Harmonies - Chromaticism - Cross relation •-- parallels -- motive-li!?e use of faatnres 
- ascending and descending minor scales - dissonances just~fi.ed by motif - order of mot!ulatio11 
···· Based on ham101~),? - Use of variation - Sequences - Episodes -- Material ofaccompanying voices 
1md its relation to b11sic fa1zt11res - Stretto -A1ultiple co1111te1y;oint - 2"'1 ,md 3"1 mbjects - Changes 
ofthe theme-- Length of themes- Inversions - 'lhe so-cal!ed "real" answer and tonal answcr---fi.:c or 
non-thematic voices; ohne Datierung; 24 S.) • Typoskript: 'f48.04 (Abschrift der Überschriften 
auf 24 pag. S.) • Manuskripr: T48.04 (Notizen u. Regionentafeln/Charts of Regions; 8 S.) 
ANMERKUNG: Manuskript- und ·ryposkriptseiten sind ineinander verschränkt, wobei die 
TYposkriptseiten größerformatig als der umschließende Ordner sind. 



3. Aufsätze 

3.1. Veröffentlichte Aufsätze 

3.1.1. Aufsätze 1909-1951 

3.1.1.1. Über Musikkritik (1909) 

3.1. Veröffentlichte Aufsätze 

INCIPIT: Das letzte Jahrhundert hat zweifellos den Wert des Wissens iiberschätzt. 
ERSTDRUCK in: Der Merker 1 (1909), Heft 2, S. 59-64. 

401 

QUELLEN: Manuskript: T76.0l (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 11 pag. S.) • 
Druck: T14.06 (Handexemplar des Erstdrucks; ohne Annot.) • Druck: P18.I0 (Handexemplar 
des Erstdrucks; Kategorisierungsvermerk: 2; ohne Annot.) 

3.l.1.2. Probleme des Kunstunterrichts (1910) 
INCIPIT: Ich glaube: Kunst lwmmt nicht von Können, sondern von Miisscn. 
ERSTDRUCK in: Musikalisches Taschenbuch 2 (1911), Illustrierter Kalender für Musikstudie
rende u. Preunde der Tonkunst, S. 22-27. 
NACHDRUCK in: Die Wage 13 (1910), Nr. 52, S. 1179-1182. 
QuELLEN: Manuskript: T27.14 (Notizen; ohne ·rite!; lncipit: Rücleschluss aw Technile 1 ½dlian 
Bmch; ohne Datierung)• Manuskript: T27.14 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschrif
tet in Versalien: Probleme des Kunstunterrichts; Kategorisierungsvermerk: /l1an 95 I Mscr; ohne 
Titel; ohne Datierung; 5 pag. S.) • Druckfahnen: T69.00 (Vermerk f. I-l.: Schlujs-Con:; ohne 
Korr. Schönbergs; 2 S.) • Druck: Tl4.07 (1-fandexemplar des Erstdrucks; Kategorisierungsver
merk: 3,i) • Druck: T14.07 (Handexemplar des Nachdrucks; Kategorisierungsvermerk: 3b; hs. 
Vermerk mit Bleistift: Nachdrucle; hs. Vermerk mit 'finte: 1mhonoriertcr Nachdmcle) 

3.1.1.3. Franz Liszts Werk und Wesen (1911) 
lNCIPIT: Liszts Bedeutung liegt dort, wo einzig die Bedeutung großer Männer 
ERSTDRUCK in: Allgemeine Musik-Zeitung 38 (1911), Nr. 42, S. 1008-1010. 
QUELLEN: Manuskript: T27.08 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet in Ver
salien: Liszt; ohne Titel; ohne Datierung; 4 pag. S.) • Druck: Tl4.09 (Handexemplar des 
Erstdrucks; mit einer hs. Einfügung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.4. (G'eclmckte Außätze) mir dem Vermerk: (Der Titel diirfie 
nicht von mir sein). 

3.l.1.4. Das Verhältnis zum Text (1912) 
INCIPIT: Es gibt relativ wenig Menschen, die imstande sind, rein musilealisch zu verstehen, was 
ERSTDRUCK in: Der blaue Reiter, hg. von Wassily Kandinsky u. Franz Marc, München: Piper 
1912, s. 27-33. 
NACHDRUCK in: Melos 1, Nr. 20 (Dezember 1920), S. 462-464. 
TEILNACI-IDRUCI< in: Felix M. Gatz, Musik-Ästhetik in ihren H,wptrichrungen, Stuttgart: 
Enke 1929, S. 506-508. 
ScI·IWEDISCHER NACHDRUCK unter dem Titel „Förhällandet rill texten" in: Prisma 2/1 (1949), 
S.49-51. 
QUELLEN: Druckfohnen: P18.0I (Tirel: Drts Verhältnis der Komposition zum Text; Datierung: 
26/1. 12; ohne Annot.; 5 pag. S.) • Druckfahnen: P18.01 • Druck: Tl4.17 (Handexemplar 
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des Erstdrucks (Sonderdruck); Kategorisierungsvermerk: 13; Deckblatt mit dem Aufdruck in 
Versalien: Separatabzug aus dem Blauen Reite11 
ANMERKUNG: Ein weiteres mit Das Verhältnis zum Text überschriebenes Manuskript enthält 
einen abweichenden Text, vgl. 3.3.4. Zur Übersetzung für Style and Idea vgl. 3.1.2.1. 

3.1.1.5. Parsifal und Urheberrecht (1912) 
INCIPIT: Als vor einiger Zeit die Frage diskutiert wurde, ob eine Verlängerung der Schutzfi'ist für 
ERSTDRUCK in: Konzert-Taschenbuch für die Saison 5 (1912/1913), hg. vom Konzert-Bureau 
Emil Gutmann, München - Berlin 1912, S. 84-90. 
NACHDRUCK in: Neue Musik-Zeitung 33 (1912), Heft 15, S. 315-317. 
QUELLEN: Manuskript: ASC, Sotheby's Collection (Erstniederschrift; Datierung: 8/2. 1912; 
Vermerk f. H.: Erschienen im: Konzei-t-Taschenbuch 1912/1913; 9 pag. S.) • Druck: T14.10 
(Handexemplar des Erstdrucks; Kategorisierungsvermerk: 6; hs. Vermerk: 7 Blätter) • Druck: 
Pl8.02 (Handexemplar des Erstdrucks; hs. Beschriftung: Parsi:fal und U1·heberrecht) 
ANMERI<VNG: Der Druck erschien mit der Datierung „Berlin-Zehlendorf, im Februar 1912." 
Ein weiteres mit Parsi:fal und Urheberrecht überschriebenes Manuskript enthält einen abwei
chenden Text, vgl. 3.3.5. 

3.1.1.6. Schlafwandler (1912) 
INCIPIT: fi liegt nicht i11 der Milcht eines Komponisten, ji'ir den lfritileer mehr zu tl/.n 
ERSTDRUCK in: Pan 2, Heft 14 (22. Februar 1912), S. 432-433. 
QUELLEN: Druck: Tl4.ll (Handexemplar des Erstdrucks; Kategorisierungsvermerk mit rotem 
Buntstift: 7)) 
ANMERKUNG: Diesen 'Text hat Schönberg am 7. Februar 1912 Edward Clark diktiert. 

3.1.1.7. Der Musikkritiker (1912) 
INCIPIT: Ich hahe nicht sehr viel Hof/iumg gehabt; daß Herr Schmidt mir antw01·ten wird 
ERSTDRUCK in: Pan 2, Heft 15 (29. Februar 1912), S. 460-462. 
QUELLEN: Druck: Tl4.12 (Handexemplar des Erstdrucks; Titel mit rotem Buntstift gestrichen 
u. signierter Vermerk mit rotem Buntstift: Titel ist nicht von mir!; hs. Kategorisierungsvermerk 
mit rotem Buntstift: 8) • Druck: Pl4 (Handexemplar des Erstdrucks; ohne Annot.) 

3.1.1.8. Gustav Mahler (1912) 
lNCIPIT: G'11stav Mahler war ein Heilige1: Jeder der ihn nur einigermaßen lwnnte 
ERSTDRUCK in: Der Merker 3, Heft 5 (März 1912), S. 182-183. 
QUELLEN: Druck: Tl4.08 (Handexemplar des Erstdrucks; Kategorisierungsvermerk mit ro
rem Buntstift: 4); hs. Korr. eines Druckfehlers mir rotem Buntstift) 

3.1.1.9. Warum neue Melodien schwerverständlich sind (1913) 
INCIPIT: jede /11elodie !wmmt durch \Viedcrholung eines mehr oder weniger variierten 
ERSTDRUCK in: Die Konzertwoche [Beilage w den Programmbüchern der Konzerte im Wie
ner Konzerthaus vom 19. bis 26. Oktober 1913] 1 (Oktober 1913), S. 3-4. 
QUELLEN: Manuskript: T34.03 (Erstniederschrift; Titel: \Y/iedaho!ung, Kategorie mit blauem 
Buntstift: Mw 4; ohne Datierung) • Manuskriptdurchschrift: T2l.03 (Durchschrift der Rein
schrift; Datierung: Berlin Südnulc 10/X 1913) • Druck: ·r14.19 (Handexemplar des Erstdrucks, 
z. Zt. verschollen) 



3.1. Veröffentlichte Aufsätze 403 

3.1.1.10. Die vereinfachte Studier- und Dirigier-Partitur (1917) 
INCIPIT: Nach langem Zögern habe ich mich entschlossen, meine Orchesterwerke 
ERSTDRUCK in: Arnold Schönberg: Vier Lieder op. 22 für Gesang und Orchester. Vereinfachte 
Studier- und Dirigierpartitur (hiezu ein Vorwort), Wien - Leipzig: Universal-Edition 1917. 
NACHDRUCK in: Der Merker 9 (1918), Heft 13/14, S. 470-473. 
NACHDRUCI{ in: Erwin Stein: Schönbergs „Vereinfachte Studier- und Dirigier-Partitur", in: 
Pult und Taktstock 2, Heft 2/3 (Februar-März 1925), S. 38-40. 
QUELLEN: A Manuskript: T22.27 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet: Als Vor
wort I zu den fimJ 4 Orch Liedern I Op 22 1-4; ohne Titel; ohne Datierung; 5 pag. S.) • B1 

Typoskript: T22.28 (Abschrift; Titel mit schwarzer Tinte; zahlr. hs. Korr. u. Unterstreichun
gen; ohne Datierung; 4 pag. S.) • B2 'Iyposkriptdurchschlag: T14.23 (Titel auf der Rückseite 
des letzten Blattes: 19 1 Vorwort zur „Studienpartitur; Kategorisierungsvermerk: 19; wenige 
hs. Korr.; ohne Datierung; 4 pag. S.) • C Typoskriptdurchschlag: T77.04 (Durchschlag der 
Reinschrift; ohne Datierung; Korr. (auf den S. 4 u. 5); 6 pag. S.) • D Druck: ASC, H4 (Hand
exemplar des Erstdrucks; mit Annot.) 

3.1.1.11. Sektion Musik (1919) 
INCIPIT: Die wichtigste Aufgabe der Selllion fiir Musil? ist, die in de1· Vo!!?shegabung wurzelnde 
ERSTDRUCK in: Richtlinien für ein Kunstamt, hg. von AdolfLoos, Wien: Richard Lanyi 1919, 
S. IOf. 
NACHDRUCK in Adolf Loos: Richtlinien für ein Kunstamt, in: Der Friede 3 (1919), Nr. 62 
(28. März 1919), S. 232-240, Schönbergs Beitrag aufS. 239f. 
NACHDRUCK als „Sektion Musik" in: Von neuer Musik. Beiträge zur Erkenntnis der neuzeit
lichen Tonkunst, hg. von Heinrich Grues, Köln: Marcan 1925, S. 31-.'33. 
QUELLEN: A Manuskript: Allgemeiner Deutscher Musik-Kalender 1918/1919 (8.5.) (Notizen; 
lncipit: Ich befinde mich hier unter den Vertretern politischer Parteien; 5 S.) • B Manuskript: 
T22.01 (Erstniederschrift; in zwei Umschliigen, beschriftet: Entwu1fzu Richtlinien/ e. Kunstamt 
u. Entwu1fzu Richtlinien fiir ein Kunstamt; ohne Titel; lncipit: Die Aufgaben eines Ministeriums 
der Künste; 10 S.) • C Druck: TI4.21 (Handexemplar des Erstdrucks) • D Typoskript: T39.06 
('lyposkript einer Vorbemerkung; Titel: Vorbemerkung zu;n Wiederabdruck des Abschnittes über 
Musili aus den „Richtlinien flil· ein Kunstamt" von Loos; lncipit: Diesm kleinen Aufsatz hahe ich 
in der ersten Zeit nach dem 1m·lorenen Krieg geschrieben; Kategorie mit blauem Buntstift: Verm 
81; Datierung: .fiinner 1924; hs. Vermerk: letzte f"tmung) • E1 Druck: Tl4.21 (Sonderdruck des 
Nachdrucks 1925; Karegorisierungsvermerk: 17h; Vermerk mir blauem Buntstift: mit einem 
Vorwort) • E' Druck: T14.21 (Sonderdruck des Nachdrucks; Titel „Musik" mit rotem Bunr
srift gestrichen; Vermerk mir Bleistift: aus Richtlinim I mit Vorwort; Kategorisierungsvermerk: 
9; Vermerk mit rotem Buntstift: Suggestions jin· r1 ministc1y of arts) • E·1 Druck: Book Vlü 
(Belegexemplar des Nachdrucks) • E4 Druck: P18.05 (weitere Sonderdrucke des Nachdrucks; 
ohne Annor.) E; Druck: Pl8.08 (Sonderdruck des Nachdrucks gem. gebunden mit Eine neue 
Zwölftrm-Schrifi (3.1.1.14.); ohne Annor.) 

3.1.1.12. Gewissheit (1920) 
INCIPIT: E's ist für dm l<iinstlr:1· gar nicht scl:noe1; iihff sein Schaffen etwas zu sagen, wenn er hlojs 
ERSTDRUCK in: Schöpferische Konfession, hg. von Kasimir Edschmicl, Berlin: Reif~ 1920 ('fri
büne der Kunst und Zeit 13), S. 73-76. 
NACHDRUCK in: Musikbliitter des Anbruch 4, Heft 1/2 (Jänner 1922), S. 2-3. 
QuELLEN: A Manuskripr: T50.23 (Ersrniederschrift; ohne 'firel; ohne Datierung; 2 S.) • ß 
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Manuskriptdurchschrift: T21.04 (Durchschrift der Reinschrift; Titel: Gewissheit [a. c. Gewiss
heiten]; Datierung: Mödling 20. Juni 1919; 2 pag. S.) 

3.1.1.13. Die Zukunft der Orchesterinstrumente (1924) 
INCIPIT: /. 1 Es ist höchst wahrscheinlich, daß sich nur die brauchbarsten Instrumente 
ERSTDRUCK in: Pult und Taktstock 1, Heft 8 (Dezember 1924), S. 131-134. 
QUELLEN: A Manuskript: T34.48 (Erstniederschrift; Titel: {ens Quer iiber: Das Orchester der 
Zukunft; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 94; ohne Datierung; 4 pag. S.) • B Typo
skriptdurchschlag: T78.20 (Durchschlag der Reinschrift; Datierung: März 1924 u. Abschrift 
vollendet: November 1924; Vermerk mit blauem Buntstift: Abschrift; Vermerke mit schwarzer 
Tinte: Nachdmck verboten u. Alle Rechte dem Autor vorbehalten; 3 pag. S.) • C Druck: T14.44 
(Handexemplar des Erstdrucks; hs. Vermerk: ArnoldSchönbeig l 30/Vll. 32 1 Zur Vermeidung 
von Missverständnissen: diesen sowie einige andere /deine Artikel habe ich unter dem Pseudonym 
Jen. Qu, Jenseitiger Q11e1·kopf etc fiir Pult u T geschrieben I AmoldSchönbeig) 

3.1.1.14. Eine neue Zwölfton-Schrift (1925) 
INCIPIT: Die Unzulänglichleeit unserer Notenschrift ist beleannt und vielfach zugegeben. 
ERSTDRUCK in: Musikblätter des Anbruch 7, Heft 1 (Jänner 1925), S. 1-7. 
QUELLEN: "Iyposkriptdurchschlag: T20.38 (Durchschlag der Reinschrift[?); in einem Um
schlag, beschriftet in Versalien: MS 28 1 l:,111c neue 12- Jim-Notmsrhrift 1 (Mrtnuscript); Titel 
mit schwarzer Tinte: Eine neue Zwölji:onschrifi; Datierung mit roter Tinte: Mödling; November 
1924; typogr. Datierung einer Nachschrift: Mödling; Deccmber 1924; Vermerk mit Bleistift: 
Die lrict zu dii!scr Notenschrift hrthe ith i'tUJil im /Vltti oder Juni 1923 lwnripiert, wir Vleb!'l"n 
und Berg wissen; 5 pag. S. u. l S. typogr. Nachschrift) • Druck: Tl4.33 (Handexemplar des 
Erstdrucks (unvollständiger Sonderdruck); ohne Annot.) • Druck: PIS.08 (weitere 12 Son
derdrucke) 

3.1.1.15. Tonality and Form (1925) 
INCIPIT: / read i11 a newspaper that a gro11p ofmodern composers has decreed that tonaLity must 
ERSTDRUCK in: Christian Science Monitor (December 19, 1925), S. 10. 
NACHDRUCK in: Pacific Coast Musician 24 (1935), Nr. 11, S. 3. 
NACHDRUCK in: Music and Dance in California, hg. von Jose Rodriguez, Hollywood: Bureau 
of Musical Research 1940, S. 50-52. 
QUELLEN: Druck: Tl4.36 (Handexemplar des Erstdrucks; mit Annot.) • Druck: Tl4 .. % 
(Handexemplar des Nachdrucks 1935; mit Annot.) • 'Iyposkript: T75.l3 (Abschrift des Erst
drucks; 4 pag. S.) • Typoskript: T75.13 (unnvollst. Abschrift des Nachdrucks 1935; mit 2 
Durchschlägen) 
ANMERKUNG: Der dt. verfaßte Aufsatz Jimalität 1111d Gliederung (3.2.5.) blieb ungedruckt. Für 
den Druck im Pacific Coast Musician wurde der Text neu übersetzt. 

3.1.1.16. Gesinnung oder Erkenntnis? (1926) 
INCIPIT: Tonal oder tttonttl, die Frage, oh das eine oder das andere berechtigt, zuliissig, möglich, 
ERSTDRUCK in: 25 Jahre Neue Musik. Jahrbuch 1926 der Universal-Edition, hg. von Hans 
Heinsheimer u. Paul Stefan, Wien: Universal-Edition 1926, S. 21-30. 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: T21.13 (Durchschlag der Reinschrift[?]; in einem Um
schlag, beschriftet: Gesinmmg oder Hrleen11tnis [a. c. Gewissen] 1 Ohtoher 1925; ohne Titel; Da
tierung: \l,'/ien, 27.X.1925) • Druck: Book fll (Handexemplar des Erstdrucks; Vermerk auf 
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dem Titelblatt mit Bleistift: Handexemplar mit Glossen I Sch I und Verbessemng von Mängeln 
und Fehlern in meinem Artikel; mit Annot.) 
ANMERKUNG: Dieser Text wurde 1927 ins Französische übersetzt u. von Schönberg in Paris 
vorgetragen, vgl. Conviction ou Connaissance (4.1.6.). 

3.1.1.17. Mechanische Musikinstrumente (1926) 
INCIPIT: Mahler stand auf dem Höhepunlu seiner Laufbahn als Interpret, als er sagte: 
ERSTDRUCK in: Pult und Taktstock 3, Heft 3/4 (März-April 1926), S. 71-75. 
TEILNACHDRUCK in: Musikblätter des Anbruch 8, Heft 8/9 (Oktober-November 1926; Son
derheft: Musik und Maschine), S. 401. 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: T20.23 (Durchschlag der Reinschrift[?]; Kategorisierungs
vermerk u. Titel auf einem Vorblatt mit schwarzem Buntstift: 17'' Mechan. Mus.-Instl: [ ... ]; 
Titel mit schwarzem Buntstift, in Versalien: Mechanische Musikinstrumente; Datierung mit 
Tinte: 28/Il. 1926; zahlr. Korr.; gern. mit 1imisposition (5.3.l.ll.); 5 pag. S.) • Druck: T14.43 
(Handexemplar des Erstdrucks; ohne Annot.) 

3.l.l.18. Vorwort zu den drei Satiren (1926) 
INCIPJT: Mir kommt diese Gefahr als die griißere vor: Manche, auf die ich es mit diesen Satiren 
ERSTDRUCK in: Arnold Schönberg: Drei Satiren für gemischten Chor op. 28, Wien: Universal
Edition 1926, S. 3--4. 
QUELLEN: A Manuskript: T28.07 (Notizen; in einer Mappe, beschriftet in Versalien: Man 
J02 I Notizen zum (dcfinitivm) Vorwort zu op 27 u 28; ohne Titel; Incipit: 3. Inshesondere clic 
Folklo1·isten; ohne Datierung; 4 miteinander verklebte S.) • B Manuskript: T22.05 (Erstnieder
schrift; in einem Umschlag, beschriftet in Versalien: 1\111nuskripte: 1 Vorwort und l,·xte zu op. 27 
u. 28; ohne Titel; ohne Datierung; in derselben Mappe wie 1.2.1.5. (Quelle B2); 2 [von 15] S.) 
• C Manuskript: T22.05 (Entwürfe; in derselben Mappe wie 1.2.l.5. (Quelle B2); ohne Titel; 
lncipit: Ist es nicht iiberfliissig, einem solchen die „Spielregeln"; ohne Datierung; 4 zusammenge
heftete Notizkarten; 1 [von 15] S.) • D Typoskript: T22.05 (ohne Titel; ohne Datierung; zahlr. 
Korr. u. Ergänzungen; in derselben Mappe wie 1.2.1.5. (Quelle 132); 2 [von 15] S.) 
ANMERKUNG: Ein zuvor verfaßtes Vorwort blieb unpublizierr (3.2.7.). Vgl. auch den Nachtrag 
zum Vorwort der Satyren (5.3.1.64.). Der Text der drei Satiren (1.2.1.6.) sollte Ende der 1940er 
Jahre ohne das Vorwort erneut publiziert werden. Zu den hier genannten Quellen vgl. auch 
die Gesamtausgabe, Reihe B, Bd. 18.2, hg. von 'fadeusz Okuljar u. Dorothee Schube], Mainz 
1996, s. 108-111. 

3.1.1.19. Eine sehr lehrreiche Rede Felix Mottls (1926) 
INc1r1T: wimlc /<iirzlich in einer Wiener Titgcszeitung vcri[ffentlicht. 
ERSTDRUCI< in: Pult und Taktstock 3, Heft 9/10 (November-Dezember 1926), S. 159-160. 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: T03.20 (Durchschlag der Reinschrift; Titel in Versalien: 
liineSalzburger Rede Felix /l.1otth; zusätzlicher Titel mit blauem Buntstift: Goldene Wo1·te Mottl's; 
lncipit: [ ... ] veröffentlichte vor lmrzem eine Wiener Zeitung; Kategorie mit blauem Buntstift: 
Aph 150; Vermerk mit schwarzer Tinte: ohne Datum) • Druck: T14.39 (Handexemplar des 
Erstdrucks; Vermerk mit Tinte: Stein üherlassen, dc1· cs tlllttT./ms Qu. hätte 11eriifle11tlichen kön
nen, es aber I<signierte. Warum??) • Druck: Pl5 (Handexemplar des Erstdrucks; hs. Ergänzung 
des 'fitels: 11011 Amo!d Schönhery:, Vermerk mit schwarzer Tinte: dieser Meine Aufsatz ist von mir 
1 Schönlmg; Vermerk mit rotem Buntstift: aber wamm RI<?) 
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3.1.1.20. Interview mit mir selbst (1928) 
INCIPIT: I. Wie kommt es, daß Sie so lange nichts fiir Orchester geschrieben haben? 
FRz. ERSTDRUCK unter dem Titel ,,ldees d'Arnold Schoenberg sur la musique" [übersetzt von 
J. Peyraube], in: La Revue Musicale 10/1 (1" novembre 1928), S. 1-6. 
DT. ERSTDRUCK in: Deutsche Allgemeine Zeitung (16. Dezember 1928). 
QUELLEN: Manuskript: T20.29 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit schwar
zem Buntstift: Ms 22 ! Interview mit mir selbst; nachträglich gestrichener Titel: Interview mit 
Arnold Schönberg von Jens Qu; Vermerk: nicht Jens. Qp; Incipit: 1) Wie kommt es, dass Sie 
solange; Datierung: 3.14. X 1928; 4 S.) • Typoskript: T20.29 (Reinschrift; Titel in Versalien: 
fntervieuw [sie); lncipit: I. Wie kommt es, dass Sie solange; Datierung: 6X1928; 7 pag. S.) • 
Druck: T!4.27 (Handexemplar des dt. Erstdrucks; Kategorisierungsvermerke: 33 u. 23a; ohne 
Annot.) • Druck: T14.27 (Handexemplar des frz. Erstdrucks; Kategorisierungsvermerk: 23b; 
ohne Annot.) 

3.1.1.21. Zur Frage des modernen Kompositionsunterrichtes (1929) 
INCIPIT: Jeder Ochse unterscheidet sicherlich Heu von Gms ttll{l man dmf annehmen, 
ERSTDRUCK in: Deutsche Tonkünstler-Zeitung 27 (1929), Heft 21, S. 695-696. 
TEILNACHDRUCK unter dem Titel „Moderne Musik", in: Prager Tageblatt, Nr. 249 (22. Ok
tober 1930), S. 6. 
QUELLEN: Manuskript: T21.17 (Erstniederschrift; ohne Titel; nachträgliche Datierung mit 
rotem Buntstift: 1929?; 3 pag. S.) • Druck: Tl4.26 (Handexemplar des Erstdrucks; ohne An-
not.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.4. ( Gedruckte Aufsätze) unter der Nummer 22 geführt als 
Modeme Kornpositionslehre. 

3.1.1.22. Mein Publikum (1930) 
INCIPIT: Aufgefordert, über mein Puhfilwm etwas zu sagen, miißte ich bekennen: ich glaube, ich 
ERSTDRUCK in: Der Querschnitt 10 (1930), Heft 4, S. 222-224. 
NACHDRUCK in: Blätter der Staatsoper und der Städtischen Oper 10, Heft 32 (Juni 1930), 
S.1-3. 
NACHDRUCK in: Eisenacher Zeitung (16. August 1930). 
QUELLEN: Manuskript: T21.19 (Norizen auf der Rückseite einer brieflichen Anfrage des Quer
schnitt-Verlages vom 8. März 1930; Titel: Mein Puhlile1m1?; Incipit: Ich hr1be his jetzt noch 
leeines.; nachträgliche Datierung mit rotem Bunrstifr: 1930) • 'I)1poskriptdurchschlag: T21.20 
(Durchschlag der Reinschrift[?); ohne Titel; Datierung: Berlin, 17.lll.1930; 5 pag. S.) • Druck: 
Tl4.47 (Handexemplar des .Erstdrucks; Kategorisierungsvermerk: 43b; mit Annot.) • Druck: 
Tl4.47 (Handexemplar des Nachdrucks; Kategorisierungsvermerke: 43 u. 45; Vermerk mit 
schwarzer Tinte: O1·iginal im Querschnitt I vorläufig nicht aufzufinden) 
ANMERKUNG: Zur engl. Teilübersetzung als „First English lecture" siehe My Public (4.1.14.6.). 

3.1.1.23. Zur Kompositionslehre (1931) 
INCIPIT: Niichtern angesehen, kann man gewisse Dichtung~fonne11fi1{<:,endermaßr:n 
ERSTDRUCK in: Die Musik 23 (1931), Heft 8, S. 571-574. 
QuELLEN: Manuskript: T21.24 (Erstniederschrifr; ohne Titel; Titelvermerk auf einer verwor
fenen Seite: Zur Kompositionslehre; lncipit: Nüchtern angesehen, kann man gewisse Dichtungs
arten folgendermajfen erldären; nachträgliche Datierung mit rorem Buntstift: 1930?; 9 pag. u. 
2 verworfene S.) • Typoskripr: T78.22 (Reinschrift; ohne Datierung; mit Korr., teilw. f 1-1.; 5 
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pag. S.) • Typoskriptdurchschlag: T78.22 (Durchschlag der Reinschrift; mit Korr. teils f. H.; 5 
pag. S.) • Druck: Tl4.31 (Handexemplar des Erstdrucks; ohne Annot.) • Druck: T78.22 (Han
dexemplar des Erstdrucks; Titelvermerk mit rotem Buntstift: 7he Rondo Form; mit Annot.) 

3.1.1.24. Modeme Musik im Rundfunk (1933) 
INCIPIT: Die Frage, ob sich moderne Musik fiir den Rundfunk eignet und wie eventuell eins dem 
ERSTDRUCK in: Radiowelt 10, Heft 15 (8. April 1933), S. 453-454. 
QuELLEN: Typoskriptdurchschlag: T50.20 (Durchschlag der Reinschrift; ohne Titel; lncipit: 
Die erste Frage: oh sich moderne Musik far den Rundfunk eignet-, Datierung mit Tinte: 22/ 
II. 1933; Vermerk mit Tinte: ji'ir Anderle 1 (Radio-Welt) • Druck: Tl 4.58 (Handexemplar des 
Erstdrucks; ohne Annot.) 

3.1.1.25. Problems of Harmony (1934) 
INCIPIT: Modern music has centered interest on two problerns 
ERSTDRUCK in: Modem Music 11, Nr. 4 (May-June 1934), S. 167-187. 
QUELLEN: Druck: Tl4.59 (Handexemplar des Erstdrucks; ohne Annot.) • Druck: P18.09 
(Handexemplar des Erstdrucks; ohne Annot.) 
ANMERKUNG: Übersetzung des dt. Vortrags Probleme der Harmonie von 1927 (4.1.3.) durch 
Adolph Weiss auf Grundlage des 1934 von Schönberg selbst revidierten Vortrags-Skriptums 
(Quelle ß). 

3.1.1.26. Background important for modernists (1938) 
lNCIPIT: Jhat a young man composes in the style of the time should not he s11rprising: 
ERSTDRUCK in: Los Angeles Times (July 12, 1938), Hollywood ßowl Section, S. 9. 
QUELLEN: Manuskript: T24.03 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit 
schwarzem Buntstift in Versalien: Teaching and modern trends; Titel: Teaching mzd modern 
trends in music; ohne Datierung; 2 pag. S.) • 'Typoskriptdurchschlag: T74.05 (Durchschlag 
der Reinschrift; Titel in Versalien: Teaching and modern trends in music; Datierung: ]ttne 30, 
1938; 2 pag. S.) • Druck: T14.69 (Handexemplar des Erstdrucks; Titel mit rotem Buntstift 
gestrichen; Vermerk mit rotem Buntstift: better title; Vermerk mit Bleistift: Titel nicht von mir; 
Vermerk auf einem Beiblatt mit schwarzer Tinte: Der gemeine Kerl, der diesen Titel gegeben 
hat (und der mich später noch ironisiert hat) ist wahrscheinlich ein harmloser Schwachsinniger 
und mein Zorn ist eine majflose Uebertreibung. Das zeigt der Tttel, den er diesem !deinen Arti!ul 
gegeben hat. Es ist doch ganz kl(lr dass es hächstens heissen lednnte ,, ... important C1lf111jor moder
nists" 1 August 1940) • Druck: T41.0l (Handexemplar des Erstdrucks; Vermerk mit schwarzer 
Tinte: !eh hahe diesem Herren George 0. je;mer einen Briefgeschriehen, von dem ich befürchtete, 
dass er nicht gutes Englisch wai: Er hatte weder den l:.1npjang dieses Artikels bestätigt, noch mir 
ein Belegexemplar gesandt - von Dank keine Recle. 1 Als Antwort sendet er - wortlos - ein Beleg
exemplar und diesen Zettel. Wahrscheinlich will er damit sagen, dass mein Brief ebenso sinnlos 
ist, wie dicm \-\1/r1rt. - lrh gehe das gerne zu - ahcr es ist nirht srlnneichclha_fi für ihn. j 18/Vff 38 
1 ArnoldSchoenherg) 

3.1.1.27. Art and the moving pictures (1940) 
INc1P1T: W'hen Berlins UFA made its jirst s11cces4itl experiments with talleing pictures 
ERSTDRUCK in: California arts & archirecture 57, Nr. 4 (April 1940), S. 12, 38, 40. 
QUELLEN: A' 'l)'poskripr: 'T'40.12 (Abschrift[?]; Titel: Art rmd Moving Pictures; Datierung 
mit rotem Buntstift: April 1940; 6 pag. S. u. ein eingeschobener Notizzettel) • A2 'lypo-
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skriptdurchschlag: T40.12 (ohne Datierung; 6 pag. S. u. ein eingeschobener Notizzettel) 
• B Typoskriptdurchschlag: T24.12 (Durchschlag der Reinschrift; in einem Umschlag, be
schriftet in Versalien: Art and Motion Pictures; Datierung: April, 1940; 7 pag. S.) • Cl Druck: 
Tl4.70 (Handexemplar des Drucks; ohne Annot.) • C2 Druck: Pl9.03 (Handexemplar des 
Erstdrucks; mit Annot.) • D1 Typoskript: T40.12 (Abschrift des Erstdrucks; typogr. Fußnote: 
Rcprinted Jrom California Artsand Architecture, April, 1940; 6 pag. S.) • D2 Typoskriptdurch
schlag: T40.12 

3.1.1.28. Encourage the Mediocre (1940) 
INCIPIT: When you look in an encyclopedia of music you find, besides the names 
ERSTDRUCK in: Music and Dance in California, hg. von Jose Rodriguez, Hollywood: Bureau 
of Musical Research 1940, S. 9-13. 
NACHDRUCK in: Pacific Coast Musician 33/18 (1944), S. 19. 
NACHDRUCK in: Music and Dance in Texas, Oklahoma and the Southwest, hg. von E. Clyde 
Whitlock u. Richard Saunders, Hollywood: Bureau ofMusical Research 1950, S. 9-20. 
QUELLEN: A Manuskript: T28.02 (Notizen; in einem Umschlag, beschriftet in Versalien: Man 
97 I Manuscr I Some notes I to I cncoumging I the lcsser I master; ohne Titel; Incipit: / asleed 1 
questions such I a collector; ohne Datierung; 11 S.) • B1 Typoskript: T28.0l (Reinschrift[?]; in 
einem Umschlag, beschriftet in Versalien: 96 l 1940 1 Encouraging the l lesser master; Titel mit 
schwarzer Tinte: Encoumge the lesser master; Vermerk: my own version and tJ,ping; Datierung 
am Textende mit Bleistift: July 1940; 7 pag. S.) • B2 Typoskriptdurchschlag: T28.01 (ohne 
Titel; ohne Datierung; mit Kon·. f. H.) • C Typoskriptdurchschlag: T28.01 (Durchschlag der 
Abschrift; 'fitcl mit schwarzem Buntstift:, in Versalien: E11co111ngi11g the ksscr mastc1~ ohne Da
tierung; Vermerke mit schwarzem Buntstift in Versalien: Copy and corrections by josr! Rodriquez 
u. the original version is also my own tJ,ping I AmoldSchönherg; 5 pag. S.) • D Druck: T28.01 
(Handexemplar des Erstdrucks; ohne Annot.) 

3.1.1.29. Symphonien aus Volksliedern (1947) 
INCIPIT: h·iedensverträge des ersten Weltkrieges haben Nationen Unabhängigleeit gewährt 
ERSTDRUCK in: Stimmen 1 (1947/48), Nr. 1, S. 1-6. 
QUELLEN: A1 'Typoskript: T29.04 (Reinschrift[?]; in einem Umschlag, beschriftet: MAN 114 I 
Symphoilien aus Volksliedern I Meine Uehersetz11ng; Incipit: Friedensverträge des ersten \Veltkriegs 
hahen Nationen Unahhdngilekeit [sie] gewährt; ohne Datierung; 10 pag. S. u. 1 S. Notenbeispiel) 
• A2 Typoskriptdurchschlag: T52.02 • N ·1)1poskriptdurchschlag: T52.02 • B Druck: T52.02 
(Handexemplar des Erstdrucks; Vermerk auf der Mappe mit Bleistift: Symphonien aus Vol!es
liedcrn I meine Uehl'l:<ctz1mg l 1947; Vermerk auf dem Umschlag: Extra Copy I Symphonien aus 
1 Vo!/?S!iedem I meine Utbl'l"sctzung j 1947) 
ANMERKUNG: Rückübersetzung des engl. Aufaatzes Folldoristic Symphonies (3.1.2.10.). 

3.1.1.30. Is it Fair? (1948) 
INCIPIT: lt has become a habit to qua!ifj, esthetic rmd artistic s11hjects in tem1s 
ERSTDRUCK in: Music and Dance in California and the West, hg. von Richard Drake Saun
ders, Hollywood: Bureau of Musical Research 1948, S. 11. 
QUELLEN: A Manuskript: T29.05 (Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: lt has hecome a hahit 
to discrihe [sie]; ohne Datierung; 4 teilw. pag. S.) • B1 Manuskript: T29.05 (Reinschrift[?]; ohne 
Titel; Incipit: lt has become a hahit to qua!ifj,; Datierung: Deccmher 2, 1947; 3 pag. S.) • B2 Ma
nuskriptdurchschrift: T29.05 • C 'l}1 poskriptdurchschlag: T29.05 (Durchschlag der Reinschrift; 
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Vermerk mit schwarzer Tinte: contains "editing" (at 2 places) hy Mr Sanders [sie] 1 Decemher 1947 
1 ASch; 2 S.) • D1 Typoskript: T29.05 (Reinschrift/Druckvorlage[?]; Datierung: Los Angeles, De
cemher 2, 1947; 2 pag. S.) • D2 Typoskriptdurchschlag: T29.05 • E Umschlag: T29.05 (Titel 
mit blauem Buntstift: Is it Fair?)• F Kuvert: T29.05 (Titel mit blauem Buntstift: Is it Fair?)• G 
Cover: T29.05 (typogr. Titel in Versalien: Is it Fair?; Vermerk mit Buntstift: 116 I Seif Analysis) • 
H Druck: Book M60 (Handexemplar des Erstdrucks) 
ANMERKUNG: Die unter E-G angeführten Umschläge sind den einzelnen Textträgern nicht 
mit Sicherheit zuzuordnen. 

3.1.1.31. Herz und Verstand in der Musik (1948) 
INCIPIT: Balzac beschreibt in seiner philosophischen Erzählung „Seraphita" 
ERSTDRUCK in: Stimmen 1 (1947/48), Nr. 9, S. 257-270. 
TEILNACHDRUCK in: Darmstädter Echo (25. Juni 1949). 
QuELLEN: Druck: T55.07 (Handexemplar des Erstdrucks; ohne Annot.) 
ANMERKUNG: Übersetzung des Vortrags Heart and Bmin in Music ( 4.1.34.) durch lselin Rufer. 
Zur Veröffentlichung in Style and Idea siehe 3.1.2.8. 

3.1.1.32. Music and Morality (1948) 
lNCIPIT, One can understand that a young composer 
ERSTDRUCK in: 'föe Composer's News-Record (Fall-Winter 1948-1949), Nr. 7-8, S. [l]. 
SPAN. NACHDRUCK unter dem Titel „Müsica y Moralidad", in: Buenos Aires musical Nr. 53 
(abril 19, 1949), S. 3. 
QUELLEN: A Manuskript: T64.01 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: Decemher 25, 
1948; 3 pag. S. u. 1 S. Nachschrift) • B1 Typoskriptdurchschb.g: T64.0l (Durchschlag der 
Reinschrift; Titel mit schwarzer Tinte: Moral questions; auf einem Umschlagblatt mit Bleistift: 
Music and Morality; ohne Datierung) • ß2 Typoskriptdurchschlag: T64.0l (ohne Titel) • C 
Druck: T64.0l (Handexemplar des Erstdrucks; ohne Annot.) 

3.1.1.33. Furthcr to the Schoenberg-Mann Controversy (1949) 
INCIPIT: In my rep91 to Man11's fetter to the Editor ofthe S{lturday Review ofLiterature I 
ERSTDRUCK in: Music Survey 2/2 (Autumn 1949), S. 77-80. 
QUELLEN: A Manuskript: T60.ll (Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: In meiner Erwiderung 
auf Manns Brief ohne Datierung; Vermerk mit schwarzer Tinte: anschliessend an die beiden 
Briefe an die Sawrday Review) • B Manuskript": T60.ll (Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: 
Die Erlmmtlich!?eit; die er Herrn Adorno im „Roman eines Romans"; ohne Datierung; 2 pag. 
S.) • C1 Typoskript: T60.ll (Abschrift von A; ohne Titel; typogr. Vermerk: Ansch!iessend an die 
beiden Briefe an die Saturday Review; ohne Datierung) • C2 Typoskriptdurchschlag: T60.ll • D' 
Typoskript: T60.ll (Abschrift von B; ohne Titel; ohne Datierung; 2 pag. S.) • D2 Typoskript
durchschlag: 'f60.ll • E Typoskript/Manuskript: T60.ll (Erstniederschrift; ·ritel in Versalien: 
Mann; lncipit: Diesen zweiten Brief hahc ich nicht 11eröfjc-ntlicht; ohne Datierung; zahlr. hs. 
Korr. u. Ergänzungen; 4 pag. S.) • F1 Typoskript: 'f60.11 (Reinschrift/Abschrift von E; Titel: 
Mrum; ohne Datierung; 3 pag. S.) • F2 Typoskriptdurchschlag: T60.ll 
ANMERKUNG, Schönbergs dr. verfaßtem Text war ein kontroverser (z. T öftendich geführter) 
Briefwechsel mit 'Jhomas Mann vorangegangen (vgl. 5.1.2.11.). Er erschien in engl. Überset•· 
wng u. wurde vom Herausgeber Hans Keller mit obigem Titel u. erläuternden Fußnoten 
versehen. 
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3.1.1.34. Rückblick (1949) 
INCIPIT: Ich habe mit acht Jahren angefangen Violine zu lernen, tmd fast zur gleichen Zeit habe 
ERSTDRUCK in: Stimmen 2 (1948/49), Heft 16 (September 1949), S. 433---438. 
NACHDRUCK in: ÖMZ 4 (1949), Heft 9, S. 245-253. 
QUELLEN: A Manuskript: T30.08 (Erstniederschrift (der Übersetzung); ohne Titel; Datie
rung: 16/VJ/111949; 15 pag. S., S. 1 u. 2 nicht vh., dazu Vermerk Schönbergs auf einem Vorblatt: 
Den Anfang habe ich auf den Webster-Draht gesprochen. 1 Die Korrekturen im Englischen habe ich 
gemacht, nachdem ich den Artikel bereits nach Mexico geschickt hatte. - Ich war zu unzuji-ieden . 
.fetzt ist es ganz erträglich. 1 16/V1/l/1949) • 81 Typoskript: T64.13 (Reinschrift; Datierung: Au
gust 1949; bis S. 5 mit hs. Korr.; 10 pag. S. u. 2 S. Notenbeispiele)• B2 Typoskriptdurchschlag: 
T64.12 (mit Korr. in der Handschrift von R. Hoffmann) • C Druck: T64.13 (Handexemplar 
des Erstdrucks; ohne Annot.; zu einer Mappe verklebt) • D Druck: T64.12 (Handexemplar 
des Nachdrucks; mit Markierungen f. H.) 
ANMERKUNG: Übersetzung des engl. Vortrags My Evolution (4.1.44.). 

3.1.1.35. Selfanalysis (1949) 
INCIPIT: lf people speale of me, they at once connect me with horro1; with atonality and with 
ERSTDRUCK in: New Friends of Music. Program Book 14, No. 1 (1949/1950), S. 9-11. 
QUELLEN: A1 Typoskript: T30.03 (Erstniederschrift[?]; Titel mir Bleistift: MaturitJ,; Datie· 
rung: Los Angelts, March 3, 1948; 3 pag. S.) • N Typoskriptdurchschlag: T30.03 (ohne Titel) 
• B Typoskript: T30.03 (Abschrift; Titel in Versalien: Maturity; Datierung: Los Angrdes, March 
3, 1948; 3 pag. S.) • C Typoskript: T30.03 (Abschrift[?); Titel in Versalien: Selfana{11sis; Datie
rung: Lo., Angeles, March 3, 1948; hs. Korr.; 3 pag. S.) • D1 Typoskript: T30.03 (Reinschrift/ 
Druckvorlage[?); Titel in Versalien: Selfanalysis; Datierung: Los Angeles, March 3, 1948; 5 pag. 
S.) • D2 Typoskriptdurchschlag: Staatsbibliothek zu Berlin, Nachlag Josef Rufer • E Cover: 
T30.03 (Titel mit blauem Buntstift: Maturity) • F Cover: T30.03 (Titel mit blauem Buntstift: 
Maturity 1 (SelfanaoJSis)) 
ANMERKUNG: Die unter Eu. F angeführten Titelblätter sind den einzelnen Textträgern nicht 
mit Sicherheit zuzuordnen. 

:H.1.36. Turn ofTime (1949) 
INCIPIT: Composition with twelve tones was - about fiftem years ago - main61 contested by 
ERSTDRUCK im Rahmen von Open Forum: Variations 011 a ·nieme. Music's Future: Tonal or 
a-Tonal?, in: Music Today 1 (1949), S. 132-152, Schönbergs Beitrag auf S. 132-134. 
QUELLEN: A1 Typoskript: T75.16 (Erstniederschrift[?); ohne Titel; Datierung mit blauem Ku
gelschreiber: 1948; mir zahlr. Korr.; 2 pag. S.) • A2 'Typoskriptdurchschlag: T75.16 (Datierung 
u. Korr. auch durchgeschlagen) • B1 Typoskriptdurchschlag: T75.J6 (in einem Umschlag, mit 
Tinte beschriftet: 'lhrn of time 1 (Zeitwende) 1 (to Mr Rollo H. Myers lfor the new I Bulletin of 
!. S. C. M. l 31 Farm Avenue I London N. W2 lfi,r Amsterdmn; Titel mir Bleistift f. H. in Versa
lien: '/itrn o/Time [a. c. von Schönbergs Hand: Change o/Direction?); Datierung (f. H.?) unter
halb des Titels: (1948); typogr. Datierung am Textende: 1948; zahlr. Korr. in der Handschrift 
von D. Newlin; 4 pag. S.) • B2 · fyposkriptdurchschlag: T75.16 (Vermerk mit schwarzer Tinte: 
ls this version better? 1 Yotm ASch) • ß-l Typoskriptdurchschlag: T75.16 (Titel mit Bleistift f. H.: 
7imi ofTime I Change of Direction) • C Typoskriprdurchschlag: T75.16 (Abschrift/Druckvor
lage[?]; Titel in Versalien: Timt o/Time 1 (1948); Vermerk in der Handschrift von R. Hoftinann: 
P/e(lsc return ms. to: [folgt Adreßstempel Rockingham Avenue]; 3 pag. S.) 
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3.1.1.37. On revient toujours (1949) 
INCIPIT: Ich erinnere mich mit großem Vergniigen an eine Fahrt in einem Wiener Fiaker 
ERSTDRUCK in: Stimmen 2 (1948/49), Heft 16 (September 1949), S. 439-440. 
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QUELLEN: N Druck: T68.07 (Handexemplar des Erstdrucks; ohne Annot.) • A2 Druck: P16 
(Handexemplar des Erstdrucks) 
ANMERKUNG: Übersetzung des gleichnamigen engl. Aufsatzes (3.1.2.12.), vermutl. durch Josef 
Rufer. 

3.1.1.38. Task of the Teacher (1950) 
INCIPIT: In my fi.fty years of teaching I have taught certainly more than tt thousand pupils. 
ERSTDRUCK in: Occident 16 (Spring 1950), S. 36-37. 
NACHDRUCI{ in: Music and Dance in the Southeastern Stares, hg. von Sigmund Spaeth, New 
York: Bureau of Musical Research 1952, S. 31-32 [noch von Schönberg genehmigter Nach
druck]. 
QUELLEN: A Manuskript: T74.02 (Entwurf; ohne Titel; Incipit: In all the fi.fty years I was 
teaching composition; Text absatzweise mit Tinte ausgestrichen; Datierung: JI/14, 1950; 2 pag. 
S.) • B Manuskript: T74.02 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 4 pag. S.) • C 
Typoskriptdurchschlag: T74.02 (Durchschlag der Druckvorlage; Titel in Versalien: 'fhe Tas!? of 
the Teacher; Datierung: March, 1950; 3 pag. S.) • C 2 '1)'poskriptdurchschlag: Staatsbibliothek 
zu Berlin, Nachlaß Josef Rufer • D Druck: T74.02 (Handexemplar des Erstdrucks; zahlr. 
Korr., teils f. J-1.) 

3.1.2. Style and !de<! 
ERSTDRUCK hg. von Dika Newlin, New York: Philosophical Library 1950. 

Die von Schönberg getroffene Zusammenstellung der 'Texte für die 1950 erschienene Publi
kation wird hier in originaler Reihenfolge beibehalten. Bei den zahlreichen Texten, die aus 
älteren Vorträgen und Aufsätzen in deutscher und englischer Sprache hervorgegangen sind, 
werden nur diejenigen Quellen genannt, die in den unmittelbaren Entstehungskonrexr dieser 
Aufsatzsammlung gehören. 

3.1.2.1. 'lhe Rclationship to the Text (1912/1949) 
INCi PIT: 'fhere are relative 9, few people who are capable of 1mderstancling, pure91 in tenns of 
QuELLEN: A Druck: Pl8.0l (Handexemplar des dt. Erstdrucks; in einem Umschlag mit ge
druckter Beschriftung: Separatabzug aus dem Blauen Reiter; dazu typogr. Tirelvermerk: Das 
Verhältnis zum Text (in „Style and ldea"); wenige hs. Korr. u. Änderungen sowie Übersetzungs
hinweise f. J-1.; 7 S.) • B 'lyposkriptdurchschlag: '171.04 (verworfene Übersetzung; Titel: 011 
Relationship to the Text; lncipit: 7here wcre relative(y few hunum beings capable ~f 11ndersta11-
ding; ohne Datierung; 4 pag. S.) • C Typoskript: T71.04 (Korrekturexemplar der Übersetzung 
D. Newlins; ohne Datierung; Vermerk von Newlin oberhalb des Titels: M,: Schoenberg· 
1 put 111)' questions in the mttrgin i11Stettcl of writing them out separatcly beca11se 1 thought it 
111011/d be easierfor you to follow this way. DN; zahlr., von 1 bis 35 durchnumerierte Korr. u. 
Ersetzungen in der Handschrift von D. Newlin u. R. I-loffo1ann; 7 pag. S.) • D Manuskript: 
LoC (Korrekturverzeichnis; Beilage zum Brief Schönbergs an D. Newlin vom 29. März 1949; 
ohne 'fitel; ohne Datierung; enthält die Korr. 1 bis 35; lncipit: 1 subject matter can mtan also 
the „intel!ectua/" subject; dazu vereinzelt Anmerkungen von D. Newlin; Vermerk Schönbergs 
unterhalb des ·.lexres: My crnnpliments1 7his article is excellr:nt(J, translrtted AS; 6 S.) 
ANMERKUNG: Übersetzung des dt. Aufoarzes Das Verhiiltnis zum 7ext (3.1.1.4.). 
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3.1.2.2. Gustav Mahler (1949) 
INc1r1T: Instead of using many words, perhaps I should do best simply to say: I believe firmly and 
VORABDRUCK in: 1he Canon. Auscralian Journal of Music 3/2 (September 1949) (Arnold 
Schoenberg Jubilee Issue), S. 60-82. 
QuELLEN: A Typoskriptdurchschlag: T60.05 (Durchschlag der Übersetzung von D. Newlin; 
ohne Datierung; Vermerk oberhalb des Titels in der Handschrift D. Newlins: no underlining; 
enchälc zusätzlich von 1 bis 121 durchnumerierte Korr. in der Handschrift von R. Hoffmann 
u. vereinzelte Kommentare dazu in der Handschrift D. Newlins; 34 pag. S.) • B1 Manuskript: 
LoC (Korrekturverzeichnis; Beilage zum Brief Schönbergs an D. Newlin vom 7. April 1949; 
enthält die Korr. 25 bis 121; 13 S.) • B2 Manuskriptdurchschrift: T73.12 u. T60.05 (Korrektur
verzeichnis; Titel in Versalien: Mahler; lncipit: (1) say: ofrm artist's greatness; enthält die Korr. 1 
bis 120; 13 S. [2 S. fehlen]) • C1 Typoskript: T60.05 (Korrekturverzeichnis; Titel in Versalien: 
Corrections of Mah!er article; Incipit: J. Instead of an artist'.r worth, say greatness; enthält die Korr. 
1 bis 25; 2 S.) • C 2 Typoskriptdurchschlag: LoC (Beilage zum Brief Schönbergs an D. Newlin 
vom 7. April 1949; 2 S.) • 0 1 Typoskript: LoC (Fragen zu den Korr., mit Schönbergs hs. Ant
worten; Beilage zu einem Brief D. Newlins vom 2. Mai 1949) • 0 2 Typoskriptdurchschlag: 
T60.05 (Fragen zu den Korr., mit Schönbergs typogr. Antworten) • E Notenbeispiele: T60.04 
(unvollständig) • F1 'Typoskript: T60.10 (Druckvorlage; mit einer Abschrift der Notenbeispiele 
in der Handschrift von R. Hoffmann; 17 pag. S. u. 1 S. Notenbeispiele) • F2 Typoskriptdurch
schlag: T60.10 (Vermerk in der Handschrift von R. Hoffmann am oberen Seitenrand: ist 
carhon copy; inklusive Durchschlag der Notenbeispiele) • G Druck: P4 (Handexemplar des 
Vorabdrucks) 
ANMERKUNG: Übersetzung des dr. Vortrags Gustav Mr1h!er (4 .1.2.). Zur Übersetrnng lag Dika 
Newlin (vermutlich) das Typoskript (Quelle D) des Vortrags vor, da autogr. Überarbeirnngs
spuren (auch in der Handschrift von R. Hoffmann) auf Vorarbeiten in den 1940er Jahren 
hinweisen. 

3.1.2.3. New Music, Outmoded Music, Style and Idea (1946-1949) 
INCIPIT: lhe ji.rst three of these four concepts have heen wide61 used 
QUELLEN: A1 Typoskript: T66.08 (Abschrift in Versalien; Datierung am Textende: 11-18-45; 
21 pag. S.) • A2 Typoskriptdurchschlag: T66.08 (Korr. f. H. [L. Stein)j) • B Typoskriptdurch
schlag: T66.07 (Vermerk mit ·rinte auf der ersten S.: New version, entirel)' refonnu!ated, rwiserl 
aiul trans!aterl hy Arnold Schoenherg; Vermerk dazu mit Bleistifr: in this form it shal! appear in 
the hoole; zahlr. Korr. u. Änderungsvorschläge in der Handschrift von D. Newlin; 22 pag. S 
u. 1 S. Begleitschreiben D. Newlins) • C Typoskriptdurchschlag: T66.09 (Abschrift; zahlr. hs. 
Korr., dazu Anm. in der Handschrift von D. Newlin; Vermerk am 'lextende: please retunz this 
copy with your correction I ArnoldSchoenherg; 19 pag. S.) • 0 · l )'poskript: T66. IO (Druckvorlage; 
Datierung am Textende: 1929/301 nwritten November 194.5; 19 pag. S.) 
ANMERKUNG: Überarbeitete Version des in Chicago gehaltenen Vortrags (4.1.35.). Quelle A 
ist ein Durchschlag der Quelle D des Vortrags, Quelle Bist ein Durchschlag der Quelle C des 
Vortrags. 

3.1.2.4. Brahms the Progressive (1947) 
INCIPIT: lt has heen said that Bmhms' social manners were ofien chrmzcterized hy fl ccrtain 
QUELLEN: A lyposkriptdurchschlag: T17.03 (Durchschlag des dt. Vortrags-Skriptums mit 
Überarbeitungen für die engl. Aufsatzfassung; s. Anm.) • B' Manuskript: T45.0l (Überset
zungsentwürfe; auf einer zugcschnitrenen Pappe mit schwarzem Buntstift: umtsed papersfi'om 
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re-writing of the Brahms article; Paginierungen: 1-5, VX [sie], XXVI, XXVI, XXV, XW [sie], 
XX, XV, WV [sie]; lncipit: lt is not the „unknown "Brahms who treated people; ohne Datierung; 
24 teilw. pag. S.) • B2 Manuskriptdurchschrift: T45.0l • C Manuskript: T45.01 (Notizen zur 
Übersetzungsarbeit; ohne Titel; lncipit: Der deutsche Text (nebst schon verarbeiteten I Reger 
unsymetrisch; ohne Datierung; Vermerk auf der letzten S.: Alles revidiert; 10 S.) • D Noten
beispiele: T45.01 (z. T. aufTransparentpapier; 4 S.) E1 Typoskript: T45.01 (hs. Datierung am 
Textende: October 27, 1947; nur S. 34 u. 40 von 40 pas., S. vh.) • E2 Typoskriptdurchschlag: 
T45.0I • F11yposkript: T45.03 (Erstniederschrift der Ubersetzung[?]; ohne Titel; lncipit: 1. 
lt was said that Brahms' social mannel'S; Datierung: Octobei- 28, 1947; zahlr. hs. Korr. u. Korr. 
f. H.; 40 pag. S. u. Durchschläge der Notenbeispiele) • F2 Typoskriptdurchschlag: T46.0I 
(Korrekturexemplar mit Korr. von D. Newlin; in einer Mappe, beschriftet mit schwarzem 
Buntstift in Versalien: Brahms the Progressive I by I Arnold Schoenberg-, Titel mit schwarzer 
Tinte: Brahms, the Progressive; Vermerk auf einem aufgeklebten Papierstreifen: 3rd copy I with 
corrections; zahlr. hs. Korr. u. Korr. f. H.; 40 pag. S. mit eingeklebten Notenbeispielen) • 
P Typoskriptdurchschlag: T45.02 (Korrekturexemplar mit Korr. von R. Hoffmann; ohne 
Titel; 40 pag. S.) • G 'Iyposkriptdurchschlag: T46.02 (Durchschlag der Druckvorlage[?]; 
Titel in Versalien: Brahms, the Progressive; mit 125 numerierten Korr. von D. Newlin; 41 pag. 
S.) • H1 Manuskript: T73.12 (hs. Korrekturverzeichnis; Titelvermerk: Brahms; enthält die 
Nummern 1 bis 125; 12 S.) • H2 Manuskriptdurchschrift: T73.12 (Durchschrift des Korrek
turverzeichnisses) • I Notenbeispiele: T46.04 (Notenbeispiele I bis 52; 15 S.) • J Notenbei
spiel: T46.05 
ANMERKUNG: Überarbeitete Übersetzung des dt. \/ortmgs iiber Bmhms (4.1.12.). Die dort ge
nannte Quelle ß\ die der hier genannten Quelle A entspricht, stellt die Vorlage grundlegender 
Überarbeitungen dar. 

3.1.2.5. Composition with 'lwelve Tones (1949) 
lNCIPIT: /. J 7o 1111derstand the very nature ofcreation onc must aclmowledge 
Fnz. VORABDRUCK unter dem Titel „La Composition a Douze Sons" [übersetzt von Rene 
Leibowitzl, in: Polyphonie 4 (1949), S. 7-31. 
QUELLEN: A Typoskript: T61.02 (Vortrags-Skriptum; in einem Umschlag, mit schwarzem 
ßunrstifr beschrifret: Compositio11 with twelve Tones I Amolt! Schoenberg J 19411 UCLA I March 
26 u. mit rotem Buntstifr: co111plete; Titel mit schwarzer Tinte in Versalien; oberhalb des Titels, 
mit Bleistift nachträglich gestrichen: lhe title ofmy lect/fre is:; Datierung mir schwarzer Tinte: 
M11rrh 26, 1941; zahlr. Korr. in der Handschrift von D. Newlin; Vermerk f. H. am Textende: 
Revised I Sunday, May 4 - Wedm:sday, M,tJ' 7 J limda)', Mav 13; 25 pag. S.) • B Typoskript
durchschlag: T61.02 (Abschrift/Druckvorlage; zahlr. hs. Korr. mit schwarzer Tinte u. rotem 
Buntstift; 25 pag. S.) 
ANMERKUNG: Der Vortrag Composition With livelve limes (4.1.31.) wurde für die Publikation 
von Dika Newlin sprachlich überarbeitet. Die Quelle A entspricht der Quelle E1 des Vortrags 
von 1941. 

3.1.2.6. A Dangcrous Game (1944) 
lNCIPIT: 1l1ere are a great many categories of col/11homton in Germtl/7)' rmd in the conquered 
ERSTDRUCK im Rahmen von „On Artists and Collaboration. A Symposium", in: Modern 
Music 22/2 (November-December 1944), S. 3-11, Schönbergs Beitrag auf den S. 3-5. 
QuEI.LEN: Typoskript: 'f50.0l (Reinschrift; ohne Titel; lncipit: 71'ere are 11 grertt numher <!/ 
categories; ohne Datierung; hs. Fonserzung des Textes auf der Rückseite des 'J)'poskriprs u. des 
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Durchschlags; 3 pag. S. u. l S. Durchschlag; mit einem Begleitschreiben an Minna Lederman 
vom 9. Oktober 1944) • Druck: P7 (Handexemplar des Erstdrucks; zahlr. hs. Annot.) 

3.1.2.7. Eartraining through Composing (1939) 
INCJPIT: Suppose someone paid a visit to the ancient buildings of Rome or the famous 
NACHDRUCK unter dem Titel „On the Appreciation of Music", in: Modem Music 23/4 (Fall 
1946), s. 248-253. 
NACHDRUCK in: lhe Musical Digest 1/2 (May 1947), S. 1-4. 
QUELLEN: A Druck: Pl8.ll (Handexemplar des Nachdrucks 1946; Titel: On 7he Appreciation 
of Music, mit schwarzer Tinte gestrichen, mit dem hs. Vermerk: 7his title is not by me!; gedruck
ter Vermerk: This article is one of a collection of essays by Mr. Schönberg to be published this 
fall, by the Philosophical Library, under the title Style and Idea) • B Druck: PS (Handexemplar 
des Nachdrucks 1947; gedruckter Vermerk: Condensed from "Style and Idea") 
ANMERKUNG: Zunächst als Vortrag gehalten (vgl. 4.1.28.) u. auch gedruckt. Im Nachdruck für 
„Modern Music" wurde der Text redaktionell stark überarbeitet, Style and ldea folgt dennoch 
wortgetreu diesem Nachdruck. 

3.1.2.8. Heart and Brain in Music (1946) 
INCJPIT: Balzac in his philosophical sto1y "Semphita" describes one of his characters as follows 
ERSTDRUCK in: The Works of the Mind, hg. von Robert B. Heywood, Chicago: Universit:y of 
Chicago Press 1947, S. 68-89. 
QUELLEN: ATyposkriptdurchschlag: T55.05 (Abschrift/Reinschrift[?]; Datierungen:fir:rtdmft: 
Jan. 18, 1946 u. rewrittmApril 22, 1946; zahlr. hs. Korr. mit Kopierstift u. schwarzer Tinte; 13 
pag. S. u. eine S. ,,Insertion")• B Typoskriptdurchschlag: T55.06 (Durchschlag der „Insertion"; 
mit Annot.) • C1 Typoskript: T55.05 (Korrekturverzeichnis; Titel: Heart and Brain in Music 1 

Corrections; ohne Datierung; typogr. Vermerk am Textende: NOTE: Use enclosed examples or 
make corresponding changes in your copies Jorpuhlication.; 2 pag. S.) • C 2 'lyposkri ptdurchschlag: 
T55.05 • D1 Druck: T55.05 (Handexemplar des Erstdrucks (Sonderdruck); Aufdruck auf dem 
Deckblatt: ,,Reprintcd for private circularion from I Thc Works of thc Mind Clhe University 
ofChicago Press, 1947) 1 Printed in the U.S.A."; gedruckter Vermerk: From my forthcoming 
book Style and Idea (New York: Philosophical Library, 1948); wenige hs. Markierungen von 
Druckfehlern)• 0 2 Druck: Pl 8.04 (weitere 12 Sonderdrucke; ohne Annot.) • 0 1 Druck: ASC, 
Book I-128 (Handexemplar des Erstdrucks) 
ANMERKUNG: Zunächst in Chicago am 7. Mai 1946 als Vortrag gehalten (4.1.34.). Zur dr. 
Rückübersetzung Herz und Verstand in der Musile siehe 3.1.1.29. Quelle Aist ein Durchschlag 
der Quelle H des Vortrags. 

3.1.2.9. Criteria for the Evaluation ofMusic (1949) 
lNCIPIT: In the best sel!ers of 150 or 20Oyet1rs 11go thffe frequent(y t1.ppet11'C'd 11 chrtmcter 
QUELLEN: A Typoskriptdurchschlag: T30.07 (Korrekturexemplar; gestrichenes lncipit: Yhere 
existed an old ca11alie1; genera/(11 no lcss; Datierung: April 24, 1946; hs. Vermerk auf dem Um
schlag: nach missglücktem Verrnch der U111t1rheit1111g nicht ins Buch (Style rmd ldea) rmfgenommm. 
1 Enthält einige gute Ideen ist aber im Uchrigm nicht gut I Dcccmbcr 1947 I ArnoldSchoenberg; hs. 
Korr.; 21 pag. S.) • B -lyposkript: T49.09 (Vortrags-Skriptum in Versalien; gestrichenes lncipit: 
'Jhm! existed an old ca11alie1; genera/(J, no less; Datierung: April 24, 1946; zahlr. Vortragsbezeich
nungen u. Annor.; 35 pag. S. mir 3 Einlagezerreln) • C Manuskript: T49.l0 (neuer Beginn für 
B; ohne 'fitel; lncipit: In no11di of the hcginning of thc 19'1> cmtmy; ohne Datierung; Vermerk: 
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replaces p. 1; 3 pag. S.) • D' Typoskript: T30.07 (erweiterte Abschrift von C; mit hs. Ergän
zungen u. Korr.; 3 S.) • 0 2 Typoskriptdurchschlag: T 49 .11 (mit durchgeschlagenen hs. Korr.) • 
D 3 Typoskriptdurchschlag: T49.ll (mit durchgeschlagenen hs. Korr.) • E' Manuskript: T73.12 
(Korrekturverzeichnis; ohne Titel; enthält von 1 bis 42 durchnumerierte Anmerkungen, die 
sich auf B beziehen (ab S. 17); Vermerk: the first half I have corrected in the copy itself, 4 S.) • E2 
Manuskriptdurchschrift: T73.12 • FTyposkriptdurchschlag: T49.12 (Druckvorlage; Datierung: 
April 24, 1946; Vermerk mit Bleistift: please !et me see the manuscript I Sch; zahlr. Ergänzungen 
u. Korr., tcilw. in der Handschrift von D. Newlin sowie von R. Hoffmann; 17 pag. S.) 
ANMERKUNG: Überarbeitete Fassung des Vortrags Criteria for the Evaluation of Music (4.1.36.). 
Quelle A ist ein Durchschlag von dessen Quelle H, Quelle ß entspricht der Quelle I. 

3.1.2.10. Folkloristic Symphonies (1947) 
INCIPIT: Peace after the First World W'tir gmnted political independence to nations 
ERSTDRUCK in: Musical America, February 1947, S. 7 u. 370. 
QUELLEN: A Manuskript: T52.03 (Entwurf; ohne Titel; Incipit: In the „ Vorwort" to op. 28 1 
say:; ohne Datierung; ursprünglich gem. abgeheftet mit ß) • B Manuskript: T51.11 (Erstnie
derschrift; ohne Titel [Vermerk auf der Mappe: Manuscripts I Folldoristic Music [a. c. Folksmusic 
1 as source] 1 end of 1946 and begimzi11g of 1947 1 jirst outline]; Incipit: Peace of the first world 
war has granted independence; ohne Datierung; 12 pag. S.) • C' Typoskriptdurchschlag: T29.03 
(Korrekturexemplar; Titel nachträglich mit schwarzer Tinte hinzugefügt: Folldoristic Symphonies 
[Vermerk auf der Mappe: MAN 114 I Fo!k!oristic Symphonil's l 194617 I English]; Incipit: Peace 
of the .first world war granted po!itica! independcnce; typogr. Datierung: .fanuary .3, 1947; mit 
zahlr. Überklebungen; 9 pag. S.) • C2 'Iyposkriptdurchschlag: T5!.12 (Korrekturexemplar; in 
einem Umschlag, beschriftet: fiJ/l<!oristic Symphonies l 1946/47 1 Sch; Titel mit rotem Buntstift 
f. H. nachträglich hinzugefügt; zahlr. Korr. u. Anm. f. H.; überklebter Mittelabsatz auf S. 7; 
S. 6 fehlt) • C1 Typoskriptdurchschlag: T52.01 (Korrekturexemplar; hs. Titel u. Korr. von C' sind 
durchgeschlagen; keine weiteren Korr.; Überklebungen) • C1 Typoskriptdurchschlag: T52.01 
(Korrekturexemplar; hs. Titel u. Korr. von C' sind durchgeschlagen; aufgeklebtes Notenbeispiel 
aufS. 6; angeklebte Zettel mit ·rextersetzungen an S. 7 u. 8) • C; Typoskriptdurchschlag: T52.01 
(Korrekturexemplar; typogr. Titel in Versalien, nachträglich hinzugefügt: Fo!ldoristic Symphonies 
1 By Arnold Schoenberg;, hs. Korr. von C' sind teilw. durchgeschlagen u. wurden teilw. ergänzt; 
angeklebte Zettel mit Textersetzungen an S. 7 u. 8) • C6 T)'poskriptdurchschlag: T52.01 (Korrek
turexemplar; typogr. Titel: Folldoristic S)mzphonies I l~)' Arnold Schoenbeig·, angeklebter Zettel mit 
Textersetzung an S. 7; S. 8 ll. 9 fehlen) • Cover: T52.01 (Cover für alle Quellen C, beschriftet: 
l:"iJ!k!oristir Symphollies l 1947 l 1 conwtt:d 1 & l 3 u11co1Tl'l'ti:d I Copics) 
ANMERKUNG: Zur dt. Rückübersetzung des Texres als Symphonien aus Vo!lesliedern vgl. 
3.1.1.29. 

3.1.2.11. Human Rights (1947) 
lNCIPIT: 1 l !t is sad to have to admit that most men consicler it their human right to dispute 
QUELLEN: A 'l)rposkript: T55.14 (engl. Übersetzung v. D. Newlin; ohne Datierung; hs. Ver
merk: OK I ArnoldSchoenherg, zahlr. hs. Korr. u. numerierren Korr. von D. Newlin; 9 pag. S.) 
• B' Manuskripr: T73.12 (Korrekturverzeichnis; Titel auf dem Umschlag in der Handschrift 
von D. Newlin, in Versalien: Corrections ofMenschenrecht; enthiilt Korr. mir den Nummern l 
bis 89; 8 S.) • B' Manuskriptdurchschrift: '173.12 
ANMERKUNG: Übersetzung des unpublizierren dt. Aufoatzes /11enschenrecht (3.2.9.), Überset
zungsvorlage war vermutl. ein Durchschlag der Reinschrift E des Aufoatzes. 
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3.1.2.12. On revient toujours (1948) 
lNCIPIT: / remember with great pleasure a ride in a Viennese fiacre 
VORABDRUCK unter dem Titel „One Always Returns. Schoenberg teils why he goes back eo 
classics", in: New York Times (December 19, 1948), S. 7. 
QUELLEN: A Manuskript: T29.06 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit 
schwarzem Buntstift: On revient toujours l 1948; ohne Titel; 8 pag. S.) • B' Typoskript: T68.07 
(Abschrift; Titel nachträglich mit schwarzer Tinte hinzugefügt: On revient toujours I by Arnold 
Schoenberg; Datierungsvermerk mit schwarzer Tinte: copyright by Arnold Schoenberg, 1948; we
nige hs. Korr.; 3 pag. S.) • B'Typoskriptdurchschlag: T68.07 (Titel nachträglich mit schwarzer 
Tinte hinzugefügt: On revient toujours I by AmoldSchoenberg; wenige hs. Korr. [wie in B']; 
Datierungsvermerk mit schwarzer Tinte: copyright by Arnold Schoenberg 1948) • B3 Typo
skriptdurchschlag: T68.07 (Titel nachträglich mit schwarzem Buntstift hinzugefügt; typogr. 
Korr.) • B4 Typoskriptdurchschlag: ASC, Clara Steuermann Collection (Titel nachträglich 
mit schwarzer Tinte hinzugefügt; Datierungsvermerk mit schwarzer Tinte: copyright by Arnold 
Schoenheig 1948) • B5 Typoskriptdurchschlag: Staatsbibliothek zu Berlin, Nachlaß Josef Rufer 
(Titel nachträglich mit schwarzer Tinte hinzugefügt; Datierungsvermerk mit schwarzer Tinte: 
copyright by Arnold Schoenbcrg, 1948) 
ANMERKUNG: In dt. Übersetzung 1949 in der Zeitschrift „Stimmen" erschienen (vgl. 
3.1.1.37.). 

3.1.2.13. 'Ihe Blessing of the Dressing (-1948) 
lNCIPIT: Professionalism in music had made greatprogress in the nineteenth centWJ' 
QUELLEN: A Manuskript: T30.02 (Notizen; Titelvermerk: to: Blessing ofthe Dressing; Vermerk: 
omissionsfi'om the original spoo!; lncipit: As a teacher of composition I did not encoumge; ohne 
Datierung; 3 S.) • B' Typoskript: T30.02 (Abschrift; ohne Datierung) • B' Typoskriptdurch
schlag: T30.02 • C Typoskriptdurchschlag: T30.02 (Abschrift; Titelvermerk: to: Blessing o. th.! 
D1:; lncipit: At the same time a great number of teachers; ohne Datierung; 2 S. mit den Pag. 1 
u. 3) • D' Typoskript: T30.02 (lncipit: Profcssionalism in music had made great progress in the 
19'h centu1y; ohne Datierung; 4 S. u. 1 S. einer verworfenen Erstfassung der S. 3 u. 4) • D2 

Typoskriptdurchschlag: T30.02 (wenige hs. Korr.) • D1 Typoskriptdurchschlag: T30.02 (Korr. 
f. H. (D. Newlin)) • E Umschlag: T30.02 (beschriftet: :the Blessing ~fthe Dressing) 

3.1.2.14. 'l11is is My Fault (-1948) 
INCIPIT: bz the preface /0 Pierrot lunr1ire f hr1d demmulecl thr1t pe1jormcrs 
QUELLEN: A Manuskript: T75.03 (Erstniederschrift; Textbeginn: :this is my fault: 1 In the 
preface to Pierrot; 3 pag. S. mit Pag. von 4 bis 6) • B Manuskript: T75.03 (verworfene Passage 
der Erstniederschrift; lncipit: / r1m real{v afinid ofthese nwsicologists.; pag. mit S. 3) • C' 'Typo
skript: T75.03 (Abschrift; ohne Datierung; zahlr. Überklebungen; 2 pag. S.) • C 2 Typoskript
durchschlag: T75.03 • C1 Typoskriptclurchschlag: T75.03 • D1 Typoskript: T75.03 (Abschrift; 
ohne Datierung; 2 pag. S.) • D 2 'lyposkriptdurchschlag: T75.03 • 0.1 Typoskriprdurchschlag: 
T75.03 (Druckvorlage; Korr. in der Handschrift: D. Newlins) 

3.1.2.15. To the Wharfs (1948) 
INCIPIT: Ever)'hoc{JI in town had relatives 011 one ofthcfour hMts. Ei1cryhodJ1, whether he was 
QUELLEN: A Manuskript: im Notebook II (8.19.) (Notiz; lncipit: les vaisaux qu'on r1 cmc 1 

detroyes se tmuvent I maintenant au quai I O.K [vollständig]) • B Manuskript: T30.05 (Erst
niederschrift; in einer Mappe, beschriftet mit schwarzem Buntsrifr: To the Wharfs; ohne Titel; 
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Incipit: Almost everybody in town had relatives on one of the Jour boats; ohne Datierung; 2 pag. 
S.) • C Typoskript: T30.05 (Druckvorlage; Datierung mit schwarzer Tinte: 1948; wenige Korr. 
mit rotem Buntstift) 

3.2. Nachgelassene Aufsätze 

3.2.l. Eine Rechtsfrage (1909) 
INCIPIT: ,,Oh man bei Erwerbung einer fintrittskarte seine ganze PersönLichleeit in der 
QUELLEN: Manuskript: T26.04 (Notiz; ohne Titel; lncipit: Ein .Kritiker wirft einem Künstler 
schöpferische Ohnmacht, Impotenz, vor; ohne Datierung) • Manuskript: T26.04 (Erstnieder
schrift; ohne Titel; Datierung am Textende: 15.11.1909; 6 S.) • Manuskript: T71.0l (Rein
schrift; Datierung am Textende: 16/1.1909; Vermerk mit Bleistift auf der ersten S.: Diesen 
Artikel habe ich nach dem Skandal bei der Erstaujfiihrung der Kammersymphonie (1906 oder 7) 
geschrieben. Ich habe ihn Karl Krcws geschiclet, der ihn (statt mir zu helfen, ihn zu verbessern) mit 
einer etwtts hässlichen Begriindung abgelehnt httt. l ./1191 1940. Arno!dSchoenbog I Wie viel hätte 
ich damttls von Kraus Lernen kännen.; 5 pag. S.) 
ANMERKUNG: Schönberg reagiert in diesem Aufaatz auf eine Rezension der Erstaufführung 
seines 2. Streichquartetts op. 10, die am 21. Dezember 1908 in Wien stattgefunden hatte. 

3.2.2. [Ein Kunsteindruck] (~1909) 
lNCIPIT: I::in Kunsteindruck entsteht der H1tttjJtsache nach als Resultierende zweier Komponenten 
QUELLEN: Manuskript: T26.04 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 3 S.) • Manu
skript: T57.18 (Reinschrift; ohne Titel; ohne Datierung; späterer Vermerk: Ich habt: schcinbrll" 
durch meine Slwnclalc schreiben ge!emt, denn cliesff Aufiatz (11(1ch der Erstauf/iihnmg des 11. 
Quartetts) ist zwar noch immer etwas schwülstig und weitschweife11d, tther doch schon besser ge
schriehm. 1 Arnold Schoenherg 1 .fuLy 1940; 3 pag. S.) 

3.2.3. [Erklärung] (1911) 
INCIPIT: In einem Refemt iiber ein Komposititionslwnzert [sie] schreibt Herr Paul Stauber am 
QUELLEN: Manuskript: T22.25 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Diese „Erklärung", in der Schönberg dem Kritiker Paul Srauber eine Ehrenbe
leidigungsklage androht, sollte auf Schönbergs Wunsch vermutlich im Merker erscheinen, da 
er am 8. Mai 1911 von dessen Redaktion eine abschlägige A1mvort erhält mit der Formulierung, 
man sei „nicht dazu da [ ... ],um andere Kritiker anzugreifen oder anzunageln." 

3.2.4. Internationale militärische Friedenssicherung (1917) 
INCIPIT: Ich bin nicht in/Stande zu beurteilen, noch in der Lage, mich darüber zu äußern, ob 
QUELLEN: A Manuskript: T27.13 (Erstniederschrift; in einer Mappe, beschriftet mit schwarzem 
Buntstift: 2 Handschriften eines Artil<els I Zur militärischen Fi-ieclcnssirhcrung l 1917; ohne Titel; 
Datierung: 23/1.1917; 5 pag. S.) • B1 Manuskript: Staatsbibliothek zu Berlin, Nachlaß Ferruc
cio Busoni (Reinschrift; Titel: Friedenssicherung; ohne Datierung; gezeichnet mit A. Biirnscheg, 
Wien; 4 pag. S.) • B' Manuskriptdurchschrift: T27.13 (ohne Titel; ohne Datierung; in derselben 
Mappe wie Quelle A) 
ANMERKUNG: Die Reinschrift hat Schönberg am 30. Jänner .1917 an Busoni gesandt, verbun
den mit einer Anfrage über Publikarionsmöglichkeiten. 
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3.2.5. Tonalität und Gliederung (1925) 
lNCIPIT: Ich las in einer Zeitung (weiß also nicht ob es wahr ist) eine Gmppe moderner 
QUELLEN: Manuskript: T21.ll (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: 29/VII. 1925; 4 pag. 
S.; beiliegend ein Zeitungsausschnitt: Eisa Bienenfeld: Die Musik der Fünf und der Sechs, 
in: Neues Wiener Journal (26. Juli 1925)) • Typoskriptdurchschlag: T21.10 (Durchschlag der 
Reinschrift; Titel: Tonalitatt [sie] und Gliederung-, nachträgliche Datierung mit rotem Bunt
stift: Juli 1925; Vermerk mit grünem Buntstift: nur Englisch verojfentlicht In I a) Christian 
Science I b) Pacific Coast I etc.; hs. Korr. u. Anm.; 4 pag. S.) 
ANMERKUNG: Der Aufsatz wurde nur in engl. Übersetzung publiziert, unter dem Titel Tonality 
and Form (3.1.1.15.). 

3.2.6. Aufsatz über Loos (1926) 
lNCIPIT: Die Ausstellung amerileanischer Archite!etur erinnert mich an Adolf Laos, den 
QuELLEN: Manuskript: T0l.19 (Erstniederschrift; Kategorie: [Kü) 314; Datierung: 17 I. 1926; 
Vermerk unterhalb des Titels: (unveröffentlicht, weil ich damals sehr eingeschüchtert wm); Ver
merk: 2 ßlJi.tter 12 Seiten; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) der Kategorie Kü zugeordnet. 

3.2.'7. Vorwort zu op. 27 und 28 (unbenützt) (1926) 
INCIPIT: Die als Opus 27 und 28 vaöjfentlichten Chöre bringen (vom Anhang abgesehen) 
QunLEN: A Manuskript: T28.12 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit 
schwarzem Buntstift in Versalien: 107 1 Manuscript I Vorwort zu op. 27 u. 28 1 (unhenützt); 
ohne Titel; ohne Datierung; 5 S.) • ß1 Typoskript: T28.05 (Abschrift; typogr. Vermerk auf 
S. 1: (Vorhemcrlrnngen zu op. 27 und 28 gleich nach dem Innentitel 11or der ersten Notenseite.); 
ohne Datierung; wenige Vermerke mit Bleistift; 4 pag. S.) • ß2 Typoskriptdurchschlag: '1'28.11 
(in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift in Versalien: 106 I Reinschrift (mfl
srhin) des (unheniitzten) Vrmuort z11 op. 27 u 28; Vermerk auf S. 1: Original under DICH) • 
ß1 'Iyposkriptdurchschlag: T28.11 (in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift: 
Doublettes I Copy of Prefi1ec to op 27/28 1 (not used) 1 and I Der neue K/flssizismus; Vermerk auf 
S. 1: Original 1mder DICH) 
ANMERKUNG: Nicht verwendetes Vorwort für die Drei Satiren (1.2.1.6.); zum Vorwort vgl. 
3.1.1.18. Schönberg schrieb am 26. Jänner 1926 an Herrzka: [ ... ] das Vorwort hahe ich [ ... ] 
schon dreimal neugemacht. Die vodetzte Form werde ich Ihnen wahrscheinlich für den Anbruch 
als Aufsatz schicken. Vgl. dazu auch Nicht mehr ein Deutscher (5.3.8.16.). 

3.2.8. Why no great American music? (1934) 
INCIPIT: In seinem Artikel staunt Mi: Henderson darühe1; dczss mein „coming to teach in Boston" 
QUELLEN: Manuskript: T38.10 (Notizen; gem. mit den anderen Quellen zu 3.2.7. in einer 
Mappe (T38.11), beschriftet mit schwarzem Buntstift in Versalien: 16 I Fragments I A - ?he 
Conserver I B -AS Why no great Arnericaiz music I C Wh)' no great American music /~)' Hendenon 
1 D Notes to A; ohne Titel; lncipit: Jazz !u:in Unglücl?; ohne Datierung; 9 S.) • Manuskript: 
T38.10 (Beginn der Niederschrift; Titel LI. Kategorie mit schwarzem Buntstift in Versalien, 
nachträglich hinzugefügt: lhe Conserver 1 16A; lncipit: Ich hätte schon iinmer gerne einmal; 
ohne Datierung) • 'Typoskriptdurchschlag: T38.10 (Niederschrift; Kategorisierungsvcrmerk 
mit schwarzem Buntstifr: 16 B; Datierung mit schwarzem Buntstift: 28. VI. 34; wenige hs. 
Korr.; 10 pag. S.) 
ANMERKUNG: Replik auf einen gleichnamigen Aufsatz von W. J. Henderson, der im Juli 1934 
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in ,;fäe American Mercury" erschienen war. Ein Exemplar von Hendersons Aufsatz wurde 
von Schönberg mit Markierungen u. Unterstreichungen versehen u. in eine Mappe geheftet. 
Diese Mappe ist beschriftet mit schwarzem Buntstift, in Versalien: 16 CI Mr. Henderson. Aus 
einem Brief vom 30. Juni 1934 an Alfred H. Knopf geht hervor, daß Schönberg seinen Text 
dem „American Mercury" zur Publikation angeboten hat. 

3.2.9. Menschenrecht (1947) 
INCIPIT: I. 1 Es ist traurig, zugeben zu müssen, dass die Mehrzahl der Menschen es fiir ihr 
QUELLEN: A Manuskript: T31.01 (Notizen/Erstniederschrift/teilw. Abschriften; in einem Um
schlag (T31.02), beschriftet: Handschrift I zu I Menschenrechte; ohne Titel; Incipit: III Wenn 
das allgemeine, das bürgerliche Recht und das Menschenrecht; ohne Datierung; hs. Vermerke; 29 
teilw. pag. S.) • B Manuskript: T31.01 (Disposition; ohne Titel; ohne Datierung; gestriche
ner Vermerk: verbesserte Anordnung; 2 S.) • C Manuskript: T31.0l (Disposition; ohne Titel; 
Vermerk mit blauem Buntstift: Endgültige Reihenfolge; ohne Datierung; 2 S.) • D' Typoskript: 
T31.01 (Niederschrift des ersten Paragraphen; ohne Titel; Datierung: }um 24, 1947; Korr. mit 
schwarzem Buntstift u. Vermerke mit blauem Buntstift) • D2 Typoskriptdurchschlag: T31.01 
(Korr. mit schwarzem u. blauem Buntstift) • E' "I)rposkriptdurchschlag: T31.01 (Durchschlag 
der Reinschrift; hs. Titel in Versalien; Datierung: Los Angeles, }11/y 21, 1947; 10 pag. S.) • 
E2 Typoskriptdurchschlag: T31.0l (mit Adreßsi-empel) • E' Typoskriptdurchschlag: T31.01 
(wenige Annot.) • F Cover: T31.02 (Titel mir schwarzem Buntstift in Versalien: Menschen
rechte) • G Cover: T31.02 (Titel mit Bleistift in Versalien: Menschmrechte) • H Cover: T31.02 
(Titel mit Bleistift: Handschrift I zu I Mewchenrechte; Vermerk mir schwarzem Buntstift: 122) 
• I Manuskript: T31.0l (Liste der Länge der einzelnen Abschnitte; ohne Titel; ohne Datie
rung) 
ANMERKUNG: Anlaß war eine Anfrage vom 2. Juni 1946 von Richard McKeans (von der Uni
versitär Chicago), der Schönberg einlud, sich an einer großen „Conference of Philosophers" 
zum 'fäema Menschenrechte - im Vorfeld der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
am 10. Dezember 1948 in Paris - mit einem Essay rn beteiligen. Dem Brieflag ein vierseitiges 
„general statement" der „Comission on Human Rights of the U. N." bei. Möglicherweise 
wurde nur eine Kopie des Typoskripts des (dt.) Textes an McKean geschickt. 1949 wurde der 
Text von Dika Newlin für 5~11/e and Idea unter dem Titel Human Rights (3.1.2.11.) iibersetzt. 

3.2.10. Today's manner of performing classical music (1948?) 
INCIPIT: Today's manner of performing classical m11sic ofthe so-called '1·0111a11tic" type, 
QUELLEN: A' Manuskript: T30.04 (Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: Todays manner of 
pc1forming classical music; ohne Datierung; 8 pag. S.) • A2 Manuskriptdurchschrift: T75.0I • 
B' 'Jyposkript: T30.04 (Abschrift; hs. 'T'itel: Pe,jonnm; ohne Datierung; 2 pag. S.) • 8 2 Typo
skriprdurchschlag: T30.04 (ohne Titel) • ß·1 Typoskriptdurchschlag: T30.04 (ohne Titel; mit 
Korr. f. H.) • C' 'l)1poskript: T30.04 (1,weite Abschrift; ohne Titel; ohne Datierung; .'3 pag. 
S.) • C2 'l)'poskriptdurchschlag: T30.04 • C1 'lyposkriprdurchschlag: T30.04 (hs. Titel in 
Versalien: Today's ma11ner ofperformi11gclassical music; mit Korr. f. H.) • D Typoskript: T30.04 
(Reinschrift/Druckvorlage; mit Stempel Schönbergs u. den Vermerken f. 1-1.: Pleasc ret11m ms. 
to: [Adref5stempel] u. Copyright hy [Adref~stempel]) 
ANMERKUNG: Die Quelle A2 befindet sich bei den Unterlagen zu einer lheo1y of Pe1forma11ce 
(2.3.6.3.). Der Aufoatz war zur Publikation in den Pmgram Notes vorgesehen. Vgl. auch die 
Anmerkung w Composition with 7ioelve Tones (3.3.21.). 
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3.2.11. Bach (1950) 
INCIPIT: l used to say, "Bach is the first composer with twelve tones. " 
QUELLEN: A Manuskript: T31.09 (Notizen; ohne Titel; lncipit: 1) Bach 12 tone I onl:y ascending; 
ohne Datierung; 4 pag. S.) • B Manuskript: T31.09 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung 
auf S. 7: March 10, 1950; 13 S., mit den Pag. 1-7 u. 1-6; Numerierung der Blätter mit rotem 
Buntstift von l bis VII) • C' Typoskript: T31.09 (Abschrift/Korrekturexemplar[?]; hs. Titel: 
Bach; Ergänzungen u. Datierung in der Handschrift von R. Hoffmann: March 10, 1950; 8 
teilw. pag. S.) • C2 Typoskriptdurchschlag: Staatsbibliothek zu Berlin, Nachlaß Josef Rufer 
(Korrekturexemplar) • D' Typoskript: T31.09 (Druckvorlage; Titel in Versalien; Datierung: 
1950; 7 pag. S.) • 0 2 Typoskriptdurchschlag: T31.09 (mit Stempel Schönbergs u. den Vermer
ken f. H.: Please retum ms to: [Adreßstempel] u. Copyright by [Adreßstempel]) • E Typoskript: 
T31.09 (Abschrift; Vermerk in der Handschrift von R. Hoffmann: Aus Art. u. Essays 125. 
Abgeschrieben RH; Datierung: March 10, 1950; 4 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) geführt als Nr. 125. Aus einem Brief vom 
19. April 1950 an Nathan Broder geht hervor, daß Schönberg diesen Aufsatz zur Publikation in 
,,Musical Quarterly" angeboten hat. Später sollte er in die Program Notes aufgenommen wer
den, 

3.2.12. Cadenza (1950) 
lNCIPIT: lt is a pity that Brahms neglected thr: du~J' of solving the prohlem ofthe 
QuELLEN: A Manuskript: T32.0l (Erstniederschrift; ohne Titel; Titelvermerk auf den S. 3 
u. 4: Cadence; lncipit: lt is a great pity that Brahms neglected; ohne Datierung; 4 pag. S.) • B' 
Typoskript: T31.10 (Abschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift in 
Versalien: Cadenza; Datierung: March 1950; 3 pag. S.) • B2 Typoskriptdurchschlag: T31.10 
(Korrekturexemplar mit Annot. f. H.) • B3 Typoskriptdurchschlag: T31.10 (Korrekturexem
plar; ohne Titel; ohne Annot.) • C Typoskript: T32.01 (Reinschrift/Druckvorlage; Datierung: 
March, 1950; mit Stempel Schönbergs u. dem Vermerk f. H.: Copyright!~)' [Adreßstempel]; 3 
pag. S.) 
ANMERKUNG: Der Aufsatz war zur Publikation in den Program Notes vorgesehen. 

3.3. Aufsatzfragmente 

3.3.l. Die Zukunft der Orgel (~1906) 
lNCIPIT: Ich will zeigen, warum 1nodemc Komponisten wenig oder nicht ßir O1gel schreiben, 
QUELLEN: A Manuskript: T78.21 (Notizen; lncipit: Sagen wrm1m nicht komp.; ohne Datie
rung) • B' Manuskript: T36.06 (Erstniederschrift; Datierung: ctw(I 1906 oder 07; späterer 
Vermerk zur Datierung: spätestens; das sollte ein großer Aufsatz werden; Vermerk: Durchschrift 
bei Dubletten 1 2 Bltitter 1 2 Seiten) • B2 Manuskriptdurchschrift: T2l.02 (nachtriigliche Da
tierung: rthout 1904?) 
ANMERKUNG: In einem Brief vom 10. Mai 1949 schreibt Schönberg an Dr. Werner David 
(Berlin): A1einen Standpunkt zur O1gel hahe ich eigentlich vor rnehr rlls vierzig Jahren in einem 
Aufsatz, den ich aber nie 1Jol!enclet und infolget!essm auch nicht 11aoffentlicht h(lbe, festgelegt. 

3.3.2. Die Musik der Parteifreunde (1909) 
lNCIPIT: Drei Hefte neuer Lieder schicfr mir dir: Redaktio11 des Merleers 11nd wiinscht, dms ich 
QuELLEN: Mam.1skripr: T26.04 (Erstniederschrift; ohne Datierung; Vermerk: 6 B!dtter; 6 S.) 



3.3. Aufsatzfragmente 421 

ANMERKUNG: Die erste Anfrage Richard Spechts vom „Merker" datiert vom 2. September 
1909. 

3.3.3. Als ich mit Staunen wahrnehmen musste ... (-1910) 
INCIPIT: Als ich mit Staunen wahrnehmen musste, dass meine Werlu selbst Wohlgesinnten zn 
QUELLEN: Manuskript: im Notizbuch I 1910 (8.1.) (Incipit: Als ich zum erstenmal mit Staunen 
wahrnahm, wie [a. c. dass] meine We1-l?e selbst Freunden nicht gefielen glaubte ich dem abhelfen 
zu können indem ich sie zu erklären versuchte. [vollständig])• Manuskript: T04.49 (ohne Titel; 
ohne Datierung) 

3.3.4. Das Verhältnis zum Text (1912) 
INCIPIT: Eine Kritile iiber einen neulich aufgefohrten Chor vo11 mir behauptet, meine 
QUELLEN: Manuskript: T27.06 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit schwar
zem Buntstift in Versalien: Das Verhältnis I zum Text; mit blauem Buntstift gestrichener Titel: 
Das Verhältnis zum Text.; ohne Datierung; 3 S.) • Manuskript: T27.06 (Abschrift[?); nur 2 
Zeilen mit Bleistift; lncipit: fine Kritik über einen neulich aufgefiihrten Chor von mir belehrt 
mich; seitlicher Vermerk: dieser Mann I wenn man so sagen daif I Staube,; der statt Partitur zu 
lesen die fiir die Spieler nötigen Anweisungen citiert) 
ANMERKUNG: Anderslautender Aufsatz(entwurf), vgl. den gleichnamigen veröffentlichten 
Aufsatz (3.1.1.4.). 

3.3.5. Parsifal und Urheberrecht (1912) 
lNCIPIT: Folgenden Kniff wendm Leute, die dm Kimstmarla hehernchen häidig an und immer 
QUELLEN: Manuskript: T26.04 (Erstniederschrift; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Anderslautender Aufsatz(enrwurf), vgl. den gleichnamigen veröffentlichten 
Aufsatz (3.1.1.5.). 

3.3.6. Falscher Alarm (-1917) 
INCIPIT: ßusonis „Entwzt1feincr neuen Aesthetik der Tonkunst" (Insel-Biicherei No 202) 
QUELLEN: Manuskript: T0l.18 (gestrichene Erstniederschrift des Anfangs; Incipit: Busonis 
Entwu,feiner neuen Asthetile der Tonknnst; ohne Datierung) • Manuskript: T0l.18 (Erstnieder
schrift; nachträgliche Datierung am Textende: etwa 1910?; Kategorie mit blauem Buntstift: Kü 
313; Vermerk auf S. l: Ich habe diesen Artileel damals nicht vollendet; weil ich Pfitzners Broschü1·c 
nach und nach immer schlechter ßmd, so dass ich es fiir iibe,jl.iissig hielt, ihr entgegenzutreten. 
Viel/eicht wäre es doch richtiger gewesen? 1 Siehe auch die Glossen in der Brochure; Vermerk: 5 
Blätter J 5 Seiten; 5 pag. S.) 
ANMERKUNG: Schönbergs Exemplar von Pfitzners „Futuristengefahr" (1917) ist annotiert. 

3.3.7. Mahlers IX. Symphonie (-1917) 
INCi PTT: 1) Die Amuthmc scheint hererhtigt; d,1ss es jedem Künstler 
QUELLEN: Manuskript: T38.03 (Erstniederschrift/Disposition; Titel auf zwei Umschlägen: 12 
1 Fragment I Mahlers IX -~11111ph u. Mflhlers IX Symphonie; ohne Datierung; 3 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.2. ( Unjinishcd lheoretirnl \\1/orles) geführt als Nr. 12, mir der 
Datierung 1917. Vermutl. etwas später entstanden. 
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3.3.8. Physiologische und psychologische Ursachen des Urteils (191?) 
INCIPIT: Man ist oft nicht in der Lage zu bestimmen oh eine Empfindung oder ein Gefühl L1tSt 
QUELLEN: Manuskript: T69.08 (Notizen; ohne Titel; lncipit: Unklarheit iiher Lust und Unlust; 
ohne Datierung; 2 S.) • Manuskript: T69.08 (Erstniederschrift; in einer Mappe, beschriftet 
mit schwarzem Buntstift: Fragment: Physiologische und Psychologische Ursachen des Urteils; ohne 
Titel; ohne Datierung; 3 S.) 

3.3.9. [Notizen zu Karl Kraus] (191?) 
INCIPIT: Originalität Stri11dherg: Bekanntes mit Bekanntem auf neue Art verbinden 
QUELLEN: Manuskript: T53.15 (Notizen; einige mit dem Vermerk mit blauem Buntstift: 
Kraus; ohne Datierung; Numerierung f. H.: 23, 23,t, 23h, 24, 24a etc.; 40 meist kleinfonna
tige S.) • Manuskript: T53.30 (Notizen; ohne Titel; ohne Datierung; Numerierung f. H. am 
oberen Seitenrand: 39) 
ANMERKUNG: Diese Notizen werden in vorliegendem Verzeichnis als Vorarbeiten für einen 
geplanten, aber nicht realisierten Aufoatz aufgefaßt. Diese Annahme muß allerdings ebenso 
hypothetisch bleiben wie die ungefahre zeitliche Einordnung. 

3.3.10. Kunst und Revolution (1919/20?) 
!NCIPIT: Unter den jungen Kiinstlern besteht die lebhafte Neigung, die Revolution als ihren 
QUELLEN: Manuskript: T0l.17 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Kü 304; 
Vermerk am Textende mit rotem Buntstift: das sollte ich rasch abschreiben das ze1ja!Lt bereits. 1 

Kricgspapic1: I Irh glauhc 1920 oder 1919 ungcfohr!; weiterer Vermerk mit rotem Buntstift: tmhe
clingt fortsetzen I unbedingt verwerten; Vermerk mit grünem Buntstift: die Definition 11ber Kunst 
fängt ausgezeichnet an; dazu späterer Vermerk: Es muss irgendwo Notizen oder eine Fortsetzung 
hievon geben. Denn ich weifs, dass das eine größere, umfangreichere Arbeit wm: ArnoldSchönherg 
1 7/Vlll. 1932; 3 S.) 

3.3.11. Ueber Verzierungen, primitive Rhythmen etc. und Vogelgesang (1922) 
INCIPIT: Die zweite Hälfte des 19. }ahrhunde1·ts hat mit den Verzicmngen ktffzcn 
QUELLEN: A Manuskript: T37.13 (Notizen; gern. mit den anderen Quellen von 3.3.11. in einem 
Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift in Versalien: 6 I Ueha Verzicrungm primitive 
Rhythmen etc und Vogelgest1ng-, lncipit: Vorschläge, Negen)'thmcn I Zigeunerrhythmen; Datierung 
mit blauem Buntstift: 21/Xl. 1922; 9 auf einen Karton geklebte kleine Notizkarten) • B Ty
poskript: T37.13 (Abschrift der Notizen; lncipit: Einleitung, Titel: Vo1"Schlaege, Negen)'thmen; 
Datierungen: 21/X!. 1922; kopiert 30. X!I. 1922) • C Manuskript: T20.14 (Disposirion; Titel: 
Ueber die Ausfiihnmg der Vorschläge, Mrmie1-en, Mo1-dente etc.; lncipit: Die Frage wanm1 .Ma
nieren nicht genau in Noten; Kategorie mir schwarzem Buntstift: /11s 10; Vermerk mit grünem 
Buntstift: Out/im: 1/ an article I sec 1111dcr 7heoretical; ohne Datierung) • D1 Typoskript: '1'37.13 
(Erstniederschrift; ohne Titel; mit Annot. u. Notenbeispielen; ohne Datierung; 16 pag. S.) • 
D' 'l)'poskriptdurchschlag: T37.14 (ohne Titel; in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem 
Buntstift: 16 I iiher: Verzimmgen I Carhon copy; mit abweichenden Annot.; 16 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.2. ( Unfinished fl1eoretic11l W'orlts) geführr als 6) Uehc1· V<:r
ziemngen, Neger-, Zigeuner- und rmdere primitive Rhythmen 1111d V<1gelgesa11g. Quelle C wird 
im Verzeichnis 0.5. (A1anuscripts /11s) geführt als Out!ine to Vl'l'zicrungen (see Jheo1-etical 6) u. 
datiert auf 1922. 

3.3.12. Die Jugend und ich (1923) 
INCIPIT: Früher als ich es geahnt hätte, setzt eine !t1iifi:zr;e Jugend mit /1{!tfe/1 Jhidmzen 
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QUELLEN: Typoskript: T34.31 (Abschrift[?]; Titel nachträglich mit Tinte hinzugefügt; Katego
rie: [Mus] 58; mit zwei hs. Nachträgen: Das ist inzwischen wahr geworden wie mir nachträglich 
durch einen Ausspruch Schrekers bekannt wird, mit dem sich ein Brief von mir an diesen befasst. 
Denn diese,· Aufiatz ist zwischen dem 19. und 21. August 1923 geschrieben! Ich habe das eben 
damals vorausgefiih!t. 26.IIX 1923 Schbg u. Diese,· Aufsatz soll einen versöhnlichen Schluss bekom
men, aus dem hervorgeht, dass ich mich gegen die Lärmmacher aus diesem Lager wende und nicht 
gegen die jungen Talente, wie Hindemith, Krenele, Korngold etc. Ich meine: sie sollen ihr Kreuz auf 
sich nehmen, wie unsereins! Aber nicht dem E,folg nachjagen!; Datierung des zweiten Nachtrags 
mit blauem Buntstift: 1923; 3 S.) 

3.3.13. Jens Quer interpelliert Arnold Schönberg (1925) 
INCIPIT: Sehr geehrter Hen; überzeugt, dass Ihnen die Tendenz moderner aber nicht 
QUELLEN: Manuskript: T04.24 (Notizen; Titel: Interview mit Arnold Schönberg von Jens. Qu.; 
Incipit: ,,Man mag über Schönberg denleen wie man will, so muss man doch zugeben; Kategorie 
mit blauem Buntstift: Bio 295; ohne Datierung) • Typoskript: T04.26 (ohne Titel; Kategorie 
mit blauem Buntstift: Bio 306; Datierung mit rotem Buntstift: 1925?; Vermerk m.it rotem 
Buntstift: Siehe 295 bei Bio u. eine weitere Datierung: 13. III. 1925; signierter Vermerk mit 
grünem Buntstift: Anfang eines humoristischen Artikels ßir „Pult und Taletstock" 1 ,Jens Q11. 
interpelliert Arnold Schönberg') 

3.3.14. Die heutige Situation der Musik (1929) 
INCIPJT: Die heutige Situation der Musik· der Titel ist nicht von mir; bloß der Inhalt. I Ich hin 
QUELLEN: Manuskript: T20.27 (Notizen; ohne "fitel; Incipit: Die heutige Sit1111tion der Musik 
ist im Grunde; ohne Datierung; auf der Rückseite einer Anfrage von der Redaktion des „Quer-
schnitts" vom 4. Juni 1929) • Manuskript: T20.27 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, 
beschriftet: Ms 20 1 Die heutige Situation der Musik; ohne Titel; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Die Redaktion des „Querschnitts" bittet im beiliegenden Brief um „einen Arti-
kel [ ... ] iiber die heurige Situation der Musik". 

3.3.15. Musik und Psycho-Analyse (1931) 
lNCIPIT: Leben 11nd lehenlassen: man muss seinen Biogrqfe11fim:lem. Ohne Lebensheschreibung 
QUELLEN: Manuskript: T39.23 (Notizen; ohne Titel; Incipit: Ödipus befi"eit seine Vaterstadt 
Theben; ohne Datierung; 7 S.) • Manuskript: T39.23 (Erstniederschrift; ohne Titel; vermutl. 
nachtriiglicher Vermerk am oberen Seitenrand mit schwarzer Tinte: Entwürfe zu einem satiri
schen Aufs11tz; Kategorie mit blauem Buntstift: Verm 272; weiterer Vermerk: 11 Rlätter 111ul 6 
Blättchen; ohne Datierung; 11 S.) 
ANMERKUNG: Vermutl. der Aufaatz, von dem Schönberg in einem Brief vom 27. November 
1931 an die Redaktion des „Querschnitts" schreibt: Ich bin gemde dabei, einen !deinen Artileel 
(etwa 4-5 Srhreihmaschinseitcn) srttirischen Inhalts, dm man (11ber im Ernst!!) in Amerik11 111m 

mir 11erla11gt httt und den ich schon vor längerer Zeit dorthin versprochm habe, fertigzustellen. Er 
wird (ungefdh1) betitelt sein: ,,M11si/e und P~11cho-Ana~11se". 

3.3.16. Konstruierte Musik (~1930er?) 
INCIPIT: Gegner leonstruierter Musile verstehen d11r11nter erst in zweiter Linie den Umstancl, den 
QUELLEN: Manuskript: T37.l6 (Erstniederschrift; Titel: Konstmletierte [sie] Mwile; ohne Da
tierung; Vermerk: 4 Seiten (2 Hliittl'I); 4 S.) 
ANMERKUNG: Das Manuskript iihnelr in Aufbau, Papier u. Schreibduktus dem großen Ge
danke-Manuskript (2.3.5.i.), weshalb eine Datierung in die frühen 1930er-Jahre plausibel 
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erscheint. Im Verzeichnis 0.3. ( Unfinished lheoretical Works 7) geführt als L) Konstruierte Musik 
( 4 pages 2 sheets). 

3.3.17. Ueber: Spanisches Tennis (1932) 
INCIPIT: Wenn Sie wüssten, wie es mir schmeichelt, mich über das catalanische Tennis äussern ztt 
QUELLEN: N Typoskript: T39.20 (Titel mit blauem Buntstift: Uebe1:· Spanisches Tennis; Kate
gorie mit blauem Buntstift: Verm 265; Vermerk mit blauem Buntstift am unteren Seitenrand: 
Ich sollte fiir eine Festnummer des Lawn Te11nis Cf. Barcelona einen Artileel: ,,Meine Eindriicke 
vom spanischen Tennis" schreiben, fortgesetzt mit schwarzer Tinte: Die Fortsetzung sollte nun 
den Wert des Unernstes: des Spiels zeigen; dass die Spanier wirklich spielen. Zum Schluss wollte 
ich dann sagen: ich hätte euch viel mehr und insbesondere einzeln gelobt, wenn sie mehr mit mir 
gespielt hätten.; Datierung mit Tinte: Mai 1932) • A2 Typoskriptdurchschlag: T03.51 (auf eine 
gelochte Pappe geklebt, beschriftet mit schwarzem Buntstift in Versalien: Aph 384 I Fmgment: 
Catalan. -Tennis) 

3.3.18. Casella, A Polemics (1936?) 
INCIPIT: ,,Fascism is 1w article of exportation." 1 At that time, when M11ssoli11i madc this 
QUELLEN: Manuskript: T22.10 (Notizen; ohne Titel; Incipii-: You can perhaps note a significant 
independence; ohne Datierung)• Manuskript: T38.12 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Da
tierung; zahlr. angeklebte S.; 8 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.2. ( Unfinishcd 771eoretical Worles) geführt als 17 A) A hngmmt: 
Casclla, A Polcmics (8) mit der Datierung: ??1936??. Das Aufsatzfragment bezieht sich auf 
Alfredo Casella, Modern Music in Modem ltaly, in: Modem Music 12/1 (Nov./Dez. 1934), 
s. 19-22. 

3.3.19. Modem music (~1940) 
INCIPIT: Artists may he very careful in handling thcir worles tcchnical!y. lhey will h)' to draw 
QUELLEN: 1yposkript: T62.02 (Abschrift[?]; Titel in Versalien; hs. Datierung: abo1tt_fune 1940; 
4 pag. S.) • Typoskriptdurchschlag: T62.02 (ohne Annot.; 4 S.) 

3.3.20. Copyright (1945) 
INCIPIT: 771c copyright law was considered up to 110w tts farbidding pimtes to steal an author's 
QUELLEN: Manuskript: T32.15 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 5 pag. S.) • 
Typoskript: T48.0l (unvollständig erhaltene Abschrift; Titel in Versalien: Coni·ight, ohne Da
tierung) 
ANMERKUNG: Vgl. Schönbergs Brief an W. S. Schlamm vom TIME-Magazine vom l. Juli 
1945: lpla11 rewriting ttn essay on Copyright, stllting the injustice ~f this law, which allows theft of 
a rm1tors proper!)', after a certain periode [sie). 

3.3.21. Cornposition with Twelve Tones (-1946/48) 
INCIPIT: lhe method of composing with twelve tones pm-portes reinstr1tement ofthe ejfects 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: T6!.05 (Titel in Versalien; ohne Datierung; 4 pag. S.) 
ANMERKUNG: In einem Brief vom 17. Juni 1949 an William Glock bietet Schönbergßve or 
six smaller articfes an: 7onality I Chromaticism I Form I Composing with 7ivelve Tones I Toda/s 
lvfanner of Performance I Against the Specialist, die er alle unter dem Titel „Problems of Con
temporary Music" zusammenfassen will. Er föhrt fort: Alf these little articles 1 have rilready writ
ten, but 1 hrwe to make some adjustments in order that the)'_fit together to the main title. Leonard 
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Stein datiert vorliegenden Text auf „after 1946 and perhaps as late as 1948" ( vgl. Style and ldea 
1975, s. 523). 

3.3.22. Tonality (-1949) 
INCIPIT: Timality is the establishment of one tone as center of reforence 
QUELLEN: A Manuskript: T75.ll (Beginn der Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschrif
tet: Tonality; ohne Titel; Incipit: Tonality is not as R H calls; ohne Datierung; 2 S.) • B1 Ty
poskript: T75.ll (Abschrift/Reinschrift; ohne Datierung; hs. Korr.; hs. Vermerk: lt seems this 
has been written fi·om Webster-Wire - there are many questionahle words in here!; 3 S.) • B2 

Typoskriptdurchschlag: T75.ll (ohne zusätzliche Korr.) • B3 Typoskriptdurchschlag: T75.12 
(ohne zusätzliche Korr.) 
ANMERKUNG: Vennutl. einer der im Brief an Glock erwähnten „smaller articles", vgl. die 
Anmerkung zu Composition with Twelve Tones (3.3.21.). 

3.3.23. Chromaticism (-1949) 
INCJPIT: One of the vaguest tenns of music is that of chromaticism, hecawe here not on91 the 
QuELLEN: A Manuskript: T47.05 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit 
schwarzem Buntstift: Chmmaticism; ohne Titel; ohne Datierung; 2 pag. S.) • B1 Typoskript: 
T47.05 (Abschrift/Reinschrift; ohne Titel; ohne Datierung) • B2 Typoskriptdurchschlag: 
T47.05 • ß.i Typoskriptdurchschlag: T47.05 
ANMERKUNG: Vermutl. einer der im Brief an Glock erwähnten „smaller articles", vgl. die 
Anmerkung zu Composition with 71uelve Tones (3.3.21.). 

3.3.24. Form (-1949?) 
INCIPIT: Jhe term form i11cites thee [sie) idea as ifthere would he a solid rmd 1mflexihle [sie) 
QUELLEN: A Manuskript: T51.14 (Titel in Versalien; lncipit: lt would he a hlessing ifthe term 
form could he eliminated; ohne Datierung; 2 S.) • B Manuskript: T77.07 (Notizen; ohne Titel; 
Incipit: lt would he ve,y beneficimy to all musical the01y; ohne Datierung; 13 teilw. pag. S.) • 
C' Typoskript: T51.17 (Abschrift[?); Titel in Versalien; ohne Datierung; 2 pag. S.) • C2 'IYpo
skriptdurchschlag: T51.17 (ohne Annot.) • C3 "lyposkriptdurchschlag: T51.17 (wenige Korr. 
mit Bleistift) 
ANMERKUNG: Vermutl. einer der im Brief an Glock erwähnten „smaller anicles", vgl. die 
Anmerkung zu Composition with Tivelve Times (3.3.21.). Zu den Notizen vgl. die Anmerkung 
zu/ cannotfincl a good clefi11itio11 ... (2.2.1.f.). Zum Typoskript C vgl. die Anmerkung zu Form 
in Music (2.2.1.h.). 
Abbildung der Quellen A, Bund C auf den S. 130-134 in vorliegendem Band. 

3.3.25. Against the Specialist (-1949) 
INCIPIT: / am opposecl to the specialist. 1 / atlmit that a great specific technique can not he 
QUELLEN: A Manuskript: T40.07 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet typogr. 
in Versalien: Agrlinst the Specialist; ohne Datierung; 6 teilw. pag. S.) • B1 'l)'poskript: 40.07 (Ab
schrift; Titel in Versalien; ohne Datierung; 2 pag. S.) • B2 Typoskriptdurchschlag: T40.07 
ANMERKUNG: Vermutl. einer der im Brief an Glock erwiihnten „smaller arricles", vgl. die 
Anmerkung zu Composition with 'fiuelve Tones (3.3.21.). 

3.3.26. Formalism (1949) 
INCIPIT: Formrdism is a term, which wants to degmde the care an artist hr1s to tfli?e in prrdimnd 
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QUELLEN: Manuskript: T51.15 (Erstniederschrift[?]; Datierung: Februar 13, 1949; Vermerk 
unterhalb des Textes: to be continued; 3 pag. S.) 

3.3.27. [Wien] (1949) 
INCIPIT: Officially the capital of Austria is called Wien and pronounced veen. But the farmer 
QUELLEN: A Manuskript: T78.15 (Notizen; ohne Titel; lncipit: Wien Wean I Viena Vindo
bona); ohne Datierung) • B1 Typoskript: T78.15 (Abschrift der Notizen; ohne Titel; ohne 
Datierung) • B2 Typoskriptdurchschlag: T78.15 (mit hs. Ergänzung u. Korr.) • C Typoskript: 
T78.15 (Abschrift/Reinschrift; ohne Titel; Datierung: Fehrumy 6, 1949; 2 pag. S.) 

3.3.28. 1l1e Art of the Caricaturist (1950) 
INc1r1T: / have no reason of beeing [sie] conceited about my appearance and probahly never had 
QUELLEN: A Manuskript: in einem undatierten Notizbuch (8.22.) (Titel: The art of the Cari
caturist; summing up most characteristic ji:atures; lncipit: / am small; I have short legs; I am bald 
[sie]; 5 S.) • B Manuskript: T67.03 (Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: / have no reason of 
beeing id!e and even; ohne Datierung; 9 kleinformatige pag. S.) • C' Typoskript: T40.13 (Ab
schrift; in einem Umschlag, beschriftet: lhe Art ofthe Carricaturist [sie]; Titel: lhe Art of the 
Caricat-urist *An outline; ohne Datierung; 5 pag. S. u. 1 S. Notenbeispiele) • C 2 Typoskript
durchschlag: T40.13 
ANMERKUNG: Schönberg erwähnt diesen Aufaatz in einem Brief vom 6. Jänner 1950 an Henry 
H. Jackson. 



4.1. Gehaltene Vorträge 427 

4. Vorträge 

4.1. Gehaltene Vorträge 

Auf Grund der Quellenbasiertheit des gesamten Verzeichnisses werden in dieser Abteilung nur 
Vorträge Schönbergs angeführt, zu denen sich Vorarbeiten und Redemanuskripte oder auch 
nur Vortragsnotizen im Nachlaß erhalten haben. Es handelt sich also nicht um eine Aufstel
lung aller Vorträge, die Schönberg nach gegenwärtigem Erkenntnisstand gehalten hat. Wurde 
ein Vortrag über das Radio verbreitet, wird als Vortragsdatum das Sendedamm (wenn bekannt) 
angegeben und nicht das Aufnahmedatum. Einige der Vorträge wurden später übersetzt und 
umgearbeitet, z. B. für St)'le and Idea; darauf wird jeweils in der Anmerkung verwiesen. 

4.1.1. Ästhetik und Kompositionslehre (1911/1912) 
INCIPIT: In der I. Hälfte gezeigt I I. Unzulänglich!teit des Versuches Kunst zu lehren 
VoRTRÄGE: Berlin, 8 Vorträge ab dem 20. November 1911 (am Stern'schen Konservatorium) 
QUELLEN: Manuskript: T58.05 (Notizen; ohne Titel; ohne Datierung; 50 teilw. pag. S. un
terschiedlichen Formats) 
ANMERKUNG: Zum Titel vgl. Schönbergs Briefe an Ferruccio Busoni u. Wassily Kandinsky 
vom 11. November 1911 sowie an Alexander Zemlinsky vom 29. Dezember 1911. 

4.1.2. Gustav Mahler (1912) 
INCIPIT: Statt viele Worte zu machen, täte ich vielleicht am Besten, einfach zu sagen 
VORTRAG: Prag, 25. Miirz 1912 (Lese- und Redehalle der deutschen Studenten) 
VORTRAG: Berlin, 13. Oktober 1912 (Harmonium-Saal) 
VoRTRAG: Wien, 3. November 1912 (Akademischer Verband für Literatur und Musik) 
VORTRAG: Stettin, 25. November 1913 (Saal des Evangelischen Vereinshauses) 
(TEIL-)ERSTDRUCK unter dem Titel: ,,Aus einer Rede Schönbergs über Gustav Mahler (1913)", 
in: Arnold Schönberg zum 60. Geburtstag, 13. September 1934, Wien: Universal-Edition 
1934, s. 66-70. 
QUELLEN: A Manuskript: T53.24 (Notizen; Titel mit blauem Buntstift: Mahler- V<n-tr; Incipit: 
Höchstes Wollen - aber Nichtltönnen; ohne Datierung; 14 kleinformatige pag. S.) • B Manu
skript: Staatsbibliothek zu Berlin, NachlafS Josef Rufer (Notizen; Titel: zu Mahler Thematik; 
Incipit: Bei Beetho11en seinerzeit gefimden; ohne Datierung; 2 S.) • C Manuskript: T22.24b 
(ohne Titel; Incipit: Ich habe iiber Gusttw M(lhler nicht viel zu sagen; ohne Datierung) • D 
Manuskript: Tl6.02 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit blauem Buntstift: 
Mahler Vortmg, u. mit rotem Buntstift: 30/X. 1912; ohne Titel; zahlr. Neuverklebungen u. mit 
Tinte geschwärzte Stellen; Vermerk auf der letzten S. mit rotem Bumstifr: 1111 den Setzer: das 
rot unterstrichene ist nicht gesperrt zu dmcken; 24 pag. S.) • E' ·1yposkript: Paul Sacher Stiftung, 
Nachlaß Heinrich Jalowetz (Vortrags-Skriptum; ohne Titel; mit zahlr. hs. Abschnitten (vgl. 
Quelle G) neu verklebt; ohne Datierung; 33 pag. S.) • E2 ·1yposkript: 'f23.02 (Abschrift von 
D, vermutl. f. H.; in einem Umschlag, beschriftet: \/ortrttg iib1,r Gwtrw M,1hler l 13/10.1912; 
Titel in Versalien: G11stav A1ahler; hs. Aclreßänderung auf der Mappe in 116 N. Rocki11ghr11n A 
1 Los A11gelrs 24; mit zahlr. Korr., teilw. in der Handschrift von R. lfoffmann; Überklebungen 
u. Annot. späteren Datums; 35 pag. S.) • F Manuskript: T60.02 (seitenbezogene Anmerkung 
zu E; ohne Titel; Incipit: Sdte 3 um! 4 -- li111/ere und unlt111t1're J\1ittd stimmt nicht; ohne Da
tierung; auf einer ausgerissenen S. eines Notizblocks) • G Manuskriptdurchschrift: 'f60.02 
(Durchschrift der neuen hs. Abschnine in E; ohne Titel; lncipit: /. zu Srih' 21 Wir 1HTl11ss1·11 
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uns nicht auf die Intuitio11; ohne Datierung; 8 S.) • H Manuskript: T60.02 (Abschrift von G, 
vermutl. von R. Hoffmann; ohne Titel; lncipit: 4. 1 Wer ergriffen ist, hat also, sofern er seine 
künstlerisch-sittliche; ohne Datiernng; 7 S.) • I' Typoskript: T60.06 (Abschrift von G; Titel 
f. H.: Mahler; lncipit: II Wir verlassen uns nicht auf die Intuition; ohne Datierung; 8 S.) • 12 Ty
poskriptdurchschlag: T60.06 (ohne Annot.) • J Typoskript: Charles Patterson van Pelt Library 
der Univ. of Pennsylvania, Nachlaß Alma Mahler-Werfel (Abschrift von E1; ohne Datierung; 
Titel f. H.: Arnold Schönbe,g iiber Gustav Mahler (Wien 1911); hs. Vermerk: Privat. Nicht zur 
Veröffentlichung bestimmt; 27 pag. S.) 
ANMERKUNG: Quelle C wird im Verzeichnis 0.8. (Manuscripts Man 30) geführt als Ich habe 
über Gustav Mahler (1). Da Schönberg das Redemanuskript später nicht mehr besaß, wurde 
mit Hilfe des Typoskripts E2 in den 1940er Jahren von R. Hoffmann der Vortrag rekonstru
iert, um als Übersetzungsgrundlage für Dika Newlin zur engl. Publikation in Style and Idea 
zu dienen (vgl. 3.1.2.2.). 

4.1.3. Probleme der Harmonie (1927) 
INCIPIT: Die moderne Musi!? hat zwei Probleme i11 den Vorde1grund des Interesses geriickt 
VORTRAG: Berlin, 20. Jänner 1927 (Preußische Akademie der Künste) 
QUELLEN: A Manuskript: T23.03 (Disposition/Notizen; in einem Umschbg, beschriftet in 
Versalien: Notizen zu Probleme der Harmonie; Titel: Disposition I Probleme der Harmonie; lnci
pit: /. a) Zwei Probleme I Tonalität I Dissonanz; Datierungen: 1311. 1927, 11/1. 27 u. Anfang Jän
ner 1927; 38 teilw. pag. S.) • ß 1 'I}'poskript: Tl6.03 (Vortrags-Skriptum; in einem Umschlag, 
beschriftet mit blauem Buntstift: Problem,: der Harmonie I von I Aniolr.l Schiinberg l 20/1. 1927 
u. mit rotem Buntstift: To A1r W'eiss; hs. Vermerke auf S. 1: begonnen 15.1.1927 I vollmdet 
19. !. 1927 I diktint!! u. hochkant NB: die Unterstreichungen sind fiir den Abdmcle 1111d fitr die 
Uebersetz11ng ohne Bedeutung;- die habe ich nur angebmcht, um beim Vortrag die zu betonenden 
Wörter rascher ztt finden. l !ch muss auch noch die Frage der „Absätze" (paragraphs) ldären. Sch; hs. 
Vermerk am Textende: New Ym·k 19. IV 1934 revidiert, mit zahlr. Überarbeitungen u. Neuver
klebungen; 24 pag. S.) • B2 Typoskriptdurchschlag: T69.12 (in einem Umschlag, beschriftet: 
Vortrag I Probleme der Harm I Extm Copy; hs. Vermerk auf S. 1: Unlwrrigiertes Exemplar des 
diletierten v0rtrages. Sehrfehlerhaft!; Vermerk am Textende: revidiert 110n Seite 1 l an I New York 
201/V 33 [recte: 34) 1 Arnold Schoenbe1g I noch immer schlecht genug-, Korr. u. Neuverklebun
gen; 24 pag. S. u. 2 S. Notenbeispiele) 
ANMERIWNG: Der Vortrag wurde 1934 in engl. Übersetzung (durch Adolph Weiss) unter dem 
'fitel Problems of !Jamwny (3.l.l.25.) gedruckt. Das Vortrags-Skriptum ßl diente Weiss als 
Übersetzungsgru ncllage. 

4.1.4. Begrüßung des sprechenden Films (1927) 
INCIPIT: A1rm sollte den sprechenden r"ilm nichtfi1r eine blosse Zwammenleoppelung 
VoRTRAG: Berlin, februar 1927 (als Filmaufnahme) 
QUELLEN: A Manuskript: T21.14 (Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: Man sollte den Sp1: F 
nicht; Datierung mit rotem Buntstift: 1927; 2 S.) • B Manuskript: T21.14 (alternative Erstnie
derschrift[?); ohne Titel; lncipit: Der [sie) ,p1: r"ilm möchte ich nicht ansehen; ohne Datierung) 
• C' Typoskript: T21.15 (Abschrift von A; ohne Titel; Datierung mit schwarzer Tinte: Februar 
1927; Vermerk mit rotem Buntstift: Gesprochen als ichf11r den ersten „sprechendm Film" aufie
nommen 10111Yle) • C2 'T)'poskriptdurchschlag: T0l.13 (Titel mit schwarzer Tinre: Begriif(1111g des 
sprechenden Films; Kategorie mit blauem Buntstift: I<ü 284; Datierung mit schwarzer Tinte: 
frhrwrr 1927; Vermerke mit schwarzer 'T'inre: in 3 I-i1ss1mgen l 3 Bliittrr, 3 Sr,itm u. v0morletzte 
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Fassung I An dem Zeug habe ich viel gearbeitet) • D Typoskript: T0l.13 (Abschrift von B; ohne 
Titel; lncipit: Den sprechenden rrlm möchte ich nicht ansehn; ohne Datierung; Vermerk mit 
schwarzer Tinte: Vorletzte Fassung) • E Typoskript: T0l.13 (Reinschrift; ohne Titel; lncipit: 
Den sprechenden Alm möchte ich nicht ansehen; ohne Datierung; Vermerk mit rotem Buntstift: 
Letzte Fassung; Vermerke mit schwarzer Tinte: gesprochen für den sprechenden Film u. Ich glaube 
das war die endgültige Form, von de,· ich aber bei der Aufnahme noch abgewichen bin; 2 S.) 
ANMERIWNG: Schönbergs Rede wurde mit dem Tri-Ergon-Verfahren aufgezeichnet. Ein ge
naues Datum, Umstände, Weiterverwendung u. Verbleib der von Guido Bagier produzierten 
Aufnahme konnten bisher nicht ermittelt werden. 

4.1.5. Für die 50-jährige Schutzfrist (1927) 
INCIPIT: Ich halte es für amgeschlossen, dttss ein Kiinstlrr anders scht1Jft, als unter der 
VoRTRAG: Berlin, 2. Mai 1927 (Preußische Akademie der Künste?) 
QUELLEN: Manuskript: T23.06 (Notizen; in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem 
Buntstift in Versalien: Notizen zu (fi-eiem) Vortli1g 1 50-jiihr Schutefi·ist u. auf der Rückseite: 
Vortrag 50jiih,· Schutefi·ist; ohne Titel; ohne Datierung; 44 teilw. pag. kleinformatige S.) • 
Manuskript: T39.13 (Notizen/Disposition; Titelvermerk: Notizen zu einem lwrzen Vortmg im 
Aktions-Ausschuss zur Einführung der 50-jiihrigen Schutefi·ist am 2. Mai 1927 in Berlin; lncipit: 
1 Schutzfrist = gesetzlicher Raub; Kategorie mit blauem Buntstift: Verm 239; Datierungen: 
26/IV 1927 u. 27/IV 1927; Vermerk: 3 B/;itter 14 Seitm; 4 pag. S.) 
ANMERKUNG: Vgl. dazu auch die Glossen auf einem „Gutachten der PrcuEischen Akademie 
der Künste I Sektion Dichtkunst" (5.3.2.5.). 

4.1.6. Conviction ou Connaissance (1927) 
INCIPIT: Tonal 011 atonal? La question - de s,woir si l'un 011 l'autre 
VORTRAG: Paris, 15. Dezember 1927 (Ecole Normale de Musique) 
DRUCK unter dem Titel „Tonal ou atonal", in: Le Monde Musical 38 (1927), Nr. 12 (31 De
cembre), S. 427-429. 
DRUCK unrer dem Titel „Conviction ou Connaissance" [übersetzt von Stefan Freund], in: 
Musique 1/4 (15 Janvier 1928), S. 156-164. 
QUELLEN: Typoskript: Tl6.05 (Vortrags-Skriptum[?); ohne 'fitel; lncipit: Tonal 011 atonal: 
la question est, si l'un; mit zahlt-. Korr. f. H.; hs. Vermerk mit rotem Buntstift: M. Freund hat 
versucht meine Uehersetzung zu /wrrigieren! Ichfindc seine Verbesserungen aher 11nbrauchhar; 14 
pag. S.) • Druck: '1"14.34 (Handexemplar des Drucks 1927; Vermerk mir Bleistift: / have no 
Gmnan original of this) 
ANMERKUNG: Übersetzung des Auf~atzes G'esinmmg oder Erkenntnis (3.l.l.16.) von 1925. 

4.1.7. Vortrag zur Einführung in die Glückliche Hand (1928) 
lNCIPIT: Soweit nicht einer weitergehmde Kenntnisse in der Astronomie 
VORTRAG: Breslau, 24. März 1928 (Stadttheater Breslau) 
QUELLEN: Manuskript: T22.22 (Notizen; ohne Titel; lncipir: J. Hat es Sinn, c/a;s ein Autor; 
ohne Datierung) • Manuskript: T22.22 (Notizen; ohne Titel; lncipit: Meine verehrten Damen 
und Herren l !ch befinde mich hier vor Ihnen; ohne Datierung; 2 pag. S.) • Typoskript: T16.04 
(Vortrags-Skriptum[?]; in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntsrift: V<1rtli1g zur 
Eirifitlmmg iu rlie Glückliche Hand I gesprochm in Breslau; ohne Titel; mit zahlr. Korr. u. einer 
eingefügten hs. S.; Datierung auf dem Umschlag: 24. III. I92ß? [a. c. 1927]; 9 pag. S.) 
ANMERKUNG: Schönberg hielt den Vortrag anläßlich der clt. Erstaufführung der C,'liicldirhen 
f/(lnd. 
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4.1.8. [Einführungsvortrag zu „Von heute auf morgen"] (1930) 
INCIPIT: Die wenigsten Menschen machen sich eine Vorstellung davon, wie das in Wirle!ichl,eit 
VoRTRAG: Berliner Rundfunk, 27. Februar 1930 (verlesen von Josef Rufer) 
QUELLEN: Manuskript: Staatsbibliothek zu Berlin, Nachlaß Josef Rufer (Erstniederschrift; 
ohne Titel; ohne Datierung; 4 S.) 
ANMERKUNG: Rufer nennt in einer Aufstellung, die seinem Nachlaß in der Staatsbibliothek 
zu Berlin beiliegt, das Manuskript ein „Konzept einer am 27. 2. 1930 von mir im Berliner 
Rundfunk gesprochenen Einführung zum Text, vor der von Schönberg dirigierten Aufführung 
(Sendung) seiner Oper". 

4.1.9. Neue und veraltete Musik, oder Stil und Gedanke (1930, 1933) 
INCIPIT: Hier stehen vier Begriffe, in einem offenbar gegensätzlichen Verhältnis 
VORTRAG: Prag, 22. Oktober 1930 (Deutscher Literarisch-Künstlerischer Verein) 
VORTRAG: Köln, 10. Februar 1933 (Gesellschaft für Neue Musik) 
VORTRAG: Wien, 15. Februar 1933 (Kulturbund) 
QUELLEN: A Manuskript: T66.04 (Notizen; Titel: Veraltete und neue Musi/, oder Gedanlce und 
Stil; lncipit: 1. Zange j 2. Was ist neue Musi!??; ohne Datierung)• B Typoskript: Tl9.06 (Erstnie
derschrift; Titel: ,, Veraltete und neue Mwil,, oder Stil und Gedanlee"; ohne Datierung; Vermerk 
mit Bleistift: 1. Niederschrift; Vermerk mit rotem Buntstift: one copy to Phil. Lib1:; 13 pag. S. u. 
1 S. mit einer typogr. Einfügung) • C1 Typoskript: T66.03 (Abschrift; in einem Umschlag, be
schriftet: Kopie I iVeuc u. veraltete Musih oder Stil und G-edanlee u. II. Fassung (von welcher durch 
kleine Verbesserungen die lll. Fassung sich unterscheidet; Titel:,, Veraltete und neue Musik, oder Stil 
und Gedanlce "; ohne Datierung; hs. Vermerk: II. Ft1ss11ng (sollte mit der 3. Ft1ss1mg iihereimtim·· 
mend gemacht werden); mit Korr. u. Überklebungen; 22 pag. S.) • C2 Typoskriptdurchschlag: 
T66.03 (Vermerke mit Bleistift: ff. Fassung u. 1mlwrrigiert; mit Korr. u. Überklebungen) • C3 

Typoskriptdurchschlag: T66.04 (Vortrags-Skriptum[?]; in einem Umschlag, beschriftet mit 
schwarzem Buntstift: Neue I Veraltete M11sil, 1 ocler I Stil und Gedan!ee I III Deutsche Fasmng-, 
hs. korr. Titel: ,,Neue und veraltete Musik, oder Stil und Gedanke"; ohne Datierung; Vermerk 
mit grünem Buntstift: 111. rassung-, Vermerk mit schwarzer Tinte: ,msgchessert am 28/Xl. 1932 
1 nt'ualich t1usgdmscrt mn 10. ff. 1933; 22 pag. S.) 
ANMERl{UNG: Teile daraus wurden übersetzt als „First English lectures": About new music 
(4.1.14.1.), Something ahout Bt1ch (4.1.14.2.) u. About rommzticism (4.1.14.3.). Zur Übersetzung 
als New /Vlusic, Outmoded Music, Style and Idea von 1946 siehe 4.1.35., zum Druck in Style 
rmd !dm siehe 3.1.2.3. 

4.1.10. Analyse der Orchestervariationen op. 31 (1931) 
INCIPIT: Es ist nicht meine Ahsicht, die Rechte der Mehrheit zu bestreiten 
VORTRAG: Frankfurt, 22. Miirz 1931 (Süd westdeutscher Rundfunk) 
QUELLEN: A Manuskript: T23.04 (Disposition; in einem Umschlag, beschriftet in Versalien: 
34 1 VrJrtrrtg I Vt1rit1tio11en I ßir Orchester I Fmnfurt [sie]; Titel: Disposition Vortragßir Frmzjirrt 
[sie] iiher I Orchester- \lariationen; lncipit: /. Anspruch auch der nichtpopuldmz Gegemtände; Da
tierung: 28111.) • B Manuskript: T23.04 (Erstniederschrift; in derselben Mappe wie Quelle A; 
Titel: VrJrt1,1g Fmn!?firrt; lncipit: /. Ampruch I h ist nicht meine Sache, über die Rechte der Mehr
heit zu entscheiden.; ohne Datierung; 29 pag. S. u. 1 S. Notenbeispiele) • C 'IJ'JJOskript: T77.02 
(Abschrift von B; Titel: Arnold Schiii1he1g, A11t1(J1Se der Orchestenlflrirttionrn; lncipit: Es ist nicht 
meine Sm-f,e, üher die Rechte der MehdJeit zu elllscheidm.; Vermerk f 1-1.: A. S. im Radio frrmkfirrt 
22. III. J/: 22 pag. S. u. I S. Notenbeispiele) • 0 1 'T)'poskriprdurchschlag: '1"16.06 (ohne Titel; 
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hs. korr. lncipit: Es ist nicht meine Absicht [a. c. Sache, über] die Rechte der Mehrheit zu bestreiten 
[a. c. entscheiden); ohne Datierung; Vermerk mit blauer Tinte: copy; nur S. 1 vh.) • D 2 Typo
skriptdurchschlag: T16.06 (nur S. 1 vh.) • D3 Typoskriptdurchschlag: T16.06 (nur S. 1 vh.) • E' 
Typoskript: T16.06 (Vortrags-Skriptum; in einem Umschlag, beschriftet: Vortrag I Radio 1 ~Frank
furt l 22. lfl. 31 u. in der Handschrift von Gertrud Schönberg: Copyright as Ma1111script!; ohne 
Titel; mit zahlr. Einlagen u. Notenbeispielen; 17 pag. S.) • E2 Typoskriptdurchschlag: T16.06 
(Vermerk mit blauer Tinte: copy; wenige Korr.) • E3 Typoskriptdurchschlag: T77.02 (mit einem 
hs. Einlagezettel; wenige Korr.) • E4 Typoskriptdurchschlag: Standort unbekannt [nachgewie
sen im Auktionskatalog Christie, Manson & Woods, 1964) (vermutl. das Sendemanuskript) • 
F Tonaufnahme: VR 3 (Teilmitschnitt des Vortrags vom 22. März 1931 im Rundfunk; Dauer: 
17'23") 
ANMERIWNG: Teile daraus wurden übersetzt als „First English lectures": The broadcast, the 
artist, anti the majority (4.1.14.4.) u. What is a finale? (4.1.14.5.). 

4.1.11. Analyse der 4 Orchester Lieder op. 22 (1932) 
INCIPIT: Die Orchesterlicde1· Opus 22 habe ich 1915 lwmponiert 
VoRTRAG: Frankfurt, 21. Februar 1932 (Südwestdeutscher Rundfunk) 
QuELLEN: ']yposkriptdurchschlag: Tl7.0l (Durchschlag des Vortrags-Skriptums; in einem 
Umschlag, beschriftet: Anr191se I der 14 Orchester Ueder op 22 lflir den Frankfiirter Sender l 21 
Febmar 1932 I von Rosbaucl vorgelesen I Amolr!Schönberg; Titel mit schwarzer Tinte: Ana91se der 
,. Vier Lieder op 22"; ohne Datierung; hs. Korr. u. Vortragsbezeichnungen; zahlr. hs. Noten
beispielen; 20 pag. S.) 
ANMERKUNG: Wegen Erkrankung Schönbergs wurde der Vorrrag am 21. Februar 1932 von 
Hans Rosbaud verlesen. 

4.1.12. Vortrag über Brahms (1933) 
lNc1r1T: Es wird immer erzählt; Brahms' Umgang mit Menschen 
VoRTRAG: Frankfurt, 12. Februar 1933 (Südwestdeutscher Rundfunk) 
QUELLEN: A Manuskript: T24.16 (Notizen; in einem Umschlag, beschriftet: Notizen wm 1 

Brahms-Vin·tmg-, ohne Titel; lncipit: Wahrhafte Geclanlw1darstell11ng möchte so schreiben, dass; 
ohne Datierung; 17 S. mit Notenbeispielen u. einer Liste von Notenbeispielen) • B1 Typo
skript: Tl7.02 (Vortrags-Skriptum[?]; in einem Umschlag, beschriftet: Vo1·t1·ag über Brahms 1 

für Franlifurt a M l 12. ff. 33, dazu Vermerk mit rotem Buntstift: gänzlich I umgearbeitet- ! in 
Englisrh l 1947 I ASrh; Titel: Vortmg, zu halten in Frrmkfurt r1m Main am 12. ff. 1933; Datierung 
mit schwarzem Buntstift: 1933; hs. Notenbeispiele; zahlr. Überklebungen, Einklebungen u. 
Korr.; 16 pag. S.) • ß2 1yposkriptdurchschlag: Tl7.03 (in einem Umschlag, beschriftet: Vortmg 
iiher Bmhms l.fiir Fmnlefi11't r1 M j 12/ff. 33 I AmoldSchönberg u. Kopie Reserve, dazu Vermerk 
mir rotem Buntstift: Gänzlich 1m1getlrbeitet 1947 j in Englisch lflir Ve1·öjfentlichung; Vermerk f. 
H. oberhalb des Titel: Bmhms' lhemati!?; hs. Notenbeispiele; zahlr. Korr. u. Annot. mit rotem 
Buntstift, teilw. f. H.; 16 pag. S.) • ß 1 Typoskriptdurchschlag: Library of Congress, Molden
hauer Collection (wenige Korr.; hs. Notenbeispiele; 16 pag. S.) 
ANMERKUNG: Zur engl. Übersetzung für S~J,le r111d Idea als Brahms the Progressive vgl. 3.1.2.4. 
Die hier genannte Quelle B2 entspricht der Quelle Ades engl. Aufsatzes. 

4.1.13. Address at a reception in New York (1933) 
INCIPIT: Ladies and Gentlemen.1 1 Atfirst, !et me s~J', that f am chr1rmed 
VoRTR.AG: New York, 11. November 1933 (League ofComposers) 
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QUELLEN: A Manuskript: T20.18 (Erstniederschrift; ohne Titel; Incipit: Ladys [sie] and Gent!e
nien. At ji.rst Let me say that I am channed; Datierung mit magentafarbenem Buntstift: November 
1933; 4 pag. S.) • B1 Typoskript: T17.05 (Vortrags-Skriptum; in einem Umschlag, beschriftet 
mit schwarzem Buntstift: At a I rcception in I Brookline l 1933; ohne Titel; Datierung: fiir New 
York l 11.Xl.1933; wenige hs. Korr.; 2 pag. S.) • B2 Typoskriptdurchschlag: T20.17 (Vermerk 
auf dem Umschlag mit schwarzem Buntstift: Ms 12 I New York; wenige hs. Korr.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.11. (Lectures) wird das Vortrags-Skriptum geführt als Addms 
at a reception in New York. 

4.1.14. First English lectures (1933) 
VORTRAG: New York, 17. November 1933 (New School for Social Research) 
ANMERKUNG: Am 18. November 1933 erschien in der „New York Sun" über Schönbergs ersten 
Vortrag in den USA ein ausführlicher Bericht: .,Schoenberg talks about new music. German 
exile delivers his first lecture here". Aus dem Bericht geht hervor, daß er am Vorabend in der 
New School for Social Research „on a number of subjects" gesprochen hatte, welche „Mr. 
Schoenberg announced as having been originally delivered in Prague, in Vienna, via the radio 
&c." Schönberg selbst hat den Vortrag in einigen Briefen als „From my writing and speaking" 
bzw . .,Aus meinen Schriften und Reden" angekündigt. Diesem Anlaß können einige Skripte 
zugeordnet werden, die im Nachlaß in einer Mappe mit der Aufschrift „First English lectures" 
(vgl. Quelle A von 4.1.14.1.) zusammengefaßt sind. Zu welchem Zeitpunkt und von wem die 
Übersetzungen angefertigt worden sind, ist nicht bekannt. 

4.1.14.l. About new music 
INCIPIT: 71.iis [sie] Jour notions here an: standing evident61 
QUELLEN: A Mappe: T5!.08 (beschriftet, teilw. in Versalien: First Eiiglish lect1m:s I Final ver
sion in 2 extra copies I Manuscript I Prtrt!.y clictatecl to 7ruclc I inclurling her suggestions; Ver
merk: extm copies; mit aufgeklebtem typogr. Inhaltsverzeichnis, teilw. in Versalien: Contents 1 

New Music I Something about Bach I About romanticism I The broadcast? [sie] the artist, 1 and 
the majority 1 (there are also two copies I of this in C,erman) 1 What is a finale? 1 My Publü) • 
B Manuskript: T5!.04 (Erstniederschrift [Beginn der Übersetzung]; Titel: From „New music" 
(ars nuovo) 1 "New music and antiquated music; or style tmd iclea (thougt) [sie]"; ohne Da
tierung)• C1 Typoskript: TS!.05 (Abschrift[?]; Titel: Ahout new music I From a lecture, spolm1 at 
Prague: New anti antiquated Music or Style t111d Ideri; zahlr. hs. Korr.; 4 pag. S.) • C2 Typoskript
durchschlag: TS!.04 (unvollständig; ohne Korr.; 2 S.) • D1 Typoskript: T51.10 (Reinschrift; 
Titel in Versalien; ohne Datierung; zahlr. hs. Korr. u. Betonungszeichen; 4 pag. S.) • D2 Typo
skriptdurchschlag: TS!.06 (ohne Annot.) • D·i Typoskriptdurchschlag: TS!.07 (mit Korr.) 
ANMERKUNG: Teilübersetzung des Vortrages Neue und veraltete Musik oder Stil und Gedanke 
(4.1.9.). 

4.1.14.2. Something about Bach 
INCIPIT: .fohann Sebastian Bach, ahout 1750, UNIS 1uriti11g work 11po11 worh 
QUELLEN: ATyposkript: T5!.05 (Abschrift[?]; hs. Änderung des Titels von Bach in Something 
ahout Bach; lncipit: \'{lhile Johann Sehastirm Bach until about seventeenhundred rmdfifty; ohne 
Datierung; zahlr. hs. Korr.; 3 pag. S.) • B1 'Typoskript: T51.10 (Reinschrift/Abschrift; Titel in 
Versalien; lncipit: Vlhilc .fohann Sebastian H,1eh, 11ntil rthout 1750; ohne Datierung; zahlr. hs. 
Korr.; 3 pag. S.) • B2 T)•poskriprdurchschbg: T51.06 (ohne Annot.) • B5 'f)•poskriprdurch
schlag: 'f51.07 (ohne Annot.) 
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ANMERKUNG: Teilübersetzung des Vortrages Neue und veraltete Musik, oder Stil und Gedanlee 
(4.1.9.). 

4.1.14.3. About romanticism 
INCIPIT: ff 1 am not mistaken - it is very difficult today to be up to date, because 
QUELLEN: ATyposkript: T51.05 (Abschrift[?]; hs. Änderung des Titels von Romantic zu About 
Romanticism; ohne Datierung; zahlr. hs. Korr.; 2 pag. S.) • B1 Typoskript: T51.10 (Reinschrift/ 
Abschrift; Titel in Versalien; ohne Datierung; hs. Korr.; 2 pag. S.) • B2 1yposkriptdurchschlag: 
T51.06 (ohne Annot.) • B3 'lyposkriptdurchschlag: T51.07 (ohne Annot.) 
ANMERKUNG: Teilübersetzung des Vortrages Neue und veraltete Musik, oder Stil und Gedanke 
(4.1.9.). 

4.1.14.4. 1he broadcast, the artist, and the majority 
INCIPIT: lt is not my intention to dispute rights of majority, but 
QuELLEN: A Typoskript: T51.05 (Abschrift[?]; hs. Änderung des Titels von Artist and major
ity zu 7he Broadcast, the artist and the majority; ohne Datierung; Vermerk mit Tinte: f"'rom a 
Radio-discourse, delivered in Francfort: Ana91sis of my „ Variations for orchestra"; zahlr. hs. Korr.; 
3 pag. S.) • B1 Typoskript: T51.10 (Reinschrift/Abschrift; Titel in Versalien; typogr. Vermerk: 
(from a radio discoime delivered in Fran/ifort. Ana91sis ofmy „ Variations for 01d1estm); weiterer 
Titelvermerk mit Tinte: 7he Radio, the artist and the majority; ohne Datierung; hs. Korr.; 3 pag. 
S.) • B' Typoskriptdurchschlag: T51.06 (ohne Annot.) • B-1 lyposkriptdurchschlag: T5l.07 
(ohne Annot.) 
ANMERKUNG: Teilübersetzung des Vortrages A11af:ysc der Orchestervariationen op. 31 (4·.l.10.). 

4.1.14.5. What is a finale? 
lNCIPIT: What is a ''finale"? To explain what a finale wo1dd be, 1 have consulted many hooles 
QUELLEN: A Typoskript: T51.05 (Abschrift[?]; ohne Datierung; zahlr. hs. Korr.; 4 pag. S.) 
• B1 Typoskript: T51.10 (Reinschrift/Abschrift; hs. Vermerk: r1mn the same lecture; spoleen in 
Fmnlifort; ohne Datierung; hs. Korr.; 4 pag. S.) • B2 Typoskriptclurchschlag: T51.06 (ohne 
Annot.) • ß 1 "Jyposkriptdurchschlag: T51.07 (ohne Annot.) 
ANMERKUNG: Teilübersetzung des Vortrages Analyse cler OrchesterVttricltionen up. 31 (4.1.10.). 

4.1.14.6. My Public 
lNCIPIT: Invited, to utter 171)' opinion aho11t my public 
QUELLEN: A 'I}poskript: T51.05 (Abschrift[?]; ohne Datierung; zahlr. hs. Korr.; 7 pag. S.) • 
B1 Typoskript: T5l.10 (Reinschrifr/Abschrifr; ohne Datierung; hs. Korr.; 7 pag. S.) • B2 lypo
skriprdurchschlag: T51.06 (ohne Annot.) • ß 1 T)'poskriprclurchschlag: T51.07 (ohne Annot.) 
ANMERKUNG: Eine etwas abweichende Teilübersetzung des Aufsatzes Mein Publi/mm 
(3.1.1.22.). 

4.1.15. [Einführungsvortrag zu „Pelleas und Melisande"] (1934) 
INCIPIT: Bach fast Sonttte I oder hesscr eine Art Rontlo (Durchführung fehlt) 1 grosse 
VORTRAG: Boston, 4. Jiinner 1934 (Boston Public Library) 
QuELLEN: A Manuskript: T58.04 (Notizen; in einem Umschlag, beschriftet mir blauem Bunt
stift: Schlagworte fiir I einen „fi-eien" Vortrag I in Boston mit I Beihilfe von I Slonimslq; ohne Titel; 
ohne Datierung; 6 reilw. pag. S.) • B Manuskript: LoC (Notizen; ohne Titel; Beschriftung f 
H.: PeLle,1s et Melis,mde I Schoenherg 1 (note.i) l 1934; lncipir: Progranmzusik !folgt Drama 1 7i,xt 
,mfiiehmen I wie hei Lied; 6 reilw. pag. S.) 
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ANMERKUNG: Der Vortrag stand in Verbindung mit der Aufführung des Werkes am 11. Jänner 
1934 durch das Boston Symphony Orchestra unter Serge Koussevitzky. Im „Musical Courier" 
vom 13. Jänner 1934 wird über den Vortrag berichtet: ,,His remarks were partly in English, 
partly in German and largely in eloquent shrugs of the shoulders - the whole assisted by the 
translating and explaining ofNicolas Slonimsky". 

4.1.16. Method of composing with 12 tones which are only related with one another (1934) 
INCIPIT: ff 1 will speak here about the emancipation of the dissonance 
VORTRAG: Chicago, 10. Februar 1934 (University ofChicago) 
VORTRAG: Princeton, 6. März 1934 (University of Princeton) 
QUELLEN: A Manuskript: T25.01 (Disposition/Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschrif
tet mit schwarzem Buntstift: Vortmg I über I Komposition mit l 12 Tönen I Januar 1934 1 für 
Princeton; Titel: 12-T.K lfiir Princeton; teilw. engl.; Incipit: /. A) Einleitung: a) Das letzte Sta
dium derfimdamental und tonal bezogenen Harmonie; Datierungen: a,ifangs.fanuar 1934, 511. 34, 
6/1. 34, 7.1. 34, 8. !. 34; Vermerk am Textende: hier abgebrochen am 14. l., da es sicher wm; dass 
ich nicht reisen Jean [sie] 1 Schoenberg; 47 pag. S.) • B Manuskript: T25.01 (Schönbergs engl. 
Übersetzung der S. 11, 23-37; ohne Titel; Incipit: at ßrst the ejfect of the key; ohne Datierung; 14 
pag. S.) • C Manuskript: T18.01 (Erstniederschrift, in der Handschrift von Gertrud Schönberg; 
ohne Datierung; hs. Vermerk: von mir Englisch diktiert, von 7i·ude aujgesch1ieben; wenige hs. 
Korr.; 20 pag. S.) • D1 Typoskript: TJS.02 (Titel in Versalien, ohne Datierung; hs. Vermerk mit 
schwarzem Buntstift: ältere Fassung; zahlr. hs. Korr.; 24 pag. S.) • D2 Typoskriptdurchschlag: 
T18.02 (zahlr. hs. Korr.) • D1 Typoskriptdurchschlag: T18.02 (wenige hs. Korr. u. Korr. f. H.) • 
E Notenbeispiele: T47.l5 (Titel auf dem Umschlag, in Versalien: Musical Examples to my method 
of composing with twefve tones which are 01191 rclated one with another l hy I Arnold Schoenherg; 23 
numerierte Notenbeispiele)• F1 Typoskript: TIS.03 (Vortrags-Skriptum[?]; in einem Umschlag, 
typogr. beschriftet in Versalien: Method of composing with 12 tones which are related only with one 
another; Vermerk mit Bleistift: Letzte Fassung, 1935 [sie); zahlr. Korr. u. Vortragsbezeichnungen; 
mit eingelegten Notenbeispielen; 23 pag. S.) • F21)1poskriptdurchschlag: Tl8.03 (Vermerk mit 
Bleistift: älteste Fassung-, hs. Korr.) • P Typoskriptdurchschlag: TIS.03 (in einem Umschlag, 
beschriftet: A!tl' 1 Ll'cture Copie I von I Methotl of Comp I with 12 tones I Princdon; hs. Korr.) 
ANMERKUNG: Der ursprünglich vorgesehene erste 'Iermin am 15. Jänner 1934 in Princeton 
wurde wegen Erkrankung Schönbergs auf den 6. März verschoben. Zur Umarbeitung des 
Textes 1941/46 zum Vortrag Composition with 12 Tones vgl. 4.1.31., zu dessen Drucklegung in 
Style and !dea vgl. 3.1.2.5. 

4.1.17. [Dankesrede im Ares Club Chicago] (1934) 
INCIPIT: Lrzdies and Gentlemen, allow me at jirst that I do express my thanks to M,: Stock 
VORTRAG: Chicago, 11. Februar 1934 (Konzertempfang Ans Club) 
QUELLEN: Manuskript: T20.16 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit schwar
zem Buntstift: Ms 11 I rulr. 1 Chicago; ohne Titel; ohne Datierung; 4 S., davon 2 auf Briefpapier 
des „Auditorium Hotel" in Chicago) 

4.1.18. Education for Contemporary Music (1934) 
INCi PIT: Ladies and Gentlemen: I want atjirst to say thmt!?s to the president and the hoard of 
VORTRAG: Los Angeles, 15. Dezember 1934 (UCLA, California Wesrern School Music Con
ference) 
QUELLEN: A Manuskript: T20.21 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit 
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schwarzem Buntstift: Ms 16 I Some objective reasoll; ohne Titel; Incipit: Ladies and Gentlemen, I 
first want to say thanks to the board; ohne Datierung; 8 pag. S.) • B1 Typoskript: T!9.01 (Abschrift; 
in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift: Some Objective Reasons Require to Edu
cate Rising Generations for Contemporary Music; ohne Titel; ohne Datierung; wenige hs. Korr.; 7 
pag. S.) • B2 Typoskriptdurchschlag: Tl9.09 (Vermerk mit rotem Buntstift: extra copy) 
ANMERKUNG: Quelle B2 liegt in einem Umschlag, die laut Aufschrift 6 short lectures enthält, 
darunter Typoskriptdurchschläge von: Rundfunk-Interview mit Max van Lewen Swarthout 
(5.l.5.13.), What have people to expect fi·om music? (4.1.21.), At a reception: Driven into the 
Paradise (6.2.3.), jewish Situation (6.2.2.), When we young Austrian-Jewish Artists (6.2.5.) u. 
Success and Value (4.1.20.). Auf dieser Mappe wird der Vortrag als Education Jor Contemp Music 
geführt, im Verzeichnis 0.11. (Lectum) als Some objective 1-easo11s requin: ... 1 probably spoken 
on a meeting of teachers. 

4.1.19. [Einführungsvortrag zum 1. Streichquartett, op. 7) (1935) 
lNCIPIT: 7his work is written in a time, when eve,y composer strove for extended Jonns 
VoRTRAG: Los Angeles, Juli 1935 (USC, Lecture Musicale) 
QUELLEN: Typoskript: T70.04 (Notizen; Beschriftung eines umschließenden Papierbogens: 
Cim lfar a lecttm: 1 on my 1. St:1: Qu. op. 7 I given in I USC 1 (1935??); ohne Titel; ohne Datie
rung; 2 pag. S.) • Typoskript: T70.04 (Verzeichnis der Notenbeispiele; Titel in Versalien: List 
of Examples fi·om Streichquartett opus 7 by Arnold Schoenberg; ohne Datierung) • Typoskript: 
'J.70.04 (formale Gliederung von op. 7; ohne Titel; Incipir: 1. A) First Movement 1 /. group of 
principlc themes; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Der Vortrag wurde unterstützt vom Abas Quarret, das Auszüge spielte u. ab
schließend das ganze Werk vortrug. 

4.1.20, Success and Value (1935) 
INCIPIT: lt can not be doubterl, that eve1J' man, how humble his claims may be 
VORTRAG: Los Angeles, 5. September 1935 (Radio USC) 
QuELLEN: A Manuskript: T25.02 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit 
schwarzem Buntstift: Success rmd Vafue; Datierung: 4. September 1935; Vermerk mit rotem 
Buntstift: manwcript; 9 pag. S.) • B1 Typoskript: TIS.08 (Vortrags-Skriptum; in einem Um
schlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift: Success and Value I Broadcast I fi'om I US. C u. 
mit grünem Buntstift: 1935; ohne Datierung; zahlr. Vortragszeichen u. hs. Korr.; Vermerk mit 
Tinte: 6p11ges; 6 pag. S.) • B2 Typoskriptdurchschlag: 'fl9.09 (ohne Annot.) 
ANMERKUNGEN: Im Verzeichnis 0.11. (Lectures) mit dem Vermerk: Where, Whcn ??? prohab(y 
over USC Broadcast 1935 or 6~ In einem Taschenkalender von 1935 findet sich am 5. September 
der Eintrag: 3h Radio Spffch, der wahrscheinlich vorliegenden Vortrag betrifft. Quelle ß' liegt 
in einer Mappe, die laut Aufochrift 6 short lecturt's enthält, darunter Typoskriptdurchschläge 
von: Rundfimk-fnterview mit Ma."< van Lewen Swarthout (5.1.5.13.), What have peopfe to expect 

_fi-om 1m1sic? ( 4.1.21.), At a reception: Driven into the Pamdise (6.2.3.), Education for Contempomry 
Music (4.1.18.),Jewish Sit11ation (6.2.2.) LL When we yo1mg Austrirm-Jewish Artists (6.2.4), 

4.1.21. What have people to expect from music? (1935) 
INCIPIT: When you go to lunch in a restaumnt 
VoRTRAG: Los Angeles, 6. November 1935 (Rundfunk KHJ) 
QUELLEN: A Manuskript: T20.20 (Notizen/Disposition; ohne 'fitel; lncipit: Music; at ßrst· a 
!011e91 grnne, h([sed on the possibility to produce tones; ohne Datierung; 2 S.) • B Manuskript: 
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T20.20 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift: What 
have people ... ; ohne Datierung; 4 pag. S.) • C1 Typoskript: Tl8.07 (Vortrags-Skriptum; in 
einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift: Broadcast ji-0111 USC J What have People 
to expect J.ji-om Music J over KHJ, u. datiert: IX/7, 1935; Datierung mit roter Tinte: November 
7, 1935 over KHJ; Titel in Versalien; mit Betonungszeichen; 5 pag. S.) • C2 Typoskriptdurch
schlag: Tl9.09 (Datierung mit rotem Buntstift: Nov. 1934 [sie] over KHJ; Vermerk mit rotem 
Buntstift: extra copy) 
ANMERKUNG: In einem Taschenkalender von 1935 findet sich am 6. November der Eintrag: 
12.45 KH/ J What do people I expect from music. Quelle C 2 liegt in einer Mappe, die laut Auf
schrift 6 short fectures enthält, darunter Typoskriptdurchschläge von: R1111df11nk-Interview mit 
Max van Lewen Swarthout (5.1.5.13.), At a reception: D1·iven into the Pamdise (6.2.3.), Educa
tion for Contemporary Music (4.1.18.),jewish Situation (6.2.2.), When we young Austrian-jewish 
Artists (6.2.5.) u. Sttccess and Value (4.1.20.). 

4.1.22. George Gershwin Tribute (1937) 
lNCIPIT: George Gershwin was one of this mre feind of musicians 
VORTRAG: Los Angeles, 12. Juli 1937 (Rundfunk KHJ: George Gershwin Tribute) 
QUELLEN: A Manuskript: T23.07 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung mit grünem Bunt
stift: 1937; Nummer mit grünem Buntstift: 37) • ß 1 'Typoskript: 19.02 (Vortrags-Skriptum; 
in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift: Gershwin I to his I cleath; ohne Ti
tel; ohne Datierung; wenige hs. Korr.) • B2 'lyposkriptdurchschlag: T54.03 (ohne Annot.) • 
C Typoskript: T54.03 (dr. Übersetzung; Titel in Versalien: Gralmclc (1937); Incipir: George 
Gershwin war einer der seltenen A1usileerfi'ir die M11sile; Datierung: Copyright 1937) • D Tonauf
nahme: VR 5 (Datierung: 12. Juli 1937; Dauer: 0'58") 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.11. (Lectures) geführt als 22) At 6ershwins Funeral, Der Beitrag 
wurde einen Tag zuvor aufgezeichnet (Hollywood Bowl) und gemeinsam mit weiteren Wort
meldungen (u, a, von Otto Klemperer u. Rabbi Edgar E Magnin) im Rahmen eines „Radio 
Tribute" gesendet. 

4.1.23, How one becomes lonely (1937) 
INCi PIT: In the last of this series of three concerts in which through thc generosity 
VORTRAG: Denver, 11. Okrober 1937 (Colorado Consistory Auditorium: Schoenberg-Festi
val) 
QUELLEN: N 'lyposkripr: Tl9.03 (Korrekturexemplar; in einem Umschlag, beschriftet in Ver
salien: How one becomes lone91 1 (A lecture); ohne Titel; ohne Datierung; 18 pag, S.) • A2 Typo
skriptdurchschlag: T55.13 (zahlr. Korr., teilw. f H.) • A'Typoskriptdurchschlag: T55.13 (zahlt-. 
Korr., größtenteils f. H.; nur S, 5 bis 18 vh,) • B Typoskriptdurchschlag: T55.13 (Verzeichnis 
der Musikbeispiele inkl. Dauern; ohne Titel, ohne Datierung) • C' ·1yposkript: T55J3 (Vor
trags-Skriptum; in einem Umschlag, typogr. beschriftet in Versalien: How one becomes lone/11 
1 Arnold Schoenberg; ohne Titel; ohne Datierung; 23 pag. S.) • C2 1yposkriptdurchschlag: 
'f55.13 (zahlr. Korr. u. An not. u. Neufassung des Beginns in der Handschrift D. Newlins) • D 
Typoskript: T55.13 (Abschrift von C2; Titel in Versalien; Incipit: My Ver/daerte Nacht; written 
htjore the beginning; ohne Datierung; 14 pag, S.) 
ANMERKUNG: Der '!ext war zeitweise zur Publikation in den Program Notes vorgesehen, sodaß 
die Ergänzungen u, Notizen Dika Newlins in Cu. deren Abschrift in D auf die späten 1940er 
Jahre zu datieren sind. 
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4.1.24. [Vortrag bei einer Orgel-convention an der UCLA) (1938?) 
lNCIPIT: What is good music I a student 1 (anahisis dass and composition 
VORTRAG: Los Angeles, 1938 [?) (UCLA) 
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QUELLEN: Manuskript: T19.07 (Notizen; in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem 
Buntstift in Versalien: Notes to a free l lecture in UC'LA lfor a convention of organists l 1938? 1 
Lectures 27; ohne Titel; ohne Datierung; 7 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.11. (Lectures) geführt als Notes to a "ji-ee" lecture in UCLA 
(Convention ofOrganists) on What is good music. Datum, Anlaß u. Ort des Vortrages konnten 
bisher nicht ermittelt werden. 

4.1.25. [Address to the Academy of Motion Picture Artsand Sciences) (1938) 
lNCIPIT: lt seems to me one of the most estimable traits 
VORTRAG: Los Angeles, 10. März 1938 (Biltmore Bowl) 
QUELLEN: A Manuskript: LoC (Notizen; ohne Titel; Incipit: Ladies and Gentleman, Justitia, 
the Goddess of justice was blind.; ohne Datierung) • B Manuskript: LoC (Reinschrift; ohne 
Titel; ohne Datierung; mit einer Nachschrift f. H.; 2 S.) • C Typoskriptdurchschlag: LoC 
(Vortrags-Skriptum; ohne Titel; ohne Datierung; Markierungen u. Streichungen mit rotem 
Buntstift; Adressierung an Mr. Donald Gledhill; 2 S.) 
ANMERKUNG: Laudatio anläßlich der Oscar-Verleihung 1938 an Charles Previn (u. Leopold 
Stokowski) für die Musik zu „One Hund red Men ancl a Girl". Auf Grund einer Erkrankung 
sandte Schönberg das Originahyposkript an Donald Gledhill, damit es in seiner Abwesenheit 
verlesen werden konnte. 

4.1.26. The Technique of the Opera Composer (1939) 
lNCIPIT: Ihe term music drarna was i11troduced by R. \¼gner to distinguish his worlis 
VoRTRAG: Los Angeles, 6. Dezember 1939 (Central Public Library) 
QUELLEN: Manuskript: T24.06 (Notizen; in einem Umschlag, beschriftet: The Tcclmique [sie] 
1 of the I Opera Composer I Lecture given in I the Los Angeles I Puhlic Lilm11y I Decemher 6, 1939; 
ohne Titel; ohne Datierung; 20 S.) 

4.1.27. How can a Music Student Earn a Living? (1939) 
INCIPIT: lt is wonderful that American st11dents - to my lmowledge more than in other 
VORTRAG: Kansas City, 28. Dezember 1939 (MTNA-KongreE) 
ERSTDRUCK in: Proceedings of the Music Teachers National Association 34 (1940), S. 251-
255. 
QUELLEN: A Manuskript: T24.17 (Notizen; in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem 
Buntstift: Notesand ideas to I How can a Mwic Student ... ? 1 and 1 ~Eartraining through Comp; 
ohne Titel; Incipit: Onc ofthe most admirable costums [sie) in Americ,1; ohne Datierung; gern. 
mir Notizen zu Eartraining through Composing (4.1.28.); 16 [von 30] teilw. pag. S.) • B 'l)'PO
skript: T55.ll (Erstniederschrift[?]; Titel in Versalien; ohne Datierung; Vermerk f. H.: Cof!Y; 
zahlr. hs. Korr.; 7 pag. S.) • C Typoskriptdnrchschlag: T55.ll (Abschrift[?]; Tirel in Versalien; 
ohne Datierung; Vermerke f. H.: Jj,pe u. Copy-rewritten; zahlr. Korr. u. Annot. f. H.; 7 pag. 
S.) • D T)'poskript: T55.ll (Abschrift; Titel in Versalien; ohne Datierung; ohne Annot.; 5 pag. 
S.) • E ·1)'poskripr: T55.ll (Abschrift; Titel in Versalien; lncipit: lt is wondojid that so mrmy 
American students; ohne Datierung; Vermerk mit Bleistift f. H.: Date?; 6 pag. S.) • F' Typo
skript: Tl9.05 (Vortrags-Skriptum; in einem Umschlag, beschriftet in Versalien: /-/0111 ran a 
mwic sturlmt l'tlrr1 a /ii,ing I Dermzhl'I' 28 l 1939; Titel in Versalien; Anrede mit schwarzer Tinte: 
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Ladies and Gentlemen; wenige hs. Kore.; 9 pag. S.) • F2 Typoskriptdurchschlag: T19.05 (zahlr. 
Korr. in der Handschrift von D. Newlin) • G Tonaufnahme: VR 7 (1. Version; Datierung: 
28. Dezember 1939; Dauer: 15'42") • H Tonaufnahme: VR 8 (2. Version, unvollständig; un
datiert; Dauer: 10'03") • I Handexemplar des Drucks: Tl4.67 (in einer Mappe, beschriftet in 
Versalien: How can a mttsic student eam a living-, ohne Annot.) 
ANMERKUNG: Der Text war zeitweise zur erneuten Publikation in den Program Notes vorge
sehen, sodaß die Ergänzungen u. Notizen Dika Newlins in F auf die späten 1940er Jahre zu 
datieren sind. 

4.1.28. Eartraining through Composing (1939) 
INCIPIT: Suppose someone paid a visit to the ancient buildings of Rome or the 
VORTRAG: Kansas City, 30. Dezember 1939 (MTNA-Kongreß) 
ERSTDRUCK in: Proceedings of the Music Teachers National Association 34 (1940), S. 56-
63. 
QUELLEN: A Manuskript: T24.17 (Notizen; in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem 
Bun tstifr: Notes and ideas to I How can a Music Student ... ? 1 a11d I Eartraining through Comp; 
lncipit: look at buildings j loole at paintings; ohne Datierung; gem. mit Notizen zu How can 
a Music Student Eam a Living (4.1.27.); 14 [von 30} teilw. pag. S.) • B' Typoskript: T50.17 
(Reinschrift[?]; Titel in Versalien; lncipit: Suppose a person visits the ancient buildings in Rome; 
ohne Datierung; hs. Korr. u. Korr. f. H.; 12 pag. S.) • B2 Typoskriptdurchschl::tg: T50.l 7 (zahlr. 
Korr. f: H.) • C 1yposkript: Tl9.04- (Vortrags-Skriptum in groEen Lettern u. mit hs. einge
fügter Anrede: Ladies and Gentlemen:; 'fitel in Versalien; lncipit: Suppose a pcrson wen: to visit 
the ancient buildings in Rome; ohne Datierung; 13 pag. S.) • D Druck: Tl 4.68 (Handexemplar 
des Erstdrucks; in einer Mappe, beschriftet in Versalien: Etmraing [sie] 1 through I C'omposi11g; 
ohne Annot.) 
ANMERKUNG: Zu weiteren Nachdrucken u. zur Veröffentlichung in Style and ldea vgl. 3.1.2.7. 

4.1.29. About My Music (1940) 
lNCIPIT: Ladies anti Gentlemen: I do not lmow whether I should hclieve it; b11t I 11H1s told, I 
VORTRAG: Los Angeles, 8. Juni 1940 (UCLA, Alumni Association, Seminar) 
QUELLEN: Typoskript: T19.08 (Vortrags-Skriptum; in einem Umschlag, beschriftet mit 
schwarzem Buntstift: Lecture 1 „Seminar I Jor Home C'tnning I UCLA I Alumni I V//8, 1940; 
ohne 'fitel; ohne Datierung; 4 pag. S.) • Manuskript: Tl9.08 (Lisre der Musikbeispiele; ohne 
Titel; lncipir: Gurrl'lierler I nun sag ich dir 14 ½; ohne Datierung)• Manuskript: Tl9.08 (Liste 
der Musikbeispiele; ohne Titel; lncipit: / Gmrclieckr 1 7527 A; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.11. (Lectures) geführt als 28 UCLA, Alumni Association 
Vl/8/1940 1 Ahout My Mwic. 

4.1.30. Melody and Theme (1940) 
INCIPIT: In his prepamtory swdies the student hr,s 10orleed with voices 
VORTRAG: New York, 23. November 1940 (Schirmer Hall, bei der American Musicological 
Society) 
VORTRAG: East Lansing, 25. November 1940 (Michigan Stare College) 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: Tbk 1 (Titel in Versalien: Melody am/ Jhenu:: Melodious rmd 
Unmelodious; Vermerk mit schwarzer Tinte: A chapterfimn rrmdamentals of 1\111sical Composi
tion 1 {~y Arnold Schoenherg; Datierung am ·rextende mit blauem Buntstift: Copyright l~J' Arnold 
Srhomhng I Los Angeles 1940; zu einer Mappe gebunden; 14 S.) • Notenbeispiele: 'fbk 1 
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ANMERKUNG: Der Vortrag war zunächst als Kapitel für das entstehende Lehrbuch Funda
mentals of Musical Composition (2.2.1.) vorgesehen. Er sollte später auch in die Program Notes 
aufgenommen werden. 

4.1.31. Composition with Twelve Tones (1941/46) 
INCIPIT: 1o understand the very nature ofc1-eation one 11111st acknowledge 
VORTRAG: Los Angeles, 26. März 1941 (UCLA, Annual Research Lecrure) 
VORTRAG: Chicago, 2. Mai 1946 (University ofChicago) 
QUELLEN: A1 Typoskript: T61.03 (Abschrift[?]; ohne Titel; ohne Datierung; hs. Korr. u. Über
klebungen; mit diversen Einlagezetteln, hs. Notenbeispielen aufEinlagezetteln u. einer zweisei
tigen Aufstellung der Notenbeispiele u. Tonbeispiele; 21 pag. S.) • A2 Typoskriptdurchschlag: 
T61.05 (zahlr. Korr. f. H.; nur die S. 1, 2, 9, 13, 15, 18, 19 u. 4 S. typogr. Korrekturanweisungen 
vh.) • A+ Notenbeispiele: T61.05 (Dias) • B Typoskriptdurchschlag: T61.05 (Abschrift/Kor
rekturexemplar; ohne Titel; ohne Datierung; zahlr. Korr. f. H.; Einklebungen; Vermerk f. H.: 
3 bond I Monday; 21 pag. S.) • C1 Typoskript: T61.03 (Korrekturexemplar; Titel mit schwarzer 
Tinte hinzugefügt: 7he Composition with 1ivelve Tones; ohne Datierung; zahlr. hs. Korr. u. 
wenige Korr. in der Handschrift von D. Newlin; 23 pag. S. u. 2 S. mit Einfügungen) • C2 

Typoskriptdurchschlag: ASC, Gerald Strang Collection (zahlr. Korr. in den Handschriften 
von G. Strang, L. Stein u. D. Newlin; 23 pag. S. u. 2 S. mit typogr. Einfügungen) • 0 1 Typo
skript: T61.03 (Abschrift von C; ohne Titel; ohne Datierung; wenige Korr.; 24 pag. S.) • 0 2 

Typoskriptdurchschlag: Staatsbibliothek zu Berlin, Nachlaß Josef Rufer (nachträglich typogr. 
hinzugefügter Titel: Composition with twelve Tones I by Amold Schoenberg I To M1: josefR11fer; 
ohne Korr.) • E1 Th)Oskripr: T61.02 (Vortrags-Skriptum; in einem Umschlag, beschriftet mit 
schwarzem Buntstift: Composition with twelve Tones I ArnoldSchocnbog l 1941 1 UCLA I Mrm·h 
26; Titelvermerk mit schwarzer Tinte: 7he title of my lecture is: 1 Composition with twelve tones; 
Datierung mit schwarzer Tinte: March 26, 1941; zahlr. Korr. in der Handschrift von 0. New
lin; Vermerk am Textende f. H.: Revised I Sumlay, May 4 - Wednesday, Mt1y 7 I 7t1esday, May 
13; 25 pag. S.) • E2 Typoskriptdurchschlag: T61.05 (ohne Titel; Vermerk f. H.: UCLA 1941 
Mflrch 26 I with music,d exrtmplrs; mit Annot.; 25 pag. S.) • E-1 "fyposkriptdurchschlag: T6l.05 
(Titel mit schwarzem Buntstift: Composhio11 with twelve Tones I by Arnold Schoenberg; Datie
rnngsvermerk mit schwarzer Tinte: Copyright 1941 1 hy Arnold Schoenberg, Los Angeles, (,'alff; 
großflächige Streichungen mir Bleistift, spiiter revidiert mit rotem Buntstift, dazu Vermerk: 
the CIIIJ in this copy have heen nuule far one single pmtose, when f was restrictcd to an houi· lecture. 
Please disregard all thc rnts; Blattrückseiten mit hs. Notenbeispielen beklebt (vgl. A'); 25 pag. 
S.) • E/4 Typoskriprdurchschlag: T6l.05 (in einer Mappe, beschriftet: Composition I with 1 

twel11c limes I hy I Arnold Schoenherg I UCLA l 19411 March 26, u. mit roter Tinte: without mu
sical examp!es; ohne Titel; Vermerk f. H.: 1\1arch 26 UCLA 1941 1 110 musical cxamplcs; Striche 
u. Anmerkungen f. H.; 25 pag. S.) • F Typoskript: T61.04 (Vortrags-Skriptum für Chicago; 
in Grofsdruck; Titel: Compositio11 with 1ivelve Tones I I~, 1 Arnold Schoenhe1;r;, ohne Datierung; 
hs. Korr. u. Einfügungen; Blattrückseiten mit hs. Notenbeispielen beklebt (vgl. A'); 43 pag. 
S.) • G Umschlag: '1'61.01 (beschriftet mit verschiedenen Stiften, reilw. in Versalien: extm copies 
1 Meth of'Comp w. 112 Jimes I se11m,I douhlettes I o!destfimn) 
ANMERKUNG: Überarbeirnng bzw. Neuformulierung des Vortrages von 1934 (4.L\6.); in 
Chicago mir Kürzungen vorgetragen; die Quelle E1 enthiilr Überarbeitungen, die für die Pu
blikation in Style m1d fdea vorgenommen wurden (siehe 3.1.2.5.). 
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4.l.3la. [Zu: Composition with Twelve Tones] (1946) 
lNCIPIT: In the cotme of the last about ten years some of the strictness 
QUELLEN: Typoskript: T61.05 (ohne Titel; ohne Datierung; oberhalb des Textes mit rotem 
Farbband getippte Hoteladresse: Hotel Shoreland [ ... ] Chicago, Ill.) • Typoskriptdurchschlag: 
T61.05 
ANMERI<UNG: Dieser kurze Text erscheint thematisch als Nachbemerkung zum Vortrag Com
position with Twelve Tones (4.1.31.), obwohl er nicht Bestandteil des Redemanuskripts war. 
Er entstand vermutl. kurz nach dem Vortrag in Chicago u. wurde in Style and Idea nicht 
übernommen. 

4.1.32. Composers in Wartime (1943) 
lNCIPIT: Yes, which is the infiuence of the war on composition? 1 Perhaps at first: 1 Is there an 
VORTRAG: Los Angeles, 12. Juli 1943 (Fellowship Dinner der MTNA, Roosevelt Hotel) 
QUELLEN: Manuskript: T67.03 (Notizen; ohne Titel; ohne Datierung; 16 kleinformatige S.) 
ANMERKUNG: Unter der Überschrift „Music Teachers Convene" wurde am 14. Juli 1943 in der 
Los Angeles Times berichtet: ,,Arnold Schoenberg gave rhe address of the evening on ,Com
posers in Wartime'." Die Zuordnung der Notizen zu diesem Anlaß wurde aus inhaltlichen 
Gründen vorgenommen. 

4.1.33. Some problems for the educator (1943) 
INCIPIT: \.\1/e lmow that when this war will be over that nation will be confi'onted 
VoRTRAG: Los Angeles, 21. Oktober 1943 (Annual Conference of California School Super
visors) 
QUELLEN: A Manuskript: T72.13 (Notizen; ohne Titel; lncipit: Innungen I Geselle joumqman; 
ohne Datierung; 5 S.) • B Manuskript: T72.13 (Notizen/Disposition; ohne Titel; Jncipit: I 
E-aencling teaching in highschool Jor at least one year; ohne Datierung; 7 S.) • C' Typoskript
durchschlag: T72.13 (Abschrift; ohne Titel; lncipit: We know: ruhen this war will be ove1; the 
nation will be confi'o11ted; ohne Datierung; Vermerk mit schwarzer Tinte: with Corrr:ctions by 
Warrm Lang91; zahlr. hs. Korr. u. Korr. f. H.; 15 pag. S.) • C2 Typoskriptdurchschlag: T72.13 
(Vermerk mit grünem Buntstift: first dmft with correctio11s; zahlr. Kon·. f. I-1.) • D Typoskript: 
T72.13 (Vortrags-Skriptum; Titel mit schwarzer Tinte in Versalien: Some problems Jor the edtt
cator; ohne Datierung; 15 pag. S.) 
ANMERIWNG: Der Vortrag war zeitweise zur Publikation in den Pmgmm Notes vorgesehen. 

4.1.34. Heart and Brain in Music (1946) 
INCIPIT: Balzac in his philosophical sto1y "Scmphita" clescribes one of his characters as follows 
VORTRAG: Chicago, 7. Mai 1946 (University of Chicago) 
QuEl.LEN: A Manuskript: T26.03 (Notizen; ohne 'fitel; lncipit: Wi(fried was a man ofthirty 
six )'e,ll's of age; ohne Datierung; gem. mit Seraphita (1.3.2.6.); 2 S.) • B Manuskript: T72.10 
(Notizen; ohne Titel; lncipit: composcd 2'"1 ,md 4r1, mo11ement of Flminor in l½ days earh; ohne 
Datierung; gern. mit Notizen 7.ll Criteria for the Eval11ation ofMwic(/4.1.36.); 17 kleinformatige 
S.) • C' Manuskript: T72.10 (Erstniederschrift; Titel: '.lhe Share of the Heart and that of the 
Bmin in A111sic; lncipit: Balzac, in his Philosophical StoJ]'i Datierung: .fanuary 18, 1946; hs. Korr. 
u. Korr. f. 1-1.; hs. Notenbeispiele im Fliel~text; typogr. Vermerk am 'Textende: 'Jhere sho11fd he 
left 1·oom to insert the exampfes I Additions to he made: ahout the s11bconscious contributions of the 
hmin in seemingf,v emotional compositions mul vice 1.1ersa; 17 pag. S.; S. 9 u. 14 mit Durchschrift) 
• C2 Manuskriptdurchschrifr: T72. l0 (mit rypogr. Neufassung der ersten 4 S. von C'; typogr. 
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Titel in Versalien: 1he Share of the Heart and that of the Brain in Music, mit dem Zusatz: Or 
perhaps simpry: Heart a11d Brain I pages 1-4; Datierung mit schwarzer Tinte: Copyright 1946 by 
Arnold Schoenberg-, zahlr. Korr. f. H.; 14 pag. S.) • D Manuskript: T72.10 (Notizen/Ergänzun
gen zu C; ohne Titel; lncipit: To luep within boundaries andin bala11ce; ohne Datierung; gern. 
mit Notizen zu Criteria for the .Evaluation of Music (4.1.36.); 4 S.) • E Manuskript: T55.05 
(Notizen/Ergänzungen zu C; ohne Titel; Incipit: a poct in former 1 1h11s, all my fi-iends were; 
ohne Datierung; 2 S.) • F' Typoskriptdurchschlag: T72.10 (Durchschlag der neuen ersten S. 
von C2; ohne Datierung) • P Typoskriptdurchschlag: T72.I0 (Korr. u. An not. f. H.) • G Ma
nuskript: T55.05 (Beginn einer Abschrift in kalligraphischer Schreibschrift f. H.; ohne Datie
rung) • H1 Typoskript: T55.05 (Reinschrift; Titel in Versalien; Datierung mit schwarzer Tinte: 
Copy1·ight 1946 I by Arnold Schoenberg; Los A11geles, 24, Calij;" wenige hs. Korr.; Datierung: first 
draft: Jan. 18, 1946 I mvritten April 22, 1946 I copyright by Arnold Schoenberg I April, 1946 I 
Los Angeles, Califomia.; 13 pag. S.) • H 2 Typoskriptdurchschlag: T55.05 (wenige hs. Korr.) • 
I Typoskript: T55.06 (Vortrags-Skriptum in Großdruck; Datierung: first dmftjan. 18, 1946 I 
rewritten April 22, 1946 I copyright {~y Arnold Schoenberg I April, 1946 I Los Angeles, Califomia; 
mit hs. Vortragszeichen, Korr. u. Annot.; 22 pag. S.) • .J1 Typoskript: T55.05 (Verzeichnis der 
Notenbeispiele zur Quelle I; Titel in Versalien: Heai·t anti Brain I Examples; ohne Datierung; 
mit hs. Annot. u. Streichungen) • J2 Typoskriptdurchschlag: T55.05 (hs. Datierung: May 7) 
• J-1 Typoskriptdurchschlag: T55.05 • K Notenbeispiele: T55.08 (Reinschrift; als E< 6 u. fa 7 
beschriftet; ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERKUNG: Zur Publikation des Vortrages in Style and !dea vgl. 3.1.2.8. 

4.1.35. New Music, Outmoded Music, Style and Idea (1946) 
lNCIPIT: 1hefirst three of these Jour concepts have bcen wide61 usecl in the last twenty-fi've 
VORTRAG: Chicago, 16. Mai 1946 (University of Chicago) 
QUELLEN: A Manuskript: T66.06 (unvollständige Erstniederschrift der Übersetzung; in 
einem Umschlag, beschriftet: Manuscripts of a number of pttges ofmy 61glish trrmslation, which 
l partly dict11ted to Leonard Stein; Incipit: 1he fiist three ~f these fimr concepts have been vast61 
wed; ohne Datierung; mit Korr. f. H.; 23 pag. S.) • B Manuskript: T66.06 (Beginn einer Rein
schrift (nur 1 Satz); Titel: New Music, Outmoded M11sic, Stile [sie] rliul ldea; ohne Datierung) 
• C1 1yposkript: ASC, Nachlaß Leonard Stein (in einem Umschlag, beschrifret: New Music, 
Outmocled [a. c. Obsolete] Music, Style and ldea; Titel in Versalien; Datierung: 11-18-45; wenige 
hs. Korr. u. Korr. f. H.; 22 pag. S.) • C2 Typoskriptdurchschlag: T66.07 (hs. Titel u. Vermerk 
auf dem Deckblatt: New Mwic, Outrnoded Mmic, 1 Style and lde(l I lll)' own English tmm!atio11 
1 madc in the middlc of I No11cmba 1945; ohne Annot.) • D ·1)'poskript: T66.08 (Abschrift 
in Versalien; Datierung am Textende: 11-18-45; 21 pag. S.) • E Typoskript: T66.l 1 (Vorrrags
Skriptum in Versalien-Gro/sdruck; Datierung: 11-18-45; wenige hs. Korr.; 38 pag. S.) 
ANMERKUNG: Übersetzung des dt. Vortrags Neue und 11er11ltete Mwik, oder Stil und C,'eclrm!?e 
(4.1.9.). Zur späteren Publikation in St)'le and !dea vgl. 3.1.2.3. 

4.1.36. Criteria for the Evaluation of Music (1946) 
lNCIPIT: 1here existed an old cavalie1; gmeml61 ;w less than rt marquis, whose extreme generositJ' 
VORTRAG: Chicago, 23. Mai 1946 (University ofChicago) 
QUELLEN: A Manuskript: T.'38.06 (Notizen; ohne Tirel; lncipit: \\'lenn _jemand irgendeinen 
Gegenstand zu luwfim wünscht; Kategorisierungsvermerk mit schwarzem Bunrstifr: B,; ohne 
Datierung; 4 S.) • B Manuskript: T72.I0 (Notizen; ohne Titel; lncipit: lt is e11ident that all this 
can on(y be decidecl; ohne Datierung; gern. mit Notizen zu f-lertrt rmd Bmin in M11Jic (4.1.34.); 
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9 teilw. pag. S.) • C Manuskript: im Notizbuch II (8.19.) (Notizen; ohne Titel; Incipit: But 
it would be extremery dangerous to leave the evaluation of art to the masses; ohne Datierung; 5 
S.) • D Manuskript: T49.01 (Beginn einer Erstniederschrift; Titel: Criterion of value in music; 
Incipit: There are many reason [sie] why people want to know what a thing is worth; ohne Da
tierung; 3 pag. S.) • E Manuskript: T 49 .01 (Notizen; ohne Titel; Incipit: Ti-ue criterions of value 
in all human productJ; ohne Datierung) • F' Typoskript: T38.06 (Beginn einer Erstnieder
schrift; Titel in Versalien: Criterions of Value in Music; Incipit: Generalry nobody likes to pay 
rnore Jor a thing than it is worth.; Kategorisierungsvermerk mit schwarzem Buntstift: B2 ; ohne 
Datierung; Vermerk mit schwarzer Tinte: carbon copy under Extra copies; wenige hs. Korr.) • 
F2 Typoskriptdurchschlag: T49.02 • G' Typoskriptdurchschlag: T49.04 (Abschrift; Titel in 
Versalien: Criterions Jor the ~Evaluation of Music; mit dem Zusatz: (An outline for a lecture in 
Paris, 1927, and a beginning in English frorn, perhaps 1937 (?) and a few pages in German); Da
tierung: janumy 24, 1946; Vermerk mit rotem Buntstift: 1'1 draft I pages 1-9 without help, !ater 
Strang a11d Stein helped I April 1946; zahlr. hs. Korr.; 17 pag. S.) • G 2 Typoskriptdurchschlag: 
T49.05 (wenige hs. Korr.) • G 3 'fyposkriptdurchschlag: ASC, Nachlaß Leonard Stein (in eine 
Mappe gebunden, beschriftet: Criterions for the I Evaluation of Music I by I Arno!./ Schoenberg; 
zahlr. Korr. u. Annor., meist in der Handschrift von R. Hoffmann oder L. Stein) • H' Typo
skript: T49 .06 (Abschrift; Titel in Versalien; Datierung mit 'finte: Copyright 1946 by Arnold 
Schoenberg; typogr. Datierung am Textende: April 24, 1946; 21 pag. S. u. 4 S. Notenbeispiele 
u. eine Auflistung der Beispiele) • H 2 'Iyposkriptdurchschlag: T49.07 (umfangreiche Korr., 
teilw. in der Handschrift von R. Hoffinann) • H 3 Kopie des Typoskripts (Ozalidkopie): T49.08 
(umfangreiche Korr. in den Handschriften von L. Stein u. G. Strang[?]; sowie hs. Korr.) • I 
'Typoskript: T49.09 (Vortrags-Skriptum in Versalien-Grofsdruck; Datierung: April 24, 1946; 
mit hs. Vortragsbezeichnungen u. Annot.; 35 pag. S. u. 3 Einlagezettel) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.2. (Unfinished 7J1eorctica! Worles) werden die Quellen Au. P 
geführt als 14) Fragments: [ ... ] B) Criterions of Value (B, f recte: Bl]: 3; B2: 1). Zur späteren 
Überarbeitung des Vortrages für die Publikation in Style and Iclea vgl. 3.1.2.9. Einige frühe 
Notizen könnten eventuell mit einer „Public Lecture" in Verbindung stehen, die Schönberg 
am 12. Mai 1935 im Fine Arrs Club of Pasadcna zum Thema „Musical Evaluation" gehalten 
hat. 

4.1.37. To the National Institute of Artsand Letters (1947) 
INCIPIT: M1: President, Ladies and Gmtlemcn: l am proud about the Jormulation under which 
VoRTRAG: New York, 22. Mai 1947 
ERSTDRUCK im Rahmen von Virgil '111omson, 1-Iisroric Remarks, in: New York Herald Tri
bune (June l, 1947). 
QUELLEN: Manuskript: T30.06 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet: 771tm!es to 
Jhe National Institute of Arts ,md Letters/in· 1'v!t1y 22, 1947; ohne Titel; ohne Datierung; 9 pag. 
S.) • Manuskript: T66.0I (Abschrift; in einer Mappe, beschriftet: to the I Nat. lnstit. 1!f'Arts 
anti !.ettcrs V/22/1947; ohne Datierung; in der Handschrift von Nuria Schoenberg; 11 pag. S.) 
• 'lyposkriptdurchschlag: T66.0I (Titel, in der Handschrift von R. Hoffmann: Letter oflhankr 
(copy); ohne Datierung; 2 pag. S.) • 1)1poskriptdurchschlag: LoC (Titel: To the National Insti
tute of'Arts and Letters; Datierung: (22 V 1947); 2 S.) • Tonaufnahme: VR 18 (Datierung: 22. 
Mai 1947; Dauer: 4'27") • Druck: ASC, Clara Steuermann Collection 
ANMERKUNG: Dankesrede zur Verleihung des „Distinguishecl Achievement Awards", wegen 
Erkrankung Schönbergs auf Band aufgenommen tl. eingesandt. 



4.1. Gehaltene Vorträge 

4.1.38. I am very happy that the birthday of diese ... (1948) 
INCIPIT: / am ve1y happy that the birthday of these Broadcasts 
VORTRAG: Los Angeles, 19. September 1948 (KFWB, Music ofToday) 
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QUELLEN: Typoskript: T41.ll (Vortrags-Skriptum; ohne Titel; ohne Datierung) • Tonauf
nahme: VR 21 (Datierung: 13. September 1948; Dauer: 4'28") 
ANMERKUNG: Der Text war bestimmt für die erste Folge der von Julius Toldi betreuten sonn
täglichen Sendereihe zur zeitgenössischen Musik „Music ofToday" des Radiosenders KFWB. 
Das Sendedatum ist erschlossen. 

4.1.39. For ehe Radio Broadcast of ehe String Trio (1949) 
INCIPIT: A true musician, reading the score during the performance 
VORTRAG: Los Angeles, 8. Mai 1949 (KFWB, Music ofToday) 
QUELLEN: A Manuskript: T52.06 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: April 30, 1949; 3 
pag. S.) • B Manuskript: T52.06 (Notizen; ohne Titel; Incipit: Thus it seems these p!ayers; ohne 
Datierung) • C1 Typoskript: T52.06 (Abschrift; Titel in Versalien: For the Radio Broadcast of the 
String 7i·io in May, 1949; ohne Datierung; Einfügung in der Handschrift von R. Hoffmann) • 
C2 Typoskriptdurchschlag: T31.05 D Manuskript: T52.06 (Abschrift in der Handschrift von 
Nuria Schoenberg; Titel: For the Radio Hroarlcast of the String 'Ji-io in May, 1949; ohne Da
tierung; Vermerk mit rotem Buntstift: Nurias copy of n~y speach [sie]) • E' Typoskript: T31.05 
(Abschrift/Reinschrift; Titel in Versalien; Datierung: May, 1949) • E2 Typoskriptdurchschlag: 
T52.06 • E-'Typoskriptdurchschlag: T52.06 • FTonaufoahme: VR 25 (Datierung: Mai 1949; 
Dauer: 3'55") • G 'Iyposkript: ASC, Adolph Koldofaky Collection (Mitschrift der Sendung, 
die u. a. Schönbergs Text enthiilt; ohne Datierung; 6 pag. S.) 
ANMERKUNG: Zu „Music ofToday" vgl. die Anm. zu 4.1.38. 

4.1.40, For my Broadcast (1949) 
lNCIPIT: OLin Downes in the N. Y Times expresses r1stonishment 
VORTRAG: Los Angeles, 11. September 1949 (KFWB, Music ofToday) 
ERSTDRUCK im Rahmen von Virgil Thomson: Music in Review. Schoenberg Celebrates 
Seventy-fifth Birrhday with Attack on Conductors, in: New York Herald 'fribune (September 
11, 1949). 
QUELLEN: A Manuskript: T31.14 (Erstniederschrift; Datierung: August 22, 1949; 3 pag. S.) • 
B' Typoskript: 'f52.04 (Abschrift; Datierung am Textbeginn: August 23, 1949; Datierung am 
Textende: August 22, 1949; wenige Korr. f. H.; 2 pag. S.) • B' 'Iyposkriptdurchschlag: T52.04 
(wenige Korr. f. H.) • B' Typoskriptdurchschlag: T52.04 (wenige Korr. f. 1-1.) • C Tonauf
nahme: VR 28 (Datierung: 23. August 1949; Dauer: 4'15") 
ANMERKUNG: Zu „Music ofToday" vgl. die Anm. rn 4.1.38. 

4.1.41. For ehe Broadcast (1949) 
lNCIPIT: "Jhe reason wly I want to puhlish some ofmy worl<s n7cJ1sdflies on thc 
INCIPIT: Cood afternoon: 11 am going to puhlish somc of my own worlcs mysd/ 'Jhis "ji-ee 
VoRTRAG: Los Angeles, 11. September 1949 (KFWB, Music ofToday) 
QUELLEN: A Manuskript: T52.05 (Ersmieclcrschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 2 pag. S.) 
• B' Typoskript: T52.05 (Abschrift; 'fitel in Versalien; Datierung: August 22, 1949; zahlr. hs. 
Korr.) • B2 Typnskriptdurchschlag: T52.05 (Korr. in der Handschrift von R. Hoffmann)• ßl 
Typoskriptdurchschbg: T52.05 (zahlr. hs. Korr.) • C Tonaufnahme: VR 19 (Datierung: 1948 
[sie]; Dauer: J '00") • D Typoskriptdurchschlag: T52.05 (ohne Titel; lncipit: G'ood ,ifiernorm: 1 
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[am going; ohne Datierung) • E Tonaufnahme: VR 20 (folgt 1yposkript D; Datierung: 1948 
[sie]; Dauer: 1 '10") 
ANMERKUNG: Zu „Music ofToday" vgl. die Anm. zu 4.1.38. Vermutl. wurden beide Texte 
gern. mit For my Broadcast (4.1.40.) aufgenommen; es ist nicht erwiesen, daß sie auch gesendet 
wurden. 

4.1.42. Acceptance of the honorary citizenship ofVienna (1949) 
lNCIPIT: Seven Cities are recorded as claiming to be Homers birthplace 
VORTRAG: Los Angeles, 23. Oktober 1949 (Wilshire Ebell 'füeatre) 
QUELLEN: A Manuskript: T77.08 (Briefentwurf/Erstniederschrift auf der Rückseite eines 
Theaterprogramms vom 16. Oktober 1949; ohne Titel; lncipit: Mit Stolz und Freude empfieng 
ich die Nachricht von der Verleihung; ohne Datierung) • B Manuskript: T31.03 (Erstnieder
schrift; ohne Titel; ohne Datierung; 4 pag. S.) • C Manuskript: T31.03 (Vortrags-Skriptum in 
der Handschrift von Nuria Schoenberg; typogr. Titel: Acceptance of the honora1J1 citizenship of 
Vienna; ohne Datierung; Vermerk mit schwarzem Buntstift in Versalien: Copy by Nuria; mit hs. 
Anrede: Your excelle1icJ\ Ladies and Gentlemen:; 5 pag. S.) • D1 Typoskript: T31.03 (Abschrift; 
ohne Titel; Datierung: October 23, 1949) • D2 'Iyposkriptdurchschlag: T31.03 
ANMERKUNG: Schönberg bedankte sich mit dieser Rede für die Verleihung des Bürgerrechts 
[nicht der Ehrenbürgerschaft, Anm. des Hg.] der Stadt Wien. Die Dokumente wurden ihm in 
der Pause eines Konzertes der Los Angeles Chamber Symphony Society vom österreichischen 
Generalkonsul überreicht. 

4.1.43. Who am l? (1949) 
lNCIPIT: WhCi! the department on Lectures and Dmmrt rmnouncerl my lecturc in tht ntwsprtprm 
VoRTRAG: Los Angeles, 29. November 1949 (UCLA) 
QuELLEN: Manuskript: T78.13 (Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: Ano1111cing [sie] my lec
ture; ohne Datierung; 2 pag. S.) • 'Typoskript: T78.13 (Reinscluift/Vortrags-Skriptum; Titel 
in Versalien; typogr. Vermerk: Preface to the UCLA lecture; Datierung: Octoher [sie], 1949) • 
Tonaufnahme: VR 29 (Datierung: 29. November 1949; Dauer: 2'35") 
ANMERKUNG: Diese einführenden Worte sprach Schönberg vor seinem Vortrag /11y Evolution 
(4.1.44.). Den Quellen liegt ein Zeirungsausschnitt bei: Famed Composers to Speak at UCLA, 
in: 111e Bulletin (Beverly Hills, California) vom 21. November 1949. 

4.1.44. My Evolution (1949) 
lNCIPIT: 0/ the 75ymn ofn~)' life I h1111e dcvotcd a!most 90% to music. 
VORTRAG: Los Angeles, 29. November 1949 (UC:LA) 
SPAN. ERSTDRUCK unter dem Titel „Mi E.voluci6n" [übersetzt von J. Bai y Cay], in: Nuestra 
Musica (Mexico City) 4/16 (Octubre 1949), S. 239-249. 
ERSTDRUCK in: 'füe Musical Quarterly 38/4 (October 1952), S. 517-527. 
QUELLEN: A Manuskript: T64.ll (Notizen; ohne Titel; lncipit: still sequ I in Pell. began t111oicl; 
ohne Datierung) • B Manuskript: T32.20 (Notizen; ohne Titel; gestrichenes lncipir: A proof 
ofthe fimrtionrd effects ofthesc; ohne Datierung; gem. mit lsmel exists again (1.2.1.8.); 3 pag. S.) 
• C Manuskript: 'f30.08 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet: JV!J' E11ol11tion 1 

(english) 1 Jhe same in I German l „Riiclehlic//'; Titelvermerk: 75th; Datierung: August 2, 1949; 
Vermerk auf einem Vorblatt:[ ... ] Die Korrekturen im Hnglischen hahe ich gemacht, nflchrlenz ich 
den Arti!u:I bereits nach /11exico geschickt hatte. - Ich 111//r zu unzufi"ieden . .fetzt ist es ganz ertriiglich 
1 16/V!!l/1949; 17 pag. S.) • D lvlanuskripr: T30.08 (Ersrniederschrifr einer Einfügung; ohne 
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Titel; lncipit: Usual91 when changes ofstyle occu1· in the arts; ohne Datierung; 8 teilw. pag. S.) • 
E Manuskript: T64.14 (Vortrags-Skriptum f. H.; Datierung: August 2, 1949; mit eingeklebten 
Notenbeispielen, Vortragshinweisen u. Annot.; 21 pag. S.) • F1 Typoskript: T64.11 (Abschrift 
von C u. D; Titel in Versalien; lncipit: Of the seventy-jive years of my life I have devoted almost 
90% to music.; Datierung am Textende: August 2, 1949; zahlr. Überklebungen; Korr. f. H.; 8 
pag. S. u. 3 S. Insertion) • F2 Typoskriptdurchschlag: T64.11 (Titel teilw. in Versalien: Looldng 
back, gestrichen u. durch hs. Titel ersetzt: My Evolution; zahlr. Korr., teilw. in der Handschrift 
von D. Newlin; mit einer zusätzlichen S. mit Notenbeispielen) • G Typoskript: T64.11 (Ab
schrift von P; Titel in Versalien; Datierungsvermerk unterhalb des Titels: (August, 1949); lnci
pit: Of the seventy-five years ofmy life I have devoted; ohne An not.; 12 pag. S.) • H Tonaufnahme: 
VR 30 (folgt dem Manuskript E; Datierung: 29. November 1949; Dauer: 41 '53 ") 
ANMERKUNG: Zur Publikation in dt. Übersetzung als Rücleblick siehe 3.1.1.34. 

4.1.45. Alban Berg (1949) 
INCIPIT: When Alban Berg in 1904 came to me, he was a vny tall youngster 
VoRTRAG: Los Angeles, 4. Dezember 1949 (KFWB, Music ofToday) 
QUELLEN: A Manuskript: T31.03 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 3 pag. S.) • 
B Manuskript: T78.11 (Vortrags-Skriptum f. H. mit autogr. Passagen; ohne Titel; ohne Datie
rung; 5 pag. S.) • C Typoskriptdurchschlag: T78.ll (Abschrift; Titel in Versalien; lncipit: When 
Alban Berg came to me in 1904, he was; Datierungsvermerk: Copyright by Amold Schoenberg, 
1949) • D Typoskript: Staatsbibliothek zu Berlin, Nachlaß Josef Rufer (Abschrift; Titel: For 
the Brortdcast Pe,:fonnance of Alban Bergs Lyric Suite, fi'O!n KFWB; Datumsangabe: December 2, 
1949.) • E Tonaufnahme: VR 23 (Datierung: 2. Dezember 1949; Dauer: 2'58") 
ANMERKUNGEN: Der Text war zur Publikation in den Program Notes vorgesehen, im Verzeich
nis 0.22. (Articles fo1· "Progrttm Notes') wird er geführt als Alhmz Berg ('JMdi Brolldct1st). Zu 
,,Music ofToday" vgl. die Anm. zu 4.1.38. Das Sendedatum ist erschlossen. 

4.2. Nachgelassene und Fragment gebliebene Vorträge 

Angeführt werden hier neben Quellen zu Vorträgen, die von Schönberg vorbereiret, aber 
nachweislich nicht gehalten wurden, auch einige nachgelassene Textquellen, deren konkreter 
Kontext bzw. Zweck bisher nicht eindeutig ermittelt werden konnte, deren iiußere Gestalt oder 
innere Einrichtung jedoch den sonstigen Vortrags-Quellen aus Schönbergs Nachlaf\ ähneln. 

4.2.1. [Unterschied ältere/ neuere Symphonie] (nach 1919?) 
INCIPIT: Der wichtigste Untenchied zwischen der alten SJ1mpho11ie von Ht~)'tlil 
QUELLEN: Manuskript: T73.17 (Notizen; ohne 'fitel; ohne Datierung; 17 teilw. pag. S.) 
ANMERKUNG: EntstehungsanlaE, Datum u. Verwendungszweck konnten bisher nicht ermit
telt werden. 

4.2.2. [Vortrag in der Gesellschaft für Alrnstik und Phonetik] (1926) 
INCIPIT: So hefi'iedigend Einzelnes im Gmmmophon und Rt1dio ist 
QUELLEN: A' Ti,poskript: T35.49 (hs. Titelvermerk: Ei1tw111fzu einem Vin'tmg in der Gesell
schaftfi'ir Almstil, 11 Phonetil, 1 nicht gesprochen!; Kategorie mit blauem Buntstift: M"s 298,1; 
ohne Datierung; Vermerk mit 'T'inte: Diesen Vorschlag wollte ich damt1!s n/.tlchen: Nicht den 
fertigen Klang sollte man a11f11ehmen, respf'l?ti11f mulen, sondern die f<lt111glwmponenten, die l'i11-
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zeinen Stimmen (oder doch Grnppen} und sie erst vom Lautsprecher sich zum Gesammtklang 
vereinigen lassen!; Vermerk auf der heiligenden Einladung zur „Sitzung des Vorstandes[ ... ] der 
Gesellschaft für Akustik und Phonetik", in der um „zahlreiches und pünktliches Erscheinen" 
gebeten wird: Ich bin nicht nur pünktlich, sondern auch zahlreich erschienen, habe aber trotzdem 
keine Courage gehabt den umseitig sleizzierten Vo1·trag ,Ji·ei" zu sprechen. 1 Sch I Zu beachten aber 
ist, dass ich bereits 1926 all das gewusst habe!!; Vermerk mit Tinte: 2 Blätter 1 3 Seiten; 2 S.) • 
A2 Typoskriptdurchschlag: T21.16 (Titelvermerk mit Tinte: Notizen zu einem fi'eien Vortrag 
in Berlin; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 298b; Datierung mit rotem Buntstift: 1921??; 
Vermerk mit blauem Buntstift: Dublette u. Vermerk mit Tinte: 1 Blatt l 2 Seiten) 
ANMERKUNG: Der Vortrag war vorgesehen für den 25. Oktober 1926 in Berlin. 

4.2.3. Grundlagen ästhetischer Bewertung der Musik (1927) 
INCIPIT: Wenn man daran denkt, dass man einen Braten danach beurteilt, ob er gm schmeclu 
QuELLEN: Manuskript: T0I.04 (Notizen; Incipit: bisher in der neueren Zeit; Kategorie mit 
blauem Buntstift: Kü 155; ohne Datierung; nachträglicher Vermerk: fortsetzen I ohne Datum 
1 offenbar vor der ersten Pariser Reise, da ich ja einen Aufsatz unter diesem Titel entworfen habe.; 
gem. mit Musik fi1rs Voile (5.3.2.14.)) • Manuskript: T0l.20 (Notizen; ohne Titel; lncipit: 1. 
Wenn ein Mensch mit einer gewissen Sch11/bild11ng; Kategorie mit blauem Buntstift: Kii 320; 
ohne Datierung; nachträglicher Vermerk: Scheinbar ein Blatt zu dem Vortrag Kriterien des Wer: 
tes des m11silralischen lvmstwedu:s) • Manuskript: T41.04 (Notizen; ohne Titel; Incipit: Die 
Bewertung musilutlischer Qu(l/itäten erfolgte ßilschlich; ohne Datierung; 28 teilw. pag. S.) • 
Manuskript: T50.02 (Erstniederschrift[?]; ohne Titel; ohne Datierung; Vermerk oberhalb des 
Textes: Da nie fiir den oder die Uebersctzer und Mitarbeiter bei der Uebe1"Setz11ng; Vermerk unter
halb des Textes mit grünem Buntstift: Anfang eines Vortmgesfiir Paris?; 2 S.) 
ANMERKUNG: Das Vorhaben, über dieses 'föema im Dezember 1927 in Paris zu sprechen, 
wurde auf Grund verschiedener Schwierigkeiten aufgegeben; Schönberg entschied sich, statt
dessen den Vortrag Conviction ou Connaissance (4.1.6.) zu halten. 

4.2.4. Neue Musik- Meine Musik (-1928?) 
lNCIPIT: Wenn jemand mich Loben will, so glaubt er das zu tun, indem 
QuELLEN: Manuskript: T26.06 (Notizen/Erstniederschrift; in einer Mappe, beschriftet in 
Versalien: Nme Musi!t I Meinr Musilr I Outli11e, Brhc/f, Gecl,mlff 1-7 1 /Vlcl-Sch Sch-\J1ic 1 

Oper I Splitter 1-5 1 Oper 1-4 1 Ged,mlrc 1-71 (Meine Musik); ohne Titel; ohne Datierung; 
Anm. zu dem Satz: ,.Auf dem Gebiet der Oper habe ich bisher drei Vas11che unternommen", mit 
blauem Buntstift: ('' das ist also vor 1930 gcsch1·ithen}; 26 teilw. pag. S.) • Manuskript: T26.09 
(Notizen/Erstniederschrift; in einer Mappe, beschriftet mit schwarzem Buntstift in Versalien: 
Neue Musik 1 (Meine}; ohne Titel; Incipit: Ist eine neue Mwilr nötig? lfiir we;z? 1 wamm?; ohne 
Datierung; 14 reilw. pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (M(lnuscripts Man) ist das zweite Manuskript datiert auf 
??1928?. Entstehungsanlaß, Kontext u. Verwendungszweck konnten bisher nicht ermittelt 
werden. Auch die Zuordnung dieser Aufzeichnungen zu den fragmentarischen Vorträgen isr 
fraglich, genausogut könnte es sich um Notizen für einen Aufaatz oder eine noch größere Ab
handlung handeln: Leonard Stein vermutet jedenfalls ein ,,!arger project" (/AS! 112 (February 
1977). S. 92). 

4.2.5. Deutscher Entwurf einer Rede fiir eine Rcccption in New York (1933) 
INCIPIT: Ich hin ;,ach Amerilut gelw1mne11 (111s ei11ige11 Unachm 
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VORTRAG: New York, Oktober 1933 [?] 
QUELLEN: Manuskript: T25.04 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet: Deutscher 
Entw111f einer Rede ßi.r eine Reception in New Yorle; Titel- u. Datierungsvermerk mit rotem 
Buntstift: Entum1f einer Rede fiir eine Reception in New York I Oktobei· ]933; 5 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) geführt als 1-+agment of a speech (in Ger
man) to be spoleen at a reception in New York. Ob der Vortrag gehalten wurde, ist unklar. 

4.2.6. Harmonie und Melodie (1933) 
lNCIPIT: Jede Melodie trägt ihre Harmonie in sich! 
QUELLEN: Manuskript: T37.16 (Disposition/Notizen; Titel: Harm u Mel I Entw111f Vortrag 
ßi.r Princeton; alternativer Titel am Ende der S.: Glossen iiber das Verhältnis zwischen Harmonie 
und Melodie I from the relation (connection) between melody and harmony; Datierung: Ende 
December 1934; mit Notenbeispielen; Vermerk auf der letzten S.: Ende December 1934 1 sttttt 
diesrs Vortrags beabsichtige ich jedoch iiber: Die Komp „m. 12 bloß aufeinander bezogenen Tönen" 
zu sprechen; 9 pag. S.) 
ANMERKUNG: Die Datierung auf der Quelle ist offenbar ein Versehen: über einen geplanten 
Vortrag im Jänner 1934 in Princeton schrieb Schönberg am 30. Dezember 1933 an Ralph W. 
Downes: Viel/eicht kann ich doch wenigstens etwas Neues fiir Princeton fertigbringen, etwas mit 
Notenbeispielen. Denleen Sie: ich habe den ganzen neuen Vortrag in einer Sldzze e11two1fi:11! Schade! 
Schönberg bereitete stattdessen den Vortrag A1ethod of composing u1ith 12 toncs (4.1.16.) vor. 
Im Verzeichnis 0.3. ( Unjinishccl 7herm:tictt! Wtn·!ts 7) geführt als G) Entwuif (Fmgment) Vortmg 
Princr:ton I Melody rtnd Harnumy (9). 
Abbildung der ersten Seite aufS. 115 in vorliegendem Band. 

4.2.7. With great pleasure I state ... (1933/34?) 
INCIPIT: With great pleamre I stflte that the response was vciy encoumgei;zg [sie]. 
QUELLEN: Manuskript: T?l.02 (ohne Titel; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Anschluß an Aufführungen seiner Werke war Schönberg oft zu Empföngen 
eingeladen, bei denen er möglicherweise ein paar Worte sprechen sollte oder zumindest etwas 
vorbereitet hatte. Für welchen Empfang dieses Manuskript entworfen wurde, konnte bisher 
nicht festgestellt werden. Vgl. dazu aber auch den Brief an Webern vom 12. April 1934, in dem 
Schönberg schreibt: Zudem arbeitete ich [ ... ] awpmchslose /deinen: Reden, die ich zum Teil g(lr 
nicht gehalten habe, denn ich hrtbe mich vorm Reden gedriiclet, wo ich !w1111te. 

4.2.8. I am very happy to have participated ... (1933/34?) 
lNCIPIT: / am 11e1y happJ' to have participated in the meeting 
QUELLEN: Manuskript: T71.02 (ohne Titel; ohne Datierung; 2 pag. S.) 
ANMERl<UNG: Für welchen Anlaß diese kurze Rede entworfen wurde, konnte bisher nicht 
ermittelt werden. 

4.2.9. Explanation (defense) of my music (~193?) 
lNCIPIT: lt seems to me the best not to mrtke man)' introd11ctions 
QUELLEN: Manuskript: 'f25.06 (in einem Um;chlag, beschriftet: Fmgment I Ex:planatio11 (de
fense) of rny music mit dem Vermerk: / do not lmow when at [sie] on which occasio11 this U//ts 
w1·itten; ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERKUNG: Auf Grund der mangelhaften Beherrschung der engl. Sprache ist eine Entste
hung in den frühen 1930er Jahren zu vermuten; Entstehungsanlaß u. Verwendung konnten 
bisher nicht ermirrelt werden. 
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4.2.10. Teaching without a Method (1939) 
INCIPIT: 1he title ofmy lect11re „ Teaching without a Method" 
QUELLEN: A' Typoskript: T24.0l (Abschrift[?]; ohne Datierung; Vermerk unterhalb des Tex
tes: Beginning of a lecture for Kansas City 1939) • A2 1yposkriptdurchschlag: T24.0l (ohne 
Annot.) • Al Typoskriptdurchschlag: T74.06 (ohne Annot.) 
ANMERKUNG: Der Vortrag war vermutl. geplant für den MTNA-Kongreß im Dezember 1939 
in Kansas City, bei dem Schönberg zwei Vorträge gehalten hat (vgl. 4.1.27. u. 4.1.28.). Auf 
Grund seines fragmentarischen Charakters ist zu vermuten, daß vorliegender Text nicht vor
getragen worden ist. 

4.2.11. Beauty and Logic in Music (1942) 
INCIPIT: My subject shall deal with the mut11al relation between 
QUELLEN: Manuskript: im Notebook III (8.20.) (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datie
rung; 5 teilw. pag. S.) 
ANMERKUNG: Aus dem Briefwechsel mit 'föomas Munro, Präsident der American Society of 
Aesthetics, im September 1942 geht hervor, daß Schönberg einen Vortrag unter dem obigen 
Titel plante, der dann aber abgesagt werden mußte. 
Abbildung der ersten Seite auf S. 137 in vorliegendem Band. 

4.2.12. Form in music serves for comprehensibility (-1944) 
!NCIPIT: Form in music servcsfor comprehensibilitJ\ b11t it can not be deniecl 
QUELLEN: A' "lyposkript: T51.17 (Erstniederschrift[?]; nachträglich hinzugefügter hs. Beginn: 
Form i11 music serves Jor comprehensihility, hut; ohne Datierung; 3 S.) • A2 1yposkriptdurch
schlag: T51.17 (ohne hs. Beginn, daher abweichendes lncipit: lt ca11 i/Ot he denietf) 
ANMERKUNG: Aus einem Brief der „American Society of Aesthetics" vom 25. Juli 1944 geht 
hervor, dafs Schönberg im September 1944 in Cleveland einen Vortrag mit dem Titel rorm 
in Music Serves for Comprehensihili~y halten sollte. Vgl. hierzu auch die Anmerkung zu Form 
in Music (2.2.l.h.). 
Abbildung auf S. 139f. in vorliegendem Band. 

4.2.13. 'foke the profit out of war (-1945) 
INCIPIT: 1 wrmt to give a lecture, to he h1·oadcast under the title: j 7i1fce the Profit out ofV1ai: 
QUELLEN: 'Typoskript: T74.0l (Reinschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit griinem Bunt
stift: Talie the profi.'t out of war; ohne Datierung; 3 pag. S.) • Typoskriprdurchschlag: T74.0I 
(Durchschlag der Reinschrift; ohne An not.) 
ANMERKUNG: Entstehungsanlaß u. Kontexr konnten bisher nicht erminelr werden. 

4.2.14. Twelve-tone composition - beginning of a lecture to have been broadcast hy the 
BBC (194?) 
INCIPIT: 'lhc gn:atcst difjirnlty fiir a bcginncr in composi11g with 12 tones 
QUELLEN: Typoskript: T32.14 (Abschrift/Reinschrift[?]; ohne Titel; ohne Datierung; 2 S. u. 
1 S. mit Notenbeispielen) • Typoskriptdurchschlag: T32.14 (Durchschlag der Abschrift/Rein
schrift) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (J\1rmuscripts J\1a11) geführr als 135 1iuelvt-to1u' rnmposition 
- heginning of a lect11J"f to ht1vc heen hroadcast h)' the BBC (in der Handschrifr von R. Hoff
mann). 
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5.1.1. Werkeinführungen 

Schönberg verfaßte diverse Werkeinführungen zu eigenen Werken - meist für Programmhefte, 
später auch für Schallplatten-Einspielungen. Kleinere analytische Einführungsvorträge wie 
auch die beiden großen Werkanalysen in Vortragsform (zu den Orchestervariationen op. 31 u. 
zu den vier Orchesterliedern op. 22) werden in vorliegendem Verzeichnis unter die Vorträge 
gereiht (vgl. 4.1.10. u. 4.1.11.). 

5.1.1.1. [Über Verklärte Nacht) (1902) 
INCIPIT: Ich bin am 13. September 1874 in Wien geboren. Da ich ursprünglich Ingenieur werdm 
ERSTDRUCIC im Rahmen der Rubrik „Biographisches" in: Deutsche Tonkünstler-Zeitung, 
Nr. 3 (21. Oktober 1902), S. 20. 
QUELLEN: Druck: LoC, Rezensionssammlung Schönbergs (Handexemplar des Erstdrucks) 
ANMERKUNG: Der Text erschien unbetitelt u. mit redaktioneller Vorrede: ,,Arnold Schönberg 
schreibt über sich und sein Streichquartett Folgendes". 

5.1.1.2. Streichquartett Op. 7 (1907) 
INCIPIT: Die vier Teile, die die 11achfo!gcnde Ana61se auseinanderhiilt, sind nicht etwa vier Sätze, 
ERSTDRUCK in: Die Musik 6 (1906/07), Nr. 18, S. 332-334. 
NACHDRUCK unter dem Titel „Streichquartett (in einem Satz). Op. T, in: Allgemeine Musik
Zeitung 34 (1907), Nr. 26 (,,festnummer für die 43. Tonkünstler-Versammlung in Dresden"), 
S. 465-466. 
QuELLEN: Manuskript: T36.29 (Stichvorlage für die Notenbeispiele; ohne Titel; Incipit: /. 
1hei! 1 A Hauptthemengmppe; ohne Datierung; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Mus 426; 
2 S.) • Druck: Tl4.18 (Handexemplar des Erstdrucks) • Druck: Pl (Handexemplar des Nach
drucks) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuslcripte) geführr als Ana61se des!. Streichquar
tetts für die Timhiinstlei:fest Auff u. datiert auf 1905 ui· 6. 

5.1.1.3. Vorwort zur Erstaufführung mit Klavier des I. Teils der Gurrelieder (1910) 
lNCIPIT: Die Cr'11rrc-Liecler habe ich rmfongs 1900 komponiert, die Lierler nach George uncl 
ERSTDRUCK auf einem Prograrnmzerrel: Neue Kompositionen von Arnold Schoenberg, im 
Ehrbar-Saal: Verein für Kunst und Kultur, 14. Jänner 1910. 
WIEDERABDRUCK im Rahmen von: Anton von \"<!ehern: Schönbergs Musik, in: Arnold Schön-
berg. Mit Beiträgen von Alban Berg et al. München: Piper 1912, S. 22-48, hier auf39f 
QuELLEN: Manuskript: T04.49 (Notizen; ohne Titel; ohne Datierung; Vermerk mit blauem 
Buntstift: Wehem \Yleirich aufi Progmmm) • Manuskript: T04.49 (Reinschrift; Titel: Vorwort; 
Kategorie mit schwarzem Buntstift: Bio 425; ohne Datierung; Vermerk mit rorem Buntstift 
oberhalb: Satz wie Liedertexte) • Manuskript: T77.21 (Durchschlag der Reinschrift; ohne Da
tierung; Vermerke mit schwarzem Buntsrifr: Doubletten u. Cop_y I Original um/er Bio [a. c. 
Manuscripts] 425) • Cover: T54.13 (beschriftet in Versalien: Doubletten I Vimuort zur t1-st
t1u/fi-ihnmg mit Klaver [sie) des I Teils der G11rrelieder) • Druck: Tl4.0S (Handexemplar des 
Erstdrucks) 
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5.1.1.4. Kammermusik in großen Sälen (1919) 
INCIPIT: Nicht das Ausdrucksgebiet ist es, was Kammer- von Orchestermusik unterscheidet. 
ERSTDRUCK auf einem Programmzettel: Zweiter Arnold Schönberg-Abend, Programm: 
Streichquartett op. 10, Streichsextett „Verklärte Nacht", Konzertbureau der Wiener Konzert
haus-Gesellschaft, Dienstag, den 3. Juni 1919, S. 1. 
QUELLEN: Druck: Tl4.42 (Handexemplar des Erstdrucks; ohne Titel; Textblock mit rotem 
Buntstift umrahmt; oberhalb mit blauem Buntstift in Versalien: Chamber Music) 
ANMERIWNG: lm Verzeichnis 0.4. ( Gedruclete Aufsätze) geführt als 38 Kammermusili in großen 
Sälen I Programm des Konzertes vom 3. VI. 19. 

5.1.1.5. Prefaces to ehe Records of the 4 String Quarters (1936) 
INCIPIT: 7here will not be many people today who understand the opposition 
INCIPIT: My second string quartet cawed, at its first perfimnance in Vienna 
INCIPIT: 7his string q11artet was commissioned by Mrs. Bizabeth Sprague Coolidge 
lNCIPIT: 1his string quartet also has been commissioned by the great patron 
ERSTDRUCK als Beigabe zu einer auf25 Stück limitierten Ersteinspielung der vier Streichquar
tette durch das Kolisch-Quartett im Dezember 1936. 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: T24.02 (Abschrift[?]; ohne Titel; in einem Umschlag, be
schriftet in Versalien: Prefaces to the I Records of the 1 4 St1: Qu; Kategorisierungsvermerk mir 
grünem Buntstift: 42; ohne Datierung; zahlr. Korr.; S. 2 hs.; 7 pag. S.) • Druck: Tl4.65 (Han
dexemplare des Drucks; 4 S.) • Druck: T21.28 (Handexemplar des Drucks) • Druck: T70.0l 
(Handexemplar des Drucks) 
ANMERKUNG: Zu den gesprochenen Kurzkommentaren, die der Aufnahme beilagen, siehe 
5.1.1.6. 

5.1.1.6. Speeches on the Records of the four Stringquartcts (1936) 
INCIPIT: These are private records, as private, as my 1m1sic is still today. 
QUELLEN: Manuskript: T21.28 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: 29. XII. 1936; 7 S.) 
• Tonaufnahme: VR 4 (Dauer: 4 '42") 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) geführt als 22) Speeches on thc Records 
ofthe four Stringquartets. Es handelt sich um Schönbergs Beiträge zu einer kurzen Sprachauf
nahme, die der privaten Gesamteinspielung der Streichquartette durch das Kolisch-Quartett 
beigegeben wurde. Zu den gedruckten, beigelegten Werkeinführungen vgl. 5.1.1.5. 

5.1.1.7. [Pierrot Lunaire: recording notes] (1942) 
INCIPIT: The ensemble which recorded "Pierrot Lunaire" has heen chosen with great mre, hecause 
ERSTDRUCK auf der Schallplattenhülle von: Schoenberg, Pierrot Lunaire. Arnold Schoenberg, 
Erika Stiedry-Wagner, Rudolf Kolisch, Stefan Auber, Eduard Steuermann, Lconard Posella, 
Kaiman Bloch. Columbia Masterworks, Set M-461 (1942). 
QuELLEN: Manuskript: T31.12 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 3 pag. S.) • Ty
poskript: T31.12 (Abschrift, ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) • Druck: ASC (Handexemplar 
des Erstdrucks; im Rahmen der Notes von Nicolas Slonimsky) 

5.1.1.8. Analysis of the Kammersymphonie (1949) 
lNCIPIT: 'Jhe Kanwza,ymphonir:, composed in 1906, is thr: last wor!? ofmyfnt period which 
ERSTDRUCK auf der Schallpbnenhülle von: Arnold Schoenberg, Kammersymphonie, opus 9. 
Orchestrc des Concerrs Pasdeloup, Pierrc Dervaux. Dia! Records DLP 2 mono (1950). 
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QUELLEN: A Manuskript: T31.13 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet in Versa
lien: Analysis I o/1 Kammep [sie] 1 Symph; Titel: Kamm.; ohne Datierung; 15 teilw. pag. S.; dazu 
2 S. Notenbeispiele mit Bleistift) • B1 Typoskript: T31.13 (Abschrift; Titel in Versalien: 1he 
Kammersymphonie; ohne Datierung; 4 pag. S.; dazu 2 S. Notenbeispiele, in der Handschrift 
von R. Hoffmann) • B2 Typoskriptdurchschläge: T31.13 
ANMERKUNG: Gedruckt ohne Notenbeispiele, nur mir verweisenden Taktzahlen auf die UE
Ausgabe. 

5.1.1.9. Program notes to Pelleas and Melisande (1949) 
INCIPIT: / composed the Symphonie Poem "Pelleas and Melisande" in 1902. lt is inspired entfrely 
ERSTDRUCK auf der Schallplattenhülle von: Schoenberg, Pelleas and Melisande (Sympho
nie Poem). The Symphony Orchestra at Radio Frankfurt, Winfried Zillig. Capitol P 8069 
(1949). 
QUELLEN: A Manuskript: T69.05 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 3 pag. S.) 
• B Typoskript: T69.05 (Abschrift; ohne Titel; Datierung: December 1949; 2 pag. S.) • C 
Typoskript: T69.05 (Korrekturverzeichnis zur typogr. Abschrift; Titel: List of additions and 
insertions to ana91sis of Pelleas and Melisande) • D ·ryposkript: T69.05 (Abschrift f. H.; Titel, 
in Versalien: Ana91sis of "Pellem rmd Melisande"; 3 S.) • E Notenbeispiel: T69.05 (ohne Titel; 
ohne Datierung) • F Notenbeispiele: T69.05 (in der Handschrift von R. Hoffmann; Titel in 
Versalien: Progmm 11otes to Pelleas und Melisande; 4 S.) 

5.1.1.10. [Statement zur Aufführung der Gurrelieder durch CBS zum 75. Geburtstag] 
(1949) 
INCIPIT: Pcrhaps the Columhia Broadmsting 5),stcm is right in remindi11g me, hy ;mjrmning 
ERSTDRUCK in einem Programmheft: 'Ihe Music of Arnold Schoenberg. An all--Schoenberg 
Program, Honoring the Composer's Seventy-fifth Anniversary, 'Ihe Los Angeles County Mu
seum, January 22, 1950. 
QUELLEN: Manuskript: '1'31.03 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 3 pag. S.) • 
Druck: ASC, Programs 1950 (Handexemplar des Drucks) 
ANMERKUNG: Der Text erschien im Programmheft unberitelt. Es war ursprünglich ein „state
ment for the CBS broadcast of the New York Philharmonie Concert of October 30, 1949" u. 
wurde von James H. Fassen live verlesen. 

5.1.1.11. [Introduction to my four quartets] (1949) 
INCIPIT: 'fhe four string q11m·tets I hm.1c puhlished had at /er,stjive or six predecesson. 
ERSTDRUCK in einem Programmheft des Juilliard String Quarter für einen Konzertzyklus 
zwischen dem 16. Jänner u. dem 27. februar 1950 in der Times Hall New York. 
VORABDRUCK der Schlußpassage (,,Epilogue") des Aufsatzes unter dem 'fircl „Protest on 
Trademark" in: New York Times (January 15, 1950). 
QUELLEN: A Manuskript: T70.03 (S. 1-10, 50-54 eines insg. 54seitigen Konvolutes, vgl. 
Quelle A von 5.2.1.10.) • ß1 'J)'poskript: T?0.02 (S. 1-4, 28-30 eines insg. 30seitigen Konvo
lutes, vgl. Quelle B1 von 5.2.1.10.) • ß2 'f)'poskriptdurchschlag: T70.02 
ANMERKUNG: Teilveriiffenrlichung einer größer angelegren, unveröffentlichr gebliebenen Ein
führung zu den vier Streichquartetten, vgl. 5.2.1.10. 
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5.1.1.12. Program notes to Verldärte Nacht (1950) 
INCIPIT: At the end of the Nineteenth century the foremost representatives of the Zeitgeist 
ERSTDRUCIC auf der Schallplattenhülle von: Arnold Schoenberg, Verklaerte Nacht. 1he Holly
wood String Quarter, Alvin Dinkin, Kurt Reher. Capitol L8118 (1950). 
QUELLEN: A Manuskript: T77.06 (Erstniederschrift; Titel: Program notes to Verkl Nacht-, ohne 
Datierung; 5 pag. S. dazu 2 S. Notenbeispiele)• B1 Typoskriptdurchschlag: T77.06 (Abschrift; 
Datierung: August 26, 1950; 2 S.) • B2 Typoskriptdurchschlag: T77.06 • C Typoskriptdurch
schlag: T77.06 (Abschrift; Datierung: August 26, 1950; Vermerk f. H.: R.H., 2 pag. S.) • D 
Notenbeispiele: T77.06 (typogr. Titel in Versalien: Program notes I to I Verldärte Nacht-, in der 
Han<lschrift von R. Hoffmann; 6 S.) 

5.1.1.13. Notes on the Gurrelieder (1951) 
INCIPIT: In 1910 the Viennese "Verein fiir Kunst und K11!tur" (Society for Art and Ctt!tttre) 
ERSTDRUCK in: Tour Ensemble 5, No. 4 (January 30, 1951), S. 1. 
QuELLEN: A Manuskript: T32.02 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: ./tmua,J, 12, 1951; 
3 pag. S.) • B1 Typoskript: T54.12 (Abschrift; Titel: For the Cincinnati perfonnance ofthe Gurre 
Lieder; Datierung:_µ11111aiy 12, 1951; 3 pag. S.) • B2 Typoskriptdurchschlag: T54.12 • C Druck: 
Clippings (Handexemplar) 

5.1.2. Offene Briefe, Leserbriefe und Rundbriefe 

5.1.2.1. [Offener Brief an Ludwig Karpath) (1909) 
lNCIPIT: Sie schreihen in den .Signalm' vom 6. Jänner 1909: ,,Noch wäre die Aujfiihnmg eines 
ERSTDRUCK in: Die Fackel, X. Jahr, Nr. 272-273, 15. Februar 1909, S. 34--35. 
QuELLEN: Druck: ßook F9 (Handexemplar des Drucks; ohne Annot.) 
ANMERKUNG: Der Brief erschien unbetitelt, mit redaktioneller Vor- u. Nachrede von Karl 
Kraus. 

5.1.2.2. In vielen Berichten über mein letztes Konzert ... (1913) 
INCIPIT: /11 vielen Berichten iibcr mein letztes Konzert wird dem Akademischen Verband der 
ERSTDRUCK in: Neue Freie Presse, Nr. 17461 (4. April 1913) (Abendblatt), S. 1. 
QUELLEN: -
ANMERKUNG: Der Brief Schönbergs ist auf den 2. April 1913 datiert; er erschien in der Rubrik 
„Kleine Chronik" unter dem Zwischenritel „Arnold Schönberg und der Akademische Verband 
für Kunst und Literatur". 

5.1.2.3. I wish to teil you that you have given me great pleasure ... (1914) 
INCIPIT: / wish to teil you thatyou have given me greatp!easurc. By tht1t I mean not 01161 

ERSTDRUCK in: Daily T'elegraph (January 23, 1914). 
NACHDRUCK in: Henry J. Wood, My Life ofMusic, London 1938, S. 355f. 
QuEI.LEN: -
ANMERKUNG: Der Brief bezidn sich auf die AuH1.ihrung der Fünf Orchesterstlicke op. 16 in 
London und wurde vermutl. ins Englische übersetzt. Schönberg ging davon aus, daß er veröf
fentlicht werde(/ presume that this fetter will he puhlished.). 

5.1.2.4. Zu meinem 50. Geburtstag (1924) 
INCIPIT: /l.ft111 hrtt mir o//i,n rm11ertra11t, mrm plane insgeheim, mich zu meinem flinfzigsten 
ERSTDRUCK in: Musikbliitter des Anbruch 6, Heft 7/8 (August-September 1924; Arnold 
Schönberg zum fünfzigsten Geburtstage 13. September 1924), S. 269-270. 
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NACHDRUCK unter dem Titel „Arnold Schönberg über sich selbst (anläßlich seines 50. Geburts
tages)" in: Das Prisma. Blätter der Vereinigten Stadttheater Bochum-Duisburg 5 (1928/29), 
Nr. 21, Heft 1, S. 269-270. 
QUELLEN: A' Typoskript: T20.37 (Erstniederschrift[?]; gern. mit der Quelle A von Nochmals 
Sühne (5.2.2.4.) in einer Mappe, beschriftet in Versalien: Ms 27 I My 50'h Birthday; u. auf 
einem weiteren Vorblatt: 50'h Birthday l 5 sheets I several versions; ohne Titel; ohne Datierung; 
zahlr. Überarbeitungsspuren; 2 pag. S.) • A2Typoskriptdurchschlag: T20.37 (ohne Titel; ohne 
Datierung; die Überarbeitungsspuren auch im Durchschlag; 2 pag. S.) • B1 Typoskript: T04.09 
(Reinschrift/ Abschrift[?); Titel mit blauem Buntstift: 50'"'·; Kategorie mit blauem Buntstift: Bio 
92; Datierung: Mödling, 20. August 1924) • B2 Typoskriptdurchschlag: T20.37 (ohne Titel) • C 
Druck: Tl4.53 (Handexemplar des Erstdrucks; ohne Annot.) • D Druck: P13 (Handexemplar 
des Nachdrucks; ohne Annot.) 
ANMERKUNG: Titel nach dem Inhaltsverzeichnis des Erstdrucks; ein längerer, inhaltlich abwei
chender Text zu diesem Anlaß blieb unveröffentlicht, vgl. Nochmals Sühne (5.2.2.4.). 

5.1.2.5. Fragen von Jens Quer (1924) 
lNCIPIT: Seit die Reda!ttion die Absicht belwnntgegeben hat, dieses Blatt erscheinen z11 lassen, 
ERSTDRUCK in: Pult und Taktstock 1, Heft l (April 1924), S. 10. 
QUELLEN: A Manuskript: Tl3.03 (Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: 1) Wonach bemisst 
das Publilmm einen Dirigenten; welche Qualitäten; ohne Datierung) • B Typoskript: T22.17 
(Abschrift; Titel: Fmgen von J. QU. 1 Wonach beurteilt das Publikum einen Dirigenten?; ohne 
Datierung) • C T)1poskript: T34.46 (Abschrift[?); Titel mit blauem Buntstift: Jens Quer; Ka
tegorie mit blauem Buntstift: Mus 88; ohne Datierung) • 1)1 Druck: Tl4.54 (Handexemplar 
des Erstdrucks; Vermerk mit schwarzer Tinte: Jens Qua's aste Runcl.fi-agen und andere Aufsätze 
in P. u T, mit grünem Buntstift: wo ist die Polemi!? mit Pringsheim? mit rotem Buntstift: siehe 
Rüclmite I Steh1 ßagen) • D2 Druck: Pl 5 (Handexemplar des Drucks; Vermerk mit Bleistift: / 
used ,Jens Quer" as pseudonym. Antold Schoenberg) 

5.1.2.6. Jens Qu. meldet sich wieder (1924) 
INCIPIT: Jens Qu. meldet sich wiede1; und zwar zunächst zum \Vorte, das er bereits gehabt hat 
ERSTDRUCK in: Pult und Taktstock 1, Heft 8 (Dezember 1924), S. 137-139. 
QUELLEN: Typoskriptdurchschbg: ·r34.49 (Durchschlag der Druckvorlage; Titel: Jens Qu. 
meldet sich wieder; Kategorie mit blauem Buntstift: 1\111s 98; Datierung: Dftembcr 1924; mit 
Korr.; 4 pag. S.) • Druck: Tl4.45 (Handexemplar des Drucks) • Druck: Pl 5 (Handexemplar 
des Drucks; angeklebr ist ein 'Iyposkriptdurchschlag von Berichtigung (5.2.2.2.)) 

5.1.2.7. Studierziffern (1928) 
INCIPIT: fa wiire r111ch ttn eine Bezeichnungjetles '/1ildes durch Buchstaben allein, 
ERSTDRUCK in1 Rahmen von: ,,Studierziffern. Eine Abstimmung unter den Dirigenten", in: 
Pult und Taktstock 5, Heft 5/6 (Mai-Juni 1928), S. 54. 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: LoC (Durchschlag des Briefes an die Recbkrion von Pult 
und Talwtocl?; ohne Titel; Darierung: 6/V 1928; mit hs. Nachschrift) • Druck: T14.45 (Hand
exemplar des Drucks; Vermerk:./. Qu; Umrahmungen u. Unterstreichung) 
ANMERKUNG: Der ]ext wurde unrer dem Pseudonym „Jens Quer" abgedruckt; einführender 
Satz im unteren Abschnirr: ,,- Jens Quer, an dessen interessante Beitriige zu früheren Jahrgän
gen sich unsere Leser wohl noch erinnern, schreibt uns". 
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5.1.2.8. Zu Casellas Aufsatz „Scarlattiana" (1929) 
INCIPIT: Geehrte Reda!etio11 des Anbmch, Casella ist mir in anderer Hinsicht viel zu sympathisch 
ERSTDRUCK in: Anbruch 11, Heft 2 (Februar 1929), S. 79. 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: LoC (Durchschlag des Briefes an die Redaktion des An
bmch; ohne Titel; Datierung: 15./.1929) 
Abbildung auf S. 118 in vorliegendem Band. 

5.1.2.9. Plea for Refugee Students (1938) 
INCIPIT: 7he committee for the Mailamm Gabrilowitsch Conservatory of Music appeals to yo11 to 
ERSTDRUCK unter dem Titel „Plea for Refugee Students" in der Rubrik: From the Mail Pouch, 
in: New York Times Oanuary 1, 1939), S. 100. 
QUELLEN:-

ANMERKUNG: Der von Schönberg unterzeichnete Appell ruft dazu auf, das Komitee darin zu 
unterstützen, in Palästina Wohnraum zu schaffen, damit jüdische Musikstudenten aus aller 
Welt dorthin immigrieren können. Er wurde vermutl. an weitere Persönlichkeiten versendet, 
z. B. an Sergej Rachmaninow. 

5.1.2.10. To Mr. Olin Downes (1948) 
INCIPIT: Dear M,: Downes: You e11dyour review on Mitropoulos's pe,fimnance ofMahler,· 
ERSTDRUCK gern. mit Downes Antwort, unter dem Titel „Exchange ofViews. Distinguished 
Composer Discusses Mahler, Himsclf and Criticism - 'föe Reply", in: New York Times (De
ccmber 12, 1948), S. X9. 
QUELLEN: 'l)'t)(iskriptdurchschlag: T50.15 (Titel in Versalien: To M1: O/in Downcs, Mwic Edi
tor of the New Yorl, Tim es New York; ohne Datierung; Notenbeispiele in der Handschrift von 
R. Hoffinann; 3 S.) • Typoskript: LoC (Abschrift; Titel in Versalien: To M1: O/in Downes, 
Music Editor of the New York Times New Yorl,; ohne Datierung; 2 pag. S.) • Druck: Clippings 
(Handexemplar) 
ANMERKUNG: Im Erstdruck entfiel der letzte Teil des Leserbriefes, der Notenbeispiele enthält. 
In einem weiteren Brief an Downes vom 21. Dezember schreibt Schönberg: 1 must mentio11 that 
1 did not expect that in its impe,:fect form of a private fetter it wou!d he publishcd. 

5.1.2.11. [Über Manns „Doktor Faustus") (1948) 
INCIPIT: Sir: In his novd "Doctor Fawtus" /SRL Oct. 30/ 'Jhomas M({nn has t({/,en ad11antage of 
ERSTDRUCK in: Sarurday Review ofLiterature 32/1 (January !, 1949), S. 22. 
DT. ERSTDRUCK im Rahmen von: Der Eigenrliche. Die Dissonanzen zwischen Arnold Schoen
berg und -111omas Mann, in: Der Monat 1/6 (Miirz 1949), S. 76-78. 
QUELLEN: Manuskript: T60.11 (Erstniederschrift; lncipit: '/i1 lhe Saturday Review I of Litemt11re; 
ohne Datierung; 7 pag. S.) • Typoskript: 'f60.11 (Durchschlag des Briefes an den Herausgeber 
der Saturday Review of Literature; ohne Titel; Datierung: November 13th, 1949; 2 pag. S.) • 
Typoskript: T60.11 (dt. Übersetzung des Briefes; ohne 'fitel; lncipir: 'Jhomas Mmm hat in sl'iilem 
Ronum „D,: Frtustus" unerlaubten; 2 pag. S.) • Druck: T60.11 (Handexemplar des Drucks) 
ANMERKUNG: Cem. mit Schönbergs Brief wird eine Replik ·rhornas Manns abgedruckt. Auf 
diesen offenen Briefwechsel reagiert Schönberg mit einem Aufoatz, der im Herbst 1949 in 
,,Music Survey" erschien, vgl. 3.1.1.33. 
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5.1.2.12. [lhe Story of the Third Trombone] (1949) 
INCIPIT: 77n sto1y of the third trombone is entirely tnie. Only, it sounds so miraculous that I am 
ERSTDRUCK in: Los Angeles Times (April 24, 1949), S. 5. 
QUELLEN: A Manuskript: T31.04 (Glosse; ohne Titel; lncipit: This sto1y is entirely true though 
it seems; Datierung: April 2, 1949) • B1 Typoskript: LoC (Brief an Albert Goldberg; Datierung: 
April 8, 1949.; zahlr. autogr. Korr.) • B21yposkriptdurchschlag: LoC (Korr. in der Handschrift 
von R. Hoflinann) • C Typoskriptdurchschlag: LoC (Abschrift; Datierung: April 9. 1949.) • 
D Druck: Clippings (Handexemplar) 
ANMERKUNG: Der Glosse liegt der Zeitungsausschnitt bei: Albert Goldberg: The Sounding 
Board. Good Clean Fun, in: Los Angeles Times (April 3, 1949), S. 7. Unter der Zwischeniiber
schrift „Story ofTrombonist" wird die Anekdote berichtet, auf die sich Schönberg hier bezieht. 
Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) geführt als 124a The Sto1y of the Third liwnbone (in der 
Handschrift von R. Hoffmann). 

5.1.2.13. [Grußadresse zum ersten Zwölftonkongreß in Mailand] (1949) 
INCIPIT: ProudlJ, I greet my compa11ions who aim to present musical ideas 
QUELLEN: Manuskript: T73.04 (dt. u. engl. Entwurf für ein Telegramm an Riccardo Mali
piero) • Manuskript: LoC (Vorlage für ein Telegramm an Malipiero vom 3. Mai 1949) 
ANMERKUNG: Vermud. zur Eröffnung des ersten Zwölftonkongresses in Mailand am 4. Mai 
1949 verlesen; vgl. Rezension von John Cage: ,,12-Tone Composers Hold First Congress", in: 
New York Herald Tribune (May 22, 1949). 

5.1.2.14. [Aufruf; Protestschreiben an die Philharmonie Symphony Society zu senden] 
(1950) 
INCIPIT: CBS excludes my m11sic - as controversial - from their broadcasts. lfyo11 believe you 
ERSTDRUCK in: Los Angeles Times (May 7, 1950), S. D5 (Music Mailbox). 
QUELLEN: Manuskript: T51.0l (Notiz; ohne Titel; lncipit: \Vhen CBS foiled to broadcast; ohne 
Datierung) • Manuskript: T51.01 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: April 26, 1950) 
ANMERKUNG: Der auf den 28. April 1950 datierte Brief wurde vervielfältigt u. an Rudolf 
Kolisch, Gerald Strang, AdolfKoldofaky u. a. gesendet. 

5.1.2.15. [Motto für Musique Contemporaine] (1950) 
INCIPIT: Wenn zeitgenössische M11sile eine Generation später noch nicht aufgehört habm soll 
ERSTDRUCK in: Musique Contemporaine. Revue internationale (1951), Nr. l, S. 8. 
QuELLEN: Manuskript: LoC (Erstniederschrift; auf der Rückseite der Anfrage von Musique 
Conremporaine vom 29. Mai 1950) • Typoskriptdurchschlag: LoC (Durchschlag des Briefes 
an Tsveta Manera; ohne Titel; Datierung: 5. Juni 1950) 
ANMERKUNG: Im Erstdruck wurde der gesamte Brief Schönbergs, dessen Nachschrift das 
eigentliche Mono bildet, abgedruckt. 

Dankbriefe zum 50., 60., 70. und 75. Geburtstag mit festgelegtem Adressatenkreis 

Die folgenden Texte wurden aus Anlaß eines Geburtstages an eine bestimmte Adressaten
gruppe versendet und waren nicht wie „offene Briefe" zur Publikation bestimmt. Dennoch 
wurden einige von ihnen (teils in Auszügen) in Zeitungen oder Zeitschriften veröffentlicht. 

5.1.2.16. [Dankkarte zum 50. Geburtstag] (1924) 
INCIPIT: All dmen, die rnir 11nd rlen 1\1eincn in den letzten \'!(lochen aus mancherlei llnliissm 
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QUELLEN: Druck: T14.35 (mit aufgedrucktem Datum: Oktober 1924) • Druck: T44.0l 
(Titelvermerk auf einem Blatt in Versalien: Dank l 1924; 51 Exemplare) 
ANMERKUNG: Vervielfältigtes Rundschreiben, teilw. mit hs. Nachträgen versehen, u. a. gesen
det an Guido Adler, Alban Berg, Karl Kraus, Josef Polnauer. 

5.1.2.17. Dankschreiben zum 60. Geburtstag (1934) 
lNCIPIT: An meinem fanftigsten Geb111-tstagfiihlten sich viele gedrängt oder genötigt, sich für 
ABDRUCK in: Das Neue Tage-Buch 3/1 (5. Januar 1935), S. 1270-1271. 
QUELLEN: A Manuskript: T20.08 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet: Ms 5 II 
Niederschrift (handschr) des Dankschreibens zum 6/J!'ll; ohne Titel; lncipit: An meinem fünfzig
sten Geburtstagfahlten sich viele genötigt-, ohne Datierung; 2 S.) • B Manuskript: T20.08 (Rein
schrift; ohne Titel; Incipit: An meinem fünfzigsten Geburtstag fühlten sich viele gedrängt oder 
doch genötigt-, 3 pag. S.) • C1 Typoskript: T20.39 (Abschrift; ohne Titel; Datierung: November 
1934; 2 S.) • C2 Typoskriptdurchschlag: T24.07 (Vermerk auf der rechten S. hochkant mit 
Tinte: Ich muss wohl noch sehr krank gewesen sein, als ich das schrieb. Denn obwohl die Matritze 
für Mimeographie Korrekturen nicht zulässt, ist doch die Menge der Fehler zu groß, als dass sie bloss 
durch die „Schreibmaschilze" erklärt werden könnte. Arnold Schoenberg ! Ich muss das wenigstens 
einmal lwrrigieren.; 2 S.) 
ANMERKUNG: Vervielfältigtes Rundschreiben, u. a. gesendet an Alban Berg, Alma Mahler, 
Josef Polnauer, Anton Webern. Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) geführt als 46) Rund
schreiben zum 60. (2) 1 (an freumle); verrn.ud. eine Vertauschung mit dem Rundschreiben an 
Freunde (5.1.2.18.). 

5.1.2.18. Rundschreiben an Freunde (1934) 
lNCIPIT: Ich habe vor Allem zu erldiircn, warum ich erst so spät meinm Dan/, sage fi'ir die vielen 
QuELLEN: A1 "!),poskript: T24-.08 (Abschrift[?); in einem Umschlag, beschriftet in Versalien: 
Rundschreiben I an Freunde 1934; ohne Titel; Datierung: Novemhc1; 1934; 3 S.) • A2 Typo
skriptdurchschlag: T20.39 (ohne Annot.) • Al Typoskriptdurchschlag: T24.08 (seitlich hoch
kant Vermerk mit Bleistift in der Handschrift von Gertrud Schönberg: Dieser war an die 
,,Intimen''. Hast du den der mit: ,,An meinem fünfzigsten Geburtstag fiihlten sich viele gedrängt 
oder genötigt ... "? Es steht ein Venncrle mit der Hand: Ich muß wohl noch sehr kmnl, gewesen sein, 
als ich das schrieb; nur S. 1 vh.) 
ANMERKUNG: Vervielfältigtes Rundschreiben, nur an engere Freunde versendet, z. B. an Alban 
Berg, Hans Nachod, Josef Polnauer. Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) geführt als 47) 
Rundsehreihen; bericht [sie) an Fcrnerstchcndc (3); vermut!. eine Vertauschung mit dem Dan/,
schrcibm zum 60. Geburtstag (5.1.2.17.). 

5.1.2.19. !Dankkarte zum 70. Geburtstag] (1944) 
INCIPIT: ror more than a weel, I tried composing a fetter oftha11/,s to those who congratulated me 
QuELLEN: Manuskript: T44.04 (Notiz; ohne Titel; lncipit: Almost all ofthe people who congrat-
11/ated me to my seventieth hirthday; ohne Datierung) • Manuskript: T44.05 (Erstniederschrift; 
ohne Titel; lncipit: for Nwre than a week I t1y composing; ohne Datierung) • Druck: T44.06 
(aufgedrucktes Datum: Octoher 3, 1944) • Druck: T44.06 (enthält Liste von 22 Adressaten 
mit Bleistift u. Tinte, fast alle nachträglich ausgestrichen) 
ANMERKUNG: Vervielfoltigtes Rundschreiben, u. a. gesendet an Hanns Eisler, Heinrich Jalo
wetz, Eduard Steuermann. 
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5.1.2.20. [Dankbrief zum 75. Geburtstag (deutsch)] (1949) 
INCIPIT: Erst nach dem Tode anerkannt werden .. .!! Ich habe in diesen Tagen viel persönliche 
ERSTDRUCK (als Faksimile) in: ÖMZ 4/11-12 (November-Dezember 1949), S. 315. 
QUELLEN: Manuskript: T31.08 (Erstniederschrift; Titel: Erst nach dem Tode anerkannt wer
den .. .!; Datierung: September 16, 1949; 4 pag. S.) • Manuskript: T44.07 (Reinschrift; Titel: 
Erst nach dem Tode anerleannt werden .. . !; Datierung: 16 September 1949) 
ANMERI<UNG: Vervielföltigtes Rundschreiben, u. a. gesendet an Helene Berg, Luigi Dalla
piccola, Alma Mahler, Eduard Steuermann. 

5.1.2.21. [Dankbrief zum 75. Geburtstag (englisch)] (1949) 
INCIPIT: Tb become recognized only after one's death ... ! l 1 have been given during these days 
ERSTDRUCK in: Music Survey 2/3 (Winter 1950), S. 180-181. 
QUELLEN: Manuskript: T31.03 (Erstniederschrift; Titel: To become recognized only after 
ones death .. . !; ohne Datierung; 3 pag. S.) • Typoskript: T44.07 (unvollständige Abschrift 
der Übersetzung; Überschrift in Versalien: Ti-tmslation of the facsimile fetter; Datierung: Sep
tembe,; 1949) • Typoskriptdurchschlag: T44.07 (vollständige Reinschrift der Übersetzung; 
Überschrift in Versalien: Ti-anslation ofthe facsimi!e fetter; Datiernng: Septemhe1; 1949; mit hs. 
Unterschrift) 
ANMERI<UNG: Vervielföltigtes Rundschreiben, u. a. gesendet an Georg Schönberg, Nicolas 
Slonimsky. 

5.1.3. Antworten auf Rundfragen 

5.1.3.l. [Rundfrage: Über d Deutsche Musik) (1921) 
INCIPIT: \:\renn ich an Musilt denke, si-ellt sich mir - willl?iirlich 1111d unwillleiirlich - niemals 
ERSTDRUCK im Rahmen von Max Chop: Die Bedeutung der Musik für die deutsche Kultur, 
in: Der Getreue Eckart 2 (]921), Nr. 11, S. 509-514, Schönbergs unbetitelter Beitrag auf S. 
512-513. 
QUELLEN: Manuskript: Staatsbibliothek zu Berlin, Nachlag Josef Rufer (Erstniederschrift; 
ohne Titel; ohne Datierung; Vermerk: für den I Der getreue Ecleart) • Druck: Tl4.24 (Hand
exemplar des Erstdrucks; gedruckte Datierung von Schönbergs Beitrag: Zandvoort, 1921; zu 
einem Heft gebunden u. glossiert; Markierung von Schönbergs Beitrag mit rotem Buntstift) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.4. ( Cedruclete Aufsätze) geführt als 201 Uchcr d Dcutsrhe 1\tlusile 
glossiert von A1ax Chop. 

5.1.3.2. [Satyrische Antwort auf eine Rundfrage) (1923) 
INCIPIT: Zum 40-tm Jahrestag der Beg1ii11clung Ihrer Zeitschrift smcle ich !!mm gern!' rt!< Gruss 
INCIPIT: On the occasio11 ofthcforticth rmniversm:J' ofj,ourjo11rnal, 1 ta!u- pleasun- in sencling 
ERSTDRUCK im Rahmen von: Fortieth anniversary prophecies and greetings. World famous 
composers, teachers, critics and interpretative artists have something ro say about music forty 
yem from now, in: The Etude 41, Nr. 10 (Ocrober 1923), S. 661-662, Schönbergs Beitrag 
aufs. 662. 
QuELLEN: Typoskript: ']"()3.05 (Erstniederschrift[?]; Überschrift mit brauner Tinte: Stltyrische 
Antwort I an lhe Etude; lncipit: Zum 40-ten }alm:.([f1g dl'1' Br:griindung Ihrer Zeitschr{/i .<l'nde 
ich Ihnen gerne als Cmss hier; Datierung: J\1ödling den 12. }uni 1923; Kategorie mit blauem 
ßuntstih: Aph 41; 2 S.) 
ANMERKUNG: Der Text erschien unter der Überschrifr „Arnold Schönberg, Foremost Repre-
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sentative of Modernistic School in Europe" in engl. Übersetzung, auf Schönbergs Wunsch 
zudem vom dt. Originaltext ergänzt. 

5.1.3.3. [Rundfrage: Der moderne Klavierauszug] (1923) 
INCIPIT: Arnold Schönberg, Wien: Ein Klavierauszug entsteht nicht wie ein Kunstwerk 
ERSTDRUCI< im Rahmen von: Max Broesike-Schoen: Der moderne Klavierauszug. Eine Rund
frage, in: Die Musik 16, Heft 2 (November 1923), S. 81-97, Schönbergs unbetitelrer Beitrag 
aufs. 96-97. 
QUELLEN: A Manuskript: T36.17 (Notizen; in einem Umschlag, beschriftet: MUS 383 I Noti
zen I zu I Klav. Ausz; lncipit: /. Ein Auszug ist keine Partitur sondern ein Auszug daraus; ohne Da
tierung; 5 S.) • B1 Manuskript: T20.24 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet: 18a 
Eiztwurf (hand) 1Klrwiemuszug118b Ausführung I masch; ohne Titel; ohne Datierung; Vermerk: 
18a) • B2 Manuskriptdurchschrift: T20.24 • C Typoskriptdurchschlag: T20.24 (Abschrift; in 
demselben Umschlag wie Quellen B1 u. B2; ohne Titel; hs. Datierung: 14. Miirz 1923; 2 S.) • 
D Druck: Tl4.50 (Handexemplar des Erstdrucks; Vermerk auf S. 96 unten: Die Interpunktion 
scheint geändert worden zu sein! 1 Sch) 

5.1.3.4. [Rundfrage: Über zeitgenössische Musik] (1924) 
INCIPIT: T,·es honores Messie1m, Je suis pret ti satisfaire tres volontieres votre desir et veux vous 
ERSTDRUCK im Rahmen von: Consultation sur la Musique Contemporaine, in: Le Courrier 
Musical 26 (1924), N'" 1 u. 2 (1"'-15 Janvier 1924), S. 9--17, Schönbergs unbetitelter Beitrag 
aufs. 16. 
QUELLEN: Manuskript: LoC (Erstniederschrift; auf der Rückseite der brieflichen Anfrage vom 
16. November 1923; ohne Titel; lncipit: Ich bin sehr gerne bereit; Ihren Wlunsch z11 e1füllm 
und will Ihnen; ohne Datierung) • Typoskriptdurchschlag: LoC (Durchschlag des Briefes; 
ohne Titel; Incipit: Sehr geehrte Herren. Ich hin sehr gerne bereit, Ihren Wunsch; Datierung: 
5.XII. [192]3) 
ANMERKUNG: Der im Brief angekündigte Aufsatz blieb unpubliziert (vgl. Meine Zeitgenossen 
(5.2.3.2.)), stattdessen veröffentlichte man Schönbergs Ankündigungsschreiben in frz. Über
setzung u. mir einer kurzen redaktionellen Vorrede versehen. 

5.1.3.5. [Rundfrage: Stellung zum Zionismus] (1924) 
INCIPIT: Jeder \lertmg setzt stillschweigmd eine Macht; welche ihn schützt; vomus. 
ERSTDRUCK in: Pro Zion! Vornehmlich nichtjüdische Stimmen über die jüdische Renais
sancebewegung, hg. von Rudolf Seiden, Wien: Insel 1924 (Judentum und Volk und Land, 
2. Folge), S. 33-36. 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: T02.05 (Titel mit blauem Buntstift: Stellung z11m Zio
nismus; Vermerk mir rotem Buntstift: Politi!?; Kategorie: [Mor] 93; Datierung: 12.3.1924) • 
Druck: 'fJ4.66 (Handexemplar des Drucks) 
ANMERKUNG: Der 'Jext erschien unbetirelr. Der Typoskriptdurchschlag ist im Verzeichnis 
0.12. (Kleine /11rmus!?ripte) der Kategorie J\.1orwgeordnet, ihm liegt der AufrufRudolfSeidens 
vom 8. Miirz (mit Beilagen) bei. 

5.1.3.6. [Rundfrage: Gibt es eine Krise der Oper?] (1926) 
INCIPIT: /:,s wäre schade, ru!f die vielen 1\1iiglich!teiten zu 11erzichtm, die die Vereiiligung 110n 
ERSTDRUCK im Rahmen von: Gibt es eine Krise der Oper? Das Urteil der Intendanten. - Die 
Meinung der Komponisten, in: Berliner'fageblatt, Nr. 110 (6. Jvlärz 1926), I. Beiblatt. 
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NACHDRUCK im Rahmen von: Gibt es eine Krise der Oper?, in: Musikblätter des Anbruch 8, 
Heft 5 (Mai 1926), S. 209. 
NACHDRUCI< unter dem Titel „Die Zukunft der Oper" in: Neues Wiener T.1gblatt, Nr. 352 
(25. Dezember 1927), S. 13. 
QUELLEN: Druck: Tl4.63 (Handexemplar des Nachdrucks 1926; Schönbergs Beitrag mit 
blauem Buntstift umrahmt) 
ANMERI<UNG: 1927 bezeichnet Schönberg seinen Beitrag als ,,lnrerview" u. nimmt zur 1hema
tik ausführlicher Stellung, vgl. 5.3.1.61. 

5.1.3.7. Erfolg- das Ende der Boheme (1928) 
INCIPIT: Jede Generation meint scheinbai; ihre Boheme sei die letzte gewesen. & ist allerdings zu 
ERSTDRUCI< im Rahmen von: Der verendende Bohemien. Eine Glosse zum Weltkongress für 
Urheberrecht in Rom, in: Berliner Tageblatt, Nr. 225 (13. Mai 1928), 5. Beiblatt. 
QUELLEN: Manuskript: T20.31 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) • Typo
skriptdurchschlag: T20.31 (Durchschlag der Reinschrift; ohne Titel; Datierung: Charlotten
bu,g, 6. Vl928) • Umschlag: T20.31 (Umschlag von Erstniederschrift u. Durchschlag der 
Reinschrift; Titelvermerk in Versalien: Boheme) • Druck: T14.29 (Handexemplar des Drucks; 
Schönbergs Beitrag mit rotem Buntstift umrahmt; Vermerk oberhalb des Titels mit blauem 
Buntstift: Der Titel ist nicht von mir.0 

5.l.3.8. [Rundfrage: Friedenshymne] (1928) 
INCIPIT: Zu verlmmen, dass die Kriegs- oder FriedcnsjiY1ge leeine dtT !11enschlirh!?eit; sondern 
ERSTDRUCI< im Rahmen von: Musiker, schafft eine Friedenshymne! -- Cebr den Menschen ein 
Lied für ihre Friedenssehnsuchr!, in: 8-Uhr-Abendblatt der Berliner National-Zeitung, Nr. 122 
(26. Mai 1928), 1. Beiblatt, S. [1-4], Schönbergs unbetitelrer Beitrag auf S. [3]. 
QUELLEN: Manuskript: T20.32 (Notizen; ohne Titel; ohne Datierung; 4 S.) • Manuskript: 
T20.32 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: 6/V 1928) • 'Typoskript: T20.32 (Reinschrift; 
ohne Titel; Datierung: 01arlot1enb111;rt;, Mai 1928; 2 pag. S.) • Druck: T14.30 (Handexemplar 
des Drucks; mit Annot.) 
ANMERI<UNG: Im Verzeichnis 0.5. (Manuscript1 Ms) geführt als Ms 24 Fricdi:nsl~ymm', im Ver
zeichnis 0.4. ( Gedmclae Aufsätze) geführt als 26 Fehlt der Welt eine hiedensl~)'l71rtr? 1 geln'irzter 
vc11tiimmelterAhdn1cle dieses Saublattes 1 01·iginal nachsehen. Ein diesbezüglicher Beschwerde
brief wurde unter Denle eingereiht (vgl. Brie/rtn 8h Ahmdh!att (5.3.9.16.)). 

5.1.3.9. [Rundfrage: Meine Vorbilder] (1928) 
lNCIPIT: Pour ce q11e est de mcs impimtetm et de mes modeles, je puis, q11ant r) mes 1r:u1.1res 
ERSTDRUCK im Rahmen von: Notre Enquete, in: Musique 1/10 (15 Juiller 1928), S. 437-444, 
Schönbergs unbetitelter Beitrag auf S. 440. 
QUELLEN: A Manuskript: LoC (Notizen am Rande eines Briefes von Roben Lyon vom 31. Mai 
1928; ohne Titel; lncipir: !11uster eines I Lehensw,mdels I Kritile älterer Wb-ke I bereits gmannt 1 
Mein Prinzip ... 1 abschrecleende Beispiele) • B "l)'poskriptdurchschlag: T03.l8 (Brief an Robert 
Lyon von der Revue „Musique"; hs. Titel: !11eine Vorhi/der; I ncipir: Sehr geehrter Hm; die frage 
nach meinen Vorhi/dem und /11ustern lernm ich; Datierung: 6. Vl.1928; Vermerke am unteren 
Seitenrand mit violettfarbenem Buntstift: Kein Brir:fsondern ein fwrzer „Artikel", u. mir grü
nem Buntstift: sehr schlecht iihersetzt) • C' Druck: TJ4.40 (llandexemplar des Drucks; Ver
merke mit schwarzem Buntstift: Siehe das de11tsche Origintll unter Aph bei „Kleine !11am1sfripte" 
in I•1mn eines Briefes an /111: Robert LJ1on) • C 2 Druck: Tl4.40 (Handexemplar des Drucks; 
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Vermerk mit schwarzem Buntstift: Das Deutsche Original i11 Form eines Briefes an Mr. Robert 
Lyon siehe bei „Kleine Manuskripte" unter Aph 126 u. mit rotem Buntstift schlecht übersetzt) • 
C3 Druck: Tl4.40 (Handexemplar des Drucks; Vermerke mit blauem Buntstift: das ist ja falsch 
übersetzt! u. mit rotem Buntstift: Solche Idioten! u. siehe hier auch I Seite 443 1 Maxim Jacoh) 
• C4 Druck: Tl4.40 (Handexemplar des Drucks; Vermerke mit schwarzem Buntstift: falsch 
(und unvollständig?) übersetzt u. mit rotem Buntstiftsee also p. 443.) • D Manuskript: Tl4.57 
(Vertreter, beschriftet: Meine Vorbilder I Meine Grundsätze; Vermerk mit blauem Buntstift: 
(siehe Ms Aph 121 1 Meine Leitsprüche) 1 einer.französischen Zeitschrift geschickt.) 

5.1.3.10. [Rundfrage: Berlin oder Wien?] (1930) 
INCIPIT: Die Beantwortung der Frage:,, Verschiebung des Schwerpunktes des Musildebens von 
ERSTDRUCK im Rahmen von: Berlin oder Wien? Um den Vorrang als europäische Musikstadt. 
Eine Rundfrage, zusammengestellt von R. da Costa, in: Deutsche Allgemeine Zeitung, Nr. 
368 (10. August 1930), Beiblatt. 
QUELLEN: Manuskript: LoC (Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: Die Beantwortung Ihrer 
Frage nach der Verschiebung; ohne Datierung) • Typoskriptdurchschlag: LoC (Durchschlag der 
Reinschrift; Brief an Raffael da Costa; ohne Titel; hs. Datierung: Berlin 18/VI. 1930) • Druck: 
Tl4.28 (Handexemplar des Erstdrucks; Schönbergs Beitrag mit rotem Bunrstift umrahmt) 
ANMERKUNG: Schönbergs Beitrag erschien unbetitelt. 

5.1.3.11. [Rundfrage: Wie steht die Gegenwart zu Richard Wagner?] (1931) 
INCIPIT: Wenn ma11 11011 einer Wagnerl?rise spricht, miißte man stets im Auge behalten, daß' wir 
ERSTDRUCK im Rahmen von: Wie steht die Gegenwart zu Richard Wagner? Eine Rundfrage, 
in: Skizzen. Illustrierte Monatszeitschrift für Kunst, Musik, Tanz, Sport, Mode und lfaus 4, 
Heft 8 (August 1931), S. 6-8, Schönbergs unbetitelter Beitrag auf S. 8. 
NACHDRUCK im Rahmen von: Bekannte Zeitgenossen über Richard Wagner, in: Zeitschrift 
für Musik 98, Heft 9 (September 1931), S. 785. 
QUELLEN: -

5.1.3.12. [Rundfrage: Richard Wagner und die Gegenwart] (1933) 
INCIPIT: Fiir mich ist Wr1g11e,- eine ewige Erscheinung, ganz unabhängig davon, wie sich die 
ERSTDRUCK im Rahmen von: Richard Wagner und die Gegenwart, in: Die literarische Welr 
9/6-7 (10. Februar 1933), S. 3f., Schönbergs unberitelter Beitrag auf S. 3. 
QUELLEN: -

5.1.3.13. [Rundfrage: Über die Blasorchesterbewegung] (1934) 
INCIPIT: In Eitropa ist übmzll dort die Musik ztt einer Vol!?slcidenschafi gewordm, wo die Kirche 
ERSTDRUCK in: Edwin Franko Gold man: Band Betterment. Suggesrions and Advice to Bands, 
Bandmasters, and Band-players, New York: Fischer 1934, Schönbergs unbetitelter Beirrag auf 
S. 191 [auf dt.]. 
QUELLEN: Manuskript: T54.08 (dt. Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: /11 Europa ist liberal! 
dort die Mwik w einer Vi,lksleiclenschaft worden; ohne Datierung) • Manuskript:· 1 ·54 .08 (engl. 
Übersetzung der Erstniederschrifr; ohne Titel; lncipit: In l:'11rope music has hecome peoples pm
sion in eve1J' placc, 1ohen: it was the church; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Die Anfrage von Edwin Franko Goldman datiert vom 5. J~nner 1934 u. liegt 
den Manuskripten bei. 
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5.1.3.14. Letter from Arnold Schoenberg on the Origin of the Twelve-Tone System (1937) 
INCIPIT: Dem· M1: Slonimsky: 7he "Method of composing with twelve tones" had many "j,,'rst 
ERSTDRUCK in: Nicolas Slonimsky: Music since 1900. New York: Norton 1937, S. 574f. 
NACHDRUCK im Rahmen des Stichwortes „1welve note music", in: Grove's Dictionary ofMusic 
and Musicians, Supplementary Volume, New York: Macmillan 1940, S. 635-640, hier S. 636. 
QUELLEN: A Manuskript: LoC (Brief; lncipit: Dear M1: Slonimsky: I am too busy to write you an 
exact statement about', Datierung:./une 3, 1937; 2 S.) • B Typoskriptdurchschlag: LoC (Vermerk 
f. H.: (from Music Since 1900}; Datierung: 3 june 1937; 2 S.) 
ANMERIWNG: Slonimsky hatte Schönberg am 16. Oktober 1936 für eine „detailed history of 
modern music" brieflich um „a few lines concerning [ ... ) the historical evolution that le<l to 
the establishment of the Twelve-Tone System" gebeten. 

5.1.3.15. [Rundfrage: Music Composition. Life Work or Side-Line?] (1945) 
lNCIPIT: / am to!d that at present my records are out of print. Accordingly my income from 
ERSTDRUCK im Rahmen von: Music Composition. Life Work or Side-Line?, in: Listen. 'The 
Guide to Good Music 6, Nr. 2 (June 1945), S. 3-6, Schönbergs unbetitelter Beitrag auf S. 5-6. 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: LoC (Durchschlag eines Briefes an Kurt List vom 12. Fe
bruar 1945) • Druck: P5 (Handexemplar des Drucks) 
ANMERKUNG: Die Anfrage von Kurt List datiert vorn 6. Februar 1945. 

5.1.3.16. [To the San Francisco Round-Table on Modern Art] (1949) 
INCi PIT: / wou!d like to see the q11estion discussed, whethe1· there existed rettsons or causes which 
ERSTDRUCK (Auszüge) in: Douglas MacAgy, ·nie Western Round 'fable on Modern Art (1949), 
in: Modem Artists in America. First series, New York: Wittenborn Schulrz 1951, S. 24-39, 
Zitate aus Schönbergs Text auf S. 33. 
QUELLEN: Typoskript: T72.01 (Reinschrift[?]; ohne Datierung; 5 pag. S.) • Tonaufnahme: 
VR 16 (Dauer: 16'15") 
ANMERKUNG: Der Fragebogen der San Francisco Art Association datiert vom 15. März 1949. 
An dem Rundgespräch konnte Schönberg nicht teilnehmen, u. er nahm ersatzweise einen Teil 
seines Beitrages auf seinem Webster Wire Recorder auf 

5.1.3.17. [Rundfrage: lhe Transplanted Composer] (1950) 
INCIPIT: W'hen far eight mo11ths l lived in Barcelona, finishing thc second ,1ct 11/111)' opera „A1oses 
ERSTDRUCK im Rahmen von: Albert Goldberg, 'l11e Sounding Board. 'lhe 'fransplanted Com
poser, in: Los Angeles Times (May 14, 1950), S. 5. 
QUELLEN: Manuskript: T32.ll (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) • Typo
skript: T43.01 (Reinschrift; ohne Titel; Datierung: April 19, 1950; l)'pogr. Vermerk: Printed in 
the Los Angeles Times, pg. 5, p,m 1\11 S1111d,1y, Mr~)' 14, 1950; auf der Rückseite Übersetzungs
versuch in der Handschrift von Gertrud Schönberg) • Druck: 'f/43.01 (Zeitungsausschnitt; 
ohne Annor.) 
ANMERKUNG: Die Anfrage von Albert Goldberg datiert vom 14. April 1950. 

5.1.4. Würdigungen, Hommagen, Nachrnfc 

5.1.4.l. Widmung an Kraus (1913) 
INCIPIT: In der Vlidnwng, mit der ich Krtrl Kraus meine Harmonielehre schiclete, sagte ich 
ERSTDRUCK im Rahmen von: Rundfrage über Karl Kraus, in: Der Brenner 3 (1913), Hefr 18, 
S. 835-852, Schönbergs Beitrag auf S. 843. 
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QUELLEN: Manuskript: Brenner-Archiv (Innsbruck), Nachlaß Ludwig von Ficker (Rein
schrift/Druckvorlage; ohne Titel; Datierung: 3115. 1913) • Druck: T14.64 (Handexemplar des 
Drucks; Titel auf dem Titelblatt mit rotem Buntstift: Widmung an Kraus; Schönbergs Beitrag 
mit rotem Buntstift umrahmt) 

5.1.4.2. Anerkennung (1920) 
lNCIPIT: jede Anerkennung aus dem Munde Eines, der aufsieh hält, ist unwillkürlich mit etwas 
ERSTDRUCI{ in: Willem Mengelberg. Gedenkboek 1895-1920, s'Gravenhage: Martinus Nij
hoff 1920, S. 63. 
NACHDRUCK im Rahmen von: Zu Willem Mengelbergs fünfzigstem Geburtstag, in: Musik
blätter des Anbruch 3, Nr. 6 (2. März-Heft 1921), S. 112-115, Schönbergs Beitrag auf S. 113. 
QUELLEN: Manuskript: T14.25 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) • Manuskript: 
Nederlands Muziek Instituut (Den Haag), Willem Mengelberg Archive (Reinschrift; ohne 
Titel; Datierung: Mödling, November 1919) • Druck: T14.25 (Handexemplar des Erstdrucks) 
• Druck: T14.25 (Handexemplar des Nachdrucks; Schönbergs Beitrag mit rotem Buntstift 
umrahmt; Titelvermerk mit schwarzem Buntstift in Versalien: Ane1-Jmmung u. Vermerk mit 
schwarzem Buntstifr: Nachdruck) 

5.1.4.3. Über Zemlinsky (1921) 
lNCIPIT: Von meinem Urteil über Zemlinsky müßten die Ganz-Klugen, wenn sie genau 
ERSTDRUCK unter dem Titel „Gedanken über Zemlinsky", in: Der Auftakt 1 (1921), Heft 
14/15, s. 228-230. 
QUELLEN: Manuskript: T78.19 (Erstniederschrift[?]; ohne Titel; Datierung: Mr/.ltsee 1.7.1921; 
2 S.) • Druck: Tl4.22 (Handexemplar des Drucks; Vermerke mit blauer Tinte: Dei· Titel ist 
nicht uon mir u. im Aufta!et, erste Titeländerung mit brauner Tinte: Über Zemlimky, zweite 
Titeländerung mit rotem Buntstift in Versalien: To Alexander von Zemlinsk)') 

5.1.4.4. Vorwort zu Webems kleinen Quartettstücken (1924) 
lNCIPIT: So eindringlich für diese Stiiclee die Hirsprache ihrer Kürze, so no'tig ist andrerseits 
ERSTDRUCK in: Anton Webern: Sechs Bagatellen für Streichquartett, op. 9, Wien: Universal
Edition 1924, S. 2. 
NACHDRUCK mit dem Titel „Meister und Jünger" in: 23 - Eine Wiener Musikzeitschrift, Nr. 
14: Sonderheft „Anton Webern zum 50. Geburtstag" [1934], hg. von Willi Reich, S. 8. 
QUELLEN: A Typoskript/Manuskript: T22.07 (Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: Diese 
Stücke wird n11r verstehen, wer dem Glalfhen angehört, ohne Datierung) • ß 'T"yposkriptdurch
schlag: T34.47 (Durchschlag der Reinschrifr; ohne 'T'itel; Datierung: Mödling, ]llili 1924; Ver
merk (durchgeschlagen): Vo1wort zu Webems /deinen Q11artett~tiiclm1, u. mit Tinte am unteren 
Seitenrand: Ich bin ji·oh aus diesem Blatt zu sehen, dass die „Feindschaft" doch nicht sehr lt1nge 
gedrmt'!'t hrtt. 1 ArnoldSchiinbr:rg 1 21. VII. 32) • C Druck: MSCO WIO (Widmungsexemplar 
des Erstdrucks; mit Widmung Weberns: Liebster Freund I nur siehen Seiten !nhrllts m1ifajstdieses 
Heftehen: aber 1mfizßhar ist, was die erste aufiuiegt. 1 Ich weiß hloß: gähe es diese nicht; Mnntm 
die restlichen sechs nicht bestelm. \.\1/rmn ich es aher tmtzdem wage, dir diese11 Rest zu iiberreichen, 
so time ich es 11111; 11111 dir wieder aw ganzem Herzen zu danleen fiir deine liehen wundervollen 
Worte. 1 dein \'<lehem I M1id/ing, August 1924) • D Druck: T14.6l (Handexemplar des Nach
drucks 1934; Änderung des Titels mit blauem Buntstift To Anton von Webern [a. c. Meister 
1mdjiinger]) 
Abbildung der Quelle A aufS. 273 in vorliegendem Band. 
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5.1.4.5. Gratulation an Bach (1924) 
INCIPIT: Lieber Bach, so sind wir also alte Knaben worden, die wir noch mit Plänen anmäuerln 
QUELLEN: Manuskript: T05.14 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: 28/7.1924, Vermerk 
mit blauem Buntstift: Gratulation an [a. c. fiir] Bach; Kategorie mit blauem Buntstift: Denk 
147) • Manuskript: Gonville & Caius College, Cambridge (Reinschrift; ohne Titel; Datierung: 
Mödlingjtt!i 1924) 
ANMERKUNG: Die Reinschrift liegt in einer Geschenkbox für David Josef Bach zum 60. Ge
burtstag, mit der Aufschrift: Herrn D1: Bach iiberreicht I von den Angestellten I der Kunststelle 
l 1924 ** 13. August ** 1924. Die Box enthält Grußadressen von insgesamt 88 bekannten 
Literaten, Komponisten, Künstlern u. Architekten. 

5.1.4.6. Das Wiener Streichquartett (1927) 
lNc1r1T: Das Wiener Streichquartett, das ich mit Stolz „meine Schule" nenne, setzt jene 
ERSTDRUCK (als Faksimile) in einem Prospekt des Kolisch-Quartetts, o. J. [ca. 1928]. 
QUELLEN: Manuskript: T23.05 (Entwurf; ohne Titel; ohne Datierung)• Manuskript: T23.05 
(Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Das Faksimile der (verschollenen) Reinschrift ist mit .f1111i 1921 datiert. 

5.1.4.7. Für Franz Sehreim (1928) 
!NCIPIT: Liebe1· Freund, wir beide stammen aw jener guten, alten Zeit; wo die 1111sympathischcn 
ERSTDRUCK im Rahmen von: Für Franz Schreker, in: Musikblätter des Anbruch 10, Heft 3/4 
(März-April 1928; Franz Sehreim·. Zum 50. Geburtstag), S. 81-86, Schönbergs Beitrag auf 
s. 82. 
QUELLEN: Manuskript: T20.03 (Erstniederschrift (abweichender "Text); ohne Titel; Datie
rung: 7. J\.1iirz 1928; lncipit: Soll neue Kunst nicht bloßer Modcmism11s, soll sie nicht bloß neu 
scheinm, sondern Kunst sein) • Manuskript: T20.03 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: 
1. März 1928) • Typoskript: T20.03 (Reinschrift; ohne Titel; hs. Datierung: 7. Miirz 1928; 
typogr. Vermerk: (Beitmg zu dem Scln-elm·-Heft des Anhmch)) • Druck: Tl4.41 (Handexemplar 
des Drucks; mit blauem u. schwarzem Buntstift oberhalb u. unterhalb des Textes in Versalien: 
Tö Fmnz Sehreim·) 

5.1.4.8. Zu Knut Hamsuns 70. Geburtstag (1929) 
I NCI PIT: A1an ldage nicht die Zeit an 1 1 Allerdi11gs zieht eine Lolwmotive vielleicht meh1; als 
QUELLEN: Manuskript: T03.41 (Ersrniederschrifr[?]; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 
329; Datierung: ßerlin 28/VI. 1929; Vermerk: zu Knut Hmns11ns 70. Gclmrtstag lßir eint Stlm
meladl"l'sse 1 \ler/ar, Lmwen) ö <.') 

ANMERKUNG: Der Text erschien in einer vom Verlag Langen initiierten Fcstschrifr, deren ein-
ziges Exemplar heute vermml. im Familienarchiv Hamsun in N0rholm liegt. 

5.1.4.9. To Oskar Kokoschka (1930) 
INCIPIT: I<olwschl?rt ist einejcner starken Nr1t11ren, die es sich erlr111hen diiifc'/7: 
ERSTDRUCK im Rahmen von: Bekenntnis zu Kokoschka, in: Oskar Kokoschka. Städtische 
Kunsthalle Mannheim. Das Gesammelte Werk, 18. Januar bis!. März 1931, Mannheim 1931, 
S. 1-4, Schönbergs Beitrag auf S. 4. 
QUELLEN: 'J\,poskriptdurchschlag: LoC (Durchschlag eines 'Ielegrammtexres an Gustav Hart
laub, ohne Titel; Datierung: 12.1.1930) • Druck: ·n4.32 (Handexemplar des Drucks; Ände
rung des Titels mit blauem Buntstift in Versalien: 7o Oslwr Kolwsch!w [a. c. Belmmtnis zu 
KolwschlwJ; mit AdrdSstempel (Rockingham Avenue)) 
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5.1.4.10. Für Berg (1930) 
INCIPIT: Mit Freuden benütze ich die Gelegenheit, mich zu dem Werk und Schaffen meines 
ERSTDRUCK in: Die Theaterwelt. Programmschrift der Städtischen Theater in Düsseldorf 5, 
Heft 10 (10. April 1930), S. [1]. 
QUELLEN: Typoskript: ÖNB, Fonds 21 Berg (Reinschrift; in einem Brief an Jascha Horenstein 
vom 12. März 1930; 2 S.) • Typoskriptdurchschlag: LoC • Druck: T14.46 (Handexemplar des 
Drucks) 
ANMERKUNG: Erschien ohne Titel, im Verzeichnis 0.4. (Gedruckte Aufsätze) geführt als Fiir 
Berg. 

5.1.4.11. AdolfLoos zum 60. Geburtstag (1930) 
INCIPIT: Werken der Bildhauerlmnst war ich meist fi'emd gegenübergestanden, weil ich in 
ERSTDRUCK in: AdolfLoos zum 60. Geburtstag am 10. Dezember 1930, Wien: Richard Lanyi 
1930, s. 59-60. 
QUELLEN: Manuskript: T21.21 (Notizen auf der Rückseite einer brieflichen Anfrage von Schü
lern u. Freunden Adolf Loos' für die Buchhandlung Richard Lanyi vom Oktober 1930; ohne 
Titel; lncipit: Es ist gewiss zu kiihn) • Manuskript: T2l.22 (Erstniederschrift [Fassung 1]; ohne 
Titel; lncipit: r,s ist gewiss zu leiihn von einem Laien) • Manuskript: T2l.22 (Erstniederschrift 
[fassung 2]; ohne Titel; lncipit: Werken der Bildhm//!rkunst wrtr ich meist fhmid gegeniiha 
gestanden; ohne Datierung) • Manuskript: T21.22 (Erstniederschrift [Fassung 3]; ohne Titel; 
Incipit: Werlee der Bildhauerlmnst hatte ich mir erst, ohne Datierung) • 'Typoskriprdurchschlag: 
T14.52 (Durchschlag der Abschrift [Druckvorlage?]; ohne Titel; Vermerk mit blauem Bunt
stift: Loos zum 60. Geb. T I siehe die Festschi·ift, Datierung: Berlin, Nouembcr 1930) • 'lypo
skriptdurchschlag: T2l.23 (Durchschlag der Abschrift; ohne Annot.) • Druck: Book A34 
(Handexemplar des Drucks) • Manuskript: T52.16 (Beginn eines engl. Exzerpts; ohne Titel; 
lncipit: Article about Loos; ohne Datierung) 

5.1.4.12. George Gershwin (1938) 
INCIPIT: Many musicians do not consider George Gershwin a serious composer. But they should 
ERSTDRUCK in: George Gershwin 1938, edited and designed by Merle Armitage, wirb Articles 
by Paul Whiteman, Olin Downes, Walter Damrosch et al., London, New York, Toronto: 
Longmans, Green & Co. 1938, S. 97-98. 
QUELLEN: Manuskript: T23.08 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; mit Korr. 
f. I-1.; 4 S.) • Typoskript: T54.02 (Reinschrift; Titel: Geoigc Gershwin; Datierung: 1937) • 
Typoskriptdurchschlag: T54.02 (Reinschrift; ohne Titel; Datierung: Felmwry 1938; 2 S.) • 
Druck: Book A21 (Handexemplar des Erstdrucks; ohne Annot.) 

5.1.4.13. Lasst uns - für den Augenblick wenigstens - ... (1947) 
INCIPIT: Lasst uns - für den Augenhlicle wenigstens - fllles vei;({essen, wm uns je hätte trennen 
ERSTDRUCK (als Faksimile) in: Rene Leibowitz, Qu'est ce que 1a musique de douze sons? Le 
concerto pour neufinstrumenrs op. 24 d'Anton Webern, Liege: Editions Dynamo 1948, o. S. 
QUELLEN: Manuskript: T58.01 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) • Manu
skriptdurchschrifr: T58.0I (Durchschrift der Reinschrift; ohne Titel; Datierung: _/uni 1947) • 
Druck: ASC, PM lg14 (Handexemplar des Erstdrucks) 
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5.1.5. Interviews und Rundfunkgespräche 

Das Interview ist eine problematische Textgattung, was die Autorisierung darin enthaltener 
Aussagen Schönbergs betrifft, die durch Dritte zitiert werden; dies gilt nicht, sobald sich Sen
demanuskripte erhalten haben. Die zahlreichen Berichte, die in Tageszeitungen erschienen 
und in die einige wenige „0-Töne" Schönbergs eingebettet sind, werden hier nicht als Inter
views aufgefaßt. 

5.1.5.1. [Interview mit Paul Wilhelm] (1909) 
INCIPIT: l:,,· zählt zu den umstrittensten Persönlichkeiten der Wiener Musikwelt. 
ERSTDRUCI<: Bei Arnold Schönberg. Von Paul Wilhelm, in: Neues Wiener Journal (10. Jänner 
1909), s. 3. 
QUELLEN: -
ANMERKUNG: Schönberg kritisiert dieses Interview in einem Brief an Karl Kraus vom 12. 
Jänner 1909. 

5.1.5.2. [Interview in Bohemia] (1912) 
lNCIPIT: Arnold Schönberg hat seit vielen Tagen in frag geweilt 1111d mit emsiger Sorgfalt die 
ERSTDRUCK: A. Sr.: Bei Arnold Schönberg. Eine Unterredung vor Zugsabgang, in: ßohemia 
(Prag) (2. März 1912), S. 3f. 
QUELLEN: -
ANMERKUNG: Schönberg erwähnt das Interview im Vers//.ch eines Tagebuches (7.1.). 

5.1.5.3. [Interview in Die Zeit] (1913) 
lNCIPIT: Aus Berlin, 2. d., wird uns telegraphiert: Arnold Schijn/Jt"l'g ist gestern Nacht ,tus Wim 
ERSTDRUCK: Der Skandal im Konzertsaal. Unterredung mit Arnold Schönberg, in: Die Zeit 
(3. April 1913, Morgenblatt), Nr. 8T78, S. 4f. 
QUELLEN: -

5.1.5.4. [Interview mit Raymond E. Swing] (1913) 
lNCIPIT: Berlin, Gnmany Ort. 12. -Arnold Srhocnberg, Gennr111ys leadingfuturist composer 
ERSTDRUCK: Raymond E. Swing: Music in Dissonance. Arnold Schoenberg, Germany's Lead
ing Futurist Composer, Givcs Ideas, in: "Ihe Chicago Daily News (November 1, 1913). 
QtJELLEN: -

5.1.5.5. [Interview mit Julius Bistron] (1917) 
INCIPIT: Der große Krieg hat den KamJf 11111 Amold Schönberg verstummen lassm. 
ERSTDRUCK: Julius Bistron: Arnold Schönbergs Zukunftsträume. Aus einem Gespräch, in: 
Neues Wiener Journal (18. September 1917). 
QuEJ,LEN: -

5.1.5.6. [Interview mit Mayo Wadler] (1925) 
INCi rrr: Mayo Wadle1; the 11iolinist, has jwt returned after an extemi1Je to11r in Ei1rope 111hel"I' 
ERSTDRUCK: Mayo Wadlcr: An t\rncrican's Impression ofSchncnbcrg, in: "Jhe Musical Leader 
Nr. 22 (May 28, 1925), S. 570. 
QUELLEN: -

5.1.5.7. [Interview mit einem Redakteur der Co111oedia] (1927) 
INCIPIT: Amold Schiinlmg, der \lertreter der modernsten mwikalischen Richtung, dessen 
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ERSTDRUCK: unter dem Titel „Wohin geht die deutsche Musik? Ein Schönberg-Interview in 
Paris", in: Berliner Börsen-Zeitung (16. Dezember 1927). 
ZEITGLEICHER DRUCK unter dem Titel „Zwiegespräch mit Schönberg über Musik" in: Dresd
ner Anzeiger (16. Dezember 1927). 
QUELLEN: -

5.1.5.8. [Interview im Observer] (1928) 
INCIPIT: Herr Arnold Schönberg has often been described as a revolutionary in music and a 
ERSTDRUCK: A Talk with Schönberg, in: 'The Observer (London) 0anuary 29, 1928). 
QUELLEN: -

5.1.5.9. [Interview mit Dieter Bassermann] (1928) 
INCIPIT: Dem Gespräch mit Arnold Schönberg seien die folgenden Worte aus Nietzsches 
ERSTDRUCK: Dieter Bassermann: Gespräch mit Arnold Schönberg, in: Schallkiste 3 (1928), 
April, S. 2-3. 
QUELLEN: Druck: P5 (Handexemplar des Erstdrucks; ohne Annot.) 

5.1.5.10. Diskussion im Berliner Rundfunk (1931) 
lNCIPIT: Strobel: Die Berli11er Fun/wunde hat in dm letzten Jahren eine Reihe von Ihren 
QUELLEN: Typoskript: T16.07 (Erstniederschrift[?]; Titel auf dem Umschlag: Diskussion im 
Berliner Runclfimlc I mit Prmssner unr.l Strohe! am 30. Ill. 1931 I Arno!dSchoenherg; 24 pag. S. 
mit teils annor. Rückseiten) • Tcrnaufoahme: VR l (unvollstiindig; Dauer: 6 '27") 

5.1.5.11. [Interview mit William Lundell] (1933) 
INCIPIT: Lundell: 7his worli ofyours, Mr: Schoenhcrg, we havejust hearcl is ve1y interesting to 
QoELLEN: Typoskript: Tl7.04 (Erstniederschrift(?]; in einer Mappe, beschriftet in Versalien: 
Interview 11" Broadcast in America, Titel: Arnold Schoenherg - William Lundell lnten1iew 1 
Novemhcr 19th, 1933; 5 pag. S.) 

5.1.5.12. [Interview mit Laura Remick Copp] (1934) 
INCIPIT: To the Et11t!t' readffs this mcssage is givm. 7he 01161 way to understand rmd enjOJ' 
ERSTDRUCK: Laura Remick Copp: 'Ihe Secret of Modemist Music. An Interview with rhe 
Foremost oFModern lmpressionisr Composers, Arnold Schoenberg, in: Emde 52/IO (Ocrober 
1934), S. 573 u. 609. 
QoELLEN: -

5.1.5.13. [Rundfunk-Interview mit Max van Lewen Swarthout] (1935) 
INCIPIT: A11: Swrtrthout: A11: Schoenhcrg: Yo11 have t(lught at the University ofSouthern 
QUELLEN: A1 '1)1poskript: 'f19.09 (teilw. Ersrniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; seirlich 
liingerer Absatz mit Bleistift in der Handschrift Schönbergs; Vermerk auf der Rückseite mit 
Bleistift f. H.: (--A,!frmg-)) • N Typoskript: T56.12 (teilw. Ersrniederschrift; Vermerk auf der 
Rückseite mir Bleistift f. H. (,,Am Schluss'')) • N Typoskriptdurchschlag: 'fl9.09 (Vermerk 
mit Bleisrifr: 1.30 1i7it111gs I KH/ - II Stock I St,ttion: 1 7th .i'tn:et I and Bixcl-Strr,rt I Cr1eli!!t1c 
A11tomohil-Latlm I Down Lee, Vermerk mir rotem Buntstift: MS and E«tmcol)') • B 0 !)1poskript: 
Tl8.06 (Reinschrift[?); in einem Umschlag, beschriftet: Ist Bmadcflst in I Los Angdcs I lntci--
11ie111 l with M1: Swr1rthout I USC; ohne Titel; Datierung mit griinem Buntstift: J::nd o/1935; 
Numerierung: 18; 8 pag. S.) 
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ANMERKUNG: Quelle N liegt in einer Mappe, die laut Aufschrift 6 short lectures enthält, 
darunter Typoskriptdurchschläge von: What have people to expect J,-om music (4.1.21.), At a 
reception: Driven into the Paradise (6.2.3.), Eäucation for Contemporary Music (4.1.18.),jewish 
Situation ( 6.2.2.), When we young Austrian-jewish Artists ( 6.2. 5.) u. Success and Value( 4.1.20.). 
Ein Sendedatum konnte bisher nicht ermittelt werden. 

5.1.5.14. [Interview mit Louis Banks] (1937) 
INCIPIT: In the summer of 1917, while Home's First Anny was busy making itse/f at home 
ERSTDRUCK: Louis Banks, What is "Modern" Music?, in: Los Angeles Times Qune 27, 1937), 
s. 13 u. 27. 
QUELLEN: -

5.1.5.15. [Interview mit Jose Rodriguez] (1937) 
INCIPIT: In the summer of 1917, while Hornes First Anny was busy making 
ERSTDRUCK unter dem Titel "Conversation with a Legend", in: Schoenberg. Articles by Ar
nold Schoenberg, et al., 1929 to 1937, edited by Merle Armitage. New York: G. Schirmer 
1937, s. 135-156. 
QUELLEN: -

5.1.5.16. [Rundfunk-Interview mit Lisa Sergio] (1940) 
INCIPIT: [ ... ] Sergio: And Mr Schoenherg's brand nero "Seco11d S)11nphony'' is sure61 one ofJ1our 
QUELLEN: Typoskript: T57.02 (unvollständig; nur S. 4 u. 4A vh.) 
ANMERKUNG: Aus dem ·rexr erschliefst sich, daß das Gespr;ich anl:i/slich der Uraufführung der 
II. Kammersymphonie am 15. Dezember 1940 in New York geführt (u. gesendet) worden ist. 

5.1.5.17. [Rundfunk-Interview mit Raoul Gripenwaldt] (1948) 
lNCIPIT: G1·ipenw1ddt: lhis afternoon, KOWL is priveleged [sie] to bringyou an interview with 
QUELLEN: 1yposkript: T79.20 (Script einer Radioübertragung; in einem Umschlag, bschriftet: 
Script of a I Broadcast 011 KOWL 1 (Santa Monica) l .fuly 7, 1948; Vermerk auf dem Umschlag: 
not hy myself, ohne "fitel; Datierung: ]uly 7, 1948; mit autogr. Markierungen u. Ergänzungen; 
6 pag. S.) 
ANMERKUNG: Der Vermerk „not by myself' bezieht sich wohl darauf, daß Schönberg das 
Script nicht selbst erstellt hat. 

5.1.5.18. [Interview mit Albert Goldberg] (1948) 
INCIPIT: Not cvay revolr.ttionrliJ' in tht 11rts contonpl11tcs puhlic rrsistttncc 11ml indifjcn:nce as 
ERSTDRUCK: Alben Goldberg, 'The Sounding Board. Schoenberg Looks Backward - and 
Ahead, in: Los Angeles Times (September 26, 1948). 
QUELLEN: Druck: Clippings 

5.1.5.19. [Rundfunk-Interview mit Halsey Stevens] (1949) 
INCIPIT: [Halsey Stevens:] 'Jhe music we are hearing today has hem written by a man whose 
QUELLEN: Tonaufnahme: VR 41 (Dauer: 10'53") 
ANMERKUNG: Das lnrerview wurde im Juli 1949 in Schönbergs Haus aufgenommen u. (ver
mutl.) am 13. September 1949 anläßlich eines Geburtstagskonzertes im Los Angeles County 
Museum vom kalifornischen Radiosender KUSC gesendet. 

5.1.5.20. [Interview mit Katherine Hayward] (1949) 
INCi PIT: li.uo years ago while worleing 01111 resmrrh project, I Jimnd 11/)'selfin urgent neal 
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ERSTDRUCK: Katherine Hayward: A Personal Interview with Arnold Schoenberg, in: South
western Musician 16/1 (September 1949), S. 4-5, 13, 18-19, 30 u. 35. 
QUELLEN: -

5.1.5.21. [Gespräch mit Karl Kritz und Rose Bampton] (1949) 
lNCIPIT: [Karl Kritz:] Will you speak a few words in, so we can get that. [Schoenberg:] ja, ich 
QUELLEN: Tonaufnahme: VR 24 (Dauer: 11 '47") 
ANMERIWNG: Mitschnitt eines recht privaten Gesprächs. 

5.1.5.22. [Interview mit John Campbell] (1950) 
INCIPIT: [John Campbell:] Weil now we are recording what is sounding in this ;-oom. Let's see, 
QUELLEN: Tonaufnahme: VR 40 (Dauer: 32 '00") 
ANMERKUNG: Mitschnitt eines Seminars von John S. Campbell vom California Institute of 
Technology im Haus Arnold Schönbergs. 

5.2. Zur Veröffentlichung vorgesehene Kleine Schriften 

5.2.1. Werkeinführungen 

5.2.1.1. [Entwurf eines Vorworts für einen Prospekt zu „Von heute auf morgen"] (1930) 
INCIPIT:,, Von heute au/morgen" will eine heite1·e und leichte Oper sein: sie zeigt nu1; was sich 
Qum.LEN: Manuskript: MS 33, Nr. 2765 (Erstniederschrift; ohne 'fitel; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Es handelt sich vermutl. um das von Benno Balan am 1. Mai 1930 erbetene 
,,Vorwort fuer einen Prospekt". Ein Abdruck konnte nicht nachgewiesen werden. 

5.2.1.2. Entwurf eines Vorworts zur Suite für Streichorchester (-1935) 
INCIPIT: Zur KomJJositio11 dieses Stückes vemn!rtsste [sie] mich e1jiwliche Eindriicl,e und 
QUELLEN: A Manuskript: T36.25 (Notizen; Titel u. Kategorie mit schwarzem Buntstift in 
Versalien: Notes: 1 Prefacc to Suite I Mus 412; lncipit: 1. Glaube keino; dm sei eine Absage an die 
atonale; ohne Datierung) • B Manuskript: T20.05 (Erstniederschrift[?); ohne Titel; Kategorie 
mit schwarzem Buntstift: Ms 3t1; ohne Datierung; 2 S.) • C' 'l)'poskript: T20.05 (Rein~chrift; 
Titel: Entwu1f eines Vorworts zur Suite fi1r Streichorchesterfi,r Hochschu!Orchester I componiert 
11011 1 Arnold Schönberg; Kategorie mir schwarzem Buntsrifr: iV/s 3h; ohne Datierung; Vermerk 
mit grünem Buntstift: Copy 1111der Douhlettes) • C 2 'l\,poskriptdurchschlag: Staatsbibliothek zu 
Berlin, Nachla/S Josef Rufer (autogr. Vermerke: Co/!)' u. Original under I Mmmscript.s) 
ANMERKUNG: Die Publikation dieses Textes war für die Notenausgabe bei Schirmer 1935 
geplant. 

5.2.1.3. Auskunft über das Streich-Quartett-Konzert (-1936) 
INCIPIT: Dr1s Strdrhq111trl<'tt Konzrrt hrtb,, irh Mitte 1933 gl'Srhrichm gleich nr1d1 dem Konzfft 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: T20.06 (Durchschlag der Druckvorlage[?]; ohne Titel; Ka
tegorie mit schwarzem Buntstift: Jv!s 4; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.5. (Mam1scripts Ms) geführt als Auslwnji iiherdrts Strdch-Qlfrlr
tett-Konzert u. mit der Datierung ??1936?? versehen. Schrcibanlaß 11. eine VeröHenrlichung 
konnten bisher nicht ermittelt werden. 
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5.2.1.4. To Kol Nidre {1938?) 
INCIPJT: I decided to compose at first the Kol Nidrey. Having consulted about seven 
QUELLEN: ATyposkriptdurchschlag: T24.04 (in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem 
Buntstift in Versalien: To I Kol Nidre; Titel mit rotem Buntstift: to I Kol Nidrey; lncipit: 7he 
mefody sujfers ji-om monotony; Kategorisierungsvermerk mit grünem Buntstift: 44; ohne Datie
rung) • B Typoskriptdurchschlag: T24.04 (erweiterte Abschrift; in demselben Umschlag wie 
Quelle A; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.2.1.5. How I came to compose the Ode to Napoleon (194?) 
INCIPIT: 7he League of Composers had 1942 aslud me to write a piece of chamber mwic for their 
QUELLEN: Manuskript: T68.05 (Erstniederschrift; in einer Mappe, typogr. in Versalien be
schriftet: How I came to compose the Ode to Napoleon; Vermerk auf der Mappe mit Bleistift: 
152; ohne Datierung; 3 pag. S.) 

5.2.1.6. [Zur Entstehung von Theme and Variations, op. 43) (-1944) 
INCIPIT: My dearfi·iend, the !ate Carl Engel, thm President of the G. Schirme,; Inc. had asleed 
QuELJ,EN: N Typoskript: T74.I0 (Reinschrift[?]; ohne Titel; ohne Datierung) • N Typoskript
durchschlag: T74.IO (ohne Annor.) • N Typoskriprdurchschlag: T74.I0 (ohne Annot.) 

5.2.1.7. [Zu 'föeme and Variations, op. 43] (194?) 
INCIPIT: Composition of "'Jhemc anti Vrtrir1tionsfor \.flind Band, op 43 hrts bcenfinishecl in ]1161 
QuELLEN: Manuskript: T74.ll (Ersrniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) • 'I}1po
skript: T74.IJ (Abschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.2.1.8. Tue T1me Pieces for Piano, Op. 11 ... (1949) 
lNCIPIT: 7he 7hm' Piccesfor Pi,mo, Op. J1 (1909), wen: not my Jirst step toward a neUJ style of 
QUELLEN: A Manuskript: T31.17 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 2 pag. S.) 
• ßl Typoskriptdurchschlag: T75.09 (Durchschlag der Abschrift; ohne Titel; Datierung: ju(J, 
27, 1919) • B2 Typoskriptdurchschlag: LoC (Brief an Harry L Robin vom 27. Juli 1949; mit 
aurogr. Kommentaren u. Einschüben) 
ANMERKUNG: Geplant als Schallplattentext für eine Einspielung der Klavierstücke durch 
Eduard Steuermann bei Dial Records. 

5.2.1.9. Foreword to a Broadcast of the Capitol Recording of Pelleas and Melisande (1950) 
INCIPIT: lt was ,mmnd 1900 u,hr:n Maurice Maetcrlinr-/? fascinatcd composcrs, 
QUELLEN: l}1poskript: T69.05 (Abschrift[?); Titel in Versalien; Datierung: Februmy 17, 1950) 
• Typoskriptdurchschlag: T69.05 (Durchschlag der Abschrifr[?); Korr. u. eine Fußnote in der 
Handschrift von R. HoHinann) 
ANMERKUNG: Ein Aufnahme- oder Sendedarnm konnte bisher nicht ermittelt werden. In ei
nem Kalender von Gerrrud Schönberg findet sich am 23. Februar 1950 allerdings der Eintrag: 
SJJeech in Hol(J'wood I Capita! [sie], der darauf bezogen werden könnre. 

5.2.1.10. Analysis, (in the form of Program notes) of the four String Quarters (1950) 
INCIPIT: 'Jhese "Program Notes'' had been rommissioned I~)' Derm /11arle Schubart to he used for 
QuELI,EN: A Manuskript: T?0.03 (Ersrniederschrifr; ohne Titel; Incipit: 'Jhe jimr string qum·
tets which ! published; Darierung: Dcmnbcr 29, 1949; mit 7,ahlr. Extraseiten u. Notenbeispie
len; 5/4 pag. S.) • B1 ·1yposkripr: T70.02 (Reinschrift; in einem Umschlag, typogr. beschriftet in 
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Versalien: Analysis, (in the form of Program notes) of the four String Quartets; Datierung auf dem 
Umschlag: December 30, 1949; Datierung auf der letzten S.: Copyright December 1949, by A1·
nold Schoenberg; rnit zahlr. Einschüben u. Annot., teilw. in der Handschrift von R. Hoffmann; 
30 pag. S.) • B2 Typoskriptdurchschlag: T70.02 (mit Einschüben u. Annot. in der Handschrift 
von R. Hoffmann) • C Korrekturliste: T5l.13 (ohne Titel; ohne Datierung; 3 S.) 
ANMERKUNG: Einleitung u. Epilog wurden 1950 in einem Programmheft gedruckt, vgl. 
5.1.1.11. 

5.2.2. Nachgelassene Offene Briefe, Leserbriefe und Rundbriefe 

5.2.2.1. [Leserbrief an Die Zeit] (1899) 
INCIPIT: Löbliche Redaction! 1 Die Ausfiihnmgen Ihres Musikreferenten über Rich. Strauss 
QUELLEN: Manuskript: ÖNB (Brief, datiert auf Wien, 28. Novi·mber [1899); unterzeichnet 
mit: Arnold Schönherg I namens einer Anzahl fortschrittlicher I Musikei; Adreßvermerk: IX 
Glasergasse 19) 
ANMERIWNG: Der Leserbrief nimmt Bezug auf eine Rezension Richard Wallascheks zum 
Philharmonischen Konzert vom 19. November 1899, erschienen in: Die Zeit (28. November 
1899). Schönbergs Leserbrief wurde nicht abgedruckt. 

5.2.2.2. Berichtigung (1924) 
INCIPrr: Es ist mir in meinem letzten Beitmg Seite 139, J. Zeile ein !deines Ji.falhcur passiat: ein 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: T34.50 (Ersrniederschrift[?); Titel mit Tinte: Berichtigung; 
Kategorie mit blauem ßunrstift: Mus 99; Datierung: 31.Xll /921; Adref~vermerk: PT Redaktion 
des „Pult und Tal?tstocle') 
ANMERKUNG: Ein weiterer Durchschlag ist eingeklebt in das Handexemplar des Drucks von 
Jens Qu. meldet sich wieder (5.1.2.6.). 

5.2.2.3. [Erldärung) (1924) 
INCIPIT: l? T Red. cl. Anbruch, dmf ich Sie um Abruck [sie] der folgenden frldänmg höflichst 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: 'J'04.25 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit 
blauem Buntstift: Bio 296; ohne Datierung; mit aufgeklebtem Ausriß einer kurzen, Schönberg 
bctrdlenden Nachricht aus einer "fageszeirung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine 1\1m111s!?ripte) geführt als Berichtigung. 

5.2.2.4. Nochmals Sühne (1924) 
INCIPIT: lrh hatte crfithrrn, es hestcht' die Ahsicht; mich 1111/iisslich meines 50. G1,hurtstr1gcs 
QUELLEN: A' "JYposkript: T20.37 (Erstniederschrift[?]; gern. mit der Quelle A von L11 meinem 
50. Gdmrtst11g (5.1.2.li.) in einer Mappe, beschriftet in Versalien: M.,- 27 I My 50'1' Birthdry; u. 
auf einem weiteren Vorblatt: 5(1" 8irthclay 1 5 shr:ets I scvem/ vcrsions; ohne 'fitel; Datierung: 
Miiclling 17. frhmar 1924; zahlr. Korr.; 2 pag. S.) • A2 °l)1poskriprdurchschlag: '1'20.37 (zahlr. 
Korr.) • B11)'poskript: T04.08 (Reinschrift; "rite! mit schwarzer Tinte; Kategorie mit blauem 
Buntstift: Bio 89; Datierung: Miiclling 17. Fdm111r 1924; Vermerk mir blauem Bunrstifr: 2 
13lättcr 12 Seiten; 2 pag. S.) • B2 'T)1poskriptdurchschlag: 'f2l.07 (ohne Titel; Datierung mit 
blauem Buntstift: 1921; ganze erste S. verworfen) 
ANMERKUNG: Statt dieses Aufs:nzes wurde schlief~lich 7.u meinem 50. Gr:hurtstag (5.1.2.4.) 
publizien. 
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5.2.2.5. Letter to L. Liebling (not mailed) (1937) 
INCIPIT: With reference to your remarks on account of Heuberge1·'s Diaiy I am in the position to 
QUELLEN: Manuskript: T23.09 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: 18 August 137; Da
tierung mit rotem Buntstift: 1937; Vermerk mit Bleistift: Ich habe doch keine Lmt, Herrn 
Liebling einen Artikel zu senden I Sch; 2 S.) 
ANMERKUNG: Der Briefentwurf bezieht sich auf Ausführungen von Leonhard Liebling: Varia
tions, in: Musical Courier (August 15, 1937), der Zeitungsausschnitt liegt bei. Im Verzeichnis 
0.6. (Manuscripts Man) geführt als Letter to L. Liebling (not mailed). 

5.2.2.6. An 12 amerikanische Dirigenten (1949) 
lNCIPIT: Anlässlich meines 75'"' Geburtstages danke ich Ih11en herzlichst fiir die zahlreichen 
QuELLEN: Manuskript: T52.15 (Erstniederschrift; Titel: An 12 ,imerik Dirigenten; ohne Da
tierung) 

5.2.2.7. In answer to Aaron Copland's reply (1949) 
INCIPIT: I did not see a picture of Aaron Coplrmd and DimitJy Shostakovitch and I die/ not 
QUELLEN: Manuskript: LoC (Erstniederschrift/Reinschrift[?]; ohne Titel; Datierung: Decem-
ber 23, 1949; 2 S.) • Typoskriptdurchschlag: T56.07 (Durchschlag der Abschrift; Tirel in Ver
salien; Datierung: December 23, 1949) 
ANMERI<UNG: Diesem 'Text war ein offener Brief Coplands in der New York Herald Tribune 
vom 25. September 1949 vorangegangen, den Virgil 'lhomson an Schönberg geschickt hatte. 
Schönberg sandte diese Stellungnahme zur eventuellen Veriiffenrlichung, doch "I110mson lei
tete sie direkt an Copland weiter. Der ßriefvvechsel wurde privat fortgesetzt. 

5.2.3. Nachgelassene Antworten auf Rundfragen 

5.2.3.1. Ueber Absolutes Gehör (1923) 
INCIPIT: Sehr geehrter Dokto1; ehe ich Ih1·e Fragen beantworte, muss ich bemerlm1, dass ich 
QuELLEN: N Typoskript: Beethoven-Haus (Bonn), Nachlaß Max Unger (Reinschrift in Form 
einer brieflichen Antwort; ohne Titel; Datierung: 3. Mä1·z 1923; 3 pag. S.) • A' 'fyposkript
durchschlag: T34.13 (Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 27; die briefliche Anfrage Max 
Ungers von Ende Februar liegt bei, mit dem typogr. Vermerk: lmtntwortrt 3.1!! 1923) • B 
Manuskript: T!4.51 (Vertreter, beschriftet mit Tinte: Ueber Ahsolutes Gehör I Rumlfi-age?, Ver
merk mit Tinte: Es lwmrnt mir t1her doch v01; als ob ich eine rm,ßihrliche Antwort, in mehreren 
Punleten gegehm hätte. Bis jetzt lwnnte irh nichts finden. 1 August 1940; Vermerk mit Bleistifr: 
Wahrscheinlich h!oß a11fdem Fragebogen beantwortet, da weder ein Mrmusl?l'ipt noch ein D11rch
schlt1g 11orh1mdm ist. - V(la/mcheinlich erhielt ich mtch !?ein Belcgexempla1: 1 A11gmt 1940) 
ANMERKUNG: Max Unger hat Schönbergs Antwort vcrmutl. nichr publiziert. 

5.2.3.2. Meine Zeitgenossen (1923) 
INCIPIT: Meine Meinung über die zeitgenössische Musik· meinen Sie, die lhre1; oder die meinr:r 
QUELLEN: A Manuskript: T34.39 (Erstniederschrifr; Titel mit blauem Buntstifr nachtriiglich 
hinzugefügt: Ich und die Zeitgenossen; lncipit: Die zeitgeniissische Musik· meinen Sie die Ihm; 
oder; Kategorie mir blauem Buntsrift: Mw 70; Datierung: Mtidling 5/XIJ. 1923; Vermerk mit 
blauem Buntstift: Sa~yrische Antwort au/eine Anfi-age ei11er Zeit1111g I hne Abschrift liegt anderswo; 
Vermerk: 4 Bldttn· 14 Seitm; 4 pag. S.) • B' Typoskript: T20.28 (Reinschrift; in einer Mappe, 
beschriftet mit schwarzem Buntstift: J\;/.r 21 1 J\1eine k!t-immg iiha 7.eitgcno.ism; ohne Titel; 
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Datierung: Mödling, 5.Xll.1923; Vermerk mit Bleistift: für den Courrier Musical; Vermerk mit 
roter Tinte: Ich weiss nicht (ich kann mich jedenfalls nicht erinnern} ob dieser Artikel je gedruckt 
worden ist. Auch weiss ich nicht, ob es ßir einen Courrier M11sicale oder Musical Courrier geschrie
ben wurde. 1 June 3011940; 3 pag. S.) • ßl Typoskriptdurchschlag: T28.17 (in einer Mappe, 
beschriftet in Versalien: Man 111 I Meine Zeitgenossen; ohne Titel; Vermerk mit grünem Bunt
stift: Courrie1· Musicale I Paris 1 ??; Vermerk mit Tinte: Am selben Tag, 5. Xll. 1923 an dem dieser 
A1·tikel geschrieben ist, habe ich dem Conrrier Musicale in Paris einen Artileel versprochen. 1 Ob 
es dieser wm~ ob ich ihnen diesen gegeben habe; ob er gedruclet wurde; ob ich denen einen anderen 
gegeben habe; ob dieser anderswo gedruckt wurde - all das weiss ich nicht. 1 Wäre jetzt nicht Krieg 
so könnte man in Paris anfragen. 1 8/Vlll.1940 1 AmoldSchoenberg-, darunter Nachtrag mit 
Tinte: Die Original Handschrift davon befindet sich bei den Kleinen Manuskripten No 70 MUS 1 

jedenfalls habe ich den Artikel einer Zeitschrift gegeben, sonst wäre ein zweites Exemplar von dieser 
Abschrift vorhanden. 1 Sch) 
ANMERKUNG: Der Aufoatz wurde weder versendet noch gedruckt. Vgl. dazu auch 5.1.3.4. 

5.2.3.3. War Wegener im Recht (1924) 
INCIPIT: Wie immer: wer Ochse sagt; hat sich ins Unrecht gesetzt. Die deutsche Sprache hätte 
QUELLEN: A 'lyposkript: T03.12 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; Korr. u. 
Nachschrift mir Bleistift) • B Typoskriprdurchschlag: T03.12 (Durchschlag der Abschrift; 
ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Aph 96; ohne Datierung; Vermerk mit schwarzer 
Tinte: Rundfrage: 1 War Wegcntr im Rerht I in der Bühne XI 1924 I Heft 4; Vermerk mir blauem 
Buntstift: 2 Blättc1) 
ANMERKUNG: Anlaß der Umfrage in der Zeitschrift „Die Biihne" war ein Vorfall im Wiener 
Burgtheater: Der Schauspieler Paul Wegener hatte einen Zuschauer von der Bühne herunter 
als „Ochsen" bezeichnet. 

5.2.3.4. Ein Schauspieler ausser Dienst (1924) 
lNCIPIT: E'in Schauspieler tlusser Dienst dmfmhig- da erja nicht a/lS sich heraus gegangen ist: 
QuELLEN: Typoskriptdurchschlag: T03.13 (Reinschrift; ohne Titel; Kategorie mit blauem 
Buntstift: Aph 97; ohne Datierung; Unrerschrifr mit blauerTinre:j. Quer u. Absender/. Que1; 
Miidling 1Z1011111St1: 6 ptirt rechts; Vermerk mit schwarz.er Tinte: ,.Bühne" 1 Nr 41924 I Rum/frage: 
1 War Wegener im Recht') 
ANMERKUNG: Aus demselben Anlaß verfoßr wie W0r \~gener im Recht (5.2.3.3.). Möglicher
weise isr dieser Beitrag abgesendet worden, gedruckt wurde er jedoch nicht. 

5.2.3.5. Amerikanische Rundfrage über Jazz (-·1925) 
INCIPIT: Solange es deutsche .Musik giebt und mfln mit Recht dtlssdhe dttrnnter versteht wie 
QUELLEN: T)'poskriptdurchschlag: T35.05 (Reinschrift in Form eines Telegramms; ohne Ti
tel; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus Wl; ohne Datierung; typogr. Vermerke am oberen 
Blattrand: lnterpunluion mittelegmphierm1 u. Nidwest [sie] O,icago dai~)I news; Vermerk mit 
Bleistift: ich wurde telegr'!fisch geji-agt, oh ich gla11he, dass die _/r.1:z:z, klusik rn~f die deutsche einen 
fin/luss a11sgeiiht habe. 1 Sch; 2 S.) 
ANMERKUNG: Titel nach dem Ver7.eichnis 0.12. (Kleine J\1anuslo-ipte), don mit der Datierung: 
? 1925. Ein Abdruck konnte bisher nicht nachgewiesen werden. 

5.2.3.6. Die (Rund-)Frage wie man zu Beethoven steht (1927) 
INCi PIT: Die h-age, wie ich zu Beethoven stehe, dass sie gestellt wird, dass es si1'. iiberhrmpt gieht, 
QUELLEN: Manuskript: T35.46 (Notizen[?]; ohne Tircl; lncipir: Die frage, wie man zu 
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Beethoven steht:, ohne Datierung) • Manuskript: T35.46 (Erstniederschrift[?]; Titelvermerk un
terhalb des Textes mit schwarzer Tinte: Die (Rund-)Frage wie man zu Beethoven steht:, Kategorie 
mit blauem Buntstift: Mus 290; Datierung: 1927; Vermerk mit Tinte: 2 Bliitter l 2 Seiten) 
ANMERIWNG: Eine entsprechende Anfrage konnte bisher nicht ermittelt werden. 

5.2.3.7. [Umfrage zum deutschen Bildungs- und Erziehungswesen) (1929) 
INCIPIT: 1) Sind Sie mit dem jetzigen deutschen Bildungs- und Erziehungswesen zufrieden? 1 

QUELLEN: Manuskript: LoC (Notizen; Kopfzeile: A11fiuge Diedrichs Schernhorst[?] Diisseldo1f 
AdolfstJ: 66; ohne Datierung) 
ANMERIWNG: Eine Anfrage konnte nicht ermittelt werden, unklar ist auch, ob eine Reinschrift 
dieses Textes abgesendet worden ist. 

5.2.3.8. Antwort auf eine Rundfrage (1930) 
INCIPIT: Sehr geehrter Herr Ibach, ganz gewiss ist das Radio - und nicht nur dieses, sondern 
QUELLEN: Manuskriptdurchschrift: T36.10 (Durchschrift des Briefes an Rudolf Ibach vom 
31. Juli 1930; Titelvermerk mit Tinte: Antwort auf eine Runclji-age; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Mus 340; Vermerk mit Tinte: Diesen Brief hat mir Jhach nie bestätigt. Weder hat ergedan!?t, 
noch weiß ich, ob er ihn ahgedruc!N hat:, Vermerk mit rotem Buntstift: eine Abschrift davon ma-
chen oderfixieren; Vermerk mit blauem Buntstift: Abschrift bei Kii; 2 S.) • Manuskript: TOl.24 
(Abschrift; Titel: Antwort auf eine Rundfi-age; Kategorie mit blauem Buntstift: Kii 340; Datie
rung: 31. VII. 1930; Datierung der Abschrift: ahgesrhrieben am 10/9. 32; Vermerk mit blauem 
Buntstift: Original hei Mus; Vermerk: Diesen Briefhat derfi:i11e Ibach nie bestätigt!; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine A1anuslcripte) geführt als Briefrz11 !hach. Anlaß sowie 
Weiterverwendung des Texts konnten bisher nicht ermirrelt werden. 

5.2.3.9. Beantwortung wissenschaftlicher Fragen (1931) 
lNCIPIT: Zu Frage 11. Seefische Vrngaengc: 1 (,'emütslmucgungen sicherlich dem Inhrtft des 
QUELLEN: A Typoskriptdurchschlag: T04.18 (Durchschlag der Reinschrift; Titel mit Tinte; 
Kategorie mit blauem Buntstift: Bio 149; nachträgliche Datierung mit Tinte: viel!eirht 1928; 
Vermerk mit schwarzer Tinte: 4 Blätter 1 4 Seiten und 4 ,'leiten Durchschlag; 4 pag. S.) • B 
Typoskriptdurchschlag: T04.l 8 (Durchschlag einer unvollständigen Abschrift[?]; ohne Titel; 
ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERKUNGEN: Der Text bezieht sich auf eine Anfrage von Julius Bahle; dieser druckte einige 
S,itzc Schiinbergs in seiner Arbeit ab, vgl. _)ulius Bahle: Der musikalische Schaflensprozeß, 
Leipzig: Hirzel 1936, S. 76 u. 206-207. Schönbergs Begleitschreiben datiert auf den 17. April 
1931. 

5.2.3.10. [What is music?] (1934) 
lNCIPIT: /V/wie is a simultaneousness and a successiueness oftones 11ml toncomhinations, which 
QUELLEN: A Manuskript: LoC (Notizen auf der Rückseite einer brieflichen Anfr,1ge von Wal
ter E. Koons vom 14. April 19.'34; ohne Titel; Incipit: !ff 1uo11/d sr1y you, what is A1usic; ohne 
Datierung)• B Manuskript: ASC, Stargardt Collecrion (Ersrnicderschrifr; ohne Titel; Incipit: 
I lmow a nice anti touching stmy; ohne Datierung) • C' Typoskript: ASC, Stargardt Collecrion 
(Reinschrift in Form eines Briefes an Walter E. Koons; hs. Vermerk: Please ifn1.11 E1glish is not 
good eno11gh, than correct it, rmd send me a copy ofthe corrertedfimn) • C 2 Typoskriptdurchschbg: 
LoC (Durchschlag der Reinschrift) • D Typoskript: ASC, Srargardr Collection (von Koons 
überarbeiteter Brief; zahlr. hs. Korr. u. Anmerkungen) 
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ANMERKUNG: Koons bat in seiner Anfrage um eine „definition of music". Schönbergs Ant
wort wurde sprachlich so verändert, dag er schliefüich in einem weiteren Brief den Abdruck 
verweigerte. 

5.2.3.11. [Rundfrage über Ballett] (194?) 
lNCIPIT: /. / have written no ballet because 1 have no tmderstandingfor dancing. But nonethe!ess 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: T41.02 (Reinschrift[?]; ohne Titel; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Dag der Text als Antwort auf eine Rundfrage entstand, kann vorläufig nur 
angenommen werden. 

5.2.4. Nachgelassene Würdigungen, Hommagen, Nachrufe 

5.2.4.1. Concert Gebouw Jubiläum (1928) 
lNCIPIT: In Amsterdam haben mir Art und Weise des Conzert Gebouw immer das Bild jener Zeit" 
QUELLEN: Manuskript: T22.11 (Entwurf auf der Rückseite einer brieflichen Anfrage von Jac. 
M. Goedemans; ohne Titel; lncipit: Es ist mir eine Freude, dem Co11zert Gehouw; ohne Da
tierung) • Manuskript: T39.07 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; mit dem Ver
merk: Datum?? 1 Zu ersehen aus dem Beitrag, den ich abgeschicltt habe.) • Typoskript: T39.07 
(Abschrift; ohne Titel; auf Briefpapier (Arnold Schönberg I Professor an der Akademie der 
Künste zu Berlin); Kategorie: verm 120; mit dem hs. Vermerk: nicht verwendet.) • Typoskript
durchschlag: T20.02 (Durchschlag der Abschrift; auf einem Vorblatt in Versalien mit schwar
zem Buntstift: Ms II Concert Gebouw !.Jubiläum; Vermerk f H.: copy) 
ANMERKUNG: Schönberg war am 16. März 1928 brieflich um einen „kurzen Beitrag für die 
Concertgebouw-Ausgabe vom Amsterdamer 'Telegraaf' gebeten worden. 

5.2.4.2. zu Mahlers 25. 'Todestag (1936) 
INCIPIT: Die Zeiten haben sich geändert; sehr geändert: Allerdings: einen Grassen z11 erleennm, 
QUELLEN: Manuskript: T24.14 (Erstniederschrift auf einer brieflichen Anfrage Leopold 
Schwarzschilds vom 23. April 1936; in einem Umschlag, beschriftet: w M,1h!m 25. Tor.lest(lg 
1 Fingment und Briefiuechse!; ohne Titel; 2 S.) • Typoskript: T24.14 (Abschrift auf Briefpapier 
(116 North Rockingham Avenue); ohne Titel; ohne Datierung; enthält nur die ersten 4 Zeilen) 
• 'Typoskriptdurchschlag: T24.14 (fehlerhaft) 
ANMERKUNG: Schwarzschild bat um „einige zusammenfassende Worte der Erinnerung und 
Würdigung" zu Gustav Mahler für das Neue ·rage-Buch. Aus dem beiliegenden Brief Schön
bergs geht hervor, dag er die Anfrage zu spät erhalten hat. 

5.2.4.3. [Für ein Alban-Berg-Buch] (-1937) 
INCIPIT: l'(/firden rlil' Zeitm 11ormt1/ sein, 11ormt1! so wif' vor 1911, so wiire die Sit1111tion t!a 
QUELLEN: Manuskript: T23.10 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet: ßir Reich 
und Wiesengrunds Berg-Buch; ohne Titel; ohne Datierung; Datierung einer Nachschrift: 8. 
Juni 1940; 8 pag. S.) 
ANMERKUNG: Die briefliche Anfrage Willi Reichs mit der Birte um Zusendung des „Manu
skripts Ihrer Einleitung" datiert" vom 29. Dezember 1936. Im Ve17.eichnis 0.6. (1Vf1muscripts 
1\1an) wird die Nachschrift- unter dem Titel: E,plrmruion why not printed geführt, sie beginnt 
mit den Worten: Mit diesem A1(/st1tz - ein Beitmg Zlt einem Berg-Buch 11011 Reich und \\'liesen
gnmd - 1/lar mir p,wiert; was so 1ß passiert: Ungefahr dort wo dt1s Rotgeschriebene beginnt; w11r 
ich mfeinfirlsches Geleise geraten. 
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5.2.4.4. [Nachruf auf Josef Achron] (1943) 
INCIPIT: What I admire most in Joseph Achrons music is - ca!! me oldfashioned - the originality 
QUELLEN: Manuskript: LoC (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) • Typoskript: 
LoC (Abschrift in Form eines Briefes an Mrs. Achron; ohne Datierung; Incipit: I could much 
easier have written) 
ANMERKUNG: Die Abschrift wurde vermurl. mit einem Begleitbrief an Achrons Witwe gesen
det. Ob der Text mit der Zielsetzung einer Veröffentlichung geschrieben wurde, ist unklar. 
Ebenso unklar bleibt, was eigentlich als Text gemeint war: die kurze handschriftliche Notiz 
oder der Brief selbst. 

5.2.4.5. [Beitrag zu einem Buch über Sir Henry Wood] (1944) 
INCIPIT: Sir Henry Wood was the jirst to pe,form my „Hve Orchestra Pieces" in his renowned 
QUELLEN: Manuskript: T78.16 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) • Typo
skript: T78.16 (Reinschrift; ohne Titel; Datierung: February 8, 1944) 
ANMERKUNG: Schönberg wurde am 18. Jänner 1944 brieflich um einen Beitrag „for a tribute 
to Sir Henry in the form of a pamphlet" gebeten. Seine Antwort wurde am 8. Februar 1944 
abgeschickt, aber in der „Homage to Sir Henry Wood" nicht berücksichtigt. 

5.2.4.6. [Widmung für Style and Ideal H946?) 
INCIPIT: To my dead fi'iends, to my spiritual !?indreds, to my Anton von Wehern I Alban Berg 
QUELLEN: Manuskript: T75.10 (Erstniederschrift[?]; ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERKUNG: Vermutlich der Entwurf einer (nicht verwendeten) Widmung für Style and Jdea 
(3.1.2.). 

5.2.5. Nachgelassene Konzepte, Statuten und Gutachte11 

5.2.5.1. [Kalkulationen für eine Musikschule] (190?) 
INCIPIT: Gesang (Gärtner) l 3 Klassen fiir Hemfssänger (8 Schiile,) 1 11 2 mal 2 Stundm 
QUELLEN: Manuskript: T27.ll (Notizen; ohne Titel; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.9. (Manwcripts Mt111 92) geführt als G Anscheinend ein Vermch 
eine Musi!?schu!e finanziell aufzubauen. 

5.2.5.2. Allgemeine Musik-Volksschule (-1910) 
INCIPIT: Die allgemeine Musile-Vollmchule het1bsichtigt durch M11sik-U11terricht die 
QUELLEN: Manuskript: T39.29 (Erstniederschrifr; im Text unrersrrichen: allgemeine Musile
Vollmch11le; Kategorie mit blauem Buntstift: \/enn 311; nachträgliche Datierung: etwtf 19](}; 
Vermerk mit Tinte: Es muss darüber weitgehende Aufz.eichnungen gehen, da ich mich erinnere, 
bereits im Rathhaw [sie] desht1lh vorgesprochen zu hahen und t111ch D1: Oskt1r Adler den gt1nzen 
Pltm dargestellt hahe. (Vielleicht auch Li11ke?)) 

5.2.5.3. Entwurf einer Musikzeitung (-1911) 
INCIPIT: I. Vollständige 'J1-erm1mg 1Jon Redaluion und Administmtion. Dm heißt: Nichts was im 
QUELLEN: Manuskript: Wienbibliothek im Rathaus, Sammlung Universal-Edition (zu einem 
undatierten Brief an Emil Herrzka, mit der Nachschrift: Lieber Herr Dire!?tor I Bitte teilen Sie 
mir ha!d mit, oh Sie das machen wollen, denn ich hiil augenblicldich sehr begeistert daßir.0 • Ma
nuskriptdurchschrifr: T27.09 (Erstniederschrift/Reinschrift[?]; in einem Umschlag, beschrif
tet mit schwarzem Buntstift in Versalien: Entun11jlP!m1 einer Mmi!?zeituilg: Titel: Entwwfeiner 
/11wilneitung (wenn ich der f-femwgehcr seht sollte); ohne Datierung; 5 pag. S.) 
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5.2.5.4. Abonnenten neuer Musik (-1918/19) 
INCIPIT: Ich schlage vor: Es wird ein Verein der „Abnehmer (Abonnenten) von Werleen jiingerer 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: T39.31 (Erstniederschrift[?]; Titel mit blauem Buntstift: 
Abonnenten neuer Musik u. Vorschlag a11 die Univ. Ed. (diktiert und unleorrigiert; Kategorie 
mit blauem Buntstift: Verm 327; nachträgliche Datierung mit blauem Buntstift: 1918 ode1· 19; 
Vermerk mit blauem Buntstift: 3 Blättei~ 3 pag. S.) 

5.2.5.5. Entwurf. Statuten des Mahlerbundes (1920) 
INCIPIT: § 1. Name und Sitz. 1 Der Bund führt den Namen Mahlei-bund und hat seien [sie] Sitz 
QUELLEN: Manuskript: T25.09 (Erstniederschrift in der Handschrift von J. Rufer, teilw. in 
Kurzschrift; Titel: Entwurf Statuten des M. B.; ohne Datierung; 9 pag. S.) • Typoskript: T25.09 
(Abschrift, vermutl. f. H.; ohne Datierung; gern. mit dem Manuskript u. zahlreichen weiteren 
Dokumenten zum Mahlerbund in einer Mappe, beschriftet: Meine Entwürfe zum Mahlerbund; 
7 pag. S.) 
ANMERKUNG: Nachdem Schönberg beim Mahlerfest in Holland zum Präsidenten eines zu 
gründenden Mahlerbundes bestimmt worden war, versandte er am 14. Juli 1920 von ihm 
entworfene Statuten an ausgewählte Persönlichkeiten. Vgl. dazu auch Schönbergs Brief an 
Mengefberg, beti: Mahler-Bund (5.3.8.1.). 

5.2.5.6. Unterrichtsbedingungen (- frühe l920er) 
lNCIPIT: /. Ich iihemehme nurfiir eine Mindestlehrzeit von sechs l\1rmaten. 1 //. Ich iibernehme 
QUELLEN: 'Jyposkriptdurchschlag: T28.16 (Reinschrift(?]; Titel in Versalien; Kategorie mit 
grünem u. schwarzem Buntstift: MAN 110; ohne Datierung; mit typogr. Mödlinger Adresse 
(Bernhardgasse 6)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts l\1an) geführt als Unterrichtsbedingungen (nie
mals alezeptierte). 

5.2.5.7. Konstitution (191?/192?) 
INCIPIT: Gesamtvorstrmd I !. Musile-Ausschws II!. Arbeits-Ausschuss I Musile A. a!fes Kii11stle1: 
QUELLEN: Manuskript: '1'57.15 (Notizen; ohne Datierung; 3 S.) 

5.2.5.8. Entwurf [Beethoven-Preis] (1926) 
INCIPIT: Anlrisslich dts JOO. 711d1,stt1gl'S Bcetho/Jem hat der Pm1ssische /Vlinisterjiir 
Qum.LEN: Manuskript: T29.0l (Notizen; Titel: zu Stipmclien Auj(iiffrmg·, lncipit: /. jrihrliche 
Summe vom Staat; ohne Datierung)• Manuskript: T29.01 (Notizen; ohne Titel; lncipit: Anläss
lich cles 1()0. 7i1destagr:s r:inen Beeth. Preis; ohne Datierung) • Typoskript: T29.0l (Reinschrift; 
Titel in Versalien; ohne Datierung; 2 S.) • 'I)1poskriptdurchschlag: T29 .01 (Durchschlag der 
Reinschrift; gem. mit den anderen Quellen in einer lvlappe, beschriftet: Alwdemie Beethovm
I<umtorimn) 
ANMERKUNG: Es handelt sich um Ergiinzungsvorschläge zu den St,ltuten für die Stiftung eines 
Staatlichen Beethovenpreises. Der Beethoven-Preis wurde ab 1927 jährlich verliehen, Schön
berg saß (als Senatsmirglied der Akademie der Kiinste) im Kuratorium. 

5.2.5.9. Gutachten über eine neue Notenschrift (1927?) 
INCIPIT: So anerkennenswert das Bestreben, die Notenschr[fi- z11 verbessern und sie den 
QUELLEN: Manuskript: T35.4:l (Erstniederschrift; Titel mit grünem Buntstift: Ueher einl' 
nme Notenschrift; Vermerk mit rotem Buntstift: G11t11chten ,111 die Alwdemie; lncipit: Der seihst 
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eine neue Notenschrift vorgeschlagen hat, welche diese geheimen; Vermerk: wahrscheinlich ein 
Maschin-Durchschlag vorhanden; Kategorie: Mus 280; ohne Datierung) • Typoskript: T35.15 
(Reinschrift; Titel mit schwarzer Tinte hinzugefügt; Kategorie: Mus 145; Datierung: vielleicht 
1927????; Vermerk mit Bleistift: Gutachten fi1r die Akademie; 2 S.) 

5.2.5.10. Vorschlag zur Gründung einer Internationalen Stilbildungs"Schule (1927) 
INCIPIT: Die lnt. Stilb.-Sch. soll den Schiilern und den Lehrern die Kenntnis der Kompositions
QuELLEN: Typoskript: T56.10 (Reinschrift; in einer Mappe, beschriftet mit schwarzem Bunt
stift: Ms 25 1 !11ternationr1/e Stilbild1111gs-Sch11le; Datierung: Mr1rz 1927; typogr. Vermerk: 
Vorschlag [ ... ] den ich ungefähr 1920 konzipiert und gelegentlich des in Holland gegründeten 
Mahler-Bundes zum erstenmal vorgeschlagen habe; 2 pag. S.) • Typoskriptdurchschlag: T39.14 
(Durchschlag der Reinschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Verm 240) 
ANMERI<UNG: Im Verzeichnis 0.5. (Manuscripts Ms), auf das die Mappenbeschriftung verweist, 
wird das Typoskript nicht angeführt. 

5.2.5.11. Ein Musikinstitut (1934) 
INCIPIT (von Quelle A): 1. Situation I Ausserhalb einer großeren Stadt (Autobusverbindung oda 
INCIPIT (von Quelle B): Ich sch!t1ge hiemit vo1; ein großes Musi!?-!nstit11t Z/t errichten, welches 
INCIPIT (von Quelle C): /. ein solches Institnt wird einen möglichst grossen Tcil seiner Schiiler 
QUELLEN: A Manuskript: T38.08 (Erstniederschrift; gern. mit den anderen Quellen in einer 
Mappe, beschriftet in Versalien: A) Plan lf.nd I B I C 2 fa:poses I fin Musi/a'nstitut; Titel: Mu
sikinstitut- mit oder ohne lntemat; Datierung: A11fi,ngs A11gmt 1934; 31 pag. S.) • B Manuskript: 
T38.08 (Erstniederschrift; Titel in Versalien: Fxpose; ohne Datierung; 4 pag. S.) • C Typo-
skriptdurchschlag: T38.08 (Durchschlag der Reinschrift; in einer Extramappe, beschriftet mit 
schwarzem Buntstift in Versalien: 1:,.,xposl C; Titel in Versalien: Vorschlag zur Errichtung eines 
zeitgemaessen Musilmnterrichts-lnstitutes; Datierung: August 1934; Vermerk mit Buntstift: a 
copy amongdouhlets; 2 pag. S.) 
ANMERKUNG: Das 1yposkript hat Schönberg am 20. August 1934 an 1-lanns Eisler geschickt. 

5.2.5.12. Ankündigung von Kursen (1934) 
INCIPIT: Arnold Srhiinlmg dei- im ßcg,-iffist seine vor zwrmzig]ahmz begonnene 
QUELLEN: Typoskript: 'f04.38 (Erstniedcrschrifr/Reinschrifr[?]; ohne Titel; ohne Datierung) 
• Typoskriptdurcbschlag: T04.38 (Durchschlag der Erstniederschrift/Reinschrifr[?]; Titel mit 
schwarzem Buntstift in Versalien; Kategorie mit schwarzem Buntstift: BIO 391; ohne Datie
rung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine /11111ws!?ripte) geführt als Anlu'indig1111g 11011 Kursm, 
datiert auf 1934 or 35. Eine weitere Quelle (T26.14) wird vermiGt. 

5.2.5.13. Schutzbund für geistige Kultur (1935) 
INCi PIT: Diese,· Schutzbund will fiir den unabhängigen fortbestand der geistigen Kultur und 
QuELLEN: Manuskript: T22.23 (Erstniederschrift; Datierung: J. _/dnner 1935) 

5.2.5.14. Classcs at USC (1935) 
INCIPIT: A. Clas . .-e.,·for r1d111mcr:d .<tudmt.< j I. 'Jhe Art of'Co11nte1pointal Composition, hasecl on 
QUELLEN: A Manuskript: T20.26 (Ersrniederschrift; gem. mit den anderen Quellen in einer 
Mappe, beschriftet mit schwarzem Buntstift: Ms 19 j Clr1sses rlt USC; nachtriiglicher Titelver
merk mit schwarzem Buntstift: USC; ohne Datierung) • B' Typoskriptdmchschlag: T20.26 
(Durchschlag der Reinschrift; nachtriiglicher Titelvermerk mit schwarzem Buntstift: USC; 
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Datierung: Ju/,y 1935; Vermerk mit blauem Buntstift: See: Manuscripts) • B2 Typoskriptdurch
schlag: T20.26 (nachträglicher Titelvermerk mit schwarzem Buntstift: USC; Vermerk mit 
blauem Buntstift: Copy imder doublettes) 

5.2.5.15. Plan for the organization of a Music Dept (MD) at UCLA (1937) 
INCIPIT: lt is sttpposed j J) 7he MD will at ftrst not consider to teach instruments, voice etc and 
QUELLEN: Manuskript: T25.08 (Erstniederschrift; in einer Mappe, beschriftet mit schwarzem 
Buntstift: Organization of the Music Dep. of UCLA; Datierung: Ju/,y 1. 37; 11 teilw. pag. S.) 
ANMERKUNG: Es handelt sich um verschiedene Notizen, Aufstellungen u. Textentwürfe. 

5.2.5.16. Competition of knowledge of (earnest) musical literature (~ Ende 1930er) 
INCIPIT: /. For the purpose to extend the lmowlegde [sie] of musical literature among p1·ofessional 
QUELLEN: Manuskript: T38.06 (Erstniederschrift; ohne Datierung; 4 pag. S.) 

5.2.5.17. Forum of Esthetics and the Arts (1940) 
INCi rrr: / mggested the_foundation of a "Forum of Esthetics and the Arts" at University of 
QUELLEN: Manuskript: T52.07 (Notizen; ohne Titel; lncipit: c/asses in esthetics for student,; 
ohne Datierung; 4 S.) • Typoskript: T52.07 (Erstniederschrift/Reinschrift[?]; ohne Titel; ohne 
Datierung; 2 S.) 
ANMERKUNG: Das Typoskript bricht nach 2 S. ab. In einem Brief vom 14. März 1940 an 
Lehrende verschiedener universitärer „Deparrments" hatte Schönberg zur Gründung dieses 
,,Forums" angeregt. 

5.2.5.18. School for soundrccording and transmission (~1940) 
INCIPIT: / herewith invite the Academy of M. PA. c!r S. to takc into consideration of the 
QUELLEN: Manuskript: T72.05 (Erstniederschrift; in einer Mappe, beschriftet mit der Adresse: 
Acttdemy of Motion Pictures Art ttnt! Scimce I Suite 1201 'Jiift Blt!g I comer Vine & Hollywood; 
Titel: A. S. Prof of Music of UCLA pi-oposes the creation of a „School for „Soundmen "; weiterer 
Titelvermerk am linken Seitenrand mit schwarzem Buntstift: School for so1mdrecording and 
transmission; ohne Datierung; 9 pag. S. u. 2 S. mit Aufatellungen For Composei:r, ForArrangers, 
For Orchestmtoi,) 

5.2.5.19. To Whom lt May Concern (1941) 
INCIPIT: / do not judge t!JeSe two compositions "Kiss the Boys Goodhye" and "Im [sie] In Love 
QuELLEN: 1yposkriptdurchschlag: '1'69.09 (Durchschlag der Reinschrift; Datierung: August 
4, 1941; 2 S. u. 1 S. mit Notenbeispielen) 
ANMERKUNG: Dieses Gutachten entstand olfensichdich im Zusammenhang mit einem Pla
giatsstreit. Ob und wie es Verwendung fond, ist ungeklärt. 

5.2.5.20. [Zum Wiederaufbau des oesterreichischen Geisteslebens nach der Befreiung] 
(1945) 
INCIPIT: 7he memomnda ofDr. Max Gmf Bn1110 Walter rmcl (e,pecia/6') Kurt List rtre so 
QUELLEN: 'lyposkriptdurchschlag: LoC (Durchschlag der Reinschrift; Beilage zu einem ßrief 
vom 20. Februar 1945 an Ferdinand Czernin von „Austrian Action"; ohne 'fitel; Datierung: 
Fehruan1, 1945) 
ANME1{1rnNG: Am 28. November 1944 hatte Ferdinand Czernin Schönberg brieflich gebeten, 
sich an einer „Enquete ueber die Frage des Wiederaufbaues des oesterreichischen Ceisteslebens 
nach der Befreiung" zu beteiligen. 
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5.2.5.21. Entwurf einer Vortragsfolge (1949) 
INCIPIT: Die hier angegebenen Gegenstände werden in vielen Fälle [sie] mehr als einen 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: T50.19 (Reinschrift; Titel in Versalien: .tntwwf einer ¼r
tragsfalge fiir einen 12 Wochen umfassenden Kurs von 3 mal 2 Stunden pei- Woche; ohne Datierung; 
2 pag. S.) 
ANMERKUNG: Das Typoskript wurde als Anlage eines Briefes am 15. Februar 1949 an Hans 
Rosbaud versandt: Ich hoffe, dass das Programm der ¼rlesungen das ich Ihnen schicke, Sie inter
essieren wird. Es ist vorläufig nicht bindend, möglicherweise we,·de ich das Eine oder das Andere 
weglassen oder irgend etwas Anderes hinzu fiigen. Ich habe z. B. in den letzten Jahren, gelegentlich 
einmal Orchestration unterrichtet, und das wäre vielleicht gamicht unmöglich, dass ich auch der
artige Kurse halte. 

5.3. Nachgelassene Kleine Schriften 

Die von Schönberg selbst - erstmals 1932 - geschaffene Einteilung seiner bis zu diesem Zeit
punkt verfaßten „Kleinen Manuskripte" (vgl. Vorbemerkungen, insbes. S. 333f.) ist hier lei
tendes Kriterium. Allerdings wurden den Abteilungen auch einige Texte zugewiesen, die ihnen 
inhaltlich zugehören, ohne von Schönberg selbst mit einem der Kürzel (Mus, I<ii, Bio) versehen 
worden w sein. Einigermaßen problematisch erwies sich im Einzelfall die Abgrenzung der 
musiktheoretischen und -analytischen Schriften (5.3.1.) von den größeren musiktheoretischen 
Lehrwerken, insbesondere in Hinsicht auf Schriften/Fragmente zur musikalischen Form u. zur 
Reproduktionstheorie. Auf Grund der Vielzahl an undatierten, nicht näherungsweise datier
baren Quellen wurden diese von den datierten separiert. 

5.3.1. Musiktheoretische und -analytische Schriften (,,Mus") 

Die unter der Kategorie Mus eingeordneten Schriftstücke wurden in zwei Mappen aufbewahrt: 
die erste (T67.04) war beschriftet mit Aesthetik 1 ,1) Mwile- 7heorie, die zweite (T36.30) mit 
MUSIK ll I Theorie, Polemik I Glossen etc. l 352-. 

5.3.1.1. Nachpfcifen (1913-14) 
INCIPIT: Brahms soll einem jungen Komponisten gesagt haben: 
QUELLEN: Manuskript: T34.04 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstifr: Mus 5"; 
ohne Datierung) • Typoskript: 'f34.04 (Abschrift; Kategorie mir blauem Buntstift: Mus 5"; 
ohne Datierung; Vermerk: unvollendet) • ·ryposkriptdurchschlag: T34.04 (Durchschlag der 
Abschrift; Titel nachträglich mit schwarzem Buntstift hinzugefügt in Versalien: N11chpfefc11; 
ohne Datierung; Vennerk mit blauem Buntstift: Copv 01xininrrl /l111s 5,,.1') 
ANMERKUNG: Datierung folgt dem Verzeichnis 0.12. (Kleine /Vlanuskripte). 

5.3.1.2. Musikhistoriker (-1915) 
INCIPIT: Musilehistorilcer hätten es eigentlich nicht niitig, sich mit zeitgeniissischen 
QUELLEN: Manuskript: T34.02 (Erstniederschrift; 'fitel nachtriiglich hinzugefügt; Kategorie 
mit blauem Buntstift: Mus 2; ohne Datierung) • 'l)'poskript: T34.02 (Abschrift; Kategorie 
mit blauem Buntstift: Mus 21'; Datierung: 8alin-S1ülencll' ra 1915) • 'l)1poskriptdurchschlag: 
T34.02 (Durchschlag der Abschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus :zi·) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Klein!' 1'1m111skriptc) darien auf?? 1913-1911. 



480 Topographie des Gedankens. Ein systematisches Schriftenverzeichnis 

5.3.1.3. Ostinato (1922) 
INCIPIT: Für mich - das braucht für keinen anderen wahr zu sein - ist das ei-ste 
QUELLEN: Manuskript: T34.05 (Erstniederschrift; Titel mit blauem Buntstift nachträglich 
hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 6"; Datierung: 13/V 1922) • Typoskript: 
T34.05 (Abschrift; Titel mit blauem Buntstift nachträglich hinzugefügt; Vermerk mit blauem 
u. schwarzem Buntstift: copy / orig. Mus 611; Datierung: 13.IV 1922; hs. Korr. mit schwarzer 
Tinte) • Typoskriptdurchschlag: T34.05 (Durchschlag der Abschrift; Titel mit blauem Bunt
stift nachträglich hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: [Mus] 6') 

5.3.l.4. Die moderne (12-Ton-)Form ... (1922) 
INCIPIT: Die moderne (12-Ton-)Form braucht keine Ahnlichkeit zu haben mit der Homophonie. 
QUELLEN: Manuskript: im Allgemeinen Deutschen Musik-Kalender 1921/1922 (8.7.) (ohne 
Titel; Datierung: 22/V 1922) 

5.3.1.5. Kunst-Golem (1922) 
INCIPIT: Da alles, was ausserhalb uns vorgeht bezeichnet werden lea,m 
QuELLEN: Manuskript: T34.0l (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie: [Mus] I; Datierung: 
15/VIII J922) • Typoskript: T34.01 (Abschrift; Titel mit blauem Buntstift nachträglich hin
zugefügt: copy: Kunst-Golem; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus Jh; Datierung: 7i-a1111!?ir
chen, 15.18. 1922; Vermerk mit blauem Buntstift: orig I" Mw) • Typoskriptdurchschlag: T34.0l 
(Durchschlag der Abschrift; Titel mit blauem Buntstift nachträglich hinzugefügt; Kategorie 
mit blauem Buntstift: 1vfus Ji') 

5.3.l.6. Fundament (1923) 
lNCIPIT: Das,· die iiltere 7hcorie une [sie] auch die Komponisten nach dm Basstönen 
QUELLEN: 1yposkript: T34.06 (Abschrift[?]; Titel nachträglich mit schwarzer Tinte hinzuge
fügt; Kategorie mit schwarzer Tinte: Mus 7; Datierung mit rotem Buntstift: 25/III. 1923) 

5.3.1.7. Polytonalisten (1923) 
lNCIPIT: Der Hauptunterschied zwischen mir und den Polytonalisten (Milhaud Casella etc) 
QUELLEN: "Jyposkript: T34.07 (Abschrift[?]; im Text mit blauem Buntstift unterstrichen: 
J>o()'tonalisten; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 14; Datierung: 21.!V 1923) 

5.3.l.8. Hauer Gesetze (1923) 
INCIPIT: Alle Gesetze, die Hauer so appodiktisch [sie] rwfstdlt (und die auf dem von mir 
QUELLEN: Typoskript: T34.08 (Abschrift[?]; im Text mit blauem Buntstift unterstrichen: 
Hauer; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 18; Datierung mit rotem Buntstift: 8/V 1923) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Hauer Gesetze. 

5.3.1.9. Kosmische Gesetze (1923) 
INCIPIT: Haue1· sucht Gesetze; wohl; aber er sucht sie dort; wo !'1" sie nichtjinden wird. 
QUELLEN: Typoskript: T34.09 (Abschrift[?); Titel mit schwarzer Tinte nachträglich hinzuge
fügt; Kategorie mit blauem Buntsrift: A1us 19; Datierung mir schwarzer Tinte: WV 1923) 

5.3.1.10. Komposition mit 12 Tönen (1923) 
INCIPIT: /11 der Komposition mit 12 Tiinm werden lwmonnantr: K!dngr: (Dur-, Mollalekordr:) 
QuELLEN: Typoskript: T34.l0 (Abschrift[?]; im Text mit blauem Bunrstift unterstrichen: 
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Komposition mit 12 Tönen; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 20; Datierung mit schwarzer 
Tinte: 915. 1923; typogr. Datierung: 9. Mai 1923; 2 S.) 

5.3.1.11. Transposition (1923) 
INCIPIT: Die Darlegungen Seligmanns über die trasponierenden [sie] Instrumente ist nicht 
QuELLEN: Typoskript: T34.12 (Abschrift[?]; Titel mit blauem Buntstift nachträglich hinzu
gefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Musik 24; Datierung mit Bleistift: 12/V 1923; un
vollständig erhaltener Vermerk mit schwarzer Tinte: x NB: er h[at] sie auf meine Veranlassung 
geschrieben. 1 D[ie] Kritik ist sel[bst]verständlich von mir! 1 AS; 2 S.) • Typoskriptdurchschlag: 
T20.23 (Durchschlag der Abschrift; ohne Titel; Kategorisierungsvermerk mit schwarzem 
Buntstift: 17'; Vermerk auf einem Vorblatt mit schwarzem Buntstift: [ ... ] 11' 1 Walter Selig
mann' Artikel 1 (W. Herbert) (von mir inspiriert; durchgeschriebene hs. Datierung: 12/V 1923; 
gern. mit Mechanische Musikinstrumente (3.1.1.17.); 2 S.) 

5.3.1.12. Quellenvergifter Riemann (1923) 
INCIPIT: Ich weiss noch nicht, ob ich es machen weide, wie Schopenhaue1· 
QuELLEN: Typoskript: T34.ll (Abschrift[?]; Titel nachträglich mit rotem Buntstift hinzu
gefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 23; Datierung mit violettforbenem Buntstift: 
18. M,ti 1923; 2. S.) 

5.3.1.13. Gelehrsamkeit (1923) 
INCIPIT: Die Beurteilung des m11silealischen Kiinnem und der musi/wlischen Technik 
QUELLEN: 1)1poskript: T34.l4 (Abschrift[?]; Titel nachträglich mit blauem Buntstift hinzu
gefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 28; Datierung mit schwarzer Tinte: 25/V 1923; 
Vermerk unterhalb des Textes mit schwarzer Time: zu Zusarmnenht1ng I respeletive: 1 Die Logi!t 
der musikalischen rormm) 

5.3.1.14. Ich sehe mit Schrecken, dass Scvcik ... (1923) 
INc1r1T: Ich sehe rnit Schred:en, dass Sevcik, ein hervorragender A1eiste1; das staccato 
QUELLEN: Typoskript: T34.15 (Abschrift[?]; ohne Titel; Kategorie: [Mus] 3Ji'; Datierung: 
Miidling 30. Mai 1923) • Typoskript: T22.29 (Abschrift; ohne Titel; Datierung der Abschrift: 
Tm11nleirrhcn 25. Juni 1923) • Typoskriptdurchschlag: T34.15 (Durchschlag der Abschrift; Ka
tegorie mit blauem Bunrsrifr: Mus 31") 

5.3.1.15. Symmetrie (1923) 
INCIPIT: Eine vollleommene Regelmiissigleeit (Symmetrie und dgl.) ist der Musik nicht 
QUELLEN: Typoskript: T34.16 (Abschrift[?]; im Text mit blauem Buntstift unterstrichen: Sym
metrie; Kategorie mir blauem Buntstift: Mus 34; rypogr. Datierung: 1 . .Juni 1923; Datierung 
mit Bleistift: Miidli11g J/6: 1923) 

5.3.1.16. Schenker Polemik [I] (1923) 
INCIPIT: 71a nicht Schenleer hier - wie immer - d11sselhe, was er rm anderen tadelt? 
QUELLEN: 'Typoskript: T34.17 (im Text unterstrichen: Schenker; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Mw 36; Datierung mit schwarzer Time: iv!ödling, 6 J1111i 1923; Vermerk mit rotem Bunt
stift: in der Einleitung seiner II,)• 1)1poskriprdurchschlag: Book S8 (eingeklebt in ein Exemplar 
von: Heinrich Schenker, Kontrapunkt. Erster Halbband. Cantus Firmus und zweistimmiger 
Satz. Stuttgart: Corta'sche Buchhandlung 1910, S. XVI) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine /11mmsleripü:) geführt als Schenleer Polemik 
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5.3.1.17. Schenker Polemik [II] (1923) 
INCIPIT: Gerade den Fehler den er anderen vorwerfen leönnte, macht er nun hier selbst: er sieht 
QUELLEN: Typoskript: T34.18 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 37; typogr. 
Datierung: Mödling, 7. Juni 1923; Datierung mit Tinte: Mödling Juni 1923; Vermerk mit rotem 
Buntstift: zu: Schenker) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Schenleer Polemik. 

5.3.1.18. Polyphonie - heute (1923) 
INCIPIT: Wenn es in der klassischen Fuge (und im Kontrapunkt dieser Zeit!) darauf ankommt, 
QUELLEN: Typoskript: T34.19 (Abschrift[?]; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 
40; Datierung mit schwarzer Tinte: Mödling II. Juni 1923) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Man11sleripte) geführt als Po9,phonie - heute. 

5.3.1.19. Zur Notenschrift (1923) 
INCIPIT: fi scheint, dass ich, bis au/die selbstverständliche Gefolgschaft meiner Schiile1; 
QUELLEN: 1yposkript: T34.20 (Abschrift[?]; Titel nachträglich mit blauem Buntstift hinzuge
fügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 42; Datierung mit schwarzer Tinte: '.fra,mleirchen 
26. VI. 1923; 2 S.) 

5.3.1.20. Meine Bezeichnungs Technik (1923) 
lNCIPIT: Ich glaube, gem111e11 BetrtlrhM·n meina \,%r/u, wirr./ manches auffallen müssen, 
QUELLEN: 'Typoskript: T34.21 (Abschrift[?]; Titel naclnriiglich mit blauem Buntstift hinzu
gefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: 1v/w 45"; Datierung: Trmmkirchen 6. Vll.1923; gem. 
mit 5.3.1.21.) 

5.3.1.21. Wiederholung (1923) 
INCIPIT: Dass die Weglassung der vorgeschriebenen Wiederholungm in ldassischen Werken 
QUELLEN: 'Iyposkript: T34.21 (Abschrift[?] mit Notenbeispiel; Titel nachträglich mit blauem 
Buntstift hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 45"; Datierung: Traunleirchen 
6. Vll.1923; gem. mit 5.3.1.20.) 

5.3.1.22. Missverstiindnis des Kontrapunkts (1923) 
INCIPIT: In dieser I<ritile ist das Missverständnis des W'esens des Kontmpunlets 
QUELLEN: Typoskript: T34.22 (Abschrifr/rypogr. Glosse zu einem angeklebten Zeitungsaus
schnitt mit einer Rezension von Hermann Wetzei zu: Otto Fiebach, Die Lehre vom strengen 
Kontrapunkt (Palestrinastil); Titel mit blauem Buntstift nachträglich hinwgefügr; Kategorie 
mir blauem Buntstift: Mus 46\ Datierung mit schwarzer Tinte: 1irmnl<irchc11 6. VII. 1923) 

5.3.1.23. Bogen (1923) 
INCIPIT: Es giebt drei Arten von Biigm: !. den Legatobogen 
QUELLEN: ·1)1poskript: T34.23 (Abschrift[?] mit Notenbeispiel u. graphischen Zusiitzen; Tirel 
mit blauem Buntstift nachträglich hinwgefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 47; Da
tierung mir roter 'T'inte: 'frllunkhd,m 7/VII. 1923) 

5.3.1.24. 1l1eoretiker-Hirn (1923) 
INCIPIT: A11lässlich dic,scr l-1,mk(t,rter „Nme 1v/usilwulfiilmmgen" 1111ter Schachen 
QUELLEN: Typoskript: T\4.24 (Abschrift[?]; Tirel mir schwarzer Tinte nachträglich hinzu-
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gefi:1gt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 49; Datierung mit schwarzer Tinte: Ti-azmleirchen 
9. VI!. 1923) 

5.3.1.25. Vortragszeichen (1923) 
INCIPIT: Uebe1:· fp, sfi, marcato und dergleichen müssten Regeln gegeben werden. Einiges bereitet 
QUELLEN: Typoskript: T34.25 (Titel nachträglich mit blauem Buntstift hinzugefügt; Katego
rie mit blauem Buntstift: Mus 51; Datierung: Traunkirchen 16 Vif 1923; mit hs. Nachschrift) 

5.3.1.26. Verzierungen und Konstruktion (1923) 
INCIPIT: Go·rgi fivgte mich heute fi"iih, warnm in der modernen Musile Verziemngen 
QuELLEN: Typoskript: T34.26 (Abschrift[?]; Titel mit blauem Buntstift nachträglich hinzuge
fügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 53; Datierung: Ti,mnkirrhen, 20. Juli 1923) 

5.3.1.27. Stichverbesserung (1923) 
INc1r1T: !eh hatte hier einige Verbesserungen verlangt, welche der Stecher offenbar 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: T34.27 (Abschrift[?) mit angeklebtem Notenbeispiel; Titel 
mit blauem Buntstift nachtriiglich hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 54b; Da
tierung mit schwarzer Tinte: 28/Vll. 1923; Vermerk mit schwarzer Tinte: An Ha11sen.) 

5.3.1.28. Regers Violinkonzert (1923) 
INCIPIT: Regen Violinleonzert wird nach mäner Ueberzeugung bald seinen Platz 
QUELLEN: Manuskript: T36.02 (Ersrniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit blauem Bunt
stift: 1vfw 305; Datierung: scheinbar 1923; Vermerk: sollte jedenfalls fortgesetzt werden; mit einer 
Nachschrift vom 7. Vlll. 1932) 

5.3.l.29. H. Riemanns Betonungsschema, mit Glossen (1923) 
INCIPIT: Beim Schreiten wird das Bein nicht gehoben, um gehoben zu werden, sondern um 
QUELLEN: Manuskript: T:\4.28 (Glossen zu einem aufgeklebten Zeitungsartikel: 1heodor 
Wiehmayer, Zur Aufklärung! Hugo Riemanns metrisches ßetonungsschema, als: Sonderdruck 
aus dem Mai-Heft 1923 der Neuen Musik-Zeitung; ohne Titel; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Mw 55; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. ([(/eine Manmleripte) geführt als H. Riemanw Beton1111gs
schema, mit Glossen. Gern. mit Zur Frage der Metrile (5.3.1.30.), daher datieren die Glossen 
wohl auch vom August 1923. 

5.3.1.30. Zur Frage der Metrik (Auftaktigkeit: Riemann) (1923) 
INCIPIT: Das Beispiel 11us der \Va!dstein Sonate ist für Ochsen iiberhaupt 111111erständlich 
QUELLEN: Typoskript: T34.28 (Abschrift[?) mit hs. Notenbeispielen; Titel reilw. in Versa
lien; Kategorie mit blauem Buntstifr: !vlus 55; Datierung mit schwarzer Tinte: 7immleirchen 
JJ/Vlll. 1923; 2 pag. S.) 
ANMERKUNG: Der Tex, steht in Zusammenhang mir Randglossen zu 'lheodor Wiehmayer 
(5.3.1.29.). 

5.3.1.31. Parallelengesetz (1923) 
INCi PIT: Das Oleta11enp1mdlelmgeset:z leönnte lauten: (11.11.) 
QuELLEN: Typoskript: T34.30 (Abschrift[?] mit hs. Notenbeispiel; Titel nachträglich mit 
blauem Buntstift hinzugefügt: Pamllmgesetz [sie]; Kategorie mit blauem Buntstift: Mw 57; 
Datierung mit schwarzer'finte: lim111kircho120. V/1/.1923) 
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5.3.1.32. Imitatoren (Kuhlau) (1923) 
INCIPIT: Es dü1:fte sich wohl mit allen nachgemachten Sachen in der Kunst so verhalten, wie 
QUELLEN: Typoskript: T34.32 (Abschrift[?] hs. Korr.; Titel nachträglich mit blauem Bunt
stift hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 59; Datierung: li-mmkirchcn, 
24. Vlll.1923) 

5.3.1.33. Geschichtsparallelen (1923) 
INCIPIT: Es ist nicht allzuschwer sich vorzustellen, wt1s ungefähr die älteren Musiker 
QUELLEN: Typoskript: T34.33 (Abschrift[?]; Titel nachträglich mit blauem Buntstift hinzuge
fügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 61; Datierung: 'Ji-azmleirchen, 5.IX1923) 

5.3.1.34. Die Absäger an der Arbeit (1923) 
INCIPIT: Das Bessere ist der Feind des Guten. Wenigstens benimmt es sich so 
QuELLEN: Manuskript: T34.34 (Erstniederschrift; Titel nachträglich mit blauem Buntstift 
hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mw 64; Datierung: Wim 29. IX 1923) 

5.3.1.35. Neue Musik (1923) 
lNCIPIT: Es ist mir nicht recht /elai; welches - wenn es iiberhaupt 
QUELLEN: Manuskript: T34.35 (Erstniederschrift; Titel nachtriiglich mit blauem Buntstift hin
zugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 65; Datierung: Wien 29. IX 1923; 3 pag. S.) 

5.3.1.36. Hauers 'Illeorien (1923) 
INCIPIT: Anlässlich cles Aufsatzes 110,1 _/ /11 Htlucr in r.la Musil< (XVI. Jahrg. H. 2 No11embt:r 
QUELLEN: 'Typoskript: T34.37 (Abschrift[?]; Titel nachträglich mit blauem Buntstift hinzu„ 
gefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mw 67; Datierung mit schwarzer Tinte: begonnen am 
9/XI 1923; 3 pag. S.) 

5.3.1.37. Noten-Bilder-Schrift (1923) 
INCIPIT: Ich bin der Meinung, daß man innerhalb der Notenscln'iji möglichst 
QUELLEN: 'lyposkript: T34.40 (Abschrift[?]; Titel nachträglich mit schwarzer Tinte hinzu
gefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: /11us 72; Datierung mit schwar7.er Tinte: l\1ödli11g 
10/XI. 1923) 

5.3.1.38. Polytonalisten (1923) 
INCIPIT: .Ein wichtigfl' Unterschied zwischen 1nir und den Po()'tonalisten 1111d Folkloristen 1111d 

QUELLEN: 'Typoskript: T34.38 (Abschrift[?]; Titel mit "I'inte nachträglich hinzugefügt; Kate
gorie mit blauem Buntstift: Mus 69; Datierung: Miidling, 29.Xl.J923) 

5.3.1.39. Sprung über den Schatten (1923) 
INCIPIT: Ich habe eben Kreneks Oper „Spmng über den Schatten "flüchtig durchgelesm, 
QUELLEN: ·1)1poskript: T34.41 (Abschrift[?); Titel nachrriiglich mit blauem Buntstift hinzuge
fügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 75; Datierung: Miidling den 2J.)(fl.J923; 2 pag. S.) 

5.3.1.40. Kunstgeheimnisse (192:1) 
lNCIPIT: So mancherjunge 'lltane unserer hmtigen l\1usile wird sich eigentlich 
QUELLEN: Typoskript: T34.42 (Abschrift(?]; 'l'itel mit schwarzer 'finte hinzugefügt; Katego
rie mit blauem Buntstift: Mus 76; typogr. Datierung: Miidling 22.Xfl.1923; Datierung mit 
schwarzer Tinte: 22/XII. 1923) 
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5.3.1.41. Tonalität (1923-24) 
INCIPIT: 1. Ist Tonalität eine Wirkung der Töne, so zwai; dass im Augenblick, wo sie 
QuELLEN: Manuskript: T35.47 (Erstniederschrift/Notizen; Kategorie mit blauem Buntstift: 
Mus 291a; Vermerk: ohne Datum! das krinnte 1923 oder 24 gewesen sein.; Vermerk: (2 B!iitte1; 2 
Seiten I das 2. Blatt erst späte11; auf der Rückseite eine Nachschrift, vgl. 5.3.1.98.) 

5.3.1.42. Fuga - Flucht (1924) 
INCIPl'f: Diese wunderschöne Jheorie findet man überall. Ich glaube auch bei Riemann. 
QUELLEN: Typoskript: T02.24 (Abschrift[?]; Titel in Versalien; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Spr 781'; Datierung mit schwarzer Tinte: Mödling 10. Jänner 1924; Vermerk mit rotem 
Buntstift: ein Durchschlag bei Mus) • Typoskriptdurchschlag: T34.43 (Durchschlag der Ab
schrift[?]; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 78·'; Datierung mit schwarzer Tinte: Mödling 
10/1. 1924; Vermerk mit schwarzer Tinte: Siehe auch I Lose Blätter) 

5.3.1.43, Studierpartitur (1924) 
INCIPIT: Ueber meine Vereinfachte St u. Di.-partitur hat während des Krieges 
QUELLEN: 1yposkript: T34.45 (Abschrift[?]; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 86"; Da
tierung: Mödling 1.11.1924) • Typoskriptdurchschlag: T34.45 (Durchschlag der Abschrift[?]; 
Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 86; Vermerk mit schwarzer Tinte: Durchschlag) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine !i1anushipte) geführt als Studienpartitur. Schön
berg bezieht sich auf Die vereinfachte Studier- und Dirigier-Partitw· (3.l.l.10.). 

5.3.1.44. Polytonales bei mir (1924) 
INCIPIT: Ich bi11 leider nicht hloss fiir die atonale, sondern auch ßir die polytonale 
QUELLEN: 'Iyposkript: T04.ll (Abschrift[?]; Titel mit schwarzem Buntstift hinzugefügt; Kate
gorie mit blauem Buntstift: Mus 10011; Datierung mit schwarzem Buntstift: 12/XII. 1924; 2 S,) • 
'I)1poskriptdurchschlag: T35.0l (Durchschlag der Abschrift[?]; Titel mit Bleistift hinzugefügt; 
Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 100; 2 S.) 

5.3.1.45. Volksmusik und Kunstmusik (1925) 
INCIPIT: Die unentrinnbare Folge des intensiven Ve,·kehrs, den alle civilisierten Völker 
QUELLEN: Manuskript: T36.07 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: !i1us 315; 
Datierung: ohne Dat11111 l.!edmjrdls liingere Zeit 11or dem Vorwort zu den Satiren; Vermerk: Siehe 
r111ch einm rmdcren mwo!lrnrldm Artil<el l 274; 2 pag. S.) 

5.3.1.46. Rhythmik (1925) 
INCIPIT: Ich habe noch nirgends gelesen, was die heutigen Komponisten 1mter Rhythmus 
QUELLEN: Manuskript: 'f36.03 (Erstniederschrift; T'itel typogr.; Kategorie mir blauem Bunt
stift: Mus 308; Datierung: 30/VI. 1925; Vermerk mit rotem Buntstift: Wohl nm·ein Pln11? 1 Aber 
ich habe irgendwo eine ziemlich gute Definition geschrieben) 

5.3.1.47. Okravenldänge und Gänge (1925) 
INCIPIT: Besteht nicht zwisrhm dem (Quinten 1111d O/anven-)Pamllelen- \lerhot 1111d meinem 
QuELLEN: Manuskript: T35.17 (Ersrniederschrift; 'fitel mit blauem Buntstift nachträglich 
hinzugefügt: Olttnvenldting<' 11. Giinge; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 154; Datierung: 
17/X!l. 1925; 2 pag. S.) 
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5.3.1.48. Bruno Weigl (1925) 
INCi PIT: Ich danke Herrn Bruno Weigl fiir manche meiner Anregungen, 
QUELLEN: Manuskript: T35.03 (Erstniederschrift; im Text mir blauem Buntstift unterstri
chen: Bruno Weigl; Kategorie mit blauem Buntstift: lvfus 105; Datierung: Wien 5/X 1925) 

5.3.1.49. Johann Strauß (1925) 
INCIPIT: Johann Strauß' Eigentümlichkeit wird am besten erläutert durch eine 
QUELLEN: Manuskript: T35.04 (Erstniederschrift; im Text mit blauem Buntstift unterstri
chen: Johann Strauß; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 106; Datierung: 25/X 1925) 

5.3.1.50. Welchen Wert hat es Harmonielehre zu lernen? (1926) 
lNCJPIT: Durch die Kenntnis der Harmonien wird dem gehörbegabten Musikfi-eund das 
QUELLEN: Manuskript: T35.06 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 109; 
Datierung: 10/II 26') 

5.3.1.51. Kfonek für leichte Musik (1926) 
lNCIPIT: Der !deine Ki'enel? macht Propaganda für tlie leichte Musik - gehts denn 
QUELLEN: Manuskript: T35.16 (Erstniederschrift; Titel mit blauem Buntstift nachträglich 
hinzugefügt; Vermerk oberhalb des Textes: zum Arti!?el Kreneles im Jahrbuch: ,,Musile in der 
Gegmwai·t"; Kategorie mir blauem Buntstift: Mus 146; Datierung: 26/11.1926 l.frdcnfi.1/ls 1926; 
2 S.) 
ANMERKUNG: Vgl. auch die Glossen in Schönbergs Handexemplar: 25 Jahre Neue Musik. 
Jahrbuch der Universal-Edition 1926 (Book Fll). 

5.3.1.52. Kleiber dirigiert Brnckner (1926) 
INCIPIT: Bmckner IX Symphonie Seite 46-47 beginnt Seite 46 untcn im 2. System (U. E. 
QUELLEN: Manuskript: T35.07 (Ersrniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 112; 
Datierung: 14/IV. 1926) 

5.3.1.53. Durchführung (1926) 
INCIPIT: Durchführen, 11erleürzt aus: ,,Durch die Tonarten führen" 
QUELLEN: Manuskript: T02.08 (Erstniederschrift; Kategorie: [Mor] 177'; ohne Datierung; 
gem. mit Liebe deinen Nächsten wie dich selbst (5.3.6.9.) • Manuskript: T35.28 (Abschrift; 
Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 171''; Datierung: 1926(?); Vermerk: Ahschriji I Original 
177 I hci Mor; Ergänrnng: Spiitere Anmerlmng hiezu (22. \/II. 32)) 

5.3.1.54. Meine Sackgasse (1926) 
INCIPIT: Diejungen Komponisten.finden, mein Weg sei eine Srtclegasse. 
QUELLEN: Manuskript: T35.13 (Erstniederschrift; Titel mit blauem Buntstift nachträglich 
hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 143; Datierung: 23/VII. 1926) 

5.3. 1.55. Strawinsky über seine Musik mit Glossen von August 1932 (1926/1932) 
!NCIPIT: Was hier als Auß'emngen Stmwinsleys wiedergegeben ist, muss mrm nicht so ernst 
QUELLEN: Manuskript: T36.04 (Glossen rn einem aufgeklebten Zeirungsartikcl: N. Roerig, 
]gor Stravinsky über seine Musik. Ein Gespräch mit dem russischen Meister, vermutl. in: 
Neues ~ficner Journal; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: klus 309; ohne Datierung; 
Datierung spiirerer Nachschriften: 1932) 
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ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Strawinsley über seine Mu
sik I mit Glossen von August 1932. 

5.3.l.56. Der Restaurateur (1926) 
INCIPIT: Strawinsky macht sich über Musileer lustig, 
QUELLEN: Manuskript: T35.14 (Erstniederschrift; Titel mit blauem Buntstift nachträglich 
hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: M11S 144; Datierung: 24/VII. 1926) 

5.3.l.57. Ueber Metronomisierung (1926) 
INCIPIT: Ueber die frage der Metronomisiemng äussem sich die Herrn Kapellmeister in einer 
QUELLEN: Typoskript: T35.ll (Erstniederschrift/Abschrift[?]; Titel mit grünem Buntstift hin
zugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 137; Datierung mit grünem Buntstift: 25/ 
X 1926; zahlr. hs. Korr.; 1 S. mit Paginierung: 1.) 
ANMERKUNG: Bezieht sich auf eine Umfrage zur Metronomisierung in: Pult und Taktstock 3, 
Heft 3/4 (März-April 1926), S. 87-90. 

5.3.l.58. zu Metronomisierung (1926) 
INCIPIT: Wer am eigenen Leibe erfahren hat, UJtts ein genialer Dirigent 
QuELLEN: Typoskript: 'f35.ll (Erstniederschrift/Abschrift[?]; Titel mir schwarzer Tinte hinzu
gefügt; Kategorie: [Mus] 138; Datierung mit schwarzer Tinte: Oletober oda N011cmber? 1926??; 
1 S. mit Paginierung: 2.) 
ANMERKUNG: Vgl. die Anmerkung zu 5.3.1.57. 

5.3.1.59. Metronomisierung (1926) 
INCIPIT: Diese Dirigierldinstler - da ist ein Bursch aus -- ich weiß nicht wie das Nest heißt 
QUELLEN: Manuskript: T35.11 (Erstniederschrift; Titel typogr.; Kategorie: [Mus] 139; Datie
rung: R/Xl. 1926; 1 S. mit Paginierung: 3.) 
ANMERKUNG: Vgl. die Anmerkung zu 5.3.1.57. 

5.3.1.60. Respighi - Selberaner (1927) 
INCJPJT: Lachner wurde gefiwgt, ob er Wagnerianer sei. Er antwortete: ,,Selbemne1:" 
QUELLEN: Manuskript: T05.22 (Vertreter, beschriftet: Respighi - Selhemner I bei Mus I als 
Fort,·ctzung von 196 I sollte auch bei Dml< 1 eingereiht 1111'/"den. 1 evmtue!I ahschreihm!; Kategorie 
mit blauem Bunrsrifr: Denk 191"; ohne Datierung) • Manuskript: T35.29 (Ersrniederschrifr; 
Kategorie mit blauem Buntstift: Den/? 191; Datierung: 26/9.1927; 2 S.) 

5.3.1.61. Zukunft der Oper (1927) 
INCIJ>IT: Das „Neue \Yliener 1rtgh!att"_fi-agt um „die Zukunft der Oper" 
QUELLEN: Manuskript: T35.IO (Erstniederschrift; Titel als Seitenüberschrift auf S. 2: Zulnmji 
der Oper; Kategorie mir blauem Buntstift: Mus 1.36; Datierung: Cumcs 24/Xll. 1927; 2 pag. S.) 

5.3.1.62. Die alten Formen in der neuen Musik (1927) 
INCi PIT: Die alten Formen in der neuen Musile - ihre Anwendung ist durchaus berechtigt 
QuELLEN: Manuskript: T35. l 8 (Erstniederschrift/ Abschrift[?]; im 'Text unterstrichen: Die alten 
Formen in der neuen lvlmik; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 159; Datierung: 1. XII. 1927; 
gern. mit Die moderne \l,1riatio11en Form (5.3.1.72.), Mwikalische D)'nmnik (5.3.1.78.), Schaf 
fensqual (5.3.1.70.)) 
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5.3.1.63. Italienische Nationalmusik (1927) 
lNCIPJT: Die italienische Nationalmusik, die heute ojfe11bar auf höheren Befehl geschrieben 
QUELLEN: Manuskript: T35.31 (Erstniederschrift; Titel mit blauem Buntstift nachträglich 
hinzugefügt; Kategorie: [Mus] 196; Datierung: 2519. 1927; Vermerk mit blauem Buntstift: 
Fortsetzung l 191! 1 Respighi- Selberaner; 2 pag. S.) 
ANMERIWNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) der Kategorie Mus zugeordnet. 

5.3.1.64. Nachtrag zum Vorwort der Satyren (1927) 
INCIPIT: ,, ... durch einen Dreiklang ein Beken11tnis zur Tonalität ahlegen" 
QUELLEN: Manuskript: T35.33 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 205; 
Datierung: 26.9.1927; gem. mit Zu Werke1:r Bach-Studien (5.3.1.73.)) 
ANMERKUNG: Bezieht sich auf das Vorwort zu den drei Satiren (3.1.1.18.). 

5.3.1.65. Linearer Kontrapunkt I Lineare Polyphonie (1928) 
lNCIPIT: Diese heiden Ausclriiclee - einer vo11 beiden stammt von ProfCurth, der 
QUELLEN: Manuskript: T35.36 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 251; 
ohne Datierung; 5 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Man11sleripte) datiert auf? 28 ?? 

5.3.1.66. Ravel (und Hindemith u andere) ... (1928) 
lNCIPIT: Ravel (und Hindemith u andere) gegen Beethovm: Dei· Wert Beethovens ist 
QUELLEN: Manuskript: in Agenda 1928 (8.10.) (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datie
rung) 

5.3.l.67. Nach den Gesetzen der 12-Ton-Komp ... (1928) 
INCIPIT: N,uh den Gesetzen der 12-lrm-J<omp ist es auch 1mmiiglich, den Gesang „teilweise" mit 
QUELLEN: Manuskript: in Agenda 1928 (8.10.) (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: 8/ 
!. 1928 Cannes) 

5.3.1.68. Oedipus von Strawinsky (1928) 
lNCIPIT: Das Orchester /dingt wil' eine Strawinsky=lmitation von J<h:nde. 
QUELLEN: Manuskript: T35.09 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 131''; 
Datierung: 24111. 1928) 
INCIPIT: Ich weijf nicht, was mir an dem Oedipus gefallen soll. 
QUELLEN: Manuskript: "f35.09 (Ersrniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Mw 13/'; Datierung: 2411!. 1928) 
INCIPIT: Meine Bemerlmngen üher Strawinsl~)' l<ommm mirjetzt nicht 1111r weniger witzig 
QUELLEN: Manuskript: T.'35.09 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mir blauem Bunt
stift: Mw 131'; ohne Datierung) 

5.3.1.69. Klemperer (1928) 
INCIPIT: J<lemperer gilt in Berlin als großer Neuem; weil er etwas weniger „geßihlsbetont" 
QUELLEN: Manuskript: T35.08 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit blauem Bunt
stift: 1'vlus 114; Datierung: 7. Miirz 1928; mit Paginierung: 1.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine J\1rmus/;:ripte) geführt als J<lemperer. 
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5.3.1.70. Schaffensqual (1928) 
INCIPIT: Schaffensqual - ein Ausdruck der in Kritiken iiber mich in letzter Zeit 
QUELLEN: Manuskript: T35.18 (Erstniederschrift/Abschrift[?]; im Text unterstrichen: Schaf 
fensqual; Kategorie: [Mus] 161; Datierung: 7/IV 1928; Vermerk teilw. mit blauem Buntstift: 
Abschrift bei Bio; gern. mit Die moderne Variationen Form (5.3.1.72.), Musikalische Dynamik 
(5.3.1.78.), Die alten Formen in der neuen Musik (5.3.1.62.); 2 pag. S.) • Typoskript: T04.19 
(Abschrift mit Nachschrift mit blauem Buntstift; Kategorie mit blauem Buntstift: Bio 161; 
ohne Datierung; typogr. Vermerk: (Abschrift, Original v. 7. 4. 28 b. MUS 161)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) der Kategorie Bio zugeordnet u. mit 
dem Vermerk: Original unter Mus versehen. 

5.3.1.71. Alter und neuer Kontrapunkt (1928) 
INCIPIT: Als letztes Ziel allen i?ontrapunktischen Könnens leann man in der alten Kunst 
QuEI,LEN: Manuskript: T35.34 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: M11s 212; 
Datierung: Wien JO/Vl.1928; gem. mit Händel iiber Glucl? (5.3.1.74.)) 

5.3.1.72. Die moderne Variationen Form (1928) 
lNCIPIT: Die moderne \lariatio11en Form legt nicht so großes Gewicht darauf,' wie die alte, 
QUELLEN: Manuskript: T35.18 (Erstniederschrift/Abschrift[?]; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Mm 15; Datierung: Roqucbnme 10/VII. 1928; gem. mit Schajfe11sq11al (5.3.1.70.), M11.silea
lische Dynamik (5.3.1.78.), Die rilten Formen in der neuen Musik (5.3.1.62.)) 

5.3.1.73. Zu Werkers Bach-Studien (1928) 
lNCIPIT: Dim·s Buch dürfte mir (1,011 l'olnauc1) l'twa Weihnachten 1924 
QUELLEN: Manuskript: T35.33 (Erstniederschrift; Titel: Zu Wilhelm W'erkers Studien über die 
Symetrie [sie] der Fuge ... etc . ... bei Bach; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 206; Datie
rung: 20/IX. 1928; gem. mit Nachtrag zmn \/orwort der Satyren (5„'3.1.64.); 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Mt1nusfripte) geführt als Zu Weileers Bach-Stl/.dien. 

5.3.1.74. Händel über Gluck (1928) 
INCIPIT: Händel schreibt einen !wntrapunluischen Stil, der sich ebenso zu dem Bt1chs 
QUELLEN: Manuskript: T35.34 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie: [Mus] 213; Datie
rung: 6/XII. 1928; gern. mit Alter und neuer Kontrapunkt (5.3.1.71.)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Mrm11sfripte) geführt als Händel iiber Gluclt tL der 
Kategorie /Vlw zugeordnet. 

5.3.1.75. Krenek über Schubert (1928) 
INCIPIT: Hin Bekenntnis zu Schubert: rna11 kiime sich un!?msch v01; wmn mt1n es täte. 
QUELLEN: T)1poskript: T36.23 (Erstniederschrift/Abschrift[?); ohne Titel; Kategorie mit 
schwarzem Buntstift: MUS 409; ohne Datierung) • "Iyposkriptdurchschbg: T41.12 (Durch
schlag der Ersmiederschrifr/Abschrift[?J; ohne Titel; Kategorie mit schwarzem Buntstift: /11US 
409; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manmlcriptc) geführt als Krenek über Schubert u. da
tiert auf 1928. Der Text bezieht sich auf einen an das '1),poskript geklebten Zeitungsausschnitt: 
ron. [= Julius Bistron], Jonny spielt Schubert auf, in: Neues Wiener Journal (14. November 
1928). 
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5.3.1.76. Der Musiker Weill (1928) 
INCIPIT: 1. Kann ich Unrecht haben gegen einen, der eine noch nicht vorhandene Klammer 
QUELLEN: Manuskript: T36.24 (Glossen zu einem aufgeklebten Zeitungsartikel: Kurt Weil!, 
Der Musiker Weil!, erschienen im Rahmen von: Gastspiel vor der Quarta, in: Berliner Ta
geblatt (25. Dezember 1928); in einem Umschlag, beschriftet: Der Mwilcer Wei!l; Kategorie 
mit schwarzem Buntstift: Mus 410; Datierung: 27. XII. 1928; acht Textstellen sind mit einer 
Nummer markiert, die korrespondierenden Anmerkungen stehen auf drei angeklebten Pa
pierstreifen) 

5.3.1.77. Glossen zu den Theorien anderer (1929) 
INCIPIT: Im letzten Anbruch O/uober 29- hat man sie ein bischen beisammen, die 'fheoretiker 
QuELLEN: Manuskript: T26.12 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet: Glossen zu 
den 17Jeorien anderer; nachträgliche(?) Datierung mit grünem Buntstift auf dem Umschlag: 
1929; 8 pag. S.) 
ANMERKUNG: Schönberg bezieht sich auf das Anbruch-Heft 11/7-8 (September-Oktober 
1929). 

5.3.1.78. Musikalische Dynamik (1929) 
INCIPIT: In der Bezeichnung der Tomtiirl,en ist vom Autor ein Teil absolut, ein anderer 
QUELLEN: Manuskript: T35.18 (Erstniederschrift/Abschrift[?); Kategorie mit blauem Bunt
stift: Mus 160; Datierung: 514.1929; gern. mit Die moderne Variationen Form (5.3.1.72.), Sch[I/ 
fmsqr1al (5.3.1.70.), Die [llten Formen i;z der neuen Musik (5.3.1.62.)) 

5.3.1.79. Technische Probleme und Gemeinschaftskunst (1929) 
INCIPIT: Ich habe i1gendwo die Behauptung gelesen, der heutige l\1wiker h11he luine 
QuELLEN: ManuskriptT36.22 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit schwarzem Bunt-
stift: MUS 404; ohne Datierung; 3 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine M!llmskripte) geführt als Technische Probleme und 
Gemeinschaftskunst. Auf die Rückseite des erst:en Blattes ist ein Zeitungsausschnitt angeklebt: 
H. H. Stuckenschmidt, Musikalische Avantgarde, in: Unterhaltungsblatt der Vossischen Zei
tung (8. Juni 1929). 

5.3.1.80. Aus einem Gutachten für die Akademie (1929) 
lNc1r1T: Das ist eine Sl'ichte Aulfossung des \l.1/csens der Musile. Whentlich ist nicht, was !dingt; 
QUELLEN: Manuskriptdurchschrift: 'T35.30 (Erstniederschrift[?); ohne Titel; Kategorie mir 
blauem Buntstift: Jv/us 195; Datierung: 4. XII. 29; Vermerk mit grünem Buntsrifr: Aus einem 
G11t11chten fi'ir die Alwdemie) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Mmmslo-ipte) datiert auf den 14. 12. 29. 

5.3.1.81. Die Entstehung der Musik (1930) 
INCIPIT: Man lumn sich die Entstehung der l\1wik 1101"Stel!m 11/s Ausnützung der 
QUELLEN: Manuskript: im Notiz-Kalender „EMWE" 1930 (8.14.) (Erstniederschrift in Kurz
schrift; ohne Titel; ohne Datierung) • Manuskript: T36.l l (J\bschrift; Titel nachträglich hinzu
gefügt: Eiiwehrmg; Vermerk: rtw meinem Jirschenlwlencla 1930 stenogmphiat, gut ge.<ehril'hm, 
11her schwer leserlich; Kategorie mit schwarzem Buntstift: 1viw 351; nachträgliche Datierung: 
offenbar in Bilden Bt1rlen im April 1930; weiterer Vermerk: noch vergleichen oh ich richtig gelesen 
h11he 1 6. XI. 1932) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Die Entstehung der Musi/, 
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u. mit dem Datum der Abschrift: 6. XI. 1932 versehen. Eine undatierte, erweiterte Abschrift 
trägt die Überschrift Zur Formenlehre (vgl. 2.3.2.d.). 

5.3.1.82. Glossen zu Redlich (1930) 
INCIPIT: Idiot: Barocke Tanzfonnen, welche ich ebenfalls aus dem Pierrot Lunaire gestohlen 
QUELLEN: Manuskript: T35.37 (Glossen zu: Hans F. Redlich, Die kompositorische Situation 
von 1930, in: Anbruch 12, Heft 6 (Juni 1930), S. 187-190; ohne Titel; Kategorie mit blauem 
Buntstift: Mus 255; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manwleripte) geführt als Glossen zu Redlich: 
D. lwmpositorische Situation 11. 1930 Anbruch VI, 30. 

5.3.1.83. Krenek: Fortschritt u Reaktion (1930) 
INCIPIT: /. Verfolgt die Reaktion den Fortschritt? J 2. nicht eines Zustandes, sondern einer Aktion 
QuELLEN: Manuskript: T35.37 (Glossen zu: Ernst Kfenek, Fortschritt und Reaktion, in: An
bruch 12, Heft 6 (Juni 1930), S. 196-200; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 
256; ohne Datierung; Vermerk mit blauem Buntstift: 8 Blätta Glossen; innerhalb des Textes 
wurden 17 Textstellen mit durchgängigen Nummern markiert, die korrespondierenden An
merkungen stehen auf angeklebten Papierstreifen) 
ANMERIWNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Man11sleripte) geführt als Krenek· Fortschritt lt Reale
tirm; dort mit dem Vermerk: angehängt im Heft d Allhrnch. 

5.3.1.84. Bachbearbeitung an Stiedry (1930) 
INCIPIT: Lieber Herr D1: Stiech:i1, ich glaube zwm; flir mich, in meinen „kleinen Manusl?J'ipt:m" 
QUELLEN: Manuskript: ASC, Stiedry Collection (Brief; ohne Titel; Vermerke mit Tinte: Das 
Recht der Veriiffentlidmng in einer Zeitschrift: oder einem Buche 1Jorbehalten. 1 Arnold Schiinherg 
u. Nachdrucl? verboten; 2 S.) • Manuskriptdurchschrift: T36.09 (Brief; ohne Titel; Kategorie 
mit blauem Buntstift: Mus 339; Datierung; 31. VII. 1930; 2 S.) 
ANMERKUNG: Obwohl ein Brief, hat Schönberg dieses Schriftstück unter Mus eingereiht. Im 
Verzeichnis 0.12. (Kleine Manwleript:e) geführt als Bachhearheit11ng cm St:iedry. 

5.3.1.85. ,,Raumton", Vibrato, Radio etc. (1931) 
INCIPIT: Anlässlich der Uebersiecllung des Berliner Radios, 
QUELLEN: Manuskript: T35.25 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: iv!us 173; 
Datierung: 511. 1931 Berlin; 5 pag. S.) 

5.3.1.86. Revolution - Evolution / Notierung- Vorzeichen (1931) 
INCi r1T: Es ist e~t;entiimlich, d(lsS meine revolutionärsten Schritte - ich hahe sie immer 
QUELLEN: Manuskript: T35.27 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: lv!us 175; 
Datierung: 18. I. 1931) 

5.3.1.87. Nationale Musik (1931) 
INCIPIT: jedes \lolk kann die Hegemonie in cler Kunst erwerben. 
QuELLEN: Manuskript: T35.39 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 274; 
Datierung: 24. II. 1931; Vermerk: Nur eine Ana~)'Se dessen, was ich „getan" habe; 11 pag. S.) 
ANMERKUNG: Der Auflatz har zwei unrerschiedlich pag. Teile, der zweite ist mit Zu: Nation(l!e 
J\1usik überschrieben u. mir rotem Bunrstifr auf Fcbrum 1931 datiert. 
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5.3.1.88. Unsere Notenschrift (1931) 
INCIPIT: Unsere Notenschrift (sofarne sie nicht geradezu fiir die Zwecke des Spiegelleanons 
QUELLEN: Manuskript: T35.38 (Erstniederschrift mit Notenbeispielen; im Text unterstrichen: 
Unsere Notenschrift, Kategorie: [Mus] 273~; Datierung: 21. VI. 31; gern. mit Violinschlüssel 
(5.3.1.91.)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Notenschrift und Spiegel
canom u. der Kategorie Mus zugeordnet. 

5.3.1.89. Waltershausen (1931) 
INCIPIT: Schon einige Zeit beschäftigen mich Behauptungen eines Artileels von Waltershawen 
QuELLEN: Manuskript: T35.42 (Erstniederschrift; im Text mit grünem Buntstift unterstrichen: 
Waltershausen; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 277; Datierung: 11. VI. 31; 6 pag. S.) 

5.3.1.90. Der Kritiker Robert Schumann (1931) 
INCIPIT: Es ist natürlicherweise weder so, noch so. Die 7hemen Beethovens 
QuELLEN: Manuskript: T35.24 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit blauem Bunt
stift: 1vlus 172; Datierung: Barcelona 11/Xl. 1931; angeklebt ist ein Zeitungsausschnitt: Otto 
Reiner, Der Kritiker Robert Schumann. Hundert Jahre Davidsbüncller, in: Unterhaltungsblatt 
der Vossischen Zeitung, Nr. 262 (6. November 1931); 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Der Kritilier Rob. Schu
m111m I a) Zci11mg.wussrhnitt h r d 3 !deine B!t1tta 

5.3.1.91. Violinschlüssel (1931) 
lNCIPIT: Ich lwmme durch Zuji:tll dara1if,' dass cler Violinschliissel auch aus der 
QUELLEN: Manuskript: T35.38 (Erstniederschrift; im Text unterstrichen: Violinschlüssel; Kate
gorie: [Mus] 273~; Datierung: 16 XI. 1931; gern. mit Unsere Notenschrift (5.3.1.88.)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Der ViolinschliisseL u. der 
Kategorie Mus zugeordnet. 

5.3.1.92. Instrumentation (1931) 
lNCIPIT: Da unser Orchester aus zu 1Jielcn Individualitäten (hi11sichdich Farbe 
QuELLEN: Manuskript: T35.23 (Ersmiederschrifr; Datierung am Textbeginn: Barce!onfl 
23. Xf.1931; Kategorie mit blauem Buntstift: Jv!us 171~; Datierung am Textende: 25/Xl. 31; 7 
pag. S.) 

5.3.1.93. Phrasierung (1931) 
lNCIPIT: Es.fallt mir ein, clms Schenlier bei seiner Kritili der Phrasierung 
QUELLEN: Manuskript: T35.21 (Erstniederschrift mit Notenbeispielen; Kategorie mir blauem 
Buntstift: Mw 169; Datierung: 7. XII. 31; Vermerk: fortsetzen; 2 pag. S.) 

5.3.1.94. Der lineare Kontrapunkt. (1931) 
INCIPIT: Es war mir immer /dm; dass es etwl/s gieht, das wie Kontmpu11kt tlltssieht 
QUELLEN: Manuskript: T35.22 (Ersrniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 170; 
Datierung: H11rcelo11a 2/Xfl. 31; Datierungen auf den Folgeseiten: 3/Xfl. 31 u. 3. 12. 31; 9 pag. 
S.) 
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5.3.1.95. Konstruktives in der Verklärten Nacht (1932) 
INCIPIT: Von all diesen motivischen und lwnstruktiven Zusammenhängen 
QUELLEN: Manuskript: T35.26 (Erstniederschrift mit Notenbeispielen; Kategorie mit blauem 
Buntstift: Mus 174; Vermerk: In einer schlafl,osen Nacht (Atemnot) herausgefunden! 1 Barcelona 
1932 !!!.1!; 2 pag. S.) 

5.3.1.96. Die Urform der Cambiata (1932) 
INCIPIT: P (ist das Paul oder Peter?) G1·iesbacher I op. 165 Choral und Kirchenliecl 
QUELLEN: Manuskript: T35.20 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 166; 
Datierung: Barcelona I April 1932) 
ANMERKUNG: Schönberg bezieht sich auf Peter Griesbacher, Kirchen musikalische Stilistik und 
Formenlehre, Regensburg: Coppenrath 1912-1916. 

5.3.1.97. Bach und die 12 Töne (1932) 
INCIPIT: Ich habe das vielleicht schon irgenclwo geschrieben;jedenfalls habe ich es meinen 
QUELLEN: Manuskript: T35.35 (Erstniederschrift/Abschrift[?]; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Mus 214; Datierung: 23. VII. 1932) 

5.3.1.98. Tonalifü (1932) 
INCIPIT: fa alro Tonalität eine Ursache ocle1· eine Wirlwug? Tomtlität ist ein Dcnlegr,·setz 
QUELLEN: Manuskript: T35.47 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Miu 291h; 
Datierung: 3. VIII.1932; setzt einen Text der Vorderseite fort, vgl. 5.3.1.41.) 

5.3.1.99. Krolls unsinnige Vorrede (1932) 
INCIPIT: Seite XX nimmt Pi: Kroll an, E'i11er (,,de1jenigc, welcher" habt zuerst das Wagstücle 
QUELLEN: Manuskript: T36.20 (Erstniederschrift; Titel: zu h: Kroll: Vorrede z. Bachs Wohl
temperiertes Klavier; Titel auf dem Cover: I<rolls unsinnige Vorrede; Kategorie mit schwarzem 
Buntstift auf dem Cover: Mus 398; Datierung: 24. VIII. 1932; 2 S.) 

5.3.1.100. Zwei sehr wichtige Definitionen a) Rhythmus b) Contrapunkt (1932) 
INCIPIT: Rhytmw [sie) ist die Projelaion des '/ongeschehms aufdie Horizontrzle und beruht auf 
QUELLEN: Manuskript: T36.19 (Erstniederschrift; Titel: Definition; Kategorie mit schwarzem 
Buntstift: MUS 394; Datierung: 27 Vif!. 32) 
ANMERKUNG: lm Verzeichnis 0.12. (Kleine Mmmslcripte) geführt als Zwei sehr wichtige Defini
tionen a) Rl~J,t!mws h) Contmpunlct, teilw. in roten Versalien. 

5.3.1.101. Furtwängler der Redner (~1932) 
lNCIPIT: Um mm zu Ihrer ldassischen Speislwrte zu lwmmen, auf welcher nur „wirklich 
QUELLEN: Manuskript: T52.13 ('firelvermerk mit rotem Buntstift: htrtwäng!er der Redner; 
ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Schönberg bezieht sich hier vermutlich auf eine Rede Furrw;inglers beim Jubi
läum der Berliner Philharmoniker 1932. Gemeinsam aufbewahrt mit einer späteren Furrwjng
ler-Auseinandersetzung, vgl. 5.3.l.113. 

5.3.1.102. Triolen und Quartolen bei Brahms und Bach (1934) 
lNCIPIT: Als Beweis, dass die Beh1mpt1mggeu1isser ((l!te1) Bmhmsirmer f!nrichtig ist; dm:( 
QUELLEN: Manuskript: T37.16 (Ersrniederschrifr; ohne Titel; Datierung: 26/J/1. .14; 2 S.) 
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ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.3. (Unfinished 1heoretical Works 7) geführt als E) Triolen und 
Quartolen bei Brahms und Bach. 

5.3.1.103. Die photographische Intelligenz des „größten lebenden Musikers" (1935) 
INCi PIT: Ja, ganz richtig; aber diese Anekdote bezeugt nur ein rein mechanisches Gedächtnis und 
QUELLEN: Manuskript: T36.18 (Erstniederschrift; Kategorie mit schwarzem Buntstift: MUS 
390; Datierung: Hollywood 1. Januar 1935; 2 pag. S.) 
ANMERKUNG: Schönberg bezieht sich auf einen beiliegenden Artikel: Pierre-Octave Ferroud, Ar
turo Toscanini, in: Schweizerische Musikzeitung 74, Nr. 23 (1. Dezember 1934), S. 739-741. 

5.3.1.104. Analysis by ear (1935) 
INCIPIT: 1.) lt is a chamber 11111.ric: piano ttntf violin I probably a Violin Sonata 
QUELLEN: Manuskript: T36.28 (Notizen; Titel mit schwarzer Tinte hinzugefügt; Kategorie 
mit schwarzem Buntstift: Mus 421A; ohne Datierung; Vermerk: / assume that on this sheet, I 
noted the answers on which my class „school of criticism" agreed, when we tried to analize a piece 
only „by ear"; 2 pag. S.) 
INCIPIT: criticism ist not judgment but ... 1 Richten oder 
QUELLEN: Manuskript: T36.28 (Notizen/Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit schwar
zem Buntstift: [Mus 421]B; ohne Datierung) 
ANMERJWNG: Im Verzeichnis 0.12. (Klei11e Mimuskripte) datiert auf? 1935? 

5.3.1.105. Letter to Mr Olin Downes about Suite f Str. Orch - not mailed (1935) 
INCIPJT: Dear A11: Downes, a ji-iend sent me yo11r article „New Suite by Arnold Srhor:nberg" and 
QUELLEN: Manuskript: T36.27 (Brief; ohne Titel; Kategorie: A1us 420; ohne Datierung; 6 
pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine A1a11uskripte) geführt als Letter to Mr Oli11 Doumes 
ahout Suite f Str. Orch - not mailed u. datiert auf 1935. Dem Manuskript liegen drei Zeitungs
ausschnitte bei: Rezensionen der Suite in der New YorkTimes (Olin Downes) u. der New York 
Herald Tribune (Lawrence Gilman) vom Oktober 1935. 

5.3.1.106. Mahlers 25'''' Todestag (1936) 
INCJPIT: A1ahlr:rs 251··• Todestag und wenige A1onate später stirbt Karl Kraus. 
QUELLEN: Manuskript: T36.16 (Titel auf einer Mappe in Versalien: Mahlen l 251··• 1 Jodestag; 
Kategorie mit schwarzem Buntstift: Mus 376; Datierung mir Bleistift: 8.8.1936; 5 pag. S.) 

5.3.1.107. 6-7-8 & 9-stimmigc Akkorde mit Leittonschritt-Aufl (1936-38?) 
INCIPIT: Beispiele sr:chs=, siehr:n= acht=, 1111d 11et111=stimmigerA!dwrde welche 
QUELLEN: Manuskript: T36.15 (Ersmiederschrifr mir Notenbeispielen; ohne Titel; Kategorie 
mir schwarzem Buntstift: lv/US 375; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Mrmus!?ripte) geführt als 6-7-8 dr 9--.itimmige Ale
lwrde mit Leittonschritt-Aufl u. datiert auf 36-38??. 

5.3.1.108. Zu Marc-Andre Sonchay „Das 'Ihema in der Fuge Bachs["] (1936) 
INCi PIT: h,ge ist eine f<oillposition von grö{<ter inhrdtlirher Gesrhlossmheit 
QUELLEN: Manuskript: T.36.14 (Erstniederschrift; Kategorie mir schwarzem Bnmsrift: MUS 
314; Datierung: 8/\lllf. 1936) 
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5.3.1.109. Symphonische Form (1938) 
lNCIPIT: 7eil /. Aus den Grundmotiven werden gebildet 'Jhemen, Phrasen, Figuren, 
QUELLEN: Manuskript: T36.13 (Erstniederschrift; Titel mit schwarzem Buntstift in Versalien; 
Kategorie mit schwarzem Buntstift: MUS373; ohne Datierung; Vermerk mit rotem Buntstift: 
nicht hieher gehöriger Entwu1f) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) datiert auf ahout 38. 

5.3.1.110. Cadence is a term of music theory ... (1943) 
lNCIPIT: Cadence is a tenn of music theoJJ\ which is genera/61 understood 
QUELLEN: Manuskript: T47.01 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Der Text befindet sich auf der Innenseite eines Briefkuverts, dieses ist abgestem
pelt mit 23. August 1943. 

5.3.1.111. In Haydn and Mozart still ... (1947) 
INCi PIT: In Haydn and Mozm-t still some of the principles of odd constmction were alive 
QUELLEN: Manuskript: im Notebook IV (8.21.) (Notiz; ohne Titel; Datierung: }une 20, 47; 
3 S.) 

5.3.1.112. Musikphilologie (1948) 
lNc1P1T: Ich suchte in Riemanns M11siklcxileon einige Stichworte, fand unter Andaem eine 
QUELLEN: Manuskript: T64.09 (Notizen; ohne Titel; lncipit: an 11011a - ars antiqua I Motet; 
ohne Datierung) • Manuskript: T64.09 (Erstniederschrift; Titel auf einem Umschlag: Musil?
philologie; Datierung: 16 FebnM1· 1948; Nachschrift zur Datierung: Ich miichte betonen, dass ich 
das gestern oder vorgestern zum e11·tenmal gelesen habe. Ich bin unabhängig 11011 Riemmm zum 
gleichen Schluss gelagt [sie].) 

5.3.1.113. [Zu Furtwänglers Gesprächen über Musik] (-1948) 
INCIPIT: Einen Rechmfohler in einer im Übrigen leorreleten Rechnung lwnn man leicht feststellen 
QUELLEN: Manuskript: T52.13 (ohne Titel; lncipit: Furtwiingler's „biologische Minderwertig
/eeit" der Zwölftonmusik; ohne Datierung; 2 S.) • Manuskript: T52.13 (ohne Titel; lncipit: Es 
ist schwerer die Unsinnigheit eines Unsinns nachzuweisen; ohne Datierung; 2 S.) • Manuskript: 
T52.I3 (ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERKUNG: Datierung auf Grund des Erscheinungsdatums von Furrvvänglers Gespriiche iiher 
1'vfusi/e, in deren letztem Gespriich die Rede von der „biologischen Minderwertigkeit" geführt 
wird. 

5.3.1.114. [Klangfarbenmelodien] (1951) 
lNCIPIT: Dorian-Deutsch hat hei Webem gelemt und erzählte neulich 
QUELLEN: Manuskript: T32.03 (Ersrnieclerschrift; ohne Titel; Datierung arn 'lextbeginn: 1. May 
1951; Datierung am Textende: 3. Mai 1951; 2 pag. S.) • Typoskript: T:\2.0:3 (Abschrift/Rein
schrift; ohne Titel; Datierung: 3. Mai, 1951; mit zwei identischen Durchschbgen; 2 pag. S.) 

Die folgenden Schriften sind sämtlich undatiert, in einigen Fällen wird eine ungefohre D:nie
rung vorgeschlagen; die sich daraus ergebende relative Chronologie ist jedoch hypothetisch. 

5.3.1.115. Aber Louis ist Kritiker (nach 1904) 
INCIPIT: Kritiher ist Louis, 11nd da ist c:i11 Halm1 dabei. Das ist niimlich 
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QUELLEN: Manuskript: T22.20 (auf Briefpapier der „Vereinigung schaffender Tonkünstler"; 
ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.11. (Manuscripts Man 30) geführt als Louis ist Kritikei: 

5.3.1.116. Einige Ideen zur Begründung einer modernen Kompositionslehre (190?) 
INCIPIT: Die Kompositionslehre nimmt als den alleinigen Anlass 
QUELLEN: Manuskript: T27.ll (Erstniederschrift; ohne Datierung; Kategorisierungsvermerk 
mit schwarzem Buntstift: 92 A; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.9. (Manuscripts Man 92) unter A geführt als E"'inige Ideen zur 
Begriindung einer modernen Kompositionslehre. 

5.3.1.117. Ueber das Volkstümliche in der Musik. Ueber Melodie. Ueber nationale Melo
diebildung. (191?) 
INCIPIT: Man !?am1 nur die Gedanleen ausdriicleen, die man denleen konnte. 
QUELLEN: Manuskript: T26.12 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; gem. mit Glos
sen zu den Theorien anderer (5.3.1.77.)) 

5.3.1.118. Webern (191?) 
INCIPIT: 1) hat gestanden: Coloratm•-(;esang ohne 7,xt 2) hat 11,:,-gessen, clrtss im Monodram 
QUELLEN: Manuskript: Staatsbibliothek zu Berlin, Nachlag Josef Rufer (ohne Datierung) 

5.3.1.119. beabsichtige: die technischen Mittel ... (191?) 
INCIPIT: beabsichtige: die technischen Mittel ihren fimnhildenden Pi-inzipim 
QUELLEN: Manuskript: 'f53.06 (Notizen/Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; Nu
merierung am unteren Seitenrand: 7) 

5.3.1.120. Historiker (Korngold) polemisiert gegen ... (191?) 
INCIPIT: Historileer (Korngold) polemisiert gegen Wellesz I deutet rm dass Geschichts-Analogien 
QUELLEN: Manuskript: T53.07 (ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.1.121. Die Kompositionslehre wird eine ... (191?) 
INCIPIT: Die Kompositionslehre wird eine Sammlung rein mechrmisch-terhnischer 
QUELLEN: Manuskript: T53.10 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 5 pag. S.) 

5.3.1.122. Die motivische (thematische) Arbeit ... (191?) 
INCIPIT: Die motivische (thematische) Arheit entspricht vielmehr noch dem Bedii1:fi1is 
QUELLEN: Manuskript: T53.!7 (Notizen/Ersmieclerschrifr; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.1.123. Über die Weit:erfüluer Riemannscher Ideen (191?) 
I NCI PIT: Stern e1·zählt I Schn:yer habe ihm gesagt: 1 Riemmm lehne es 1101/ständig r1h sich 
QUELLEN: Manuskript: "l'53.19 (Norizen/Ersmiederschrifr; ohne Darierung) 

5.:3.1.124. Schmidt iibcr die Instrumentation der „Adelaide" ... (191?) 
!Nc1Prr: Schmidt iiher die fmtmment,1tion der „Adelaide": ,,nur dr1s 
QUELLEN: 'f53.23 (ohne Tirel; ohne Datierung: Numerierung vermutl. f H. am unteren 
Seitenrand: 31,t) 
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5.3.1.125. Entwicklung der Harmonie (192?) 
INCIPIT: Die homophone Musik hat das musilealische Geschehen in eine Hauptstimme, 
QUELLEN: Manuskript: T36.0I (Erstniederschrift; Titel teilw. typogr. ergänzt: Entwicklung der 
Harmonie (ohne Datum); Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 302; ohne Datierung; Vermerk 
mit rotem Buntstift: vielleicht gehört das Ztt dem in Berlin gehaltenen Vortmg über „Harmonie"; 
nachträglicher Vermerk am Ende des Manuskripts mit Datierung: 7. Vlll.1932; 2 S.) 
ANMERI<UNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Entwicklung der Harmo
nie. 

5.3.1.126. S. glaubt dass Oktavenzusammenklänge ... (192?) 
INCIPIT: S. glaubt dass Oktavenzusammenklänge und alles einfach Ko11sonnante [sie) 
QUELLEN: Typoskript: T22.04G (Erstniederschrift/Abschrift[?); ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.1.127. Versuch über Dissonanzen (192?) 
INCIPIT: Voraussctwng: Dissonanzen sind nur die kleine 2 (9) = (große 1) 
QUELLEN: Manuskript: T35.12 (Erstniederschrift; Titel nachträglich mit blauem Buntstift 
hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 140; ohne Datierung) 

5.3.1.128. Kammermusik (192?) 
lNCIPIT: Oh Kammermusile diejenige Musile wm; die von Musileern gespielt wurde, welche 
QUELLEN: Manuskript: T35.32 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstifr: 
J\1us 197; ohne Datierung; Vermerk: ohne Datum) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (1(/eiue /'.1anuskriptc) geführt als Kammermusik 

5.3.1.129. Auffassungsschwierigkeiten (192?) 
INCIPIT: Die einzige neue Schwierigkeit, die dem Hörer und Leser hier hereitet wird, 
QUELLEN: Manuskript: T35.44 (Erstniederschrift; Titel nachträglich mit blauem Buntstift 
hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mus 287; ohne Datierung) 

5.3.1.130. Notizen zu Kunstwert (192?) 
lNCIPIT: Gegenstand des Kunstwerlees: das Nie=Gesagte eventuell das „Nie=So=Gesagte" 
QUELLEN: Manuskript: T36.21 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit schwar
zem Buntstift: 401 MUS I Notizen zu Kunstwfft I hintm: f'iir Loos; Kategorie mit schwarzem 
Buntstift: [Mus] 401; ohne Datierung; Vermerk mit schwarzem Buntstift in Versalien: Rück
seite: Loos; auf der Rückseite beschriftet: Loos I Mein liehster Freund, zuerst win:I man heleämpft, 
beschimpft; ,piiter totgeschwiegen [vollständig); dazu Angaben zu Möbelstücken) 

5.3.1.131. Ältere Satzbaukunst (192?) 
INCi PIT: Altere Smzhmilmnst: eine gewisse i,)l//1etric der Satzgliede,; die 
QuELLEN: Manuskript: '1'52.16 (Erstniederschrift[?); ohne Datierung; 2 S.) 

5.3.1.132. Ein ordin1ircr Marsch ... (192?) 
INCIPIT: Ein ordinärer M(lnch 1 /X. Beeth I Sch/(lcht hei Vi!etorir1 
QUELLEN: Manuskript: T53.23 (Notizen/Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.1.133. Wenn man mich fragt ob Bach und Beethoven ... (192?) 
INCIPIT: Whm man michfi-agt I oh Bach und Bl'l'thovm ein I Z11s11mmenhrmg; 
QuELLEN: Manuskript: T53.28 (Notizen/Ersrniederschrifr; ohne Titel: ohne Datierung) 
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5.3.1.134. Clavierstil 
INCIPIT: Wenn einer gut für Klavier schreibt, 
QUELLEN: Manuskript: T53.28 (Erstniederschrift; ohne Datierung) 

5.3.1.135. Gegen die Methode: Nebenstimmen pp .. p ... mf ... (192?) 
INCIPIT: Gegen die Methode: Nebenstimmen pp .. p ... mf. .. f zu bezeichnen, wenn die 
QuELLEN: Manuskript: T54.0I (Erstniederschrift; ohne Datierung; 2 S.) 

5.3.1.136. Was ist ein musikalischer Gedanke. (1925?) 
INCIPIT: Ist es das lhema? 1 Oder das Motiv? 
QUELLEN: Manuskript: T28.07 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; gern. mit No
tizen zum Vorwort zu den drei Satiren (3.1.1.18.)) 

5.3.l.137. [Notizen iiber Richard Strauss I] (192?/193?) 
INCi PIT: Strauß„ Wenn man dem Publilwm hie und da ein Bonbon giebt; lässt es dann eine 
lNCIPIT: Kiilmheit leennt die Gefah1; weiß abei; dass sie bestanden werden muss. Frechheit 
lNCIPIT: Mahlen· Symphonile unterscheidet sich von der unseres beriihmtesten Hoßwnditors: 
QUELLEN: Manuskript: T52.16 (ohne Titel; ohne Datierung; 4 S.) 

5.3.1.138. [Notizen über Richard Strauss II] (192?/193?) 
lNCIPIT: Strauß sagt (soll gesagt hahen) in jedem seiner Werke müsse eine Melodie 
lNCIPIT: Rich. Strauss wollte in Salome denjoclum,um z11erstpamdistisch 
lNCIPIT: Er hält die K11nstfi11· das Betätigungsfeld der Kunstpolitile [vollsriindig] 
QuELLEN: Manuskript: T73.06 (ohne Titel; ohne Darierung; 4 S.) 

5.3.1.139. Rigoletto and Kammersymphony, an Analysis (1936?) 
INCIPIT: lfyou considcr thc ana9,sis of this Verdi lheme you will perhaps agree 
QuELLEN: Manuskript: T38.12 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; gern. mit Ca
sel!a. A polenlics (3.3.18.)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.2. ( Ul!fi,nished 7heoreticrt! Worles) unter 17 B) geführt als Rigo
!etto rmd KrmzmersymphonJ', an Ana91sis u. mit der Datierung ??1936?? versehen. 

5.3.1.140. Teaching (193?) 
INCJPIT: /. Jechnical I A. Creative Jo give the future composer (a) a pmfount! lmowledge 
QUELLEN: Manuskript: '1'36.26 (Erstniederschrift; in einer Mappe, beschriftet: a) '/e11chi11g 1 

b) Kontmp11nlet im 19. und 20. jahrhunclcrt I c) Vorbemerlwngen u. mit schwarzem Buntstift in 
Versalien: 1\111s 115; ohne Datierung; gern. in einer Mappe mit 5.3J.141.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine /111111uskripte) geführt als Fragments: (1) Je11ching u. 
mit der Datierung ??versehen. 

5,3.1.141. Kontrapunkt im 19. u. 20. Jahrhundert (193?) 
INCIPIT: /. Dissonrmte Akkorde kö1111c11 wie konsonnante [sie] behancle!t werden 
QuELLEN: Manuskript: T36.26 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne D:itierung; gem. in einer 
Mappe mit 5.3.I.140.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als hr1gments,- h) I<ontmp11nkt 
im l'J. 11, 20, Jhdt u. mir der Datierung ?? versehen. 
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5.3.1.142. [Notizen zur Logik in der Musik] (193?) 
INCIPIT: Give a savage a circle I und wenn er herausgefimden hat, dass er zum Nasenbohren 
QUELLEN: Manuskript: T52.15 (Notiz; ohne Titel; ohne Datierung; am oberen Seitenrand: 
doch Brutus ist ein ehrenwerter Mann) 
ANMERKUNG: Teil eines umfangreichen Konvoluts, das teilw. Materialien zur lheo1y of Per
fonnance beinhaltet. 

5.3.1.143. Musik für Singstimme ist mit wenigen Ausnahmen ... (193?) 
INCIPIT: Musile for Singstimme ist mit wenigen Ausnahmen mit dem Wort verbunden. 
QUELLEN: Manuskript: T64.06 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.; gem. 
mit 1.3.1.95.) 

5.3.1.144. Mr. Richard Hill's article ... (1936?) 
INCIPIT: M1: Richard Hill's article „Sch ... Tone-Rows and the Tonal System 
QUELLEN: Manuskript: T75.17 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 5 pag. S.) 
ANMERKUNG: Schönberg bezieht sich auf Richard S. Hili, Schoenberg's Tone-Rows and the 
Tonal System of the Future, in: "!11e Musical Quarterly 22/1 (1936), S. 14-37. Schönbergs 
Ausgabe der Zeitschrift ist annorierr. 

5.3.1.145. '11ie Modes (194?) 
lNCIPIT: lt is extrem91 fommate that Sicgfi'ied, at his ve1y ftrst attempt ojjJlayi11g 
QUELLEN: Manuskript: T62.03 (Erstniederschrift; ohne Datierung; 3 pag. S.) 

5.3.1.146. I will gladly admit rhat your tonal and modal products ... (194?) 
INCIPIT: I will gfat/91 admit that your tonal and modal prod11cts are f/S expressionless 
QUELLEN: Manuskript: T68.06 (Notizen/Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.1.147. [Fragmente] (194?) 
INCIPIT: Since Beethovens Ninth mwic of the 19"' centwy had to groum 
QUELLEN: Manuskript: T72.ll (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 2 pag. S.) 
INCIPIT: 7he post Wagilerirm masters: Bruclme1; Mahler Strauss 
QUELLEN: Manuskript: T72.ll (Ersrniederschrifr; ohne Titel; ohne Datierung) 
!NCIPIT: C'oherence i11 the most primitive form of music is acchieved [sie] 
QUELLEN: Manuskript: T72.l l (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.1.148. My Way (194?) 
lNCIPIT: lt seems to me 1/t present po.uihle to exmnine the manner ofmy musim/ 1uriti11gs 
QuELLEN: Manuskript: 'f31.16 (Ersrniederschrifr; ohne Datierung; 2 pag. S.) 

5.3.1.149. Rhythm (194?) 
INCIPIT: variety = nonsense 
QUELLEN: Manuskript: T40.14 (Notizen/Erstniederschrift; ohne Datierung) 

5.3.1.150. I have often in vain tried ... (194?) 
INCIPIT: / have often in vain tried to explain that and wl~y 1he co11rt1Jtion ofmusic 
QUELLEN: Manuskript: T47.10 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Dariernng; 2 S.) 
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5.3.1.151. Evidently this tender ... (194?) 
INCIPIT: Evidently this tender and delicate feeling could not stand a11a91sis without 
QUELLEN: Manuskript: T50.27 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.1.152. Do modern Composers have ideas? ... (194?) 
INCIPIT: 1) Do modern composers have ideas? 
QUELLEN: Manuskript: T52.15 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Teil eines umfangreichen Konvoluts, das teilw. Materialien zur lheo1y of Per
fomzance beinhaltet. 

5.3.1.153. Leadingtone. (194?) 
INCIPIT: Many novelties derive from a mimnderstanding. 
QuELLEN: Typoskript: T58.03 (Abschrift/Reinschrift[?]; ohne Datierung; 2 pag. S.) • Typo
skriptdurchschlag: T58.03 (wenige hs. Korr.) 

5.3.1.154. Music is a composition ... (194?) 
INCIPIT: Music is a composition of to11es and rhythms which ccm be 
QUELLEN: Manuskript: T64.04 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 3 pag. S. u. 
eine nicht pag. S. mit verworfener Variante des Beginns) • Manuskript: T64.04 (verworfener 
Beginn; ohne Titel; ohne Datierung; nachträglich gestrichenes lncipit: Music is - in general 
- fl compositio11 of tom:s organized) 

5.3.1.155. Composing with 12-tones ... (194?) 
INCIPIT: Composing with 12-tones hccmne a nffcssity not ertrlicr than whm 
QuELLEN: Manuskript: T64.04 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.1.156. lt is of course difficult ... (194?) 
INCIPIT: lt is ofcoursc dijficult to men of our time to imagine a state ofmind, to whom 
QuELLEN: Manuskripr: T67.06 (Notizen/Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.1.157. Monteux: ,,Dissonant music is obsolete." ... (194?) 
INCIPIT: A-fonteux: ,,Dissonrmt musir is ohsolett'." 77,is me,ms: bacl? to Palestrina and 
QUELLEN: Manuskript: im Notebook II (8.19.) (ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) 

5.3.1.158. Tones can become connected with one another ... (194?) 
INCIPIT: Tones can become connected with one anothcr onl)' becawe there is 11 relation 
QUELLEN: Manuskript: T67.06 (Norizen/Erstniedersch;·ifr; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.1.159. The Franco-Russian School ofAmerican ... (194?) 
INCIPIT: lhe Franco-Russian School of American composers heliei1es that the 
QUELLEN: Manuskript: 'f68.06 (Notizen/Erstniederschrifr; ohne 'fitcl; ohne Datierung) 

5.3.1.160. Rhabarber=Kontrapunkt (194?) 
INCIPIT: ... which cou!d best be trans!ated 11s S1mtr1 B11rbam 
QUELLEN: Manuskript: T?!.05 (Erstniederschrift; ohne Datierung; 2 pag. S.) 
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5.3.1.161. After memorability had been ... (1943?) 
INCIPIT: After memorability had been achieved through the establishing procedures 
QUELLEN: Manuskript: T48.08 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.1.162. [About a new book on Counterpoint) (1943?) 
INCIPIT: Sometimes ago in a review about a new book on counterpoint 
QUELLEN: Typoskript: T48.05 (Abschrift[?]; hs. Korr. u. Notenbeispiele; ohne Datierung; 
3 pag. S.) • Typoskriptdurchschlag: T48.06 (Vermerk f. H.: copy) 

5.3.l.163. If thcrc is logic in the whole ... (1943?) 
INCIPIT: ff there is logic in the whole 
QUELLEN: Manuskript: T48.08 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.l.164. w. (194?) 
INc1r1T: fal/ 1906 W'.' returned fimn vacation I sees K. .~,. (w1·ittt:n Rottach }:-'gern) 1 says had 
QUELLEN: Manuskript: T69.ll (ohne Titel; Vermerk auf S. 1 oberhalb des Textes mit rotem 
Buntstift: W'.'[ebern]; ohne Datierung; 8 pag. S.) 
ANMERKUNG: Der Text ist bekannt unter dem von Rufer vergebenen Titel: Prioritiitsfragen. 

5.3.1.165. Die Methode der Komposition mit zwölf Tönen ... (um 1945) 
INCIPIT: Die Methode der Komposition mit zwölf Tönen bezwecl?t die Logi!? der 
QUELLEN: Manuskript: T77 .07 (Notizen/Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Vgl. hierzu die Anmerkung zu / cannotfind a goocl dcfinition ... (2.2.1.f.). 

5.3.l.166. When I began the „Preface" to my Harmonielehre ... (nach 1945) 
INCIPIT: Whm I hegan the „Preface" to my Hamonielchre with the sentence 
QUELLEN: Manuskript: T78.!2 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 4 pag. S.) 

5.3.l.167. Leverkiihn's 12-Tone Goulash (1948?) 
INCIPIT: Levnkiihn is one of these anuitmrs who heliet1e composing- with 12 tones me,ms nothing 
QUELLEN: Manuskript: T60.ll (Titel in Versalien; ohne Datierung; 2 S, mir 1 u. 4 pag.) 

5.3.2. Schriften zur Kunst und ästhetische Schriften {,,Kü") 

Die unter der Kategorie l<ii eingeordneten Schriftstücke wurden in einer Mappe (T0J.25) 
aufbewahrt, die mit llesthcti!? 1 b) Kunsttheorien 11. 1 andere Künste I auch Glossen u I Polemi!? 1 

rmch zu I eigenen Schrijim I und I eigmer 1\1alerei beschriftet isr. 

5.3.2.1. Das Opern- und Concertpublicum und seine Führer (-1900) 
INCIPIT: Die Litemtur 1111d die Malerei hahen im letzten Viertel dieses 
QUELLEN: Manuskript: T27.l 1 (Disposition; Titel: Das Opern 1111d Cimcert Publirnm 1111d seine 
r„iihrer; lncipit: Bedmtungtles P11hlirtm1s im Kunstlehen; Kategorisierungsvermerk mit schwar-
1/.em Buntstift: C; ohne Datierung)• Manuskript: T27.ll (Erstniederschrift; Kategorisierungs
vcrmerk mit schwarzem Buntstift: D; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: lm Verzeichnis 0.9. (J'vlrtnuscripts Mrm 92) unter Cgefiihrt als Das Opern- und 
Konzertpubli/mm ,md seine Fiihrer (Dispositio11) bzw. unrer D geführt als Dr1sselhe, eine halhe 
Seite des Anfangs. 
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5.3.2.2. Entwurf einer Polemik (-1911) 
INCIPIT: 1) über Kitsch Dil!etantismus [sie], u. Form I Fackel Artikel Popper I gut geschrieben 
QUELLEN: Manuskript: T27.05 (Notizen; in einem Umschlag, beschriftet in Versalien: Frag
ment I Entwmf einer Polernile; ohne Titel; ohne Datierung; auf Briefpapier der Vereinigung 
schaffender Tonkünstler in Wien; 3 S.) 
ANMERIWNG: Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) unter der Nummer 86 geführt als E11t
wu1f einer Polemik. Die Notizen beziehen sich offenbar auf: Leo Popper, Der Kitsch, in: Die 
Fackel, XII. Jahr, Nr. 313-314, 31. Dezember 1910, S. 36-43. 

5.3.2.3. Originalitätssucht artet in Mode aus ... (1912) 
INCIPIT: Originalitätssucht artet in Mode aus. Künstler suchen nur mehr das Nette 
QuELLEN: Manuskript: Staatsbibliothek zu Berlin, Nachlaß Josef Rufer (Notizen; ohne Titel; 
Datierung: 3115. 912) 

5.3.2.4. Inspiration (1926) 
lNCIPIT: Die Frage nach der Auji-echterha!tung der Inspiration 
QUELLEN: Manuskript: 'f0I.03 (Erstniederschrift; Titel nachträglich mir blauem Buntstift 
hinzugefügt; Kategorie: [Kü) 129; ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERI<UNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) der Kategorie Kii zugeordnet u. mir 
der Datierung 1926? versehen. Der Text bezieht sich auf eine beiliegende Anfrage von 1 .. Dun-· 
ton Green vom 20. September 1926. 

5.3.2.5. Schutzfrist (Akademie) mit Glossen (-1927) 
INCIPIT: dmm lw1111 es wirtschaftlich leeinc große Rolle flir den Handel spielen, wiihrmd es ßir 
QuEI.LEN: Manuskript: T0l.14 (Glossen in einem vierseitigen „Gutachten der Preußischen 
Akademie der Künste I Sektion für Dichtkunst": Für die Verlängerung der Schutzfrist; ohne 
Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Kü 292; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusle1·ipte) geführt als Schutefi·ist (Afwdemie I mit 
Glossen. Vgl. daw die Notizen zu einer Rede Fiir clie 50:jiihrige Schutefi·ist (4.1.5.). 

5.3.2.6. Zum Drama [,,Der biblische Weg(?)") (1927) 
INCIPIT: Während der Ausarbeitung hatte ich mit clen Details 
QUELLEN: Manuskript: T0l.10 (Erstniederschrift; Datierung: 5/Vl!. 1927; Kategorie mit 
blauem Bunrsrift: Kii 208; Kategorisierungsvermerk mit rorem Buntstift: eigene Schriften; Ver
merk: NB. diese Darstellung ist schon etwas hesse1; aber auch nicht g,mz gl!t!; weiterer Vermerk: 
Nachtrrtg 22. VII. 1932: Infi1lge Moses u Aron wird wohl auch hia Vieles anden aujzufassm s.-in) 
ANMERKUNG: Die eckigen Klammern im Titel sind original. 

5.3.2.7. ,,Sprich zu dem Felsen" (1927) 
I NCI rrr: In „Sj1rich zu dem Felsen" handelt es sich 11111 die Darstellung 
QUELLEN: Manuskript: T0l.11 (Erstniederschrift; Titel im Text unterstrichen; Kategorie [für 
das gesamte Blatt) mit blauem u. rotem Bunrsrifr: I<ü (eig Sehr) 2W; Datierung: 12/VI. 1927; 
gern. mit 5.3.2.8.) 

5.3.2.8. An Aruns aber wird ... (1927) 
INCIPIT: An Arims t1ber wird ullter Anderem die Idee 
QuEI.LEN: Manuskript: T0l. II (Erstniederschrift; Kategorie [für das gesamte Blatt] mit blauem 
u. rorem Buntstift: K,i (l'ig Srfn) 210; Datierung: 23/VI. 1927; gern. mit 5.3.2.7.) 
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5.3.2.9. Anti-Kritik/ Lob des Verstandes (1927) 
INCIPIT: Allgemein wird jetzt mein Verstand gelobt 
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QUELLEN: Manuskript: T0I.06 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Kü 162; 
Datierung: 29. lX. 1927; gem. mit Herz und Hirn (5.3.2.10.) u. Tiefe (5.3.2.11.)) 

5.3.2.10. Herz und Hirn (1927) 
INCIPIT: Vor zwanzig Jahren noch hat das Publilmm 
QUELLEN: Manuskript: T0I.06 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Kii 163; Da
tierung: 29. lX.1927; gem. mit Anti-Kriti!t I Lob des Verstandes (5.3.2.9.) u. Tiefe (5.3.2.11.)) 

5.3.2.11. Tiefe (1927) 
INCIPIT: Im Anbruch finde ich den Ausdruck: ,,lebensanschauliche Tiefe" 
QUELLEN: Manuskript: T0I.06 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Kii 164; 
Datierung: 30/IX. 1927; gem. mit Anti-Kritik I Lob des Verstandes (5.3.2.9.) u. Herz zmd Him 
(5.3.2.10.)) 

5.3.2.12. Gemeinschaftskunst (1928) 
lNCIPIT: Ich habe es sicher schon oft genug gesagt: 
QUELLEN: Manuskript: T0I.02 (Erstniederschrift; Titel nachtriiglich mit blauem Buntstift 
hinrngefiigr; Kategorie mit blauem Buntstift: Kii 127; Datierung: 28/11.1928) 

5.3.2.13. Pathos (1928) 
INCIPIT: In den Letzten Jahren hat sich immer mehr ein ;m1.sdmlischi'J' Stil 
QUELLEN: Manuskript: 'f0l.05 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Kii 1.53; 
Datierung: 7. IV 28 u. Her/in 8./IV 1928; 2 S.) 

5.3.2.14. Musik fürs Volk (1928) 
INCIPIT: /11usik flirs Vol!t - eine der Wleltvcrbessemngs-Icleen 
QUELLEN: Manuskript: T0I.04 (Erstniederschrift; im Text unterstrichen: Musi!t flirs Volk; Ka
tegorie mit blauem Buntstift: Kii [a. c. Venn] 156; Datierung: 15/Vl. 1928; 2 S.) • Manuskript: 
'f0I.04 (Fortsetzung der Erstniederschrift; ohne 'fitel; lncipit: Fortsetzung des obigen: Es hätte 
also Einstein; Kategorie mit blauem Buntstift: J(ii [a. c. \lerm] 157; Datierung: 16/Vl.1928; gern. 
mit Notizen zu Gmndlflgen ästhetischer Bewertung der Musilr (4.2.3.)) • Manuskript: 'f0l.04 
(Fortsetzung der Erstniederschrift: Titel: Wcdtcr: lvl11sikfiirs Volk, und Rc11olutio11s-Mwik; lnci
pit: Dass mr1n dem \/ol!t Kunst bieten müsse; Kategorie mit blauem Buntstift: Kii [a. c. Verm] 151; 
Datierung: Roq1u:lmmc 8/Vf/. 1928; gem. mit Gemeinschafi:snwsih (1.3.1.44.)) 
ANMERKUNG: Die Erstniederschrifr isr im Verzeichnis 0.12. (Kleine /11t1nusleripte) (noch) der 
Kategorie Vinn zugewiesen. 

5.3.2.15. Viel oder wenig probieren (1931) 
INCIPIT: Viel odn wenigpmbieren: wir !tönnten hdde, so uneiilig wir hierüber 
QUELLEN: Manuskript: ··ro.1.22 (Erstniederschrifr; im 'Text unterstrichen: Viel oder wenigpm
hieren; Kategorie mit bbucm Buntstift: \lenn 328; Datierung: 23. II. 1931) 
ANMERl<UNG: Glosse zu einem beiliegenden Zeitungsartikel „Viel oder wenig proben? Aus 
einem Gespräch mit Wilhelm Furtwiingler" in: Neues Wiener Journal (19. Februar 1931). Im 
Verzeichnis 0.12. (Kldne Man11skripte) der Kategorie Kii zugewiesen. 
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5.3.2.16. Soll der Komponist vom Kritiker lernen? (1931) 
INCIPIT: Vorfi-age: ~s soll man lernen? 
QUELLEN: Manuskript: T0l.12 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Kii 278; 
ohne Datierung; Vermerk: Entwmf zu einer Diskussion) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) datiert auf März 31. 

5.3.2.17. Theater der Dichtung (1931) 
INc1r1T: Es ist das 2" Mal, dass man mir so einen Zettel schickt 
QUELLEN: Manuskript: T0l.21 (Glossen auf einem Flugblatt; Titel mit blauem Buntstift: 
lheater der Dichtung, Kategorie mit blauem Buntstift: Kü 321; Datierung: 23. Mai 1931) 
ANMERKUNG: Auf dem Flugblatt vom Mai 1931 wird zur Unterstützung von Karl Kraus' 
Ensembletheater (,.1heater der Dichtung") aufgerufen. Es ist u. a. von Alban Berg, Eduard 
Steuermann u. Anton Webern unterzeichnet. 

5.3.2.18. Stuckenschmidt Brecht Operngesetze (1931) 
INCIPIT: Stuclmisrhmidt ((4. VII. 31) in der Vossisrhen Z('l,: Vier Wege u11cl ein Ziel 
QUELLEN: Manuskript: T0l.09 (Erstniederschrift; Titel nachträglich mit blauem Buntstift 
hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Kii 181; Datierung: Territct 3. VII. 31; Vermerk 
mit blauem Buntstift: 7 Bliitter 1 7 Seiten; 7 pag. S.) 
ANMERKUNG: Der Text nimmt Bezug auf einen Aufoatz von H. H. Stuckenschrnidt, Vier Wege 
und ein Ziel, in: Vossische Zeitung (4. Juli 19.'31). 

5.3.2.19. Schönheitsgefühle (1931) 
INCIPIT: Ich leamz meinem Hund irgend einen beliebigen Namen geben 
QUELLEN: Manuskript: T0l.08 (Erstniederschrift; Titel nachträglich mit blauem Buntstift 
hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Kii 180; Datierung: 4. IX 1931; gem. mit Geistig 
- Sinnlich (5.3.2.20.)) 

5.3.2.20. Geistig- Sinnlich (1931) 
INCIPIT: Das Folgende ist eine etwas pedantische, übertriebene Einteilung 
QUELLEN: Manuskript: Tül.08 (Erstniederschrift; Datierung: 24. XII. 31; gern. mit Schönhr:its
gefiihle (5.3.2.19.)) 
ANMERKUNG: Der gesamte ']ext, der keine Kategorisierung triigt u. auch nicht in das Ver
zeichnis 0.12. (Kleine !11anml?riptr:) aufgenommen wurde, ist mit blauem Buntstift mit einem 
Fragezeichen iibersch rieben. 

5.3.2.21. "llleater-Krise 1931 (1931) 
INCIPIT: Dass eine Jheater Krise kommen müsste 
QUELLEN: Manuskript: T0l.07 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Kii 167; 
Datierung: 22. XII. 31; Vermerk mit blauem Buntstift: unvollendet; 4 pag. S.) 

53.2.22. lhis might happen to a work - to an idca ... (1938) 
INCIPIT: Jhis might happen to a wo1J - to an idea. lt may he the jiue ofrm itle11, to become 
QUELLEN: 'f52.l l (ohne Titel; Datierung: los Angeles, May 1938; auf Briefpapier mit aufge
druckter Adresse (Rockingham Avenue); abgezeichnetes Deckblatt der Serenade D-Dur von 
Robert Fuchs) 
Abbildung 5 auf S. 505 in vorliegendem Band. 



5.3. Nachgelassene Kleine Schriften 

\\~RRt{ tll a(>J..ft(]~Z> 
hochi•'/itvnf~11>Uzoge,!tt/JJA 

SEk. c NA TIE 
CD DIJR) 

STR.f!--/ol··· o R c, 11e,gr.ER 
I? t.om rn /ff, ror 

{) 13.E ~T F U C r\ S 
op. 9. 

~,fc. --
l>1i1tr1r11[ 'r-r Ir,.,,. 1nJ1dNt4) 
STlmm,r, f'-1 • .l..11,11 - (.MI( 6J 

Yt O r h.i: n cl1'ft,• l/ ~ v,'e f;,.,.o,.s:z_t,g 

v'om C6nip•ni'1fet' 'Pr 1T/,lrt1'1'¼_r(M•) 

~~ . ·--
G"'t,'-ni4n1-. /4, v~ 

LE tP;;~ , 1 F(i. Kit TNtfl 

L/ ;,to,-,,:J.-"f ,I j 
Slirh „ rtf Aarao '! -,..1; 't 

'1r-, 1 ••n tk.i!.•ed• 

Abbildung 5: SV-Nr. 5.3.2.22. 

505 



506 Topographie des Gedankens. Ein systematisches Schriftenverzeichnis 

5.3.2.23. Conservatism (1947) 
INCIPIT: Conservadsm: Developing those things which are worth to be preserved 
QUELLEN: Manuskript: T78.02 (Erstniederschrift; Datierung: February 15, 1947) 

5.3.2.24. Anlässlich einer Uraufführung eines meiner Werke ... (1947) 
INCIPIT: Anlässlich einer Urau.ffiihnmg eines meiner Werl?e: Ich habe komponiert: Ich bin sehr 
QUELLEN: T78.02 (ohne Titel; Datierung: Febmttry 15, 1947) 

5.3.2.25. At the time when I painted ... (1948) 
INCIPIT: At the time when I painted I was able to divide a line 3, 4 or more inches 
QUELLEN: Manuskript: T40.15 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: April 5, 1948; 2 
pag. S.) 

5.3.2.26. Is it the new look? No, dresses ... (1949) 
INCIPIT: Is it the new Look? No, dresses are becoming longer and longer 
QUELLEN: Manuskript: T56.14 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: .fanumy 17, 1949) 

5.3.2.27. [,,How an Audience Influences the Composer"] (1949) 
lNCIPIT: A cornposcr who is "writingfor an audience" does not thinl? ofhis ide,1. 
QuELLEN: Manuskript: T47.07 (Notiz; ohne Titel; Incipit: Diese Komponisten meinen, dt1ss sie 
sich; ohne Datierung) • Manuskript: T47.07 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: ./1161 
14, 1949; 2 S.) 
ANMERKUNG: Der Text ist eine Reaktion auf einen Satz in einen beiliegenden Aufaatz von John 
Vincent, How an Audience lnAuences rhe Composer, im Hollywood ßowl Magazine. 

Die folgenden Schriften sind sfümlich undatiert, in einigen Fällen wird eine ungefähre Datie
rung vorgeschlagen; die sich daraus ergebende relative Chronologie ist jedoch hypothetisch. 

5.3.2.28. Unterschied zwischen Krieg und Kunst ... (191?) 
lNCIPIT: Unterschied zwischen Krieg und Kunst: 1 Krieg: Bestreben dt1S Ve1gä11gliche zu erhalten 
QUELLEN: Manuskript: T53.04 (ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.2.29. Schönheit vergeht - Tugend besteht ... ] (191?) 
lNCIPIT: Schönheit ve1geht- Tirgend besteht. 1 \Venn man fiir 1i1gmd Zwcclm1äfi'i.glu:it, die ja 
QUELLEN: Manuskript: "T53.02 (Notizen; ohne Titel; Incipit: Schönheit vergeht - Tugend be
steht. 1 11mgel:ehrt müsste es hei((en:; ohne Datierung) • Manuskript: T53.02 (Erstniederschrift; 
ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.2.30. Sachgemäss (191?/192?) 
lNCIPIT: Das müsste eigentlich Ar.lolfLoos st1gen. b; de,· als Erster 
QUELLEN: Manuskript: T27.07 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, bcschrifret in Versa
lien: Sachgemiiss; ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (l'i1amrscripts /11an) unter der Nummer RR gefiihrt als Srtch
gcnziiss. 

5.3.2.31. Es wird viel davon gesprochen, ... (191?) 
INCIPIT: l:.s wi11/ viel dauon gesprochen, dms 1uir in einer Uehe1gangszeit leben. Uelmgrmg ... 
QUELLEN: f\bnuskripr: T53.07 (ohne Titel; ohne Datierung) 
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5.3.2.32. Kunst nicht revolutionär (191?/192?) 
INCIPIT: verschiedene Ausdrücke: 1 Die Kunst selbst ist revolutionär: 
QUELLEN: Manuskript: T37.16 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorisierungsvermerk mit 
grünem Buntstift: D; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.3. ( Unfinisht'd 1heoretical Works 7) geführt als D) Kunst nicht 
revolutionä1: 

5.3.2.33. Rücksicht auf das Publikum (192?) 
INCIPIT: fa giebt richtige und falsche Gedanken 
QUELLEN: Manuskript: T0l.23 (Erstniederschrift; Titel nachträglich mit blauem Buntstift 
hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Kii 336; ohne Datierung; Vermerk: Das kann 
man nicht so flüchtig sagen) 
ANMERIWNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) mit der Datierung ? versehen. 

5.3.2.34. Welche Rücksicht kann der Künstler auf das Publikum nehmen? (192?) 
INCIPIT: la) Künstler I b) Ha11dwer!?er I c) Nichtleiinstler I d) Jobber 
QUELLEN: Manuskript: T0I.23 (Notizen zu 5.3.2.33.; Kategorie mit blauem Buntstift: Kü 
337; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) anstelle einer Datierung mit ? ver
sehen. 

5.3.2.35. Das Ganze zu prüfen ist unmöglich ... (192?) 
lNCIPIT: Das Ganze Zll pn?fi:n ist unmöglich. Der Eindmck ist iibcl: Systemlosigleeit 
QUELLEN: Manuskript: T22.09 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) 

5.3.2.36. Werke der Tonkunst werden heute mangels ... (192?) 
INCIPIT: \Ve1-!?e der Tonlumst werden heute mangels eines besseren Masstabes hauptsächlich vom 
QUELLEN: Typoskript: T22.26 (Abschrift[?); ohne Titel; ohne Datierung) • Typoskriptdurch
schlag: "178.09 (Durchschlag der Abschrift[?); ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.8. (Manuscripts Man 30) geführt als \\1/erlee der Tonlwnst werden 
heute mangels. 

5.3.2.37. Wenn man Freiheit als das Recht bezeichnet ... (193?) 
lNCIPIT: U'len11 man Freiheit als das Recht bezeichnet seiner naturgcmiiss zu leben, sofern 
QUELLEN: '!)'poskripr: T78.07 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) • Typoskript
durchschlag: 'f78.07 (Vermerk mit Bleistift: copy) 

5.3.2.38. Onc must admit that a critic's faith ... (193?/194?) 
!NCIPIT: One nmst admit that a critic's ßtith in his judgcmmt must he asfirm as a creators 
QUELLEN: Manuskript: T68.08 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.2.39. Impotence and mediocrity (194?) 
INCIPIT: \Ylhm impotenre ,md mcdiocri~J' hl!Come creativr:, 
QuELLEN: Manuskript: T56.06 (Erstniederschrift; ohne Darierung) 

5.3.2.40. Popular thinking differs from that ... (194?) 
INCIPIT: l'opu!,tr thin/?ing di/fi:r.,.fi-om th,u of thr "fJJJn 10.0001 A philosopl'I" [sie], an 
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QUELLEN: Manuskript: T40.l4 (Notizen; ohne Titel; ohne Datierung; 3 S.; gem. mit Unter
lagen zu der 7heory of Pe1formance (2.3.6.)) 

5.3.2.41. Analysis (194?) 
lNCIPJT: teaching esthetics in lower schools 
QUELLEN: Manuskript: T32.18 (Notizen; Beschriftung eines Vorblattes: Analysis; ohne Titel; 
ohne Datierung; 5 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) findet sich unter der Nummer 137 ein 
Eintrag (von der Hand R. Hoffmanns) mit dem Titel Notes anti Remar!?s. Eine diesbezügliche 
Zuordnung wäre möglich. 

5.3.2.42. Esthetics is pure science ... (194?) 
lNCIPIT: fithetics is pure science, and, beca11se of its relation to the arts 
QUELLEN: Typoskript: T40.05 (Abschrift[?]; ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) • Typoskript
durchschlag: T40.05 (Durchschlag der Abschrift[?]) 

5.3.2.43. Every great artist ... (194?) 
lNCIPIT: Eve1y grertt rtrtist considered him.,·t"[{rt tuul ufGod. 
QUELLEN: Manuskript: T50.26 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) • 
Manuskriptdurchschrift: T50.26 (Durchschrift der Erstniederschrift) 

5.3.2.44. A school must teach facts ... (194?) 
INCIPIT: A school must tcrtch facts. - 7hr criticism of one 1111111 is 110 scient(ficfact. 
QUELLEN: Manuskript: T52.15 (Erstniederschrift; ohne 'fitel; ohne Datierung; 2 S.) 

5.3.2.45. In movies, plays and novels one can observe ... (194?) 
lNc1r1T: In movies, plays and novels one crm observe rt tendency to duplicate 
QUELLEN: Manuskript: T56.09 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.2.46. lt can be said that the egg ... (194?) 
INCi PIT: lt c1111 be said that the egg contaim eve1ything of that what will comtitute later rt 
QUELLEN: Typoskript: T56.13 (unvollständige Erstniederschrift/Abschrift[?]; ohne 'fitel; 
ohne Datierung; zahlr. hs. Korr. aufS. 2; 2 S.) • ·1}1poskriptdurchschlag: T56.13 (vollständiger 
Durchschlag der Erstniederschrift/Abschrift[?]; 3 S.) 

5.3.2.47. misuse of music in film and radio (194?) 
lNCIPIT: there might he {/ need Jor dance music, for sumething to sing 
QUELLEN: Manuskript: T62.0l (Erstniederschrift; ohne Datierung; 2 S.) 

5.3.2.48. Music expresses Message to Mankind (194?) 
INCIPIT: 'Jhe cliffermce hetween prlinting lli!d photogmphy 
QUELLEN: Manuskripr: T64.02 (Erstniederschrift; ohne Darierung; 8 S., von 1-5, 7-9 pag.) 

5.3.2.49. Music revcals a message from the high er ... (194?) 
INCIPIT: /Vlusic reveals a mess11ge_fi-11m the higher de11el11ped mind 
QUELLEN: Manuskripr: im Notebook II (8.19.) (ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) 
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5.3.2.50. Leichten tritt in einem höchst servilen ... (194?) 
INCIPIT: Leichtentritt i11 ei11em höchst servilen Artikel nennt das Prinzip der Umleelmmg 
QUELLEN: Manuskript: im Notebook II (8.19.) (ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.2.51. I do not write for morons ... (194?) 
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INCIPIT: / do not write for morons with an !Qu of 50%. I refitse to descend to their stantlt1rd but 
QUELLEN: Manuskript: T67.06 (ohne Titel; ohne Datierung; auf der Rückseite eines Konzert
programmes: Tue Persinger String Quartette, San Leandro Ranch, March 31, 1927) 

5.3.2.52. Theodomo Riemsamen (194?) 
INCIPIT: Young artists usua/6, jight with great fervorfor belieft and even more against 
QUELLEN: Manuskript: T72.03 (Erstniederschrift; ohne Datierung) 

5.3.2.53. Students of musical composition ... (194?) 
INCIPIT: Students of musiert! compositin [sie] are in a bad position at the start of their training, 
QuELLEN: Manuskript: T77.07 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 1 pag. S.) 
ANMERKUNG: Vgl. hierzu die Anmerkung zu/ cannotfi'nd a good definition ... (2.2.1.f.). 

5.3.2.54. What constitutes Musicianship? (194?) 
INCIPIT: (Pitrh, Rl~ythm) 71:,crc are so numy gmw differences in the caparities ofm11sicit1ns. 
QUELLEN: Manuskript: T78.l0 (Notizen; Titel nachträglich hinzugefügt: Wht1t constitutes a 
Musician? or: Musicianship?; Titel auf dem Cover in Versalien: What constitutes Musicianship; 
ohne Datierung; 2 S.) • Manuskript: T78.I0 (Disposition; ohne Titel; lncipit: Conducton who 
can not hannonize a choral; 9 S.) 

5.3.3. Meine 111eorien (,,Deut") 

Die unter der Kategorie Deut eingeordneten Schriftstücke wurden in einer Mappe (T33.28) 
aufbewahrt, die mit Meine„ 'fheorien" 1 Deutungen, 1 .t,,·klämngen I hiff t111ch: 1 Erfindungen, 
1 Vorschläge, 1 Verbesserungen u. dem Vermerk manches hievon gehört zu „Natm; Physi!? etc be
schriftet ist. 

5.3.3.1. Gedanken zur Geschichte der Habsburger, insbesondere: der Tod des Kronprin,.en 
Rudolf, das Verschwinden Johann Orths, und vieler ähnlicher Vorkommnisse. (1923) 
INCi PIT: Ich glaube (ohne mich auf anderes als bulicien stiitzen zu !?önnen): Rudolf ist ermordet 
QUELLEN: Typoskript: T33.0l (Erstniederschrift/Abschrift[?]; Kategorie mit blauem Buntstift: 
Deut 25; Datierung mit brauner Tinte: MiM/ing 22. Mai 1923; 2 S.) 
ANMERIWNG: Tm Verzeichnis 0.12. (Kleine iV[anus!?ripte) geführt ;1ls Hahshmger. 

5.3.3.2. Die Bourgeoisierung des Proletariats (1923) 
INCi PIT: Ich glaube, tlt1ss die socialen Kämpfe in wenigen Jahrzehnten einm ßirjahrh1111date 
QUELLEN: Typoskript: T33.02 (Ersrniederschrift/Abschrifr[?]; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Deut 29; Datierung: Miiclli11g 28. 1'v!r1i 1923; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) u. auf dem ·1)'poskript zun:ichst der 
Kategorie Verm zugeordnet. 

5„'3.3.3. Belagerte Festung (1923) 
INCIPIT: fi JCheiizt Kriegsgehm11ch zu sein, dass eine belagerte Fest1mg, wmn sie ei11e weiteff 
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QUELLEN: Typoskript: T33.03 (Erstniederschrift/ Abschrift[?]; Titel nachträglich mit blauem 
Buntstift hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Deut 52; Datierung mit brauner Tinte: 
Traunkirchen 16. VII. 1923) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusla·ipte) u. auf dem Typoskript zunächst der 
Kategorie Verm zugeordnet. 

5.3.3.4. Stahl-Schärfe (1925) 
INCIPIT: Ich bin auf Grund einer Reihe von Beobachtungen daztt gelangt, zu behaupten 
QUELLEN: Manuskript: T33.14 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Deut 244; 
Datierung: 20/XII. 1925; Vermerk: 2 Blätter l 3 Seiten; 3 pag. S.) 

5.3.3.5. Temperatur u. Puls (1925) 
INCIPIT: Ich kann gegen die Arzte nicht durchdringen mit meiner Konstatierung, dass ich eine 
QUELLEN: Manuskript: T33.15 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Deut 245; 
Datierung: Wien 20/XII. 1925; 2 pag. S.) 

5.3.3.6. Schreibmaschinentisch (1925 oder 1926) 
INCIPIT: fin Schreibmaschinentisch leönnte folgende Einrichtungen in der Weise haben, 
QUELLEN: Manuskript: T33.04 (Erstniederschrift; Titel im Text unt"erstrichen; Kategorie mit 
blauem Buntstift: Deut 110; ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Schreibmaschine u. mit 25 
oder 1926 datiert. 

5.3.3.7. Meine Theorien, Deutungen, Erklärungen (1927) 
INCIPIT: Ich glaube, es muss heißen: ,,Nass hinter den Ohren." 
QUELLEN: Manuskript: T33.09 (Erstniederschrift; Kategorien: [Deut] 216 a-h; Vermerk mit 
rotem Buntstift: Ich habe schon so lange 1101; diese !deinen Ideen z11 notieren, die ich schon so lange 
mit mir herumtrage. Es soll allmählich gcschehm.; Datierungen: 27. V 1927u. 28. V 1927; 6 S. u. 
1 S. Inhaltsverzeichnis (vollständig): Inhalt l 216 11) Ein tl!ter Ht1sc; 1 noch ntlSs hinter den Ohren 
1 ein he111·iger Hase I b) Wein einschenken I c) Hühneraugen I d) Habtacht I e) Sprache der Tiere 1 
/) Kmwrrtte, Pulswii.nner I g) Gernhaben I h) Vormerkung anderer Redewendimgen) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine /11anwkripte) der Kategorie Deut zugewiesen. 

5.3.3.8. Kleidung: Rückenfalte (1927) 
INCIPIT: Die Riichenfalte im Rocle und der Giirtel I Dt1s w11rde, ehmfidls als „schön", eine 
QUELLEN: Manuskript: 'f33.10 (Erstniederschrift: im '!'ext unterstrichen: Riicleenfitlte; Katego
rie mir blauem Buntstift: Deut 217; Datierung: 12/6: 1927; gern. mit Kleidung: Die Biigeljiilte 
(5.3.3.16.)) 

5.3.3.9. Krankheiten: Sodbrennen (1927) 
INCIPIT: Sodbrennen, womn ich leide. Scheinhrlr nrffh Obstgenuss eJ aher auch sonst öfters, ohne 
QUELLEN: Manuskript: 'f33.l l (Erstniederschrifr; im "!ext unterstrichen: Sodbrennen; Katego
rie: [Deur] 219; Datierung: 1316. 1927; gern. mit Kran!theiten: G'rippe-Rezidivm - Geschichte 
meiner Influenza - Nmenbl11ten (5.3.3.10.)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleilu! /11anwleripte) der Kategorie De11t zugewiesen. 
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5.3.3.10. Krankheiten: Grippe-Rezidiven - Geschichte meiner Influenza - Nasenbluten 
(1927) 
INCIPIT: Alle Arzte lachen mich aus, sobald ich von meinen 
QUELLEN: Manuskript: T33.ll (Erstniederschrift; Kategorie: [Deut] 220; Datierung: 
1316.1927; gern. mit Kranleheiten: Sodbrennen (5.3.3.9.); Vermerk mit Bleistift unterhalb des 
Textes: Fortsetzung!!; mit Ergänzungen vom Oktober 1930 u. vom 29. VII. 1932; 4 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) der Kategorie Deut zugewiesen u. mit 
der Datierung 13. 6 1927 u. Nachträge I Oktober 30 1 Juli 32 versehen. 

5.3.3.11. Zu Habtacht - Nachtrag (1927) 
INCIPIT: Auch die Begrüßung mit Händedruck hat denselben Sinn. 
QUELLEN: Manuskript: T33.13 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Deut 224; 
Datierung: 23/Vl.1927; gern. mit Pumpernicleel (5.3.3.15.) u. Ethymologisches (5.3.3.20.)) 
ANMERKUNG: Bezieht sich auf Habtacht (5.3.3.7.). 

5.3.3.12. Tiere: Hunde (1927) 
INCIPIT: Hunde: Ich glaube, das Stehenbleiben de1· Hunde bei den gewissen .Ecksteinen (!! wo 
QUELLEN: Manuskript: im Notizbuch II 1910 (8.2.) (Notiz; lncipit: Es wird vermutet, dass 
die .Eclesteine für die Hunde Stellen sind) • Manuskript: T33.12 (Erstniederschrift; Kategorie 
mit blauem Buntstift: Deut 221; Datierung: 23. VI. 1927; gem. mit Tiere: Hunde (5.3.3.13., 
5.3.3.14., 5.3.3.21.)) 

5.3.3.13. [Tiere: Hunde] (1927) 
INCIPIT: Ich hahe beobachtet, dass mein Hund mir mancl:mz,d 11r1chlief und bestreht war eine 
QUELLEN: Manuskript: T33.12 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: 
Deut 222; Datierung: 30/IX 1927; gem. mit Tiere: Hunde (5.3.3.12, 5.3.3.14, 5.3.3.21.); 2 S.) 

5.3.3.14. [Tiere:] Hunde (1927) 
INCIPIT: Manche Hunde haben offenbar die Gewohnheit, ihre E·dm:mente zu verscharren. 
QuELLEN: Manuskript: T33.12 (Erstniederschrift; im Text unterstrichen: Hunde; Darierung: 
13. X 1927; gem. mit Tiere: Hunde (5.3.3.12., 5.3.3.13., 5.3.3.21.)) 

5.3.3.15. Pumpernickel (1927/1950) 
INCIPIT: Dass Napoleon ein Brot zu essm abgelehnt hat, mit den Worten:., C'est bon pour Nicol" 
QUELLEN: Manuskript: T33.13 (Erstniederschrift; lncipit: Ich lrts einen Erldänmgmersuch dieses 
1111gewöhnlichen \.\1/01·tes; Kategorie mit blauem Buntstift: Dmt 225; Datierung: 15. X 1927; 
Vermerke unterhalb des Textes: ,'in z,·, Mrd notiert u. mit blauem Bunrsrift: Siehe 117; gern. 
mit Zu Habtacht - Nachtrag (5.3.3.11.) u. Ethymologisches (5.3.3.20.); 2 S.) • Manuskript: 
'f33.06 (lncipit: Ich las Nt1poleon hrtbe ein Brot das ßir ihn z11 slMecht war; Kategorie mit 
blauem Buntstift: Deut 117; Vermerk unterhalb des Textes: diese von mir miindlich ofi und oft 
110;-g„brachtc Deutung (,cit Jr1hren schon) habt ich ofjenbrtr 1928 hier notiert, glrtuhc rthcr noch 
ein anderes rnrtl an anderem Ort) • Manuskript: T3l.15 (Datierung: 10. Ftbmar 1950; Vermerk 
unterhalb des 'Textes: Ich mwste das einmal niedenchreihen, dmnit I man weiß, dass es von mir ist. 
So wie auch das: Mantje, 1\llantje, timpeteh: .,111011 Dieu, mon Dirn, tu n/aie pitie") • ·r)'poskript: 
T3l.15 (Abschrift des letzten Manuskripts; Datierung: 10. frhmar 1950; mit zwei identischen 
Durchschbgen) • Manuskript: im Norebook 11 (8.19.) (Notiz; lncipir: Ce sontltspains du bon 
pere Nicole 1 /J11nperniclul [vollsriindig]) 
ANMERKUNG: Der Texr war zeitweise 7.ur Publikation in den Progmm Notes vorgesehen. 
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5.3.3.16. Kleidung: Die Bügelfalte (1927) 
lNCIPIT: Die Biigelfalte, auch eine der „schönsten Zierden des Mannes". Man leönnte schließlich 
QUELLEN: Manuskript: T33.10 (Erstniederschrift; im Text unterstrichen: Die Bügelfalte; Kate
gorie mit blauem Buntstift: Deut 218; Datierung: 1. Xll.1927?; gern. mit Kleidung: Rückenfalte 
(5.3.3.8.)) 

5.3.3.17. Tarchinicrcn (1927/32) 
INCIPIT: Der Hauptmann: Wer das noch einmal tut, dem werde ich das austreiben 
QUELLEN: Manuskript: T33.17 (Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: Wer das noch einmal tttt, 
den werde ich austreiben; Kategorie mit blauem Buntstift: Deut 293b; ohne Datierung)• Manu
skripr: T33.17 (Abschrift; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Deut 293a; Datierung: 
3./VIII. 1932; Vermerk: veränderte Abschrift 3. VIII. 1932) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manus!?ripte) geführt als 7archinieren. Die Erst
niederschrift befindet sich auf der Rückseite einer Einladung zu einer Neueinstudierung von 
Bergs „Wozzeck" am 15. Jänner 1927 in der Staatsoper Berlin. 

5.3.3.18. Messer in den Mund (1928) 
INCIPIT: Dass man das Messer nicht in den Mund nehmen soll, ist allgemein be/.,annt; 
QuELLEN: Manuskript: T33.05 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Deut 116; Datierung: 3. 11. 1928) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manushripte) geführt als Messer in den Mund. 

5.3.3.19. Unruhen in Wien (1928) 
INCIPIT: Gelegentlich clcr Unruhen in Wien im (5.??) Decemher 1922 h,-mc ich die \lermutung 
QUELLEN: Manuskript: T33.07 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Dcut 132; Datierung: 24/11.1928) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manus!?ripte) geführt als Unruhen in Wien. 

5.3.3.20. Ethymologisches (1928) 
INCIPIT: Bei Grimm: Mantje, mantje timpete I Fisch/ein, Fisch/ein in der See, 1 meine Frau die 
QUELLEN: Manuskript: T33.13 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: 
Deut 226; Datierung: 18. VII. 1928; gem. mir Zu Hahtacht-Nachtrag(5.3.3.11.) u. Pumpernik
!ud (5.3.3.15.)) • Manuskript: im Notebook ll (8.19.) (lncipir: Mantjc, mantjc timpetee I Mon 
Dieu, mon Dieu tu I m'aie pitie [vollständig]) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine J11anuskripte) geführt als Et/~11mologischcs [sie]. 

5.3.3.21. [Tiere: Hunde] (1928) 
INCIPIT: Hunde haben auch die merl,wiirdige Gewohnheit auf ihrem Lager sich um sich selbst zu 

QUELLEN: Manuskript: T33.12 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie: Deut 223; Datie
rung: 7. IV 28; gem. mir Tiere: Hunde (5.3.3.12, 5.3.3.13 u. 5.3.3.14.)) 

5.3.3.22. 0 Mensch! (1928) 
INCIPIT: ,,So hiir doch mal, Menscf,.1" ,,./Vlensch hih' mich doch'" 
QUELLEN: Manuskript: '1'33.18 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Deut 344; 
Datierung: Roq11rlmme 26/Xll. 1928; Vermerk: Das ist eine der al!erhesten Sachen, die ich ge
schrieben hahe I Schönhe,g) 
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5.3.3.23. Nahe Berge. (1932) 
INCIPIT: l:,s ist bekannt, dass bei kommendem Schlecht-Wettei; wenn es also noch schön ist, 
QUELLEN: Manuskript: T33.16 (Erstniederschrift; Kategorie: Deut 260; Datierung: 2. V. 1932; 
gem. mit Beleuchtete Finsternis (5.3.3.24.) u. Beim Augenarzt (5.3.3.25.)) 

5.3.3.24. Beleuchtete Finsternis (1932) 
INCIPIT: In der Nachkriegszeit war in Mödling die Straßenbeleuchtung nachts so spärlich 
QUELLEN: Manuskript: T33.16 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Deut 261; 
Datierung: Barcelona 2/V. 1932; gern. mit Nahe Berge (5.3.3.23.) u. Beim Augenarzt (5.3.3.25.); 
2 S.) 

5.3.3.25. Beim Augenarzt. (1932) 
INCIPIT: Um 1924 litt ich viel rtn Kopfichrnerzen, die mit gleichzeitig aujiretenden 
QUELLEN: Manuskript: T33.16 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Deut 262; 
Vermerk: angejimgen jedenfit!ls t1m 2. V. 32 in Barcelontt, fortgesetzt ttm 16. V!!. 32 in Berlin; 
Datierung am Textende: IG/VII. 1932; gem. mir Nahe Berge (5.3.3.23.) u. Belmchtete Finstemis 
(5.3.3.24.); 3 S.) 

5.3.3.26. Ueber Macht, Mehrheit, Demokratie, Faschismus etc. Insbesondere auch Mus
solini (1932) 
INCi Prr: Der Arti!?elschreiber ]( findet M11ssofinis „l•r11·m1t!ien111gen ",, blmdend" 
QUELLEN: Manuskript: T33.23 (Erstniederschrift; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Deut 
395; Datierungen: hcgrmnen 20. Vl!l. 32; 29. V!ll. 1932; Vermerk: Z11 einem Zeitungsartikel 
(Vrm. Ztg. vom 20. VIII. 32:,, Timun und WilldicM:eit" von Erich Krämer; Vermerk mit Bleistift-: 
3 Blättr:r; 6 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Macht, Mehrheit, Faschis
mus. Der erwähnte Artikel von Erich Krämer aus der Vossischen Zeitung liegt Schönbergs 
Aufzeichnungen bei. 

5.3.3.27. Staat (1932) 
INCIPIT: Staat ist die Vereinigung einer (größeren) Anzahl von Menschen, die gemeinsam ein 
QUELLEN: Manuskript: T33.25 (Erstniederschrift; Titel nachtriiglich mir schwarzem Bunt
stift in Versalien hinzugefügt; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Dmt 399; Datierung: 
20. VIII. 32; Vermerk mit roter Tinte: Das ist, bis auf ein J!l!ar stilistische Feinheiten, weder 
bedeutend noch originell. Ich hr1he besseres i11 dieser Zeit geschrieben. !vlan war durch Nazi-Unsinn 
zur Rrt1l<tion gczwungm. j 30/VI. 1940 1 ASrh) 

5.3.3.28. Beobachtungen am Neugeborenen Kind (1932) 
INCIPIT: Es weint, 11111 die {feme: weil sie irgmdwelche Tiitigluiten ausübt) Mutter zu 1-li(fe zu 
QUELLEN: Manuskript: T33.21 (Erstniederschrift; Kategorie auf einem eigenen Blatt mir 
schwarzem Buntstift: Deut 364; Datierung: 8. IX. 1932) 
ANMERIWNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manw!?ripte) geführt als Drts Ne11geho1't'ne. 

5.3.3.29. Politik (1932) 
INCIPIT: In einer politischen Rede, aw eiern Runc(fimk belwm man, uor einigen \flochen, in 
QuELLEN: Manuskript: T.33.24 (Erstniederschrift; Datierung: 10. IX. 1')32; 4 tcilw. pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Marmsl?ripte) geführt als Politi!? (Wie ich die Hr1hs
h111ger retten wollte u. der Kategorie Deut 397 wgewiescn. 
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5.3.3.30. Wirtschaftliches (1932) 
INCIPIT: Ich habe unter diesem Titel hier meine Gedanlw1 notiert iiber die Möglichkeit, aus der 
QUELLEN: Manuskript: T33.20 (Erstniederschrift; Kategorie auf einem eigenen Blatt mit 
schwarzem Buntstift: Deut 363; Datierung: 6/X 1932) 

5.3.3.31. Weltwirtschaft a): Brief an xxxxx? (1933) 
INCJPIT: Da ich befürchten mws, auf meinem Weg doch nicht rasch genug vorwärts zu lwmmen 
QUELLEN: Manuskript: T33.22 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie: [Deut] 377A; ohne 
Datierung; 2 S.) 
ANMERI<UNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Weltwirtschaft a) Brief an 
xxxxx?, der Kategorie Deut 377 zugewiesen u. mit Herbst 1933 datiert. 

5.3.3.32. Weltwirtschaft b): Vorschlag zur Lösung (1933) 
INCIPIT: Die Wirt1chaft wird zwe; ihrer bislm•;gen Grundlagen allmählich aufgeben müssen: 
QUELLEN: Manuskript: T33.22 (Erstniederschrift; ohne "rite!; Kategorie: [Deut] 376B [sie]; 
ohne Datierung; 6 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Ma11usleripte) geführt als Weltwirtschaft h) Vorschlag 
zur Lösung, der Kategorie Deut 377 zugewiesen u. mit Herhst 1933 datiert. 

5.3.3.33. Grülfon (1933) 
INCIPIT: Der Dmtsche Nationalsozialismw ist dasjiimmerlichste Konglomerat aus iihem!! längst 
QUELLEN: Manuskript: T33.l9 (Erstniederschrift; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Deut 
362; Datierung: Rrooklinc 27. XII. 33; 2 S.) 

5.3.3.34. Eine Rechnung (1934) 
INCIPIT: Wenn jeder Mensch soviel verdienen soll, d11ss er 11) im Laufsr:ines Lebens abzrth!t 
QUELLEN: Manuskript: T58.02 (Erstniederschrift; Datierung: 2211. 34; 2 pag. S.) 
ANMERKUNG: Der gesamte Text ist durchgestrichen u. mit dem Vermerk überschrieben: lauter 
Rechenfehler I noch einmal machen. 

5.3.3.35. Im Monat Februar 1934 waren ... (1934) 
INCIPIT: Im Jv/onat Fdm1ar 1934 w,m:n tiiglich einige Gegcmtiincle im 'Linnner (C,"hic,rgo, New 
QUELLEN: Manuskript: im Notizbuch mit Ideen (auch nmsilwlischen) (8.15.) (Notiz; ohne Titel; 
Datierung: 6. III. 1934) 

5.3.3.36. Allein schon die vollkommene Vcrstiindnislosigkeit ... (-1934) 
INCi PIT: Allein schon die vo!llwmmene Verstrindnislosiglu:itjiir die gerechten Anspriiche 
QUELLEN: Manuskript: im Notizbuch mit Ideen (auch musilwlischen) (8.15.) (Notiz; ohne Titel; 
ohne Datierung) 

5.3.3.37. Muss denn eine Arbeiter-Partei ... (-1934) 
INCIPIT: J\1ws denn eine Arheiter-Pflrtti die Zulwnft, die \Ylis.\'/'11scl1f!(i, die Philosophie lfnr.l 
QUELLEN: Manuskript: im Notizhurh mit Ideen (1111ch nmsilwlischen) (8.15.) (Noriz; ohne Tirel; 
ohne Darierung) 



5.3. Nachgelassene Kleine Schriften 515 

5.3.3.38. Genie (1935) 
INCIPIT: Nimmt man an, dass, wie die Entwicklungslehre behauptet, die höheren Formen des 
QUELLEN: Manuskript: T33.27 (Erstniederschrift; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Deut 
124; Datierung: 17/Xl. 1935; 4 pag. S.) 

5.3.3.39. Amerika und Japan (1937) 
INCIPIT: lt is astonishing that our statemen consider the war in China 
QUELLEN: A Manuskript: T33.26 (Notizen; Vorsatzblatt beschriftet mit schwarzem Buntstift: 
DEUT 413 1 Amerika und Japan; ohne Titel; Incipit: Since longtime one knows that Japan aims 
for world domination.; Datierung: 28. XII. 37; gestempelte Datierung: DEC 281937; 6 S.) • B 
Manuskript: T33.26 (Erstniederschrift; in demselben Umschlag wie Quelle A; gestempelte 
Datierung: DEC 291937; 8 teilw. pag. S.) 

5.3.3.40. Every strike (1951) 
INCIPIT: Eimy strilie ends with a compromise. In fact, even a victo1y of one of the parts must be 
QUELLEN: Typoskript: T32.04 (Abschrift(?]; ohne Titel; Datierung mit schwarzer Tinte: 
Mt1rch 22, 1951) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (Ma1111sCl'ipts Man) mit der Kategorie Man 130 geführt als 
Evc1y stri/?e. 

Die folgenden Schriften sind sämtlich undatiert, in einigen Fällen wird eine ungeführe Datie
rung vorgeschlagen; die sich ergebende relative Chronologie ist jedoch hypothetisch. Auch die 
Systemarisierung der folgenden Texte ist nicht mir aller Eindeutigkeit möglich, sie könnten 
mit gleichem Recht auch unter den Kategorien „Verm" oder „Mor" rubriziert werden. 

5.3.3.41. Wer spricht wünscht T(h)eilnahme zu finden (190?) 
INCIPIT: W'er sp1-icht wiimcht Aufincrluam/rcit jt1 sogar 7heilnalnne zu finden. Vielleicht müsste 
QUELLEN: Manuskript: T27.11 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet: Wer spricht 
1viinscht T(h)eilnahme zu fi'nden; ohne Titel; Kategorie mit schwarzem Buntstift: [Man) 92B; 
ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.9. (Mmzuscripts Man !:)2) unter B geführt als \Venprichtwiinscht 
T(h)eilnahme zufindm. 

5.3.3.42. Schreibmaschine (192?) 
INCIPIT: fü ließe sich ermöglichen die beiden l?tinder bei Schreibmaschinen-Manus!?rij>ten 
QUELLEN: Manuskript: T33.08 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mir blauem Bunt
stift: Dc11t 141; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine /11mwslo·ipte) geführt als Schreibmaschine. 

5.3.J.43. Vorschlag zur Behebung des Geldmangels (192?) 
INCIPIT: Der Schreiber dieser Zeilen hat, als in Oesterreich die lnflf/tivn zu 111iiten hegt11111, 
QUELLEN: 'Typoskript: T77.20 (Abschrift[?]; Titel nachträglich mit Bleistift- hinrngefügt; ohne 
Datierung; Vermerk mit Bleistift: Blatt 1) 

5.3.3.44. sich anziehen: Schutz ... (192?/193?) 
INCJPJT: sich anziehen: Schutz I J\1oml (Schf/m) 1 erotische \Virlw11gen I schön amscha11en 
QuELLEN: Manuskript: "175.04 (Notizen; ohne Titel; ohne Datierung) 
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5.3.3.45. lt is boring enough that I ... (193?/194?) 
INCIPIT: lt is boring enough that I must be present when my tempemture is measured, or when 1 
QUELLEN: Manuskript: T56.15 (Notiz/Erstniederschrift[?]; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.3.46. lt is the way of the development ... (194?) 
INCIPIT: lt is the way of the development of all !anguages to produce at first terms comprising a 
QUELLEN: Manuskript: T56.16 (Notiz/Erstniederschrift[?]; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.3.47. l11e rise of food prices does not seem ... (194?) 
INCIPIT: 7he rise of food prices does not seem as dangero11s as one would expcct as long as one can 
QuELLEN: Manuskript: T7l.07 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) 

5.3.4. Natur, Physik. Tiere (,,Nat") 

Die unter der Kategorie Nat eingeordneten Schriftstücke wurden in einer Mappe (T02.18) 
aufbewahrt, die mit Natur I Physile I Tiere u. dem Vermerk siehe l „Mi!ine 7heorien" 1 manches 
davon gehört hieher beschriftet ist. 

5.3.4.1. Nachtigall (1923) 
INCIPIT: Sehr hiibsch, aber nur zum Teil richtig! 1. Der Musiker, 1np. Ncutihu:1· hflt 11Jcder 
QUELLEN: Typoskript: T02.18 (Abschrift[?]; Titel nachträglich mit schwarzer Tinte hinzuge
fügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Nat 9; Datierung mit blauem Buntstift: 10/lV. 1923) 
ANMERKUNG: Der Text reagiert auf einen Artikel „Die Nachtigall und die Amsel" vom Montag, 
9. April 1923 aus einer bisher nicht ermittelten Zeitung; der Ausschnitt liegt der Quelle bei. 

5.3.4.2. Mathematik (1927) 
INCIPIT: 7 X 7 = 49 I 6 X 8 = 48 (+1) l 5 X 9 = 45 (+4) 
QUELLEN: Manuskript: T02.18 (Notizen[?]; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Na 
238; Datierung: 23/IV. 1927) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als /Vlathematik 

5.3.4.3. Vor etwa dreißig Jahren ... (1946) 
INCIPIT: Vor etwa dreißg fahnm hahe ich zu D1: Adle1; der darüber sehr ühermscht wm; 
QuELLEN: Manuskript: T77.18 (Ersrniederschrift; ohne Titel; Datierung: 5. Fehrut1r 1946) 

5.3.4.4. If a cocks cockadoodldoo ... (194?) 
INCIPIT: {f'a 1'0C!es cockadootlldoo, repeatetl hundr:i-ts [sie] of tim es eveiy drt)\ final()' malm _1111u 

QUELLEN: Manuskripr: T56.05 (Noriz; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.4.5. Körpertemperatur (1950) 
INCIPIT: Ich leann nicht glauben, dass Fieber hei d11er Erhöhung der KörpertemJ>emtur um 
QuELLEN: Manuskript: T32.06 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: Ap1·il 26, 1950) • 
Typoskript: T32.06 (Abschrift; ohne Titel; Datierung: llpril 26, 1950) 
ANMERKUNG: Beide Quellen befinden sich gemeinsam mit ärztlichen Attesren und einer Fie
berkurve in einer Mappe, die mit Kö1pertempemt111· beschriftet isr. 
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5.3.5. Vermischtes (,,Verm") 

Die unter der Kategorie Verm eingeordneten Schriftstiicke wurden in einer Mappe (T67.04) 
aufbewahrt, die mit Vermischte Gedanlu:n I auch I Politisches I Wirtschaftliches I Soziales be
schriftet ist. 

5.3.5.1. Meine Kriegspsychose und die der anderen (1914) 
INCIPIT: I. Ich bin wohl unverdächtig populäre Gedanken zu haben. 
QUELLEN: Konvolut aus Zeitungsausschnitten, Glossierungen u. Notizzetteln: T23.0l (in ei
nem Umschlag, beschriftet in Versalien mit schwarzem Buntstift: Meine Kriegspsychose (1914) 
und die der anderen; 49 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) unter 31 geführt als Meine Kriegspsychose 
und die der anderen u. auf 1914 datiert. 

5.3.5.2. Seminar f. Komposition (1917) 
INCIPIT: Man erlernt nttr solche Dinge vo!lleommen, zu denen man veranlagt ist Bei diesen 
ERSTDRUCK in einem Werbeprospekt des Seminars an den Schwarzwald'schen Schulen in 
Wien, vom 1. September 1917. 
QUELLEN: Manuskript: T39.01 (Erstniederschrift; nachträglicher Titel mit schwarzer Tinte: 
Semiilarf Komposition; Datierung: Wien am 1. September 1917; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Vtnn 3; 2 S.) • Druck: Tbk 8 

5.3.5.3. Wir wussten, dass wir nicht im Paradies lebten ... (191?) 
INCIPIT: W'ir wussten, d,1ss wir nicht im Pamdics 1,-hten, aher viele d111ften hojfrm, dass <'S sich 
QUELLEN: Manuskript: T52.15 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.5.4. Gegen die Räuberplage (1922) 
INCIPIT: fi wird sicher viele Komponisten geben, die sich in einer ähnlichen Lage befinden, 
QUELLEN: Typoskript: T39.25 (Abschrift[?); Kategorie mit blauem Buntstift: Vtnn 283; 'fitel 
mit schwarzer Tinte hinzugefügt; Datierung: ohne Datum I Jedenfallr ji-ühestens nachdem ich 
die J\1ignon-Schreihm,tschinr zu Wdh11,1rhten (von Rudi) belwmmen hattl'. \v,;1r d11s 22 odl'r 23? 
Das lässt sich leicht lwnstl!tieren. Vermerk: Es ist wirlelich schade, dass ich das nicht (lusgeji:ihrt 
habe. Seihst wenn ich /reinen (II/deren bjo(f!, damit gehabt hiitte, alr dass -ieH diese Schurken der 
1/fi'llllichm uncl ,illgcml'inen \l,:mchtung rtu,g/:setzt hii#e w hahen. 3. VIII. 1932; 2 S.) 

5.3.5.5. Verwandtschaft (1923) 
INCIPIT: \,\1/iihrr:nd ich mir von einem Grammophon eine Cr1msoplr1tte vorsingen /(lsse, klingt 
QuEL.LEN: · fyposkript: T39.02 (Abschrift[?); Titel nachtriiglich mit blauem Buntstift hinzuge
fügr; Kategorie mit blauem Buntstift: Vi'rm 17; Datierung: Montag, 16. April 1923) 

5.3.5.6. Untergangs-Raunzer (1923) 
INCll'IT: Allen diesen Sjm1glen, Schenkers und dergl. ist der Unter= oder Niedngtmg unserer 
QUELLEN: Typoskript: T39.03 (Ahschrifr[?); Titel mit schwarzer Tinte hinzugefügt; Kategorie 
mit blauem Buntstift: Vi·nn 39; Datierung mit schwarzer Tinte: k1ödling 9. j,mi 1923; 2 S.) 

5.3.5.7. Israeliten und Juden (1923) 
INCIPIT: Schrecldicher Unsinn: u1enn das wahr wiire, wiire esji'ir diese Herrn volllwmmen 
QUELLEN: Typoskript: T39.04 (Abschrift[?); Titel mit schwarzer 'T'inre hinwgefi.igt; Kategorie 
mit blauem Buntstifr: \/enn 44; Datierung mit schwarzer 'finte: 'Jh111nkirrhm 5/Vll. 1923) 
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ANMERKUNG: Schönberg bezieht sich auf einen Artikel in „Der Tag" (Berlin) vom 3. Juli 1923, 
betitelt „Münchener Versammlungen", gezeichnet „Adriaen.", der dem Typoskript beiliegt. 

5.3.5.8. Der Gegenspieler (1923) 
lNCIPIT: Man kann in der Politik wir/dich nur auf ganz kurze Zeit voraussehen. 
QUELLEN: Manuskript: T39.05 (Erstniederschrift; Titel nachträglich mit blauem Buntstift 
hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Venn 62; Datierung: 26/IX. 1923 1 Wien, Sana
torium Auersperg) 

5.3.5.9. Aufnahmebedingungen Meisterklasse Akademie (1926) 
lNCIPIT: Als Meisterschüler k1tnn nur aufgenommen werden, wer 11. die Absicht und die 
QUELLEN: Manuskript: T21.09 (Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: Als Meisterschüler leön
nen nur aufgenommen werden; nachträgliche[?) Datierung mit rotem Buntstift: 1925; 2 S.) • 
Typoskript: T39.26 (Reinschrift; Titel mit Tinte: Aufnahmebedingungen I Meisterlelasse Aleade
mie; Kategorie mit blauem Buntstift: Venn 286; ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERKUNG: Schönberg schrieb am 13. Jänner 1926 an Max Liebermann, dem Präsidenten 
der Preußischen Akademie der Künste: Vor Allem hahe ich auf heiliegmdem Blatt die Bedin
gungen fiir die A1ef1iahme von Schiilem zusammengestellt und denlee, Ihr Einverständnis vorausge
setzt, dass, wenn man jedem, der sich meldet ein solches Blatt einhändigt, das die Sache wesmtlich 
vereinfachen wird. 

5.3.5.10. Straßenhahn-Fahrschein (1927) 
INCIPIT: 1. Jede Linie da Stm(smhahn, des Autobus und tlcr Hochba/111 
QUELLEN: Manuskript: T39.24 (Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: 1. Jede Linie der Stra
ßenhahn, des Autobus und der Untergrundbahn; Kategorie: [Verm] 282; ohne Datierung; 4 S.) 
• Manuskript: T39.24 (Reinschrift; in einem Umschlag, beschriftet: Stmssenbahn-ralmchein 
1 7 Blätter in einem Ku11ci-t u. mit dem Vermerk: Aus Versehen hatte ich dm Brief nicht ji-an
/eie,-t, Die Straßenbahn hat die Annahme verweigert; ich habe das als einen Winle des Schirlesals 
angesehen 1111d habe ih11 nicht wieder ahgesendet. 1 AmoldSchönberg; ·rirel: Erläuterung zu dem 
Umsteigfahrschein; Kategorie: [Verm] 282; mit einem Anschreiben an die Dire!?tion der Berliner 
Stmßenbahn-Beti·iebs Gesellschaft, datiert auf den 12. /. 1927; 3 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manus!?ripte) unrer dem Titel Stm(smbahn-Fahr
schein der Kategorie \lenn zugeordnet. 

5.3.5.11. Tennis (Aufschlag und Z:ihlweise) (1928) 
INCIPIT: Ich habe nicht einmal das Recht, mich einen Amatcur des Ii:nnisspicls z11 nennen. 
QUELLEN: Manuskript: '1'39.32 (Notizen; ohne "fitel; lncipit: Der Gewinner eines (,rtme IMnn 
mit 4:0; Kategorie: [Verrn] 338; ohne Datierung; 2 pag. S.) • Manuskript: T39.32 (Erstnie
derschrift; ohne 'fitel; Kategorie mit blauem Buntstift: Vi'nn 338; ohne Darierung; Vermerk: 
2 Blätter 14 Seiten; 2 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Klci11.e M,nmsleripte) geführt als 'frnnis (A4sch!ag und 
Zäh/weise) u. mit 1928 datiert. 

5.3.5.12. Vereinigung der Autoren der Universal Edition (1928) 
INCIPIT: Die Unterzeichneten laden Sie ein, gmzeinsmn mit Ihnen eine 
QUELLEN: Manuskript: T.'39.08 (Ersmiederschrifr; im 'Jexr unterstrichen: Vereinigung tler Au
toren der Ulliversal Edition; lncipir: Die Umerzcichnetm lr1den Sie ein, mit ihnen gemeinsam 
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eine; Kategorie mit blauem Buntstift: Venn 122 u. auf der dritten S.: Verm 123; ohne Datie
rung; 3 S.) • Typoskriptdurchschlag: T77.05 (Abschrift/Reinschrift; ohne Titel; Datierung: 
Berlin. April 1928; 3 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Ve1: d. Aut. d. U E. Auf 
Jord.; dieser Aufruf wurde gern. mit Franz Schreker verfaßt und am 4. April 1928 u. a. an Alban 
Berg geschickt. 

5.3.5.13. Professionalismus (1928) 
INCIPIT: Im Sport vollzieht sich jetzt derselbe Uebergang zum Professio11alismus, der in der Kunst 
QUELLEN: Manuskript: T39.15 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Venn 250; 
Datierung: April 1928; Vermerk: das hätte ich gerne der Genossenschaft deutscher Tonsetzer zu 
ihrem Jubiläum gesagt. Aber vielleicht ist es wichtige,; das bei einer anderen Gelegenheit ztt sagen: 
ausführlicher) 

5.3.5.14. Die Lehrer (1928) 
INCIPIT: Eittweder in der „Harmonielehre" oder in einem Aufsatz 
QUELLEN: Manuskript: T39.09 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: ½Tm 158; 
Datierung: 25/Vlll. 1928; Vermerk: zwei Bliitte1; 4 ,\i:iti:n; 4 pag. S.) 

5.3.5.15. Der neue Musikunterricht (1929) 
INCIPIT: A Der tt!te M11silwnterricht beruhte in der Hauptsache au/Nachahmung. 
QUELLEN: Manuskript: T39.34 (Disposition/Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Bunt-
Stift: ½·rm 312; Datierung: 24. Jll. 1929; 2 S.) 

5.3.5.16. Die Elektrische und der Autobus (1930/1931) 
INCIPIT: Wenn man in Oesterreich einen Bauern fiYlgt·., Wie lange gehe ich noch von hier bis 
QUELLEN: Manuskript: T39.12 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: ½nn 233; 
Datierung: 19. !. 1930 oder 1931; Vermerk: (Gestern dem Rufer erzählt; aber lange vorher 1i·11de, 
nur nicht aufgeschrieben); 2 S.) 
ANMERKUNG: Auch im Verzeichnis 0.12. (Kleine M,mushipte) die Datierung: 19. l. 30 od 31. 

5.3.5.17. Wirtschaftliches (1930) 
INCIPIT: Die heutige Krise hat scheinbar tausend Ursachen, wahrscheinlich aber lll/.r eiile: dass 
QuEI.I.EN: Manuskript: 'T"39.17 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: ViTm 251; 
Datierung: 2. XI. 30; Vermerk: jiinfB!iitfrr (10 Seiten); 10 pag. S.) 

5.3.5.18. Ueher die Kritik (1930) 
INCIPIT: Sicherlich war die Kriti!t hessei; als man auch seitens des l.cser-Puhlilmms 
QUELLEN: Manuskript: T39.16 (Erstniederschrifr; Kategorie mit blauem Buntstift: Vtsrm 253; 
Datierung: 15. XI. 1930; 2 S.) 

5.3.5.19. Weihnachten 1930 (neuer Schreibtisch) (1930) 
INCi PIT: V:leihnttchten 1930 a11 einem neuen Schreibtisch. längst erdacht, teilweise ausprnbicrt 
QuELLEN: Manuskript: T37.16 (ohne 'Titel; ohne Datierung; auf der Riickseite Adreßstempel 
(Berlin W 50, Niirnberger PLm. 3)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.3. ( Unfinishal lhcofftical \)(/orhs 1) gefühn als!() Weih11r1chten 
1930 (nrn/'J' Schreihtisch). 
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5.3.5.20. Der Gedanke und die Zange (1930/1931) 
INCIPIT: Mit folgendem Satz habe ich einen Aufiatz beschlossen 
QUELLEN: Manuskript: T39.33 (ohne Titel; Kategorie mit schwarzer Tinte: Venn 341; ohne 
Datierung) 
ANMERIWNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) als Der Gedanlee und die Zange ge
führt. 

5.3.5.21. Mein Stil (1931) 
INCIPIT: W0s ich da schon wieder zusammengeredet haben soff. Gegen Amerika habe ich sicher 
QuELLEN: Manuskript: T39.10 (Kategorie mit blauem Buntstift: Verm 341; Datierung: 
31. 1. 1931; beigelegt ist ein glossierter Zeitungsartikel: Krise des Geschmacks, von Professor 
Arnold Schönberg, in: Berliner Börsen-Zeitung, Unterhaltungsbeilage (1. Januar 1931)) 

5.3.5.22. Soziales - Wirtschaftliches etc (1931) 
INCIPIT: Allgemein ist heute die Meinung verbreitet, dass wir an einem Wendepunlet 
QUELLEN: Manuskript: T39.19 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Venn 
264; Datierungen: 26/Xf. 1931 u. 27. XI. 31; mit dem Vermerk: 5 Blättc1; I JO Seiten; 10 teilw. 
pag. S.) 

5.3.5.23. Entwicklung (1931) 
INCIPIT: Es ist heute „grofse Mode" (es ist heute große Mode, groj<e Mode w sagen, statt· Mode) 
QUELLEN: Manuskript: T39.18 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Verm [a. c. 
Aph] 263; Datierung: 24. XII. 1931) 

5.3.5.24. Nationaler Aufmarschplan des nordischen Geblütes (1932) 
INCIPIT: Ach, sein· einfach:je 10 blonde Helden gehen über einen schwarzen Feigling. 
QUELLEN: Manuskript: T39.ll (Erstniederschrift; Kategorie: [Verm] 232; nachträgliche Da
tierung: anfangs 1932 Barcelona) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als NationalerAufinarschplan, 
der Kategorie Verm zugewiesen. 

5.3.5.25. Merkmale der Logik (1932) 
INCIPIT: A1wileer und Mwilauissenschajiler sind gewohnt, die musileafische Logile im Notenhi/de 
QUELLEN: Manuskript: T39.22 (Erstniederschrift; Titel vermutl. nachträglich hinzugefügt; 
Kategorie mit blauem Buntstift: Verm 269; ohne Datierung; gem. mit Partitur und Stimrnen
hmtellung (5.3.5.26.)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) auf//. 32 datien. 

5.3.5.26. Partitur und Stimmenherstellung (1932) 
INCIPIT: Der Gedanke ist mir schon gekommen und scheint t1uch anderwärts bereits 
QUELLEN: Manuskript: T39.22 (Erstniederschrift; Titel vermutl. nachtriiglich hinzugefügt; 
Kategorie mit blauem Buntstift: \lerm 270; Datierung: 29/11.1932; gem. mit Mei-lema!e der 
Logile (5.3.5.25.)) 

5.3.5.27. Entwurf eines Aufsatzes Notenvervielfältigung (1932) 
INCi PIT: U'lenn ein Wh-lt 11011 100 Seiten gestochen wird 
QUELLEN: Manuskript: T39.21 (Notizen; ohne Titel; lncipit: Rastriemppamt I Schreibtisch 1 

Stempel; Kategorie: [Vcrm] 268; ohne Datierung; 2 S.) • Manuskript: T39.2l (Erstnieder-
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schrift; ohne Titel; Kategorie: \,erm 268; ohne Datierung; 5 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Entw111f eines Aufsatzes 
Notenvervielfiiltigung 1 7 Blätter u. datiert auf März 1932. 

5.3.5.28. Glaserer (1933) 
INCIPIT:,, Geh weg! Du bist ja net durchsichtig; dei Vota worja ka Glasercr!" 
QUELLEN: Manuskript: T39.35 (Erstniederschrift; Kategorie mit schwarzem Buntstift: \,erm 
357a; Datierung: 18.11.1933; gern. mit Rassismus (5.3.5.29.) u. Kleine Hunde (5.3.5.30.)) 

5.3.5.29. Rassismus (1933) 
INCIPIT: Der auf die Spitze getriebene Rassenstolz der Deutschen ist so unbegriindet, wie erjung 
QUELLEN: Manuskript: T39.35 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit schwarzem Bunt
stift: \,er,n 357h; Datierung: Arcachon 25. IX 33; gern. mit Glaserer (5.3. 5.28.) u. Kleine Hunde 
(5.3.5.30.)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Rassismus. 

5.3.5.30. Kleine Hunde (1933) 
lNCIPIT: Kleine Hunde hellen weit mehi; als große, denn sie bellen im Gmnde nicht 
QUELLEN: Manuskript: T39.35 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit schwarzem 
Buntstift: vi:rm 357c; Datierung: 27. XII. 1933; gcm. mit Glascrer (5.3.5.28.) u. Rassismus 
(5.3.5.29.)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Mf!ims!?ripte) geführt als Kleine H11nde. 

5.3.5.31. Hebung des Selbstbewusstseins (1934) 
INCIPIT: Viel/eicht hat Mancher so wie ich sich die Fmge gestellt; wie es lwmmt, 
QUELLEN: Manuskript: T55.09 (Erstniederschrift; im 'Text unterstrichen: Hehung des Selbstbe-· 
wusstseins; Datierung: 20/!V 1934) 

5.3.5.32. Why do we make it so difficult to our children (1939) 
lNCIPIT: \Vhy do we malre it so diffzcu!t to our chilclren am/ opecia/61 to our babies? \Vhen we 
QUELLEN: Manuskript: T39.38 (Notizen u, Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit 
schwarzem Buntstift: \,enn 422; ohne Datierung; 2 pag. S. u. 1 S. Norizen) 
ANMERIWNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuslo-ipte) geführt als \Vhy do we malre it so 
dijfz'cuft to our children u, mit der Datierung 1939? versehen. 

5.3.5.33. Ifl were today .,, (1950) 
INCIPIT: (ff were today the President of the United St,ttes, I wo11/d infrmn Rwsia, 1hr1t we h111-rJ1 

QUELLEN: Manuskript: T32.09 (Erstniederschrifr; ohne Titel; lncipit: ff! 1uere totlr1y thc Presi
dent of United States, Datierung: Octoher 1, 1950) • Typoskript: T32.09 (Abschrift; ohne Titel; 
Datierung: Octoher 1, 1950) 
ANMERKUNG: lm Verzeichnis 0.6. (Mrmusrripts /11an) umer er Nummer 132h geführt als ff! 
were todrlJ' .... 

53.6. MoraU,,Mor") 

Die unter der Kategorie /11or eingeordneten Schriftstücke wurden in einer Mappe (T02.17) 
aufbewahrr, die mit MORAL I auch: Lebensanschrmuilg 1 \Veltanschr1t11mg I Philosophisches 1 

Lebemweisheit I auch Politili beschriftet ist. 
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5.3.6.1. Betrüger, Diebe, Räuber ... (191?) 
INCIPIT: Betriige1; Diebe, Räube1; W11chere1· und andere Kriegsursachen wird es solange geben 
QUELLEN: Manuskript: T53.05 (ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.6.2. I) Prozessentscheidungsgründe. Entwicklung des Rechtes ... (191?) 
INCIPIT: 1) Prozessentscheidungsgründe. 1 Entwicklung des Rechtes: weitgehendster Schutz vo1· 
QUELLEN: Manuskript: T53.09 (Notizen; ohne Titel; ohne Datierung) 
ANMERKUNGEN: Vermutlich Notizen zur juristischen Seite einer „Ehrenbeleidigungsklage". 
Der Kontext ist unklar. 

5.3.6.3. Das Wort „Wohlthun trägt Zinsen" ... (1921) 
INCIPIT: Das Wort„ Wohlthun trägt Zinsen" hat manchen guten Menschen bös gemacht. Auch 
QUELLEN: Manuskript: T53.0l (ohne Titel; Datierung: 7/11.1921) 

5.3.6.4. Hohe und Niedere (-1923) 
lNCIPIT: Die Höchsten, Besten, Edelsten werden sich klar werden, dass, da es Hohe und Niedere 
QUELLEN: Manuskript: T39.28 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Venn 303a; ohne Datierung; Vermerk: W'egen des schlechten Prtpit'rs, (das au/spätestens 1923 
hinweist- es istjetzt schon ganz gelb) habe ich eine Abschrift davon mit Tinte angefertigt. (bei Mor 
1 Anw!r!Schönberg l 3. Vill. 1932) • Manuskript: T02.13 (Abschrift; ohne Titel; Kategorie mit 
blauem Buntstift: Mor 303b; Datierung: 3. VIII. 1932; Vermerk mit blauem Buntstift: Original 
hei Venn; Vermerk mit Tinte: Abschrift eines herritsßw vergi!hten Blrtttes (offonhar Papier der 
Nrtch!eriegszdt, also spätestens 1923)) 

5.3.6.5. Wiener Konzerthausgesellschaft (1923) 
INCIPIT: Ein geschlagener Feldherr muss in Pension gehen, ein Minister giebt seine Demission, 
QuELLEN: Typoskript: T02.02 (Abschrift[?]; ohne Titel; im Text unterstrichen: Wiener Konzert
vereinsgesellsch{!fr, Kategorie mit blauem Buntstift: Mor 35; Datierung mit Tinte: 2415. 1923) 
ANMERKUNG: lm Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Wi: Konzerthawgesellsch. 

5.3.6.6. Der Geldjude (1923) 
INCIPIT: Ich weiss es von meiner Mutto; dass im Judentum der Glaube verbreitet ist, der Arier 
QUELLEN: Typoskript: T02.03 (Abschrift[?]; Titel nachträglich mit schwarzer Tinte hinzu
gefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Mor 77 u. mit rotem Buntstift: Lehan; Datierung: 
MiM/ing 23. XII 1923; Datierung mit schwarzer Tinte: 11crmut!ich Ende 1923) 

5.3.6.7. ,,1heoretiker-Sitten" (1924) 
INCIPIT: Es ist eine sonderbm·e Sippe, diese Mwi!?theoretilter-Gi!de. 
QUELLEN: Typoskript: T02.04 (Abschrift[?]; Kategorie mir blauem Buntstift: Mor 80,1; Datie
rung: MiM/ing, 4 . .frinner 1924; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (l<leine Mrmusltripte) als 77:,eoretileer gefiihrr u. auf den 
1011. 1924 datierr. 

5.3.6.8. Brief an einen Pianisten (1925) 
INCi PIT: Sehr geehrter 1-fen; gerne smde ich Ihnen mit Danlefiir Ihren ji-eu;zdlichm Brief 
QUELLEN: Manuskript: T02.06 (Briefentwurf; Kategorie mit blauem Buntstift: Mor 102; 
weitere Kategorie mit rotem Buntstift: Kunstphil; Datierung: Momag J()/V///.1925; Vermerk 
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unterhalb des Textes: An Herrn Rttdolf7hiele I I Vimitz. cl. Berliner Pianisten Clubs I Schöneberg 
- Bedin, 1 Bahnstmße 45; 2 S.) 
ANMERKUNG: Obwohl ein Briefentwurf, hat Schönberg dieses Schriftstück unter der Katego
rie Mor eingereiht. Ob der Brief abgeschrieben u. abgesendet worden ist, ist unklar. Auch ein 
Anschreiben RudolfThieles ist nicht bekannt. 

5.3.6.9. Liebe deinen Nächsten wie dich selbst (1926) 
INCIPIT: Es scheint mirfi-aglich, ob die Liebe zu sich selbst angeboren (als Instinlet), oder erst 
QUELLEN: Manuskript: T08.07 (gern. mit Vorstudien u. Entwürfen zu Moses und Aro11 
(1.2.1.l.); Incipit: Die Erziehung des Menschen zur Liebe seiner selbst; ohne Datierung) • Ma
nuskript: T02.08 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Mor 176; weitere Kate
gorie mit rotem Buntstift: Phil; Datierung: 19/VII. 1926 l 26?? 1 soll wohl 27 heißen; gem. mit 
Durchfiihrung(5.3.l.53.); 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Ma11uskripte) mit der Datierung 19. 7. 1926 ver
sehen. 

5.3.6.10. Schopenhauer u Sokrates (1927) 
INCIPIT: Schopenhauer lässt sich durch sein Temperament manchmal zu unglaublich 
QUELLEN: Manuskript: T02.09 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Mo1· 207; 
weitere Kategorie mit rotem Buntstift: Phil; Datierung: Piirtschach 23. VII.1927; 2 S.) 

5.3.6.11. Entwicklung- Fortschritt (1932) 
INCIPIT: Am laufenden Band unserer Gdstigluit, wobei Rationttlisierung zwar die Men,~t' 
QUELLEN: Manuskript: 'f02.07 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: A1or 168; 
Datierung: 19(/äima 1932) 

5.3.6.12. Glaubwürdigkeit der Wahrheit (1932) 
INCIPIT: A11 sich scheint die Wahrheit unglaubwii1dig w wir/m1. 1 Ich habe oji: bemerlet, dass ich 
QUELLEN: Manuskript: T02.JO (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Mor 231; 
Datierung: ßt11"/'elon11 29. 11. 1932) 

5.3.6.13. Gut und schlecht (1932) 
INCIPIT: Gicht es eine Eigenscht!fi die das Schlechte und das Gute gemeiilsam haben? 
QUELLEN: Typoskript: T02.l2 (Abschrift(?]; Titel nachrdglich mit schwarzer Tinte hinzuge
fügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Jvlor 29-1; ohne Datierung; Vermerk mit schwarzer Time: 
(das ist r1be1· doch nur teilweise gut.) 1 Anwld Schiinberg l 7. VIII. 1932) • 'I)'poskriptdurchschlag: 
T2l.08 (Durchschlag der Abschrift[?); ohne Titel; Kategorie mit blauem u. grünem Buntstift: 
[Man] 7; ohne Datierung; Vermerk mit Bleisrifr: Durchschl11g) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manwhripte) ist das 'l)'poskript mit der Datierung? 
versehen, im Verzeichnis 0.6. (Mmmscripts Man) ist der Durchschlag geführr als Glosse (Ueber 
das Gute .. .) u. mit der Datierung????? versehen. 

5.3.6.14. Moral ist Schwkhc / Held oder M:irtyrcr (1932) 
INCIPIT: oder hcif.<t es: 1\1itleirl ist Schwiiche, oder sonstwie; ich erinnere mich, dms es irgendwie 
QUELLEN: ]\,Januskripr: T02.14 (Ersrniederschrifr; in einer Mappe, beschriftet mit schwarzem 
Buntstift reilw. in Versalien: JV!or 359 1 Moml ist Schwiiche I Spengle1~ Datierung: 10. X. 32; 
Datierung einer Nachschrifr: 22. XI. 32; 4 pag. S.) • Manuskript: T67.04 (Notiz; ohne 'fitel; 
lncipir: Held ist triebhafi 1md Miirtvrer ethisch lvollsr:indig]; ohne Datierung) 
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ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Spengler: Moral ist Schwä
che. 

5.3.6.15. Kulturführer (1932) 
lNCIPIT: ,,Die Aufgabe der deutschen Bildung sei weder in volksfremder Geistigleeit oder 
QUELLEN: Manuskript: T02.15 (Erstniederschrift; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Moral 
360; Datierung: 13. X 1932; 2 S.) 

5.3.6.16. Hitlers Kulturbolschewisten (-1934) 
INCIPIT: DlT Herr Anstreichmneister - pardon: Gesell - äfft mm auch Mussolinis 
QuELLEN: Manuskript: T02.16 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mit schwarzem Bunt
stift: Mor 389; ohne Datierung; Vermerk: fortsetzen, obwohl mich der Unsinn eigentlich lang
weilt-, 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleriptc) geführt als Hitlers Kulturbolschewisten 
u. mit der Datierung proht1hly 1933 versehen; der 'Text nimmt Bezug auf einen beiliegenden 
Zeitungsartikel: ,,Hitler forecasts no Reich overturn in next 1.000 years," in: New York Tim es 
(September 6, 1934). 

5.3.6.17. Gesundheit ist nicht ansteckend ... (194?) 
INCIPIT: Gesundheit ist nicht anstecl,end. /l1an leann .fahre lang ncben gesunden 
QUELLEN: Manuskript: im Notebook I (8.18.) 

5.3.6.18. Warnm schlechte Menschen verhältnismässig ... (194?) 
INCIPIT: Warnm schlechte Menschen verhdltnismässig mehr Gliicle hahen, e1folgreicher 
QUELLEN: Manuskript: im Notebook 1 (8.18.) 

5.3.6.19. nature gave instinct ... (-1948) 
INCIPIT: nature gave i11stinct I religion gai1e momle l law ga1Je ci11ilization I social thinldng 
QUELLEN: Manuskript: T68.14 (ohne Titel; ohne Datierung; in einem Notizbuch gem. mit 
Notizen 'ZU 2.3.10.2.; 5 S.) 

5.3.6.20. My attitude towards Politics (1950) 
INCIPIT: / t1m 11t least as conser11ati11e as Edison aJUI Ford have been. But I am, 11nfortunate91, 
QUELLEN: A Manuskript: T3!.03 (Reinschrift[?]; ·ritel: My rzttitttde towmd [sie] politics; Datie
rungen: frlm1t11y 16 j 1950 u. Fdm1t11y 15, 1950; 2 pag. S.) • B1 Typoskript: T64.10 (Abschrift; 
Datierung: Fdm,my 16, 1950; 2 p.,g. S.) • B2 Typoskriptdmchschlag: T64.10 (ohne Annot.) • 
B-1 '1),oskriptdurchschlag: T6/4.10 (ohne Annot.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (Mrmuscripts Man) geführt als /l{J' attitude towmds Politics 
u. mir der Nummer 123 versehen. 

5.3.6.21. Peace Treaties based upon experts establishment of spheres of interest. (1951) 
INCIPIT: lt shoulcl not he impossible to experts to demonstrate to mssir1 some historimlfacts. f"irst 
QUELLEN: 'Typoskriprdurchschlag: 'T32.05 (Abschrift; 'litel in Versalien; Datierung: Mt1rch 
22, 1951; 3 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (/1111111,scripts lvlrm) unter der Nummer 130 geführt als Peace 
li·eati1ss (1951). 
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5.3.6.22. Subordination (1951) 
INCIPIT: Vom:rt: ich erkläre hiemit, dass ich bereit wa,~ den Eid zu leisten, der von allen 
QUELLEN: Manuskript: T32.16 (Erstniederschrift; Titel in Versalien; Datierung: March 24, 
1951; 4 pag. S.) • Typoskript: T73.14 (Abschrift; ohne Datierung; 2 pag. S.) • Typoskriptdurch
schlag: T73.14 (2 Exemplare ohne Annot.) 
ANMERl{UNG: Die Abschrift bricht an der gleichen Stelle ab wie das Manuskript. 

5.3.7. Sprachliches (,,Spr") 

Die unter der Kategorie Spr eingeordneten Schriftstücke wurden in einer Mappe (T67.04) 
aufbewahrt, die mit Sprachliches I u. Stilblüten beschriftet ist. 

5.3.7.1. Schupo (1923) 
INCIPIT: Schupo - Sipo -Arbeitgeber -Arbcitnehme1· I Diese 4 Wo'rter sind imstande einen 
Qum,LEN: Typoskript: T02.19 (Abschrift; Titel mit schwarzer Tinte hinzugefügt; Kategorie 
mit blauem (bzw. rotem) Buntstift: Spr [a. c. Verm] 8; Datierung: 7. IV. 1923; Vermerk mit 
grünem Buntstift: Offenbar bin auch ich ent später darauf gekommen, dass es nicht die Zeit, oder 
wenigstens nicht die ganze Zeit ist, die schlecht ist, weil es eine große Menge Scheusale gieht; welche 
einem die ganze Weltgeschichte verderben !?o'nnten. Die Wahrheit ist: diese Scheusale sind zeitlos. 1 

Arnolc/Scho'nherg 3/lf. 1928) 

5.3.7.2. Ueber die „Ueberflüssigen Schlusspunkte" (1923) 
INCIPIT: Greissle berichtet, Wfüs habe ihm gesagt, alles was mit grossem Anfimgsbuchstaben 
QUELLEN: Typoskript: T02.21 (Abschrift[?]; Kategorie mit blauem Buntstift: Spr 12; Datie
rung: W.IV.1923) 

5.3.7.3. November-Verbrecher (1923) 
INCIPIT: H. in München bedroht die Novemher-Verbreche1: Ist das eines deutschen Mannes 
QUELLEN: Typoskript: T02.20 (Abschrift[?]; im Text unterstrichen: November-Verbrecher 
u. Sprachverderher; Kategorie mit blauem Buntstift: Spr 11; Datierung mit schwarzer Tinte: 
26 IV. 1923) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als November- Verbrecher. 

5.3.7.4. Neuland der Palette/ Wie die Deutschen mit ihrer Sprache umgehen. (1923) 
INCIPIT: fin Maler (Prof Ermt Vol!behr- soll dm nicht Vo/Lbart 
QUELLEN: 'Jh)oskript: T02.22 (Abschrift[?]; erster Titel nachtriiglich mit blauem Buntstift 
hinzugefügt; rypogr. zweiter Titel gesperrt; Kategorie mit blauem Buntstift: Spr 30; Datierung 
mit schwarzer Tinte: 24/V. 1923) 

5.3.7.5. Aus einem offenen Brief des Herrn Ludendorf, abgefasst in der gegenwärtigen 
Sprache der Deutschen. (1923) 
INCIPIT: Ei· er/?ldrt: er sei I gegen einen (bestimmtm oder unbestimmten oder blos nich (nich) 
QUELLEN: Typoskript: T02.23 (Abschrift[?]; Kategorie mit blauem Buntstift: Spr 38; Da
tierung mit schwarzer Tinte: 28/V. 1923; rypogr. Datierung einer rypogr. Ergänzung: 8//11ni 
1923) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine A1am1s!?ripte) geführt als L11dmt!o1fu. mir der Da
tierung 8. VI. 1923 versehen. 
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5.3.7.6. Wasserlandung (1925) 
INCJPIT: Ich höre die Franzosen haben zwei neue Wörter zur Behebung dieser sprachlichen 
QUELLEN: Manuskript: T02.25 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Sp1· 103; 
Datierung: 1418. 1925) 

5.3.7.7. Die kernige Eisa H927) 
INc1P1T: E B. im Neuen Wr. Journal v. 8. V 1927. I » .•. überhaupt allen Musikfiwnden nicht 
QUELLEN: Manuskript: T02.26 (Erstniederschrift; Titel nachträglich mit blauem Buntstift 
hinzugefügt; Kategorie mit blauem Buntstift: Spr 142; ohne Datierung) 

5.3.7.8. Aberhundert - Abertausend (1927) 
INCIPIT: Das ist ein Seitcnstiicle zu Kraus' ,,Der Selbandere" und ist so ähnlich, wie wmn jemand 
QUELLEN: Manuskript: T02.28 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Sp1· 215a; 
Datierung: 29. V 1927; gern. mit „Das ist nicht gesagt" (5.3.7.9.) u. Derselbe (5.3.7.11.)) 

5.3.7.9. ,,Das ist nicht gesagt" (1927) 
INCIPIT: ,,Das ist nicht gesagt" - das wild gesagt; natiirlich in Deutschland. Selhstverstiindlich 
QUELLEN: Manuskript: T02.28 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Bunrstift: Spr 
215b; Datierung: 23. Vf.1927; gem. mit Aberhundert•·- Abertausend (5.3.7.8.) u. Derselbe 
(5.3.7.11.)) 

5.3.7.10. Stilblüten - meist aus Zeitungen (1927) 
INCIPIT: ,,Im Gerichtssaal herrschte eine bleierne Stille." Das !wmmt von der bleiernen Schwüle, 
QUELLEN: Manuskript: T02.27 (Erstniederschrift: Kategorie mir blauem Buntstift: Spr 209; 
Datierung: 3/VII. 1927) 
ANMERI<UNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Mt1n11slo·ipte) geführt als Stilblüten u. mit der Da
tierung 3. 8. 27 versehen. 

5.3.7.11. Derselbe (1927) 
INCIPIT: Ich ji-eue mich, dass Krt1w endlich ein ermutigendes W!n·t gegen Wustmmm grfimden 
QUELLEN: Manuskript: T02.28 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Spr 215c; 
Datierung: 3/Vll. 1927; gem. mit Aberhrmdert-Abertawcnd (5.3.7.8.) u . .,Dm ist nicht gmtgt" 
(5.3.7.9.)) 

5.3.7.12. Sprache der Reklame (1927) 
INCIPIT: ,,st111mend billige Preise" - es würde nicht mein· !wsten: .,erstrnmlich billig" zu sagen; 
QUELLEN: Manuskript: T02.28 (Erstniederschrift; im Text unterstrichen: ,,stmmenr.l hilf~~!' 
Preise", Qualitätsware u. sieben billige Handschuhtage; Kategorien mit blauem Buntstift: 5;,r 
215d-:f;' Datierung: .5. IX 1927; gern. mit Die Deutschestm (5.3.7.13.)) 

5.3.7.13. Die Deutschesten. (1928) 
INCIPIT: Die Berliner Nationalsozialisten l<ündigen an, dms sie die Berliner Bevölfw-,mg im 
QUELLEN: Manuskript: T02.28 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntsrifr: -'>J>r 215g; 
Datierung: 25/V 1928; gem. mir 5/Jmche der Rddr1111!' (5.3.7.12.); 2 S.) 

5.3.7.14. Tennis-Sprache (1928) 
INCIPIT: Hier herrscht auch im Dmtschen grof(e Verwirrung. Es ist gewiss 11npml<tisch, deutsche 
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QUELLEN: Manuskript: T02.28 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Spr 215h; 
Datierung: 25. V. 1928; gem. mit Kmpath (5.3.7.15.); 2 S.) 

5.3.7.15. Karpath (1929) 
INCIPIT: Karpath miisste von mir wieder sagen: ich (ich) habe „noch immer nicht aufgehö1't, 
QUELLEN: Manuskript: T02.28 (Erstniederschrift; Kategorie mit blauem Buntstift: Spr 215i; 
Datierung: 3/4.1929; gem. mit Tennis-Sprache (5.3.7.14.)) 

5.3.7.16. Der substanzarme Eigenbrödler (1929) 
INCIPIT: Weissmann - der könnte hier oft auftreten!-schreibt in del' ,,Musik" XXl/7 Apr 1929: 
QUELLEN: Manuskript: T02.28 (Erstniederschrift; ohne Titel; im Text unterstrichen: Weiss
mann; Kategorie mit blauem Buntstift: Spr 215k; Datierung: 6/IV. 1929) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Der substanzanne Eigen
brödler. Schönberg bezieht sich auf Adolf Weissmann, Deutsches und ausländisches Musik
schaffen, in: Die Musik 21/7 (April 1929), S. 485-491. 

5.3.7.17. Der ehrlich zugebende Dieb (193?) 
lNCIPIT: 1! 1! ein Aepfel I Der Dieb so!! ,,ehrlich" zugeben! Eine so lehr Z11gr1he, von einem zu 
QUELLEN: Manuskript: T02.29 (Glossen zu einem aufgeklebten Zeitungsartikel: Ein Mit
tagessen kann er nicht stehenlassen. Und wenns am 'frottoir liegt, schon gar nicht. Original
bericht des „Neuen Wiener Journals"; Titel mit schwarzer Tinte: Der ehrlich zugebende Dieh; 
Kategorie mit blauem Buntstift: Spr 322; ohne Datierung) 

5.3.7.18. Neue Wörter (1932) 
lNCIPIT: Ich lese: 1 GehurtlicMeit (offenbar nach Sterblichkeitgehildet} und: Vofestigzmg 
QuELLEN: Manuskript: T02.30 (Erstniederschrift; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Sprach 
366; Datierungen: 1932, 5/IX. 1932 u. 281/X. 1932; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Neue Worter: Geh11rtlich
leeit und Ve1ji:stigung. 

5.3.7.19. Loyalste Zollrevision (1932) 
INCIPIT: Der österreichische Fremdenverluhrsverein ist bestrebt 
QUELLEN: Manuskript: T02.31 (Erstniederschrift; Kategorie mit schwarzem Buntstift auf dem 
Cover: ,\Jmzch 367; Datierung: 28/IX. 32; 2 S.) 

5.3.7.20 .... angenehm entt1iuscht ... (1932) 
lNCIPIT: leii1mte mr1n 1111ch diesem !11wtcr nicht· 1111ch srlgen: fi'eiwi!lig vergewaltigt- angenehm 
QUELLEN: Manuskript: T02.34 (Ersrniederschrift; Kategorie mir schwarzem Buntstift auf 
dem Cover: Spmch 370; Datierung: 28/IX. 1932: gern. mir ... keine Lorbeeren gt1lli!Clet ... 
(5.3.7.21.), ... gehobene Stiinde ... (5.3.7.22.) u. ,,Peinlicher Prozess für H. .. "(5.3.7.25.)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine M111111.d?ripte) datiert auf bu!c 1932. 

5.3.7.21. ... keine Lorbeeren gcpfüickt ... (1932) 
INCIPIT: rther Brombeeren; immerhin hiitte er aher Eicheln pfliiclm1 (oder doch sammeln) 
QUELLEN: Manuskript: T02.34 (Ersmiederschrifr; Kategorie mir schwarzem Buntstift auf 
dem Cover: ,\J>r,1ch 370; Datierung: 8/X. 1932; gem. mit ... llngenehm enttiiuscht ... (5.3.7.20.), 
... gehobene Stiimle ... (5.3. 7.22.) u. ,,Peinlicher Prozessßir 1-1. ... "(5.3.7.25.)) 
ANMERl<UNG: lm Verz.cichnis 0.12. (Kleine /11anuskripte) datiert auf Ende 1932. 
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5.3.7.22 .... gehobene Stände ... (1932) 
INCIPIT: [ohne Text) 
QUELLEN: Manuskript: T02.34 (Erstniederschrift; Kategorie mit schwarzem Buntstift auf 
dem Cover: Sprach 370; ohne Datierung; gem. mit ... angenehm enttäuscht ... (5.3.7.20.), ... 
leeine Lorbeeren gepfliickt ... (5.3.7.21.) u. ,,Peinlicher Prozess fitr H. ... "(5.3.7.25.)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) datiert auf Ende 1932. 

5.3.7.23. Arbeit für mich (1932) 
INCIPIT: Die deutschen Finanzbehörden haben mich gezwungen, mich in einer Steuerliste als 
QUELLEN: Manuskript: T02.33 (Erstniederschrift; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Spr 
369; Datierung: 8. X. 1932; 2 S.) 

5.3.7.24. Verblieben - Geblieben (1932) 
INCIPIT: l!,'in Revolver ist abhanden gekommen. Es wurde mit ihm ein Sclmss abgegeben, er ist 
QUELLEN: Manuskript: T02.32 (Erstniederschrift; Kategorie mit schwarzem Buntstift: [Spr) 
368; Datierung: 24. X. 1932) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Ma,msleripte) als Wo ist ein gestohlener Revolver 
geblieben? geführt u. der Kategorie Sprach zugewiesen. 

5.3.7.25. ,,Peinlicher Prozess für H .... " (1932) 
INCIPIT: (Ueberschrift eines Artileds der Vossischen Ztg--- einer Qudle der Hcitt'l'keit und 
QUELLEN: Manuskript: T02.34 (Erstniederschrift; Kategorie mit schwarzem Buntstift auf dem 
Cover: Spmch 370; Datierung: 19. Xl.1932; gem. mit ... angmehm cnttiiuscht ... (5.3.7.20.), 
... keine Lorbeeren gep/Wclet ... (5.3.7.21.) u .... gehobene Stände ... (5.3.7.22.)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) datiert auf t,u!e 1932. 

5.3.7.26. Eine Probe auf die neue „Wortbildungsmethode" ... (1932/1933?) 
INCIPIT: Eine Probe auf die neue,, \Vortbild,mgsmethode" (AEG:· I<dW = Kadewe, lla (= !. l. 11, 
QUELLEN: Manuskript: T53.03 (Erstniederschrift; ohne 'firel; ohne Datierung) 

5.3.7.27. In einer Berliner Zeitung lese ich ... (1932/1933?) 
INCIPIT: In einer Berliner Zeitung lese ich:,, ... der Arbeitnehmer!" und., ... die gesamte 
QUELLEN: Manuskript: T56.08 (Erstniederschrifr; ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.7.28. Tennis: lovc- fiftccn! ... (-1949) 
INCIPIT: Tennis: loz1e - Jifteen! ! ,,Liehe heisst d({s Verlangm ", J.1inne explllins Sicgfi·ial. Love is the 
QUELLEN: Manuskript: im Notebook II (8.19.) (ohne Titel; ohne Datierung) • Manuskript: 
T74.08 (Titel teilw. in Versalien: Tennis: l_(ijieen - love I thirty- loue I etc.; Incipir: Die hi-ldä
rung, dass love null bedewet; Datierung: J. Oletohcr 1948; Vermerk: Ich wollte das schon !finge 
;1otieren. Auch iiher deuce; 2 pag. S.) 

5.3.7.29. ,,111e score is deuce" - ,,What is ... (-1949) 
INCIPIT: ., 7hc score is deuce" - ., Whflt is cleuce?" I ask „Oh," the de11ce (the d('lli/) now we h1we 
QuELLEN: Manuskript: im Notebook II (8.19.) (ohne'fitel; ohne Datierung) 

5.3.7.30. Tennis theory and its tcrms is almost ... (-1949) 
INCIPIT: Tennis theo1y 1md its terms is almost as poor tls those of'musical theory 
QUELLEN: Manuskript: T74.08 (ohne Titel; ohne Datierung) 
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5.3.8. Biographisches, Musikleben (,,Bio") 

Die unter der Kategorie Bio eingeordneten Schriftstücke wurden in einer Mappe (T04.50) 
aufbewahrt, die mit Biografisches I auch iiber Entstehung der W0rke I hieher auch: 1 Wundei; 1 

Wunderbare Errettungen etc I Mystisches beschriftet ist. 

5.3.8.1. Brief an Mengelberg, betr. Mahler-Bund (1920) 
INCIPIT: Lieber Freund, dieser Brief stellt vielleicht eine äußerste Belastungsprobe 
QUELLEN: Manuskript: T04.34 (Brief; in einem Umschlag, beschriftet teilw. in Versalien: Bio 
379 I M,rhler Bund I Brief an Mengelberg I enthaltend l „Demokmtie" l 1921 od 22; Vermerk mit 
blauem Buntstift: Durchschrift unter Doubletten; Datierung am Textende mit grünem Bunt
stift: 1920 1 oder 91 [sie] 1 vor Mussolini; 6 pag. S.) • Manuskriptdurchschrift: LoC (Vermerk: 
Original under 379) 
ANMERKUNG: Obwohl ein Brief, hat Schönberg dieses Schriftstück unter Bio eingereiht. Im 
Brief erwähnt Schönberg, es sei der 11. September [1920]. Zu den im Brief verhandelten Sta
tuten des Mahler-Bundes vgl. 5.2.5.5. 

5.3.8.2. Brief an die U. E. (1923) 
INCIPIT: Lieber Herr Direl?to1; als Sie mich neulich bei Frau Mahler wegen Hansen ji,,gten, 
QUELLEN: Typoskript: T04.22 (Brief; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Bio 285; 
Datierung: Miic!ling, 22.11.1923; Vermerk mit rotem Buntstift: Diesen Brüfhabe ich leider nicht 
abgcschit-!?t!; Vermerk am Textende: Der Brief ist stilistisch recht unkla1: Dass [sie] liegt damn, dass 
ich damals im Schreihmaschinschreiben noch so ungeübt wa,; dass ich ofi, wie ich stlgte geschrieben 
hilbe, was die Maschine wollte. In Wir/dichkeit: dtls Korrigieren eines Satzes, eines Fehlers war zu 
schwierig. Und das Schreiben heschäfiigtc mich so, dass ich den rmsgedachten Satz darüber ver-· 
gaß l 3. VIII. 32; 4 pag. S.) • Typoskriptdurchschlag: 21.06 (Kategorie mit grünem Buntstift: 
[Man) 5; Vermerk mit rotem Buntstift: Durchschlag I Original eingereiht; Vermerk mit Bleistift: 
Dublette; Vermerk mit schwarzer Tinte: nicht abgesendeter Brief) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manus!?ripte) geführt als Brief an die U. E. Obwohl 
ein Brief, hat Schönberg dieses Schriftstück unter Bio eingereiht. 

5.3.8.3. Meine Schrift (1923) 
lNCIPIT: Das ist der Abdmcli meines rechten Daumens I dt1s der des linkm. 1 Hier meine 
QuELLEN: Manuskript: T04.0J (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Hio 26; Datie
rung: Miidling 28/V. 1923) 
ANMERKUNG: Enthält verschiedene Schriftproben. Im Verzeichnis 0.12. (Kleine J\1t11111skripte) 
geführt als Meine Schrift. 
Abbildung auf S. 61 in vorliegendem Band. 

5.3.8.4. Vorwort rnm Führer durch die Harmonielehre von Erwin Stein (1923) 
lNCIPIT: Brehms Fierleben, Heyses Gmmm,uik Marx' Kompositionslehre und t1l!e diese gutm 
ERSTDRUCK in: Erwin Stein, Praktischer Leitfoden zu Schönbergs Harmonielehre. Ein Hilfs
buch für Lehrer und Schi"1ler, Wien: Universal-Edition 1923, S. 1. 
QUELLEN: T)'J)Oskript: T04.36 (Reinschrift; Titel in Versalien mit schwarzem Buntstift nach
rräglich hinzugefügt; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Bio 381; ohne Datierung; Vermerk 
mit schwarzem Buntstift: Dt1s \{muort ist 11011 mir! 1 Sch) • Druck: Book S84 cl (Handexemplar; 
ohne Annot.) • Druck: Book S84 c2 (Handexemplar; Datierung: ]11/i 1923; Vermerk auf dem 
Umschlag: f-frmdexemplar; Vermerk auf dem Innentitel: Handexemplar mit Vormerlwngm) 
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5.3.8.5. Meine Nichtberufung (1923) 
lNCIPIT: Heute stand in der Zeitung, dass anlässlich der Umtaufe der Akademie fiir Musik oder 
QUELLEN: Typoskript: T04.03 (Titel nachträglich mit blauem Buntstift hinzugefügt; Kategorie 
mit blauem Buntstift: Bio 60; Datierung mit schwarzer Tinte: Traunkirchen 24. Vl!I.1923) 

5.3.8.6. Sühne (1923) 
lNCIPIT: In Wien haben die Hofoper und die Volksope1; die Gesellschaft der MusilifiY?unde, der 
QUELLEN: Manuskript: T04.04 (Titel nachträglich mit blauem Buntstift hinzugefügt; Kate
gorie mit blauem Buntstift: Bio 74; Datierung: Mödling 15/XI. 1923; Datierung einer Nach
bemerkung: 21. VII. 32) 

5.3.8.7. Requiem (1923) 
lNCIPIT: Mathilde: ich habe mirs gelobt; dir ein Denkmal zu setzen. Nun habe ich angefangen 
QUELLEN: Manuskript: T04.05 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Bio 79; Datie
rung: 15./Novemher 1923) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusl?ripte) geführt als Requiem. Widmungstext 
des Requiems (1.1.2.4.) an Mathilde Schönberg. 

5.3.8.8. [Nach Mathildes Tod] (1923) 
lNCIPIT: 28. Novemher 1923 - JO" vormitt,tgs. Vr1r 10 1\1inutcn, also 9 Uhr 50 vormittrtgs 
QUELLEN: Manuskript: 'f50.07 (ohne Titel; weitere Datierungen im Text: 28/X/.; 29/XI.; 
9. Dercmber 1923; 4 S.) 

5.3.8.9. Lebensgeschichte in Begegnungen (1924) 
lNCIPJT: Ich plane seit langem, eine Geschichte meines Lebens zu schreiben, welche dadurch 
QUELLEN: Typoskript: T04 .07 (Titel nachtriiglich mit schwarzer Tinte hinwgefügt; Kategorie 
mit blauem Buntstift: Bio 84; Datierung: Miidli11g; 15. Jänner 1924; Vermerk mit schwarzer 
Tinte: Dieses Blatt war his jetzt (15. VII. 32) nicht 1mtafertigt. Hl'ute U11terschrift nachgetra
gen.) 

5.3.8.10. Inschrift für Trude in die Harmonielehre (1924) 
INCi PIT: Ht1rmonielehre I m. L. werden wir leeilze bmuchen, Ich ht1he diese geschrieben, weil ich 
QUELLEN: Manuskript: T04.10 (Erstniederschrift; Kategorie: [Bio] 95; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Die gleichlautende hs. Widmung in Gerrrud Schönbergs Exemplar der H11r
monielehre trägr als Dawm den 28. August 1924 (den 'Tag der Hochzeit). Im Verzeichnis 0.12. 
(/(/eine Manmleripte) der Kategorie Bio zugeord ner. 

5.3.8.11. Antwort an Zemlinsky auf eine boshafte Frage (1925/32) 
INCIPIT: Lieber Alex, erim1cTst rlu rlich noch da h·age, die clu mir letzthin 11hcr die 12-Tim
QuELLEN: Manuskript: T04.27 (ohne Titel; Kategorie: [Bio] 319; Datierung: 17. \II. 1925; 
Datierung einer Nachbemcrkung: 818. 32) 
ANMERKUNG: 1 m Verzeichnis 0.12. (Kleine Manwleripte) gefiihrt als Antwort an Zcmlins!ty auf' 
eine boshafte Fmge u. der Kategorie Bio wgewiesen. 

5.3.8.12. An die lnt. Ges. f. neue Musik (1926) 
INCi PIT: Ich lese ehen, dass auf das Programm des diesjiihrigm 1'v/usil~festes der Im, G. f N. M. 
QUELLEN: Manuskript: ·ro4.21 (Briefentwurf; Tirel nachträglich mir blauem Buntstifr hin
wgefiigr; Karcgorie mit blauem Buntstift: Bio 281; ohne Datierung; 2 S.) • ·r}'poskriprdurch-
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schlag: LoC (auf den 3. Februar 1926 datierter Brief an das Präsidium der Gesellschaft für 
neue Musik) 
ANMERKUNG: Obwohl ein Brief, hat Schönberg dieses Schriftstück unter Bio eingereiht. 

5.3.8.13. Todes-Vision Willettes (1926) 
INCIPIT: Ich habe das aufgehoben, weil es ja ganz genau der Tod aus der Jakobsleiter ist. [ voll
ständig] 
QuELLEN: Manuskript: T04.23 (Notiz unterhalb eines aufgeklebten Zeitungsausschnitts: Die 
letzte Vision Adolphe Willettes, in: Berliner Tageblatt (5. Februar 1926, Abendausgabe); ohne 
Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Bio 289; ohne Datierung; Vermerk mit Tinte auf dem 
Zeitungsausschnitt: Abendausgabe des Berliner Tageblatt vom 5. II. 1926 j ArnoldSchönberg) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Todes-Vision Willettes (siehe 
Jakobs leite,: 

5.3.8.14. Blicke (1926) 
INCIPIT: Ich habe einerseits ein schlechtes Physiognomien-Gedächtnis, lwnnte aber (ji-t:ihe1) 
QuELLEN: Manuskript: T04.12 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Bio 108; Datie
rung: 1/6. 1926) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geftihrr als Blich 

5.3.8.15. W.1lter Pieau - Freund meiner Jugend (1926?) 
INCIPIT: Mein armer Frr:und Vvaltcr P., der nun schon mehr als ein Jahr tot bist; ohne d11ss dir 
QUELLEN: Manuskripc T04.35 (ohne Titel; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Bio 380; 
ohne Datierung; nachträglicher Vermerk: I11zwischm, vor ungeßihr einem halben Jahr hrtt Piea11 
mich zu meine;· Freude besucht. Die Nachricht von seinem Tode war also falsch I Schönberg) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuslffipte) geführt als Vvalter Piecw - Frcttnd 
meiner Jugend, mit der Datierung: vielleicht 26??. 

5.3.8.16. Nicht mehr ein Deutscher (1926?) 
INCIPIT: Es ist rnfr in der letzten Zeit die Lust benommen und die Legitimation abgesprochen 
QUELLEN: Manuskript: T04.46 (Titel mit schwarzem Bunrstift in Versalien nachträglich hin
wgefügt; Kategorie mir schwarzem Buntstift: Bio 417; ohne Datierung; seitlich typogr. Ab
schrift der ersten vier Zeilen) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine !',1an11sleript(,) mit der Datierung: about 1928? ge
führt. Teilabschrift des (,,unbenlitzten") Vorworrs zu op. 27 ll. op. 28 (3.2.7.). 

5.3.8.17. Puccini iiber mich (~1926) 
lNCIPIT: Man e1·zdhlte mir dort, als er mich im Kiinsderzimmer aufuchte, 
QUELLEN: Manuskript: T04.28 (Glossen auf einem Zeirschriften:wsschnitt: Guido Maroni u. 
Ferruccio Pagni, Aus „Giacomo Puccini lntimo"; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: 
Bio 334; ohne Datierung; Vermerk: (lufgehoben, falls es einmal bestritten werden sollte) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als P11ccini iiher mich. Niihe
rungsweise Datierung auf Grund des Erscheinungsdatums des Buches von Maroni/Pagni. 

5.3.8.18. Endlich allein! (1928) 
INCIPIT: Ach wie g11t ist das.1 1 W'ie habe ich mich ll//r einigen Jahren geschämt; wie hin ich.fast in 
QUELLEN: Manuskript: T04.15 (Titel nachträglich mit blauem Buntstift hinzugefiigt; Kate
gorie mit blauem Buntstift: Bio 124; Datierung: 4. ff. 1928) 
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5.3.8.19. Karpath über Bösendorfer (1928) 
INCIPIT: Es wäre besser von Ka1path, wenn er statt 
QUELLEN: Manuskript: T04.14 (Glossen auf einem Zeitungsausschnitt: Ludwig Karpath, Er
innerungen an Bösendorfer, in: Neues Wiener Journal (19. Oktober 1928); ohne Titel; Kate
gorie mit blauem Buntstift: Bio 115; Datierung: Roquebrune Oktober 1928) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Zeitungsausschnitt 1 

Kaipath iiber Bösendo1fe1: 

5.3.8.20. Ich und die Hegemonie in der Musik (1928) 
lNCIPIT: Wenn man in Deutschland eine Spur von Verstand hätte, miisste man einsehen, dass der 
QUELLEN: Manuskript: T05.46 (Randbemerkung auf einem Brief Emil Hertzkas vom 14. De
zember 1928; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Denk 347; 2 S.) 
ANMERIWNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Maimsleripte) geführt als Ich und die Hegemonie in 
der M11sili u. mit der Datierung: XI!. 28 versehen. 

5.3.8.21. Berg über meinen „Berliner" Konzertskandal (1928) 
INCIPIT: Schade mn; dass Berg nicht weiß, dass Furtwängler 
QuEI.LEN: Manuskript: T04.43 (Glossen zu einem Zeitungsausschnitt: Alban Berg, Arnold 
Schönbergs Berliner Konzenskandal, in: Neues Wiener Journal (6. Dezember 1928); ohne 
Titel; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Bio 407; ohne Datierung; Vermerk mit schwarzer 
'T'inte: Neues Wi;: }011rna! 11. 4. 12. 28) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manwkripte) geführt als Berg iiber meinen „Berli
na" Konzertskandal. 

5.3.8.22. [Krach um Schönberg] (1928) 
INCIPIT: Ich wundere mich, dass man noch nicht diese Musili 
QUELLEN: Manuskript: T04.44 (Glossen zu einem Zeitungsausschnitt: R. K., Krach um 
Schönberg. Im Philharmonischen Konzert, in einer nicht ermittelten Berliner Tageszeitung; 
ohne Titel; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Bio 408; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Glossen zu „Krach ,um' 
(a11tour de) Schönberg. Die Rezension bezieht sich auf den UraufHihrungsskandal von op. 31 
durch Furtwängler in Berlin am 2. Dezember 1928. 
Abbildung auf S. 111 in vorliegendem Band. 

5.3.8.23. Das Tempo der Entwicklung (1928) 
INCIPIT: Ein fimiziisischer Kritilm· meint ich hiitte {an/iisslich meinff Suite ßir 7 lwtmmmtt) 
QUELLEN: Manuskripr: T04.17 (Kategorie mit blauem Bunrsrift: Bio 135; nachträgliche Da
rierung mit blauem Buntstifr: wahrscheinlich 1928 I Roqucbrune) 
ANMERKUNG: Schönberg bezieht sich auf eine anonyme Rezension umer dem 'fitel „La Mu
sique - Arnold Sehnenberg", in: Paris-Midi-Courses (19 Decernbre 1927). 

5.3.8.24. Ahnung des Skandals bei der Erstaufführung der Variationen op. 31 in Berlin 
(1929) 
INCIPIT: Hci der l:i·str111Jftilm111g meiner \lariationm fi,r Orchester op. 311111/er Furtwiingfa in 
QUELLEN: Manuskript: T05.33 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie mir blauem Bunt
stift: Dmk 2.37a; Datierung: Bfflin 16. X. 1929; Vermerk: siehe a11ch Bio I nnd ein /.ette! bei An; 
gem. mir Herr Lendllai (5.3.9.23.)) • Manuskript: T04.20 (Abschrift; Vermerk oberhalb des 
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Textes: Abschrift von 237 bei Denk (Rückseite} - 23. VII. 32; Kategorie mit blauem Buntstift: 
Bio 237b; Datierung einer Nachschrift: 22. VII. 32; Vermerk: siehe auch An) • Manuskript: 
T02.0l (Vertreter, beschriftet: Ahnung des Slwidals bei der frstauffiihmng der Variationen op 
31 in Berlin; Kategorie mit blauem Buntstift: An 237c; Vermerk mit blauem Buntstift: bei Bio 
11 Denk) 
ANMERKUNG: Vgl. dazu auch Ura11ffi1hrung meiner Variationen für Orchester (5.3.8.47.). 

5.3.8.25. Aufführungserlebnisse (1929?) 
INCIPIT: Ich sende Ihnen hier ein paar Tatsachen, die sich leicht unter dem Gesichtsp1mlet: 
QUELLEN: Typoskript: T04.42 (ohne Titel; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Bio 405; ohne 
Datierung; Umkreisung des Wortes „Ihnen" u. Vermerk mit Bleistift: Rufer oder Stein; Vermerk 
am unteren Seitenrand: Copy tmder Dottblettes; 2 S.) • Typoskriprdurchschlag: T56.03 (ohne 
Titel; ohne Datierung; Vermerk mit rotem u. blauem Buntstift: Dublette zu Mus; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Aujfiihnmgserlebnisse, mit 
der Datierung: ohne Datum l 1929?. Auf Grund des Eingangssatzes besteht die Möglichkeit, 
daß dieser Text als Brief (an Rufer oder Stein?) seinen Ausgang nahm. 

5.3.8.26. Ruhe (1932) 
INCIPIT: In diesen Blättern befindet sich manche A11fsm111g, die vo11 großer H~ftigleeit ist. Sehr 
QUELLEN: Manuskript: T04.02 (Titel nachträglich mit blauem Buntstift hinzugefügt; Katego
rie mit blauem Buntstift: Bio 50; Datierung: 20/VI !. 1932; auf Briefpapier mit vorgedruckter 
Adresse: Nürnberger Platz 3) 

5.3.8.27. Glocken am 'fliury (1932) 
lNCIPIT: Ungifli.hr 1903-1909 wohnte ich in der Liechtensteinstraße in Wien 11nd hflttc Aussicht 
QUELLEN: Manuskript: T04.16 (Titel nachträglich[?] hinzugefügt; Kategorie mit blauem 
Buntstift: Bio 134; Datierung: 21. Vif. 1932; Datierung u. Vermerk innerhalb des Textes: von 
hier mn 21. VII 1932fartgesetzt; 2 S.) 

5.3.8.28. Max Liebermann und die Tradition (1932) 
INCJPIT: Max Liebamann - wen11 ich nicht irre,feiert man he11te seinen 85. Gehurtstag (ich 
QUELLEN: Manuskript: T04.40 (ohne Titel; im Text unterstrichen: Mflx Liebermann; Darie, 
rung: 20. Vll.1932; Datierung unterhalb des Textes: 27. Vill. 1932; Datierung eines Nach
rrags: 29. Vlll.1932; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geflihrr als Max Liehl'l'm,mn 1mcl die 
7i,uiition u. mit der Karegorie Bio 396 versehen. 

5.3.8.29. Mein Gesuch um Zulassung als Privatdozent (1932) 
lNCJPIT: Mein Gesuch 11111 Zulassung als Privflt-Dozent rm die Musilt A!Mdemie in \\1/ien bestand 
QUELLEN: Manuskript: T04.39 (in einem Umschlag, beschriftet: 8io 39:3 1 Mein Gesuch um 
Zulassung als Privfltdozent; Datierung: 30. VIII. 1932; Vermerke: 2 Blätter u. Auch zu Denlt; 
3 S.) 
ANMERKUNG: Gern. mir einem Zeitungsausschnitt: ,,Gustav Mahler, Ferdinand Loewe und 
Karl Goldmark urteilen über Arnold Schönberg", in: Neues Wiener Journal (15. Juni 1932), 
mit dem Vermerk in der Handschrift von Alban Berg: ,,Das wollte ich Dir damals schicken. 
Kennsr Du es?" 
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5.3.8.30. Die Priorität (1932) 
INCIPIT: Nachdem ich vor Kurzem bei der Sicht11ng meiner kleinen Manuskripte auf Blättern, 
QUELLEN: Manuskript: T04.41 (Kategorie auf dem Umschlag mit schwarzem Buntstift: Bio 
400; Datierung: 10. IX 1932; Datierungen inmitten u. unterhalb des Textes: 11. IX 1932 u. 
11. 9. 1932; Vermerk: Blätter: I, lJ I!I IV l 8 Seiten; 8 teilw. pag. S.) 

5.3.8.31. Diebe (1932) 
INCIPIT: a) an meinem Ueberfluss I Eaglejield Hull, Haue,; Howard, Reti etc. 1 Bruno Weigl, 
QUELLEN: Manuskript: T04.31 (Kategorie mit schwarzem Buntstift: Bio 356; ohne Datie
rung) 

5.3.8.32 .... an meinem Ueberfluss (1932) 
INCIPIT: Unter „Denkmälern" habe ich auch im Auge gef-asst, meinen Dieben welche zu 
QUELLEN: Manuskript: T04.32 (Kategorie auf einem Vorblatt mit schwarzem Buntstift: Bio 
361; Datierung: 12. XI. 1932; 2 S.) 
ANMERKUNG: Vgl. Abteilung Denlmiäler (5.3.9.). 

5.3.8.33. Sind das nur Rangesfragen? (1932) 
INCIPIT: Oder nicht h,tgen selbstverständlichen 1ä!?tes? l !ch bin gestem bei der Feier gewesen, 
QuELLEN: Manuskript: T04.33 (Kategorie mit schwarzem Buntstift: Bio 372; Datierung: 
19. XI. 1932; Datierung einer Nachschrift: Brooldine 27. XII. 33; Vermerk: 4 Seiten 1 (2 Blät
tei); 4 pag. S., eine fünfte S. ist beschriftet mit: Klugheit liann niemals das A11(serordentliche 
hcn1orbringen. 31. XII. 32) 

5.3.8.34. Meine Gegner (1932) 
INCIPIT: Ich habe immer wieder die f.._rage geprüft, oh ich so angegriffen werde, weil ich zuwenig 
QUELLEN: Manuskript: T04.30 (Kategorie auf der Mappe mit schwarzem Buntstift: Bio 355; 
Datierung am Textbeginn: .5. X 1932; Datierung am Textende: 6. X 1933 [recte: 1932]; 2 S.) 

5.3.8.35. Schüleraufnahme (Malkin Conscrvatory) (-1933) 
INCIPIT: Schiilerrzuji1ahme ftir dieses Semester meiner Kompositionsklassen am /VIal/rin 
QUELLEN: Manuskript: T37.16 (ohne "Titel; ohne Datierung; Vermerk mit grünem Buntstift 
am oberen Seitenrand: M; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.3. ( Unjinisher,/ 1heoreticlll \Vorlis 7) geführt als M) Schülemuf 
nahme (/11allri11 Consen)(/fo1y). 

5.3.8.36. Reputation? (-1935) 
INCIPIT: I hope the pupils, which want to attend 711)' teaching, do not 111:ed to be inforrned that I 
QUELLEN: Manuskript: T04.37 (Titel am unreren Blattrand mit schwarzem Buntstift in Ver
salien; Kategorie mit schwarzem Buntstift: Bio 387; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Dem Manuskript liegt ein Zeitungsausschnitt aus der Los Angeles Times vom 
25. August 1935 bei: ,,Well-Known Musicians Swell U. S. C. Faculty", mit der Passage „Re
cent appoinrments lO the faculry made by Presidenr R. B. von KleinSmid include Arnold 
Schoenberg of Vienna, narionally known Composer". Die Formulierung „narionally known 
composer" ist mir rotem Buntsrifr unrersrrichen. 
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5.3.8.37. Without a permanent visa (1935) 
INCIPIT: Although engaged as Prof at University can neither get a quota number nor an 
QUELLEN: Manuskript: T04.48 (ohne Titel; in einem Umschlag, beschriftet in Versalien: Bio 
419 I A) Without a permanent I visa 1933 - December l 1935 1 B) Letter to a good I businessman; 
ohne Datierung; Vermerk unterhalb des Textes in Versalien: M1: Arthur Schnabel) 
ANMERKUNG: Obwohl ein Telegrammentwurf, hat Schönberg dieses Schriftstück unter Bio 
eingereiht. 

5.3.8.38. Letter to a good businessman (1935) 
INCIPIT: Dem· D,: Van Klein-Smid: 1 received yesterday a fetter with a check of $138 and with a 
QUELLEN: Manuskript: T04.48 (Briefentwurf; il1 einem Umschlag, beschriftet in Versalien: 
Bio 419 I A) Without a permanent I visa 1933 -December l 1935 I B) Letter to a good I businessman; 
ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERI<UNG: Obwohl ein Briefentwurf, hat Schönberg dieses Schriftstück unter Bio einge
reiht. Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) datiert auf 1935. Der Brief ist gerichtet an 
Rufus B. von KleinSmid, Rektor der lJSC. 

5.3.8.39. (Geplantes) Rundschreiben: Beschwerde wegen Ablehnung dmch AKM 
(-1935/1936) 
INCIPIT: Da ich aus beliannten Gründen im Mrti 1933 Deutschlrmd verlassen hahe, 
INCIPIT: in Mai [sie] 1933 l lefi Germany in ronsequenre 1frertr1i11 wel! knoum cirrumst1tnr1·s 
INCIPIT: Ayant q1,1itte en 1933 l'Allemagne m consequence de rcrtain circonstanres, 
QUELLEN: Manuskript: T04.47 (Briefenrwürfe; in einem Umschlag, beschriftet mit schwar
zem Buntstift teilw. in Versalien: Rio 418 1 (Geplantes) 1 Rundsehreihen I Beschwerde wegen 1 

AKM I a) deutsch I b) englisch (Fragment) 1 c) ji,mzösisch (Fragment); ohne Titel; ohne Datie
rung; 2 S. dt., 3 S. engl. u. 1 S. frz. Text) 
ANMERKUNG: Obwohl ein Briefentv,u1{ hat Schönberg dieses Schriftstück unter Bio einge
reiht. Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Man11sla-ipte) geführt als (Geplantes) Rundschreiben: Be
schwerde wegen Ahlehnung d11rch AKM u. mit der Datierung ahout 1935 01· 6 versehen. 

5.3.8.40. Malerische Einflüsse (1938) 
INCIPIT: Es ist nötig, df/ss ich selbst eine Reihe 11011 Unrichtig!?Citen klflrstelle, die iiher mich 
QUELLEN: Manuskripr: T04.29 (Titel nachträglich mit Bleistift hinzugefügt; Kategorie: [Bio] 
350; Datierung: Los Angeles II. II. 1938; 3 pag. S.) 
ANMERKUNG: In dem Verzeichnis 0.12. (Kleine Mmwsla-ipte) der Kategorie Bio zugeordnet. 

5.3.8.41. Dirigenten (1939) 
INc1r1T: Hauptsächlich (wie falsch ist dieser Ausdmd hie1; wenn man hei Haupt ttn /-/im und 
QuELLEN: Manuskript: T24.10 (Titel nachträglich mit grünem Buntstift in Versalien hinzu
gefögt; in einer Mappe, beschriftet mit schwarzem Bunt-srift in Versalien: Dirigentm I Glosse; 
Kategorie mit grünem Buntstift: [Man] 48; Datierung: 4. Juni 1939) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6, (Mrmuscripts M(/n) als Glosse: Dirigenten geführt. 

5.3.8.42. Es gibt kein Entrinnen (1940) 
INCIPIT: /;,,· gibt liein Entrinnen: 1 soweit ich /Vlwil<historilm· Imme, wird ein !deines 
QUELLEN: Manuskript: T04.45 (Kategorie mit schwarzem Buntstift: Bio 416; Datierung: 
4, Mai 1940; 2. S.) • 'J)'poskripr: T27.10 (Titel in Versalien: 7here is no escr1pe A tmn,·lmion of 
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No 416 Bio; Kategorie: [Man) 91; lncipit: 7here is not escape: as far as I am familia,; typogr. Da
tierung: May 4, 1940; Datierung mit schwarzer Tinte: ju!y 29, 1940) • Typoskriptdurchschlag: 
T27.10 • Typoskriptdurchschlag: T04.45 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manus!?ripte) geführt als Es gibt kein Ent1·innen, mit 
dem Vermerk: copies, english under Manusleripte, Doubletten und Raritäten. 

5.3.8.43. Whe11 A. S. (the composer whom many call the father of ... (1944) 
INCIPIT: When A. S. (the composer whom many ca!! the father of Modem Music) was in the 
QUELLEN: Manuskript: T40.ll (ohne Titel; Datierung: Janut11J' 2 1944) 
ANMERKUNG: Schönberg berichtet diese Anekdote auch in Wieder aus der Militärzeit: 
(1.2.1.4.26.). 

5.3.8.44. In the Austrian Army during world war (1914-1918) (-1944) 
INCIPIT: Having been a mbject ofHnngary (Pressburg, J>oszony) I was physically ex:aminecl there 
QUELLEN: Manuskript: T40.IJ (ohne Datierung; 2 pag. S.) 

5.3.8.45. Petition tobe freed from service (1944) 
INCIPIT: I was already several weeles in the 111-mJt, when 1 once was riding in a11 efectric street car. 
QUELLEN: Manuskript: T40.11 (Datierung: 1\//10. 1944; 3 pag. S.) 

5.3.8.46. Am 2. August dieses Jahres ... (1949) 
INCIPIT: Am 2. August dieses/rthrr:s wird es drei.frthrc her sein, seit - 111t1s ich schcrzhaji, meinm 
QUELLEN: Manuskript: T60.13 (ohne Titel; Datierung: 9 Mai 1919; 3 pag. S.) 

5.3.8.47. Uraufführung meiner Variationen für Orchester (1951) 
INCIPIT: Gi'strrn ht1he ich Diele lloffinrmn die GeS!"hichte von der Ur,111/fi'ihnmg meiner 
QUELLEN: Manuskript: T32.10 (Titel im Text unterstrichen; Datierung: 31 . .frmuär 1951; 2 
pag. S.) • 'fyposkript: T32.10 (Titel im Text unterstrichen; Datierung: 31 . .f111111t1r, 1951) • 
Typoskriptdurchschlag: T32.10 
ANMERKUNG: Schönberg schildert diesen Vorfall auch in Ahnung des Slwnd11ls (5.3.8.24.). 

5.3.9. Denkmäler (,,Denk") 

Die unter den Kategorien Dmle und Pm11ger eingeordneten Schriftstücke wurden in einer 
Mappe ('T"67.04) aufbewahrt, die mit Denlm1iiler I J>ortmits I frlehnisse l „Ahmteuer" beschriftet 
ist. 

5„3.9.1. Rösch (1923) 
INCIPIT: Der Herr Hojint Riisch ist eine der vielen rechten 1-1,inde des Richard Straufs, dmen 
QUELLEN: Manuskript: T05.05 Crirel nachtriiglich mit blauem Bunmift hinzugefügt; Kate
gorie mit blauem Buntstift: Den!< 48; Datierung: 17. \III. 1923) 

5.3.9.2. St. Stefan (1923) 
INCIPIT: Ich helwmme den A1Jbmch in die H11nd und finde, damit die Griissc des Herrn Ct1sellr1 
QUELLEN: Typoskript: T05.03 (Titel im 'Text mit b·lauern Buntstift unrerstrichen; Kategorie 
mit blauem Buntstift: Dml< 16; Datierung: 18.1\11923) 
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5.3.9.3. Wiener - Kärntner (1923) 
INCIPJT: hzn echter Wiener geht net unte1: Insbesondere abe1; wenn er gleichzeitig ein echter 
QUELLEN: Typoskript: T05.02 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Denk 15; Datie
rung mit schwarzer Tinte: 27/IV. 1923; Vermerk: Auch aus der Seipel-Periode. 1 Und später habe 
ich ihn doch wieder sehr sehr gerne gehabt. 1 Ebenfalls nnr als Abwehr im Notfall zu publiciei-en 1 

Juli 1923 1 Arno!dSchiinberg) 
ANMERI<UNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Wiener - Kärntne1: 

5.3.9.4. Brief an Fr. W (1923) 
INCIPIT: Lieber Webern, deine Frau hat gestern nachmittag zu meiner Frau und zu Frau Berg 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: T05.04 (Briefentwurf auf Briefpapier mit der Mödlinger 
Adresse; ohne Titel; Kategorie: [Denk] 32; Datierung: Mödling, 28. Mtli 1923; Vermerk mit 
Tinte: Aus dieser hässlichen Zeit. 1 Schönberg;, Vermerk mit Bleistift: Mathilde meint, ich soll 
diesen Brief nicht schicken, weil beide jede böse Absicht bestreiten werden. Das ist richtig! 1 Sch) 
ANMERKUNG: Obwohl ein Briefentwurf, hat Schönberg dieses Schriftstück unter Denk ein
gereiht. Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Bricfa11 Pi: ll7. u. der Kategorie 
Den!? zugewiesen. 

5.3.9.5. Klein Zaches (1923) 
lNCIPIT: Wenn nur.,, mdlich nichts mit mir Zl/ srhajfen hahm wollte! Aher leidei; gerade wmn 
QUELLEN: Typoskript: T05.01 (im Text mit blauem Buntstift unterstrichen u. in Versalien: 
Klein Zaches; Kategorie mit blauem Buntstift: Den/? 13; Datierung mit Tinte: Mödling 29. Mai 
1923; Vermerk oberhalb des Textes: Damrtl.s hat er seine „Seipel"=Zeit gehabt- eine antisemitische 
Epoche - seither ist es_ja wohl ganz anden wo1den.; Vermerk am rechten Seitenrand mit Tinte: 
nicht zu publi[cieren] 1 nur im Not[fall) 1 als Ahw[ehr) 1 Arnold Schönb[erg) 20/VII. 32.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Klein Zaches mit dem 
Vermerk: (ich bedaure das sehr!). 

5.3.9.6. Rich. Strauss als Agitator (1923) 
INCIPIT: Ich las (oder hörte), Richard Strauss habe in Donaueschingen heim Kammermusilefi:st 
QUELLEN: T)'poskriptdurchschlag: ·ros.06 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Denle 
68; Darierung einer hs. Nachschrift: Miidling Novembtr 1923) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine A1anusleripte) geführt als /?ich. Stmuss als Agitator. 

5.3.9.7. StrauE ist ein Genie, wie Deutschland deren ... (192?) 
INCIPJT: Strauß ist ein Gmie, wie Deutsd,land de1-en zu jeder Zeit ein Dutzend h{ltte. Einem 
QUELLEN: Manuskript: T73.07 (ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.9.8. Eine Abrechnung (1924) 
!NCIPIT: \\'!ehern hi1t mir im 1914 1000 M,irk gdic·hen = 1200 Kronm. Die lwnntc ich damals 
QUELLEN: Typoskript: T05.08 (Titel mit Tinte nachtriiglich hinzugefügt; Kategorie: [Denk) 87; 
ohne Datierung; lüngere hs. Ergiinzungen; Datierung der letzten Nachbemerkung: 21. VII. 32) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine A1tllwslo-ipte) der Kategorie Den!t zugewiesen. 

5.3.9.9. Herr Hofrat Triebcnbacher (1924) 
INCIPIT: Das ist nicht 1\1iidlingn; srmdem der heutigr' deutsche Geist: Dass, wenn im Awlrmd 
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QUELLEN: 1yposkript: T04.06 (Kategorie mit blauem Buntstift: Bio 82h; Datierung: Mödling, 
15.1.1924; Vermerk mit schwarzer Tinte: es ist ja auch biografisch interessant!; 2 S.) • Typoskript
durchschlag: T05.07 (Kategorie mit blauem Buntstift: Denk 82; Vermerk mit schwarzer Tinte: 
Durchschlag; 2 S.; gern. mit Arnold genant (1.3.1.25.)) 

5.3.9.10. Herr Prof. Lach (an der Wiener Universität für Musikgeschichte) (-1925) 
INCIPIT: P. T Redaktion des „Anbruch''.· Im Juni-Juli Heft citieren Sie eine Außmmg des 
QUELLEN: A Manuskript: T05.43 (Erstniederschrift; typogr. Titel mit rotem Farbband in 
Versalien: Herr Prof Lach; hs. Titelzusatz mit rotem Buntstift: (an der Wiener Universität 
fiir Musilegeschichte); Kategorie mit blauem Buntstift: Denk 307; ohne Datierung; 2 S.) • B' 
Typoskript: T21.05 (Beginn einer Abschrift; ohne Titel; ohne Datierung; Vermerk mit rotem 
Buntstift: rmvollendet l 1920?? 1 or later; Kategorie mit grünem Buntstift: [Ms) 4) • B2 Typo
skriptdurchschlag: T05.43 (Vermerk mit rotem Buntstift: unvollendet) 

5.3.9.11. Biograf Nr. 2 (1926) 
INCIPIT: Herr Welleszfindet meine W'erke kaum mehr nachfiihlbm; obwohl er manches 
QuELLEN: Manuskript: T05.42 (Titel nachträglich mit schwarzer ·rinte hinzugefügt; Katego
rie: [Denk] 301; Datierung: 2. Jänl/.er 1926) 
INCIPIT: Ich /eiinnte manchen, der sich selbstfiir nichts schlimmeres 
Qum.LEN: Manuskript: T05.42 (ohne 'fitel; Kategorie: [Denk) 301; Datierung: 3. Jänner 
1926) 
ANMERKUNG: lm Verzeichnis 0.12. (Kleine Mrmuslffij>te) den Kategorien Denli u. Pmnger zu
gewiesen. 

5.3.9.12. Kreneks „gehaltener" Vortrag (-1926) 
lNCIPIT: Herr Krenelc veriiffentlicht im erstell Jahrhuch der Universal Edition einen „gehaltenen" 
QUELLEN: Manuskript: T05.09 (Titel nachträglich mit blauem Buntstift hinzugefügt; Kate
gorie mit blauem Buntstift: Den!? [a. c. Ji111s] 113; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Schönberg bezieht sich auf Ernst Krenek, Musik der Gegenwart. Vortrag, gehal
ten auf dem Kongress für Musikästhetik, in: 25 Jahre Neue Musik, hg. von Hans Heinsheimer 
u. Paul Stefan, Wien: Universal-Edition 1926, S. 43-59. 

5.3.9.13. Die Universal Edition I Ergänzungen 1,u meinem Briefwechsel (1927) 
INCIPIT: Reis1' nt1rh Priris l 1914 sollt!' irh eina Auf(iihrung des Liedes der \-'0ddtrmhe in färis 
QUELLEN: Manuskript: T05.29 (in einem Umschlag, beschriftet: Dit Uni11erst1I Edition I Er-
giinz11nge11 zu meinem Bri~fiuechsel; Kategorie mit blauem Bunrstift: [Denk) 204 11-e; Datie
rungen: 5/V//, 1927 u, 13. V. 1928) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kll'i11c 111anus!?ripte) der Kategorie Den!? zugewiesen. 

5.3.9.14, Herr Petschnig (1927) 
lNCIPIT: Im O/aoher (?) 1924, ich hatte ehm gchcimtet (August) unt! meinm 50. Gehurtstag 
QuELLEN: Manuskript: T05.24 (Kategorie mir blauem Buntstift: Dmk 198; Datierung: 
7 VII. 1927; Vermerk: 3 Blätter 1 6 Scitm; 6 pag. S,) 

5.3.9.15. Deutsch (1927) 
INCIPIT: Deutsch heij<t /'J; wird tther Decsq geschriehm und auch rn1,;~-esJm1chen. \~r würde es 
QUELLEN: M:rnuskript: T05.23 (im Text unterstrichen: De,wch; K,negoric mir blauem Bunt-
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stift: Denk 192; Datierung: 28/IX. 1927; Datierung einer Nachschrift: 7. IV. 1928; gern. mit 
5.3.9.27. u. 5.3.9.28.) 

5.3.9.16. Brief an 8h Abendblatt (1928) 
INCJPIT: PT Cheßedaktion des „8-Uhr-Abendblattes" 1 ich bin aufi höchste bestürzt darüber, 
QUELLEN: Typoskript: T05.10 (Brief; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Denk [a. c. 
Mor] 118; Datierung: 30. Mai 1928; wenige Korr.) 
ANMERKUNG: Obwohl ein Brief, hat Schönberg dieses Schriftstück unter Denk eingereiht. Im 
Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als BrieJ,m 8h Abendblatt. Schönberg bezieht 
sich darin auf seinen kurz zuvor publizierten Beitrag zur Friedenshymne (5.1.3.8.). 

5.3.9.17. Der Mediokre (1928) 
INCi PJT: Sollte ich einmal in die Lage versetzt werden auf einen Angriff von gewisser Seite 
QUELLEN: Manuskript: T05.12 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Denk 128; 
Datierung: Roq,u:bmne 18/VII. 1928) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Der Mediolerc. 

5.3.9.18. Glücldiche Hand in Breslau (1928) 
INCJPIT: Anlässlich der /111.ffi:ihmng der Gliicldichen Hand in Breslau bin ich wieder einmal 
QUELLEN: Manuskript: T05.34 (Kategorie mit blauem Buntstift: Denle 246; Datierung: 
27. III. 1928; Vermerk unterhalb des Titels: Herr Weismann; 2 S.) 

5.3.9.19. Dr. Alfred Einstein (1928) 
INCIPIT: ;nrm sollte diesen Zunamen 11.icht zu so Falschem und Nichtigenz rtussprechen, wie es der 
QUELLEN: Manuskript: T05.35 (Titel: D1: A(fir:d [a. c. CarlJ finstein; Kategorie mit blauem 
Buntstift: Dcnle 247; Datierung: 31. III. 1928; Vermerk: Einstein de Stmss - er schwätztfiir die 
Eivigl<eit; weiterer Vermerk: Siehe hiezu auch mein [sie] Briefe an Klatzlein; ich sollte sie hier 
einreihen; 2 S.) 
ANMERKUNG: Zum Brief an K.latzkin vgl. 6.1.2. 

5.3.9.20. Der=Ab=Seher (1928) 
INCJPIT: Ein sehr hdwnnter itf//ienischer Komponist hat in einer ameri/wnischen Zeitschr[fi. 
QUELLEN: Manuskript: T05.36 (Kategorie mit blauem Buntstift: Den!< 249; Datierung: 18/ 
1\11928; Vermerk mir grünem Buntstift: Casella; Vermerk mit Tinte: siehe den A11fit1tz Casellas 
iiher mich) 
Abbildung auf S. 119 in vorliegendem Band. 

5.3.9.21. D' Graf- Monn Bearbeitungen (1928) 
lNCIPIT: Nicht um diesen Mt1i7i7 hier zu züchtigen, notiere ich das Folgende. Sondem al/ch, weil 
QUELLEN: Manuskript: T05.21 (Kategorie mit blauem Buntstift: Dmk 188; Datierung: 
II. V. 1928; gem. mir H. H. Sturkenschmitlt (5.3.9.34.) u. Stilhlüten liignerischer Feinde 
(5.3.9.35.); 3 teilw. pag. S.) 

5.3.9.22. Hermann Wolffs Bruder (1928) 
lNCIPJT: Ungefohr 1912 oder 13 .,pielte tl11s Nonz.11ky-Q_w1rtett mein!. Streichq,wrtett in Berlin. 
QUELLEN: lvlanuskript: T05.32 (I<aregorie mir blauem Bunrsrift: Dm!< 235; Datierung: 
13. \I 1928) 
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5.3.9.23. Herr Lendvai (1928) 
lNCIPIT: ein kleiner ungarischer Komponist, seinerzeit auf einen großen Meistertitel aspirierend, 
QUELLEN: Manuskript: T05.33 (Kategorie mit blauem Buntstift: Denk 236; Datierung: 131 
V.1928; 2 S.; gern. mit Ahnung des Sleandals (5.3.8.24.)) 

5.3.9.24. Der Allgemeine Deutsche Musikverein (1928) 
lNCIPIT: Au/Veranlassung Richard Strauß' erhielt ich 1903 von der Liszt-Stiftung die der Allg. 
QUELLEN: Manuskript: T05.20 (Kategorie mit blauem Buntstift: Denk 187; Datierung: 
24. V.1928; Datierung einer Nachschrift: 6/Xll.1928; Vermerk: 1 Blatt 1 2 Seiten und Nach
trag;, 2 S.) 

5.3.9.25. Julia Culp (1928) 
lNCIPIT: Frau Julia Culp, derzeit Frau GinzleeJJ, eine Liedersängerin, für welche ich, wenn auch 
QUELLEN: Manuskript: T05.15 (auf dem Durchschlag eines Briefes von Julia Culp an Hugo 
Botstiber vom 4. November 1927; Titel nachträglich mit blauem Buntstift hinzugefügt; Kate
gorie mit blauem Buntstift: Pranger 148; Datierung: 28/V. 1928; Datierung einer Nachschrift: 
30. VII. 32; Vermerk mit blauem Buntstift: eine Abschrift davon sollte zu Moral gegeben wer
den) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine A1a1111sleripte) der Kategorie Denle zugeordnet. 

5.3.9.26. Hans Eisler [I] (1928) 
lNCIPIT: Hans Eis/er - soll ich hier mit ihm abrechnen? 1 Es hält mich eines wriick· ich habe drts 
QUELLEN: Manuskript: T05.23 (im ·rexr unterstrichen: Hans Eisle1~ Kategorie mit blauem 
Buntstift: Daz!? 193; Datierung: 8/Vll.1928; 2 S.; gem. mit Deutsch (5.3.9.15.) u. [-Jans Eisle1· 
[II] (5.3.9.27.)) 

5.3.9.27. Hans Eisler [II] (1928) 
lNCIPIT: Hans E'isler, der heute „Mah!er hasst", den Pierrot pt1roclicrt, tf.71 da 12-Jim 
QUELLEN: Manuskript: T05.23 (im Text unterstrichen: Ham Eisle1~ Kategorie mit blauem 
Buntstift: Den!? 194; Datierung: Roquebnme 13/VII. 1928; 2 S.; gem. mit Deutsch (5.3.9.15.) 
u. Hans fislcr [I] (5.3.9.26.)) 

5.3.9.28. Eisa (1928) 
INCIPIT: F1: D1: Bieno(/dd: Gar so schnell sind meine Licda nicht veraltet. Sie vergessen, drw 
QUELLEN: Manuskript: T05.47 (Titel nachtriiglich mit blauem Buntstift hinwgefügt: Kate
gorie: Denk 348; Datierung: Roq11chrunc 28) 

5.3.9.29. So zwitscherten die Jungen (1928) 
INCi PIT: Die jungen Leute, die heute Kritiken schreiben, leönnen, so „historisch" sie sich <!fi 
QUELLEN: Manuskript: T05.48 (Titel mit rotem Buntstift; Kategorie mit blauem Buntstift: 
Dm!? 349; Datierung: Roquebrune; Vermerk mit grünem Bulllstift: Scheinbar ei;,zelnc Apho
riS1nen gegen die Bienenfeld; Vermerk: 2 Bliittl'I'; 2 S.) 

5.3.9.30. Brief an Frau Dubost (Paris) (1928) 
INCi PIT: Sehr verehrte gnädige Frau, Sie schicken mir das Programm des Orchestre Sj,mphonique 
QUELLEN: Typoskript: T05.19 (Brief; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Dm/? 186; 
Datierung: 9.X.1928; Vermerk mit schwarzer Tinte: Ich habe diesen Bri(f' nicht tlbgeschicla. 
Soviel ich weij.(, umrde r1uch in den fi1{e;enden ]llhren nichts 11011 mir auf.~eßihrt. kh hr1he die 
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Sache nicht weiter verfolgt. jedenfalls: eingeladen wurde ich nicht. - Der Brief ist eine impulsive 
Realaion des Zornes und Ekels über die unerhörte Gedanken= und Geschmacklosigkeit, mir eine 
Abonnements=finladung zu senden! Das tun J,.._ranzosen, die in Geschmacksdingen sich stets als 
Autorität aufspielen/ 22/VU. 1932; 1 S. u. Briefumschlag, adressiert an: Mme Rene Dubost, 
mit rotem Buntstift ausgestrichen u. dem Vermerk: nicht abgeschickt) • Typoskriptdurchschlag: 
LoC (Vermerk mit rotem Buntstift quer über die S.: nicht abgeschickt) 
ANMERl(UNG: Obwohl ein Brief, hat Schönberg dieses Schriftstück unter Denk eingereiht. Im 
Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Couvert u Brief an Frau Dubost Paris. 

5.3.9.31. Neid (1928) 
INCIPIT: Schrecleer learm es nicht verstehen, und wenn er es versteht, kann er es nicht glauben, 
QUELLEN: Manuskript: T05.31 (Kategorie mit blauem Buntstift: Denk 234; Datierung: 22/ 
X 1928) 

5.3.9.32. Herr Urban (B. Z.) (-1929) 
INCIPIT: He,-,. Urban, der sich schon verschiedene Frechheiten geleistet hat, 
QUELLEN: Manuskript: T0S.45 (Glossen zu: Erich Urban, Musikalische Opfer für Bach, ver
mutl. in der ß. Z. am Mittag; ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Drmh 346; Datie
rung: ohne Drttmn: ofjenbar /928? oclrr 29; Vermerk: fortsetzen j Schönberg) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Mrm//Skripte) geführt als Herr Urban (B. Z.). 

5.3.9.33. Ti·ude (1929) 
lNCIPIT: Da ich unßihig hin, über Geßihlssachen zu sprechen und speziell iiher Fragen der Liehe, 
QUELLEN: Manuskript: T05.18 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Dmle 185; 
Datierung: Mimte Carlo 8/1. 1929) 
ANMERl(UNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) geführt als Hude. 

5.3.9.34. H. H. Stuckenschmidt (1929) 
lNCIPIT: H. H. Stuckenschmiclt, einer meiner neusten Gegne1; ein Mitarbeiter des „Anbruch", 
QUELLEN: Manuskript: T05.21 (ohne Titel; Kategorie mit blauem Buntstift: Den!t 189; Da
tierung: Berlin 6/IV.1929; gern. mit D' Graf- Monn Bearbeitungen (5.3.9.21.) u. Stilblüten 
lügnerischer Feinde (5.3.9.35.)) 

5.3.9.35. Stilblüten lügnerischer Feinde (1929) 
INCIPIT: Kritiltern, die sich besonders schlecht gegen mich benehmen, passiert immer ein Lapsw, 
QUELLEN: Manuskript: ·ro5.21 (Titel in Versalien nachträglich hinzugefügt; Kategorie mit 
blauem Buntstift: Den/., 190; Datierung: Berlin 81/V. 1929; Datierung einer Fortsetzung: 
23. VII. 1932; gem. mit H. /-1. St11cleemchmiclt (5.3.9.34.) u. D' Gnf- Monn Be11rhcit11ngm 
(5.3.9.21.); 2 S.) 

5.3.9.36. Schreker (1929) 
INCIPIT: Schreker, dm ich (clrt rr sich in iihler, rmgegrijfener Sit11atio11 befindet, wo er der Hi(fe 
QUELLEN: Manuskript: T05.17 (im Text unterstrichen: Schreker; Kategorie mit blauem Bunt
stift: Drn/, 182; Datierung: 9. Mai 1929; gern. mir Kle1nperer (5.3.9.40.) u. Rationrrlisiemng in 
der /Vlusile (l.3.l.46.)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Mm111skripte) geführt als Schreker (- Fkxr/ton). 
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5.3.9.37. Florizels Geister (1929) 
INCIPIT: Herr Bülow, sofern das wir/dich sein Geist wai; scheint sich in den vielen Jahren, seit 
QUELLEN: Manuskript: T05.ll (Titel nachträglich mit blauem Buntstift hinzugefügt; Katego
rie mit blauem Buntstift: Denk 119; Datierung: 13. Vill. 1929; Vermerk mit rotem Buntstift: 
siehe Denfe 199) 
ANMERKUNG: Das Blatt ist angeklebt an einen Zeitungsausschnitt: ,,Der Dirigent aus dem 
Geisterreich. Hans v. Bülow in einer Seance. Der berühmte Violinvirtuose Florizel v. Reuter 
schildert nachstehend eine spiritistische Sitzung", in: Neues Wiener Journal (14. Juli 1929). 

5.3.9.38. Siegfried Ochs hat in einer ... (192?) 
INCIPIT: Siegfried Ochs hat in einer recht unflätigen Weise Dummheiten über mein Werfe gesagt. 
QUELLEN: Manuskript: T53.27 (ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.9.39. [Franz Schalk] (192?) 
INCIPIT: Schalk· heirie Kunst mit so viel Proben I Gewiss: 1 K1111st in der 9. Probe I noch das 
QUELLEN: Manuskript: T53.27 (ohne Titel; ohne Datierung) 

5.3.9.40. Klemperer (1930) 
INCIPIT: Klempem; so erzdhlt mii· Zemlinsky (der wieder Gelegenheit hätte, mir Angenehmes zu 
QUELLEN: Manuskript: T05.17 (Ersmiederschrift; im Text unterstrichen: Klemperer; Kategorie 
mit blauem Buntsrifr: Denle 183a; Datierung: 3/V 1930; Vermerk mit blauem Buntstift: Siehe 
Abschrift; gern. mit Schreleer (5.3.9.36.) u. Rationalisicmng in der M11Sik (l.3.1.46.)) • 'T)'po
skript: T05.17 (Abschrift/Reinschrift; im 'Text in gesperrten Versalien: Klempcrer; Kategorie 
mit blauem Buntstift: Dcrile 183h; typogr. Vermerk: Original hei 183 Dcnle I Abgeschricbm 
23. Vif. 1932) 

5.3.9.41. Paul Stefan, der Biograph (1930) 
INCIPIT: Dieser elende, verlogene Ti-ottcl weiß ga11z gmau, dms das alu-s nicht wahr ist. 
QuELLEN: Manuskript: T05.38 (Glossen zu: Paul Stefan, Music in Post-Empire Austria, in: 
Modern Music (Juni/Juli 1930), S. 17-24; Kategorie: [Denk] 266; ohne Datierung; Vermerk 
mit schwarzer Tinte: Paul Stefan, der Biograph) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Mtlnusleripte) der Kategorie Denk rngeordnet u. 
geführt als Paul Stefan, der Biogmph. 

5.3.9.42. ßondy (1930) 
INCIPJT: Der !Jen- Bonr/11 mit dem ich in Lugtlno viel Thmis ge,pielt 1111d Mm· J\1anches zu 
QUELLEN: Manuskript: T05.37 (Kategorie mit blauem Buntstift: Den!? 252; Datierung: 
17. IX. 1930; Datierung einer Nachschrift: Berlin 31. \III. 32; 2 S.) 

5.3.9.43. Über Fram. Sehreim· (1931) 
INCIPIT: Sehr geehrter !Jen; J Fmnz Schreleer-_ja, er ist einer unsere1· b)·ten - soll ich Ihnen dr1 
QUELLEN: Manuskript: T05.16 (Titel nachrriiglich mit blauem Buntstift hinzugefügt; Katego
rie mit blauem Buntstift: Den!< 179; Datierung: e/11.111 Mtirz oder April 1931) • 1yposkriptdurch-
schlag: LoC (Brief an Rudolf Schrager vom 9. Februar 1931) 

5.3.9.44. Uebersteigerter Individualismus (-1931?) 
INCIPJT: Soll man nobel sein? Mrm lerrnn nichts dagegen tun: man wird nie ldug werden. In 
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QUELLEN: Manuskript: T05.41 (Kategorie: [Denk] 279; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manusleripte) der Kategorie Denle zugewiesen u. 
geführt als Strobel Übmteigerter Individualismus. 

5.3.9.45. De Falla (1931) 
INCIPIT: Ein spanischer Komponist namens De Falla hatte erfahren, dass ich in einigen Tagen in 
QUELLEN: Manuskript: T05.26 (Kategorie mit blauem Buntstift: Denk 200; Datierung: Bar
celona 1. XII. 1931; gem. mit Busoni (5.3.9.52.)) 

5.3.9.46. Was man nicht vergessen sollte (1931) 
INCIPIT: Wagnen Kaisermarsch wurde vom Kaiser eigentlich refüsiert und seine Anbiedernng an 
QUELLEN: Manuskript: T05.28 (Titel in Versalien; Kategorie mit blauem Buntstift: Denk 
203a; Datierung: 2/XI/. 31; gem. mit 5.3.9.47.) 

5.3.9.47. Geyers-Sohn und Geyers-Enkel (1931) 
INCIPIT: Mit Unwillen nur lwnn ich an die Stelle aus Wagners Selhstbiogmphie denken, wo er 
QUELLEN: Manuskript: T0S.28 (im 'Text: unterstrichen: Geyers-Sohn und Geyers-Enleel; Katego
rie mit blauem Buntstift: lJenk 203b; Datierung: 2. XII. 1931; gem. mit 5.3.9.46.; 3 pag. S.) 

5.3.9.48. Florizels Geister (1931) 
lNCIPIT: 0 Du lieber v. Reutte1; 1 Geistergeistawhe11te1; 1 0 du lieber Florizel, 1 wie der kleine 
QUELLEN: Manuskript: T05.25 (Kategorie mit blauem Buntstift: Denh 199; Datierung: Bar-· 
relona 16. XII. 31; Verweis mit rotem Buntstift: Dail, 119; 3 pag. S.) 
ANMERKUNG: Der Text bezieht sich auf einen beigefügten Zeitungsartikel: ,,Eine Vision klärt 
einen Einbruch auf. Von Dr. Eugen Krüger", in: Neues Wiener Journal (13. Dezember 1931); 
der Querverweis mit rotem Buntstift zielt auf F!orizels Geister (5.3.9.37.). 

5.3.9.49. Versuch eines Nachrufs für Herzka (1932) 
lNCIPIT: Zwanzig Jahre lang war Emil Herzlra mein Verlcge1: Und wenn ich den Hauptgrund 
QUELLEN: Manuskript: T05.39 (Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: Fast zwanzigjahre lang, 
war ~Emil Herzlw, mein; ohne Datierung; 5 teilw. pag. S.) • Manuskript: T05.39 (Beginn einer 
abgebrochenen Reinschrift; ohne Titel; lncipit: Zwanzig Jahre lang war Emil Herzlw mein Ver-
lege1: Getrennt; ohne Datierung) • Manuskript: T05.39 (Reinschrift; Kategorie: [Denk] 267; 
Darierung: /vfai 1932; Vermerk: 8 Blätter; 3 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine l\1am1shripte) geführt als Versuch eines Nachrufsßir 
Herzlw u. der Kategorie Denle wgewicsen. Der Nachruf sollte im Anbruch erscheinen, wurde 
von Schönberg aber aus verschiedenen Gründen zurückgehalten (vgl. seinen Brief an die Di
rekrion der Universal-Edirion vom 18. Juni 1932). 

5„'3.9.50. Ein Jude 1919 H932?) 
INCIPIT: 1918 mn Schluss der 10. öffentlichen Probe zu rneiner Kammer.'.Jl/11phonie erhielt ich in 
QUELLEN: Manuskript: TSG.21 (ohne Titel; ohne Datierung; beiliegend ein an Schönberg 
(,,Dem Tonclichrer I Arnold Schönberg") adressierrer Umschlag u. eine Note: ,,Dem grolsen 
Künstler I Ein Verehrer.! Ein Jude.") 
ANMERKUNG: In den Papieren zur A11tohiogmpl:J' (5.4.2.) wird darauf in der Rubrik !vläcene 
Bezug genommen mit dem Hinweis: Ein/!lrle 1919. 
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5.3.9.51. Noch zu errichtende Denkmäler (~1932) 
INCIPIT: 1. ich werde von Geistern beschimpft Florizel 12, ich weide psychoanalysiert l 3. Kallen 
QUELLEN: Manuskript: T05.40 (unterhalb der Auflistung, unterstrichen: Noch zu errichtende 
Denkmäler; Kategorie: [Denk] 271; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manttskripte) der Kategorie Denfe zugeordnet. 

5.3.9.52. Busoni (1932) 
INCIPIT: Heute beim Ordnen fallt mir ein, dass ich etwas ähnliches bereits Busoni erwidert habe, 
QUELLEN: Manuskript:T05.26 (im Text unterstrichen: Bttsoni; Kategorie mit blauem Buntstift: 
Denk 201; Datierung: 23. Vif. 1932; gem. mit De Falla (5.3.9.45.), als Nachschrift dazu) 

5.3.9.53. Nationale Dichtung (1932) 
INCi PIT: ich lwnserviere dieses Blatt mit mehr Sorgfalt als inhaltlich wichtigere. 
QUELLEN: Manuskript: T05.44 (Glossen zu: Reinhold Conrad Muschler, Was ist Fortschritt 
in der Musik?, in: Der Aufstieg. Verlagsnachrichten des Hauses Bote & Bock 1 (1932); ohne 
Titel; Kategorie: [Denk] 345; Datierung: 8. IX 1932; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manus/?l';pte) der Kategorie Denk zugeordnet u. 
geführt als Nationale Dichtung. 

5.3.9.54. Stefan George (1932) 
lNCIPIT: Stefan George, von dessen Gedichtm ich verhältnismäßig viel leomponiert habe 
QUELLEN: Manuskript: T05.50 (im Text unterstrichen: Stefan George; Kategorie mit schwar
zem Buntstift: Denk 354; Datierung: 12. X 1932) 

5.3.9.55. Herr von Milenkovic (Max Morold) (1932) 
INCIPIT: Eine Vorleriegserscheimmg- ein Vo1-fl1·iegserlehnis aus dem alten Österreich. 1 Max 
QUELLEN: Manuskript: T05.27 (Kategorie mit blauem Buntstift: Pmngcr 202; Datierung: 
Barcelona 25. XI. 1931; 2 S.) 

5.3.9.56. Anekdoten (193?) 
INCIPIT: Bwoni: Sie sind nicht be/w;mt- meine Schiiler Immen Sfr nicht. 
QUELLEN: Manuskript: T37.16 (Kategorisierungsvermerk mit grünem Buntstift: B; ohne 
Datierung; 2 S.) 
ANMERKUNG: Die Anekdoten sind kreuz u. quer auf dem Blatt angeordnet, sodaß eine Reihen
folge u. damit auch ein lncipit nicht eindeutig festzulegen isr. Im Verzeichnis 0.3. (Unfinishecl 
Jheoretical W01-ks 7) geführt als B) Vormerlmngr:n fiir z11 schreihenc!e Glossen, etc. 
Abbildung aufS. 112 in vorliegendem Band. 

5.3.9.57. Toscanini (19:-m 
INCIPJT: Vielleicht werde ich einmfll mehr über diesen „Genius" schreiben. Für heute nnr das: 
QUELLEN: Manuskript: T05.49 (Kategorie auf der Mappe mir schwarzem Buntsstift: Denle 
353; Datierung: Los ilngdrs/116, 18, 1937; 2 S.) 
ANMERKUNG: Ein Zeitungsausschnitt unbekannter Herkunfr ist angeklebt: ,,Conscientious 
Toscanini". 

5.3.9.58. Für/Gegen Karl Kraus (192?/1940) 
INCIPIT: Ich h//he Karl Kraus immer sehr bew1mdert und hochgeachtet. An meiner Schätzung 



5.3. Nachgelassene Kleine Schriften 545 

lNCIPIT: Seitdem Karl Kraus sich vollständig darüber klar ist, dass er selbst eine1-Jene1· 
QuELLEN: Manuskript T27.03 (im Text unterstrichen: Karl Kraus; Kategorie: [Man) 84a; 
Datierung: 23. Vl.1940) • Manuskript T27.03 (ohne Titel; Kategorie auf einem Vorblatt: 
[Man) 84b; ohne Datierung; 3 S.) • Cover: T27.03 (beschriftet mit schwarzem Buntstift: a) 
Für I b) Gegen I Karl Kraus) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) als Nr. 84 geführt. 

5.3.9.59. Programm des Liederabends mit Glosse [Über Richard Wallaschek) (1940) 
INCIPIT: Programm eines Kompositionsabend [sie) mit meinen Liedern. Ueher diesen Abend 
QuELLEN: Manuskript: T58.06 (in einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift, 
teilw. in Versalien: Programm des Liederabends I mit Glosse; ohne Titel; Datierung: August 
1940) 
ANMERI<UNG: Dem Manuskript beigelegt ist der Programmzettel des Liederabends vom 26. 
Jänner 1907 im Ehrbarsaal. 

5.3.9.60. Webern (1940) 
INCIPIT: fi mag w1111dem, dass sich hier so viele gegen Wehem gerichtete Zeilen finden. Es sieht 
QUELLEN: Manuskript: T05.51 (ohne Titel; Kategorie mit Bleistift u. grünem Buntstift: Denle 
427; Datierung: 10/VIII. 1940) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Mrmus!tripte) geführt als \Ylebern. 

5.3.9.61. [Über Paul Stefan) (nach 1941) 
INCIPIT: Though many of the witnesses ofthe three stories I am going to tdl rm' dfC!d, or living in 
QUELLEN: Manuskript: T40.10 (ohne 'fitel; lncipir: 7his niclmmne dffived fimn stories told in 
Vienna; ohne Darierung; 7 pag. S.) • Manuskripr: T40.10 (ohne Titel; lncipit: / exp/{lin D1: 
S. mysterious; ohne Datierung) • Manuskript: T40.l0 (ohne Titel; lncipit: He was a swcet; lit
tle old man, prohab61 close; ohne Datierung; 4 pag S.) • Typoskript: T40.I0 (ohne Titel; ohne 
Datierung; 2 pag. S.) • Typoskriptdurchschlag: T75.07 

5.3.9.62. [Über Charles lves) (-1944) 
INCIPIT: 'Jhere is a great man living in this cout1J' [sie) - a composei: He has solved the problem 
QUELLEN: Manuskript: Yale University (New 1-laven), Nachlaf~ Charles lves (ohne 'T'itel; ohne 
Datierung) 

5.3.9.63. [Über Richard Strauss und Furtwängler] (-1946) 
]NCIPIT: / am not a ji-iend ofRichard Stmuss, anti, though I do not admire all 1!f'his 11Hn·k, 1 
QUELLEN: Manuskript: T56.01 (ohne Titel; ohne Datierung; 9 pag. S.) 

5.3.9.64. Bruno der W.'llter von Stoltzings Vogelweide (194?) 
INCIPIT: A terrible pe1jomance ofMahlers Second ,~y1nphon)I kJ' \/?alter. lt is 11bs11!11tel)' necessmy 
QUELLEN: A' Typoskriptdurchschlag: T78.03 (in einem Umschlag, beschriftet mit Bleistift: 
Bruno \¼lter; Beschriftung f 1-1. eines weiteren Covers: Bruno \.'(!alter; Titel in Versalien tl. 

teilw. gesperrt: Bruno der Walter 110n Stoltzings \logdweide; ohne Datierung) • A' "T),poskript
durchschlag: T78.03 

5 . .3.9.65. [Über Rudolf Kolisch) (1950) 
INCi PIT: Rudo(f Kolisch beatme 111)' p11pil 1919 ruhen he 1'l'tllmedfimn the UNI/', Besides Sf1f{(J1ing 
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QuELLEN: Manuskript: T57.16 (ohne Titel; Datierung: March 11. 1950) 
ANMERKUNG: Der Text nimmt Bezug auf einen heiligenden Zeitungsartikel aus der New 
York Times vom 19. Februar 1950, über „Schoenberg in Wisconsin", darin folgende Passage 
unterstrichen:,,[ ... ] Mr. Kolisch has a family interest in the matter."; Vermerk mit Tinte: New 
York Times l!/19/50) 

5.3.9.66. Wiesengrund (1950) 
INCi PIT: Ich habe ihn ja nie leiden leönnen. Wenn er mich mit sehrenden Augen verschlang, da 
QuELLEN: Manuskript: T32.12 (Erstniederschrift; Datierung einer auf S. 3 beginnenden 
Nachschrift: 21. Dezemher 1950; 8 pag. S.) • Typoskript: T32.12 (Abschrift; Titel in Versalien; 
ohne Datierung; 4 pag. S.) 
ANMERKUNGEN: Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) geführt als Man 133 mit dem Titel 
Wiesengrund in der Handschrift von R. Hoffmann. 

5.3.9.67. Der kleine Muck (1928, 1951) 
INCIPIT: 1921 hahe ich auf Einladrmg Willem Mengclherg's in Holland gelebt und zehn Konzerte 
QuELLEN: Manuskript: T05.13 (Erstniederschrift; Titel: Herr Mucle, mit dem Zusatz: leei11 
Haujj'=Märchen, aber doch eine deutsche Geschichte; lncipit: 1920-21 war ich ein halhes}ahr lang 
in Holland; Kategorie mir blauem Buntstift: Pmnga 133; Datierungen: ang4imgen 12. II. 1928 
u. 21. Vif. 1932; 2 S.) • Manuskript: T32.08 (Reinschrift; Datierung: 7. Mr1i 1951; 3 pag. S.) • 
Typoskript: T32.08 (Abschrift; Datierung: 7. Mrti 1951; 3 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) geführt als Nr. 132a. 

5.4. Lebensgeschichte in Begegnungen 

In einem umfangreichen, auf etwa 1944 zu datierenden Konvolut finden sich Unterlagen 
und Notizen rn einer nicht realisierten Autobiographie, deren zugrundeliegende Idee Schön
berg bereits 1924 als „Lebensgeschichte in Begegnungen" bezeichnet hat (vgl. 5.3.8.9.). Dabei 
harte er für jede Person ein neues ßlan vorbereitet; auf einigen BHittern steht lediglich der 
entsprechende Name. Schönberg hatte folgende Einteilung vorgesehen: Meine Frermdschaf 
ten I Verleger I Meine Angehörigen I Mmilm; Male,; Dichte,; Schriftsteller I Music critics anti 
theorists I Crmduct1m I Scimtists 1 'Jhiefi I Schudmi I Miicene I Schiiler I Orchestras I Performers 
(vgl. 5.4.2.); diese zu (re)konsrruieren isr auf Grund des fragmentarisch gebliebenen Materials 
nicht möglich. 

5.4. [Lebensgeschichte in Begegnungen] (-1944) 
5.4.1. [Inhalt/Notiz] 
INCJPIT: \,\1/ie ich Musilm· wurde I Wie ich Christ wurde 1 \\1/ie ich Bmhmsiane1· wimle 
5.4.2. [Inhalt] (4 S.) 
INCIPIT: Wie ich A1usileer wurde I Wie ich Christ wurde I Wie ich wieder}11de wurde 
5.4.3. Adolf Loos I my friend (2 S.) 
INCIPIT: /. ls the t1rchitect 1/11 artist? Ado/fLoos the grer1tfi1ther ~fmodern architect11re in btrope 
5.4.4. Josef Rufer I Erwin Ratz I Olga Novakovic 
iNCIPIT: -

5.4. 5. Josef Polnauer 
INCIPIT: -

5.4 .6. Heinrich Jalowetz 
INCJPIT: -
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Abbildung 6: Lcbcnsgcschichre in Be<>eanungcn (SV-Nr )- 4 2 S .. · , 2 ) b b · · . •) ~ e1tc V 
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5.4.7. Erwin Stein 
INCIPIT: -

5.4.8. Alban Berg 
INCIPIT: -

5.4.9. Albert Einstein 
INCIPIT: -

5.4.10. Wasily Kandinsky 
INCIPIT: -

5 .4.11. Richard Strauss 
INCIPIT: -

5.4.12. Gustav Mahler 
INCIPIT: -

5.4.13. Alma Mahler Werfe! 
INCIPIT: -

5.4.14. Franz Werfe! 
iNCIPIT: -

5.4.15. 'Ihomas Mann 
INCIPIT: -

5.4.16. Oscar Kokoschka 
INCIPIT: -

5.4.17. Karl Kraus 
INCIPIT: -

5.4.18. Kritiker 
INCIPIT: K. ... . Musilda-itiker des Neuen Wiener 7aghlatts war eine der lwrnischesten 
5.4.19. Alexander von Zemlinski [sie] 
INCIPIT: / mct Alexander 110n Zemlins/,y t1bout 1894 (or 5?) at a time whcn Brahms still wr1s 
5.4.20. Collegues: [sie] Franz Schreke;· (Datierung: .fanumy 2, 1944') 
INCIPIT: / want atfirst to mcntion one of my collegues [sie] 
5.4.21. Schurken: Dr. Walter Rubsamen 
INCIPIT: He is a ve1y smafl personality and he is just as big a rasca!. 
5.4.22. UCLA: Sproul (Datierung: .fr11utr11y 2, 1344) 
INCIPIT: \.'(lhen he engaged me he promised me many things and called my appointment a lifi, 
5.4.23. Schurken: Milenkovic (2 S.) 
INCIPIT: 1l11'. Milenlwvic, t1s the '"" on the c inclict1tes, is a "Deutsch=Nr1tionrder" 
5.4.24. Dr. Egon Wellesz (Datierung: April](), 1944; 5 pag. S.) 
INCIPIT: He still calls himsdf tl pupil 1if'mine- or flt least neuerprotested against heeing [sie] 
5.4.25. To all my critics (Datierung: August 23, ]')45) 
INCIPIT: )-ears ago 1 hecame alw11;ys ve1y ang1y ahout the nasty words critics appliet! to me. Since 
5.4 .26. Anton von \x-'ebern 
INCIPIT: / mn perfect{)' c11n1Ji11ced that Wiehern 1/}{/S tl pmsionate rulmirer rmdfi·iend of minc. 
5.4.27. Conductors: Koussevitzki - Toscanini (20 pag. S.) 
INCIPIT: / had 1uritten thc ht~r,;inning 1if'this August 11, 1944 i11twcling tosend it to Mi: Kurt Ust, 
5.4.28. Mv sense of measures and forms 
INCIPIT: /helie1Je thflt the sense ojjimn is ht1sed 111111 smse of'memure. Sense oftime, of dumtion 
5.4.29. Hindemith (3 pag. S.) 
INCIPIT: l shou!d perhrtps consider it mtherflattering that Hindemith hases so m11ch 1if' his the01y 
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5.4.30. My music is supposedly not emotional ... (2 S.) 
INCIPIT: My music is supposedly not emotional. Of course, it is not:,, Oh, darling! You are so 
5.4.31. Gustav Schirmer (Datierung: October 10/44; 2 S.) 

549 

INCIPIT: A very nice man, my publishe1: When I sent him a te!egram of condolence to the death 
5.4.32. Schopenhauer (Datierung: September 24, 1944; 2 pag. S.) 
INCIPIT: Schopenhauer, ,, Ueber Bescheidenheit" says ,,lt is not possib!e that a man 6 Ji:et 6 inches 
5.4.33. Toscanini (Datierung: August 27 l 1944; Vermerk: nicht abgesendet, 2 S.) 
INCIPIT: Dear Mr Downes 1 / would li/u to have this suggestion printed in the New York Times: 
5.4.34. When I was a young man ... (4 S.) 
INCIPIT: When I was a young man in Viem1a there was among 
QUELLEN: Manuskript: T42.03 (ohne Titel; teilw. mit Datierungen; 72 teilw. pag. S.) 
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Abbildung 7: Jewish Affairs, Inhalrsverzeichnis (SV-Nr. 0.13.) 
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6. Schriften zu jüdischen Themen 

Die unter 6.1. angeführten Schriftstücke wurden von Schönberg im Sommer 1940 in einem 
eigenen Verzeichnis 0.13. (/ewish Affe.irs) zusammengefaßt (Abbildung 7, S. 550). Wiewohl 
das Konvolm, in dem so unterschiedliche Textgattungen wie Aufsätze, Pamphlete, Reden, 
Aphorismen, Briefe, Leserbriefe und Glossen enthalten sind, von einer offenkundigen Dispa
ratheit und Inhomogenität geprägt ist, wird die übergeordnete thematische Klammer „Jewish 
Aff.1irs", welche die einzelnen Texte und Textfragmente untereinander verbindet, im vorlie
genden Verzeichnis nicht gelöst. Unter 6.2. folgen anschließend Texte, die sich thematisch eng 
anschließen, ohne jedoch von Schönberg explizit unter die „Jewish Affairs" gerechnet worden 
zu sein. 

6.1. ,,Jewish Affairs" 

6.1.l. Brief an Rcinhard (wegen Bibi. Weg) (1933) 
INc1r1T: Sehr geehrter Herr Reinhart, in den mehr als fi'infimddreissig Jahren, die wir beide in 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: Tl5.10 (ohne Titel; Kategorie mit grünem u. rotem Bunt
stift: C,' 6; Datierung: 24. VJ933; 2 S.) 
ANMERKUNG: Der Brief an Max Reinhardt wird im Verzeichnis 0.13. (/ewish Ajfairs) als Jelll 
8G6 mit dem Titel Brief an Reinht11c:I (wegm Bibi. Weg) geführt. 

6.1.2. Brief an Klatzkin (1933) 
INCIPIT: Lieber Herr D1: Klatzlein, die Bewegung; an die id1 denlee, soll vor Allem alle jiidischen 
QUELLEN: 'Typoskriptdurchschlag: Tl5.10 (ohne Titel; Kategorie mit schwarzem, grünem u. 
rotem Buntstift: JEW 8 G 1; typogr. Datierung: 13. Vl.1933; 2 S.) • Typoskriptdurchschlag: 
T57.04- (Vermerk mit grlinem Buntstift: Dlt-J. I original 1mderJEW 8) 
ANMERKUNG: Der Brief wird im Verzeichnis 0.13. (/ewish Alfairs) als Jew 8Gl unter dem Titel 
IMlf an Klatzkin geführt. 

6.1.3. Im Jahre 1883 ist Wagner gestorben (1933) 
INCi l'IT: Im Jahl'i' 1883 ist Richard Wagner gestorben. Sein Geist wirkte in einigen J\.1wil:cm 
QUELLEN: Manuskript: T!5.10 (Erstniederschrift; auf der Rückseite einer brieflichen Anfrage 
von J. F. Cooke vom 23. Juni 1933; ohne Titel; Kategorie: JE\V 8Fa; ohne Datierung) • Ma
nuskript: ·n 5. 10 (Reinschrift, die der Erstniederschrift auf der Briefrückseite folgt; ohne Titel; 
Kategorie: JE\'(! 8Fa; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.13. (/ewish Alfizirs) als Juu 8Fa) mit dem Titel Im/ahn: 1883 ist 
V01g11ergestorhen geführt u. auf 1933 datiert. Cooke bittet Schönberg in dem Brief um „einige 
Worte" zum Jubil:ium der Zeitschrift ,,'lhe Etude", die im J:ihre 1883 von 'lheodore Presser 
gegründet worden war. 

6.1.4. Pläne zur Einwanderung (1933) 
INCIPJT: /. ,111f,111g.,· nur Arbeiter, ohnejerlen Anh1111g I spiiter eventuell einen kleinen J>rozents11tz 
QuELLEN: Manuskript: ·ns.10 (Notizen; auf der Voreier- u. ]Uickseite eines Briefes von Hans 
Beer an Arnold Schönberg vom 18. Juli 1933; auf einem umschliefsenden ßlatt (Hotelbrief~ 
papier) mit grünem Bunrsrifr: Plii11e zurEinlllrllldemng·, Kategorie:Jl:'\\'18-D; ohne Datierung; 
2 S.) 
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ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.13. (/ewishA.ffairs) alsJcw 8D mit dem Titel Pläne zurhtnwan
derung geführt u. auf 1933 datiert. 

6.1.5. Judenfrage (Arcachon) (1933) 
INCIPIT: Die äussere Situation des Judentums ist so, dass eine Niederlage in der Frage der Rettung 
INCIPIT: II. Ich will sagen, was ich mir unter Gewalt vorstelle und wie am besten mit dem Kopf 
QUELLEN: Manuskript: T15.09 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet mit 
schwarzem Buntstift: JEW 71 Judenfrage (Arcarhon); ohne Titel; Datierungen: Arcachon 12 tt 

13. Vill. 1933 u. Arcachon 15/Vlll.; 12+3 pag. S. u. eine nicht pag. S., betitelt: Das internationale 
Judentum; lncipit: Erkenntnisvermögen I Sozialismus = international) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.13. (/ewish Ajfairs) alsJew 7 mit dem Tite1Judenfi-age (ein erster 
und ein angefangener II. Artikle [sie] geführt u. auf 12.-15. Vlll.1933 datiert. 

6.1.6. Notizen zur jüdischen Politik (1933) 
INCIPIT: Wir stehen vor latsachen, clie wohl die meisten von Ihnen 
QUELLEN: Manuskript: Tl5.07 (Notizen; in einem Umschlag, beschriftet:/ew 5 I Notizm zur 
jii.dischen Politile; Datierungen am 2. u. 3. September 1933, Arcachon, Datierung S. 1: 3. XI. 33; 
26 teilw. pag. S. unklarer Reihenfolge) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.13. (/ewish A/fairs) alsJew .5 mit dem Titel Notizen zmjiidischen 
Politile geführt u. auf 1933 datiert. Die einzelnen Notizen sind mit folgenden Überschriften 
versehen: lntemationalismm, Heimat, Jüdische Religion, Demol,mtie, Meine Pliine, Einheits-
partei, Zionismus u. Boy!wtt. 

6.1.7. Notizen: Jüdische Politik (deutsch) (1933) 
INCIPIT: Gegen Boyleott I Kei11 Kampfgegen clen Antisemitismus. 1 Keine Wohltiitigkeit - Keine 
QUELLEN: Manuskript: TIS.08 (Notizen; ohne Titel; Kategorie: JEW 6 h; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.13. (/cwish AfJ;1irs) als Jcw 6h mit dem Titel Notizm: Jüdische 
Politile (deutsch) geführt u. mit ??1933 datiert. 

6.1.8. Notizen: Jüdische Politik- more such notes (English) (1933) 
INCIPIT: 'lhe powerlessness posesses no other than spiritual ,1nns. 
QuELLEN: Manuskript: T15.08 (Notizen; ohne Titel; Kategorie: JEW 6 r; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.13. (/ewish A_(jain) als Jcw 6c geführt, mit dem auf den da
riiberstehenden Titel Notizen: Jüdische Politile (deutsch) bezogenen Vermerk mo/'l' such 110/es 
(English), u. mit ??1933 datiert. 

6.1.9. Forward to a New Jewish Unitary Party (1933) 
INCIPIT: lt is mtonishing, that/ewish people rdwrqs striveforfi:r,,,ht against AntiSemitim1 
QUELLEN: Manuskript: Tl5.03 (Erstniederschrift; ohne Titel; lncipit: lt is rlstoilishing, thatjew
ish people alwa)'s stri11es.forfight against the Antisemitism; Datierungen: 27/X!. 33 u. /. Xl/.193:3; 
Vermerk: 11mgmrbeitet; vorläufii ohne jede Hi(fe.'; 5 pag. S.) • Typoskriptdurchschlag: Tl?.07 
(Abschrift; in einem Umschlag, beschriftet: r111w,1rd to a Unitmy j Jewish Part,,; Datierung: 
lfrooldin,, I.Xll.1933; zahlreiche Korr. mit Tinte u. rotem Buntstift; Karegorisierungsvermerk 
mit grünem Buntstift: /2; 4 pag. S.) 
ANMERJ<UNG: Das Manuskript wird im Verzeichnis 0.13. (/ewish Ajfi1irs) als Jru, 2 mir dem 
Titel An Adress u. der Datierung 1933 geführt. Das '[)'poskript wird im Verzeichnis 0.11. (Lec-
t11res) unrer dem Titel Fonurml to a Jeiuish Unitmy Pr1rty als Nummer 12 geführt. Vermutl. hat 
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Schönberg das Originaltyposkript am 1. Dezember 1933 an Jacob Landau vom „Jewish Daily 
Bulletin" gesendet. Ende April 1934 wurde der Text überarbeitet u. als Teil eines Vortrages 
verwendet, den Schönberg bei Mailamm hielt (vgl. 6.2.2.). 

6.1.10. Meine „Bauernrechnungen!" (1933) 
INCIPIT: In Berlin ein Villengrundstück vor dem Krieg (billig; aber ausgebaute Straßen, 
QUELLEN: Manuskript: T15.04 (Notizen; unterhalb des 'Textes auf der ersten S.: Meine „Bau
ernrechnzmgen!"; Datierung: 28. XII. 33; 2 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.14. (/cwish Affairs JEW 3) geführt als Berechn1111g der Größe 
eines Landes. Gem. mit dem Manuskript der Aphorismen fiir die Schwimmabteilung der Hakoah 
in Wien (1933) (6.1.11.), der jewish United Party (6.1.25.) u. der Rede am 7. Oktober (6.1.24.) 
als „JEW 3" in einem Umschlag (Tl5.05), beschriftet: JE [sie) 3 1 A) PU] 1 B) Rede am 7. Oc
tobe,: 

6.1.11. Aphorismen für die Schwimmabteilung der Hakoah in Wien (1933) 
INCIPIT: Der Wunschtraum der Menschheit: oh11e Behelf zu fliegen, entspringt dem Gtiicksgejz'ihl 
ERSTDRUCK in: Nachrichtenblatt des Schwimmklub Hakoah, Nr. 287 (!. August 1934). 
QuELLEN: A Manuskript: T15.04 (Erstniederschrift; ohne Titel; Vermerk: D1: Rosenfeld nach 
Wien gespendet dem Wienerjiidischen Schwimml,lub; Datierung: 28. XII. 1933; 2 S.) • B1 Typo
skript: 20.40 (Reinschrift; in einer Mappe, beschriftet mit schw:mem Buntstift in Versalien: 
Ms 30 1 Den Schwhnmcm der Halwah, Wim; Titel mit schwarzer Tint"e hinzugefügt: Den 
Schwimmern der Hakoah, Wieil; Vermerk mit schwarzer Tinte: Den Empfang dieser Aphorismen 
hat mir der Bestelle,; ein Herr Rosenfeld, niemals bestätigt. Ich weiss daher nicht, oh sie gedmcl,t 
wurden, wmm und wo)• B2 l)'poskriptdurchschlag: Tl5.08 (ohne Titel; I<ategorisierungsver
merk mit schwarzem Buntstift: a)) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.13. (/ewishAffairs) ist das Manuskript unter/ew 3b als: (besides: 
first draft of Aphorisms for Schwimmcluh H11/wah, Vien1111) 1933 geführt, der Typoskriptdurch
schlag unter: Aphorisms for Halw11h Schwimmer als/ew 611). Das ·1)'poskript wird im Verzeichnis 
0.5. (Manuscripts Ms) als Ms 30 unter dem Titel Aphorismen f,'ir die Schwimmahteilung der 
Halwah in Wien mit dem Vermerk (Copy untler/cwish Affairs geführt. Dorr ist es mit der Da
tierung 1935?11? versehen. Nicht alle Aphorismen des Manuskriptes wurden in die Reinschrift 
aufgenommen und damir wm Druck befördert. 

6.1.12. Einstein's falsche Politik [2 Fragmente] (1933) 
INCIPIT: Ich begreife Herrn finstein nicht: man muss /,ein Politil,a sein; dmm mws man sich 
INCIPIT: Ich begreife Herm Einstein nicht: es lwmz ihn, nicht 11erh01gcn gehliehen sein, wie die 
QUELLEN: Manuskript: ·r15.06 (Erstniederschrift; in einem Umschlag, beschriftet: JE\,'(/ 4 
1 Einsteins ßrlsche Politik; ohne Titel; ohne Datierung; eimelne Absätze gestrichen; 4 S.) • 
Manuskript: TI5.06 (Erstniederschrift; ohne 'T"itel; ohne Datierung: 5 S.) 
ANMERKUNG: Hier liegen zwei gleichnamige, aber verschiedene Aufs;itze vor, da das zweite 
Manuskript recht bald völlig anders fortfahrt u. sich auch von Alben Einstein als zentralem 
'Thema lösr. Im Verzeichnis 0.13. (/cwish AJ{r1irs) werden beide "lextfragmente unter dem Tirel 
Einstein,·_falsche Politil, als/cw 4 gef"i"ihrr u. aufl933 datiert. 

6.1.13. Schutz des geistigen Eigentums (19:ß) 
INCIPIT: Die Gesetze zum Schutze des geistigm Eigenlln/1S !rönnen sich im Ralnnen unserer 
QuELLEN: Manuskript: Tl 5.10 (Erstniederschrifr; ohne 'Titel; Kategorie mit schwarzem Bunt
stift: JE'JXI 8 h" 1-2-3; ohne Datierung; 3 pag. S.) 
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6.1.14. Autorrechte der Emigranten (1933) 
lNCIPIT: Die gegenwärtige deutsche Regierung hat bekanntlich in Deutschland auf offentlichen 
lNCIPIT: Le gouvernement actuel de l'Allemagne a, comme on sait Jait bruler a des places 
QUELLEN: Typoskript: Tl5.10 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 2 pag. S.) • 
Typoskript: Tl5.10 (frz. Übersetzung; Vermerk mit Bleistift: extra copies imder doublettes; ohne 
Datierung; 2 S.) • Typoskriptdurchschlag: T40.16 (Durchschlag der frz. Übersetzung; in ei
nem Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift in Versalien: Autorrechte der Emigranten 1 

(en franrais); ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERIWNG: Im Verzeichnis 0.13. (jewish Affeirs) als Jew BE geführt u. auf 1933 datiert. 

6.1.15. Les lignes suivantes (1933) 
INCIPIT: Les lignes suivantes n'ont pas l'origine dans une intention politique; ce n'est pas ma 
QuELLEN: Manuskript: TlS.10 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.13. (/ewish Affeirs) alsJew BE mit dem Titel Les lignes suivantes 
geführt u. auf 1933 datiert. 

6.1.16. Kontribution (1933) 
lNCIPIT: angeblich 6. 000.-.- 1 wahrscheinlich (Steuermoral) 1 dfls 3--4 fache 24. 000. 000 1 

QuELLEN: Manuskript: ·ns.10 (Notizen; ohne Titel; Kategorisierungsvermerk mit rotem 
Buntstift: b); ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis O.U. (!ewish Affetirs) als }nu 8Fh) mit dem Titel Kontribution 
angeführt. 

6.1.17. Nicht gegen die Zionisten (1933) 
INCIPIT: nicht gegen! 1 Ich bin nicht gegen die Zionisten! I Jch bin nicht Zionist, weil sie 
lNCIPIT: Je n'ai pas l'intention de comhattre !es Zi011istes. J Mais: je crois qu'un 11011-veau enjant 
QUELLEN: Manuskript: TIS.10 (Notizen; ohne Titel; Kategorisierungsvermerk mir rotem 
Buntstift: c); ohne Datierung) • Manuskript: TlS.10 (Übersetzung der Notizen; ohne 'fitel; 
Kategorisierungsvermerk mit rotem Buntstift: d); ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.13. (/ewish Ajfairs) als_few 8fr u. Pd mir den Titeln Nicht gegen 
die Zionisten u. 'J he same in Frenche [sie] geführt u. auf 1933 datiert. 

6.1.18. Seit es Juden gibt (1933) 
INCIPIT: Seit es Juden giht, gibt es den Antisemitismw. 1 Juden gibt es seit der \lerheissung rm 
QUELLEN: 'Typoskript: TlS.10 (Abschrift[?]; ohne Titel; Kategorisierungsvermerk mir rotem 
Buntstift: e); ohne Datierung)• Typoskriprdurchschlag: T72.09 (Durchschlag der Abschrift[?]; 
Vermerk mit grünem Buntstift: Copy I Originrt! undcr/EW 8) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.13. (/ewish Aß;1irs) als Jew 8re mir dem 'firel Seit es Juden gibt 
geführt u. auf 193.3 darierr. 

6.1.19. Brief an Toch (1933) 
lNCIPIT: Lieber D1: 'Joch, der Fehler der/uden war hnme1; dass ,·ie Hilfe vo11 anderen erwartet 
QUELLEN: 'Ii1poskriprdurchschlag: TIS.10 (ohne Titel; Karegorie mit grünem u. rotem Bunt
stift: G2; ohne Datierung; mit Glossierung von f. H. u. dem autogr. Vermerk dazu: wessen 
J-/rmdschr{fi: ist das? 1 Die Idee ist die meine.0 
ANMERKUNG: Der Brief wird im Verzeichnis 0.13. (/ewish Affi1irs) unter dem Titel Brief an 
?ach als jl'lu 8G2 geführt. 
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6.1.20. Aufruf zur Hilfeleistung [I] (1933) 
INCIPIT: Amerikanische reiche]udm sind eben im Begriffeine Propaganda-Tournee zu 
QuELLEN: Manuskript: T!5.10 (Entwurf; ohne Titel; Kategorie mit grünem u. rotem Bunt
stift: G3; ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.13. (jewish Ajfoirs) werden als Jew 8G3 u. G4 zwei Texte mit 
gleichlautendem Titel geführt (vgl. 6.1.21.) u. auf 1933 datiert. 

6.1.21. Aufruf zur Hilfeleistung [II] (1933) 
INCIPIT: Ich beabsichtige i11 den Ve,: Staaten v. NA und später auch in anderen Ländern eine 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: Tl5.10 (Durchschlag der Reinschrift; Kategorie mit grü
nem u. rotem Buntstift: G4; ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.13. (jewish Affairs) werden als Jew 8(,~3 u. G4 zwei Texte mit 
gleichlautendem Titel geführt (vgl. 6.1.20.) u. auf 1933 datiert. 

6.1.22. Absage an ??? (1933) 
INCIPIT: Sehr geehrter Hen; ich bin leider verhindert; Sie heute bei mir zu erwarten. Nehmen 
QUELLEN: Typoskriptdurchschlag: Tl5.10 (ohne 'Titel; Kategorie mit grünem u. rotem Bunt
stift: G5; Datierung: 28. Vl.J933) 
ANMERKUNG: An wen der Brief gerichtet war, liefs sich nicht ermitteln. Der Brief wird im 
Verzeichnis 0.13. (jeruish Affairs) als .few 8G5 mit dem Titel Absage an??? geführr. 

6.1.23. Correspondenz Jüdischer Emigranten (1933) 
lNCIPIT: lch werde 11nter dem Namen: Correspondenz jüdischer Emigl'lmten I CorrespondrmCi' 
QUELLEN: Manuskript: Tl5.10 (Erstniederschrift; ohne Titel; Kategorie: [JEWJ 8 Ha; ohne 
Datierung) • Typoskriptdurchschlag: Tl 5.10 (Durchschlag der Reinschrift; ohne Titel; Ka
tegorie mit rotem Buntstift: JEW 8 Hb; ohne Datierung) • 'Typoskriprdurchschlag: T56.04 
(Durchschlag der Reinschrifr; Vermerk mit grünem Buntstift: Copy I Origi11t1! u11clrr/ew 8) 
ANMERKUNG: Ob u. an wen dieser „Aufruf' versendet worden sein könnte, liefs sich bisher 
nicht ermitteln. Im Verzeichnis 0.13. (/ewish Afjairs) als Jcw 8H mit dem Titel Korre,pondenz 
Jiidischer Emigranten (C./E) geführt u. auf 1933 datiert. 

6.1.24. Rede am 7. Oktober (1933/34?) 
INCIPIT: lch stelle mich vor 11\1eine Lehmsgeschichte I Assimilant I Nr1chlt1ssen des G'lr/uhens 
QUELLEN: Manuskript: Tl 5.04 (Notizen; Titel mit magentafarbenem Buntstift: Rede r1m 
7. Ottober 7/X; ohne Datierung; 5 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.13. (j,wish A/ß1irs) alsJl'w 3h mit dem Titel Rede rtm 7. O/aobcr 
u. dem Vermerk (/llo?) geführr u. mit ?? datiert. Gern. mit lvleine „Bm1emrechm111gen" (6.1.10.), 
dem Manuskript der Aphorismen ji'ir die Schwimmabteilung der Ha!wah in Wien (6.1. 11.) u. der 
.fewish United Pttr~J' (6.1.25.) als „JE\XI 3" in einem Umschlag (T15.05), beschrifrct:./E [sie] 3 
1 A) PU./ 1 B) Red<' ,tm 7. Octolm: 
Bisher konnten weder Entstehungsjahr noch ein Anlag für die Niederschrift dieser Redeno
tizen ermittelt werden. 

6.1.25. Jewish United Party/ Parti Unique des Juifs / Jüdische Einheitspartei (1934) 
INClPIT: /. Dfr/üdiSl'he-F.inlwits-l't1rtei stiht iiher rtlln1 Prtrtri1111gm des/11drn111ms, gleidJ/lil'I 
QuELLEN: Manuskript: '1'15.0li (Ersmiederschrift; Datierungen: Brooldim' 15. !. /')34, 



556 Topographie des Gedankens. Ein systematisches Schriftenverzeichnis 

16.1.1934, !.III. 34, 2./II.; 40 teilw. pag. S.) • Manuskript: T!5.04 (engl. Erstniederschrift; 
ohne Datierung; lncipit: jewish United Party is beyond all jewish parties; 3 S.) 
ANMERIWNG: Der Text besteht aus verschiedenen Unterkapiteln, die alle im Verzeichnis 0.14. 
(jcwish Ajfairs JEW 3) angeführt sind: Programm I Mitgliedschaft I Parteileitung I Aufklärungs
arbeit zwecles Aufbaus der Partei I Jeder Führer I Zum Ziel I Lehren für die Jugend I Jederj1mge 
Jude (Fortsetzung von Specielles aus Aufbau {Blatt 26/) 1 (Stellung der Partei wm Boykott) 1 Kein 
Kampfgegen Hitler I Kein Kampf gegen Fascismus. Gern. mit Meine Bauemrechnungen (6.1.10.), 
dem Manuskript der Aphorismen fiir die Schwimmabteilung der Hakoah in Wien (6.1.11.) u. der 
Rede am 7. Oktoher (6.1.24.) als „JEW 3" in einem Umschlag (T15.05), beschriftet: JE [sie] 
3 1 AJ PU] 1 B) Rede am 7. Octoher. 

6.1.26. Eine Neue Realpolitik (1934) 
INCIPIT: Kluge Menschen - es miissen das nicht gerade die sympathischesten sein - werden ihrem 
QUELLEN: Manuskript: T15.08 (Erstniederschrift; Karegorisierungsvermerk: d); Datierung: 
2. IV. 1934; 4 pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.13. (Jewish Ajfairs) als .Jew Gd mit dem Titel Neue Realpolitill 
geführt. 

6.1.27. World Center for Jewish Music (-1937) 
INCIPIT: Ich schätze die Gründung eines World Centcrfo1·Jcwish A1wic als eine hochhecleutende 
QUELLEN: Manuskript: '1'15.12 (Titel mit schwarzem Buntstift: \Vorld Centei-; Kategorie mit 
schwarzem Buntstift: _/EW 9; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Ende April 1937 erreichte Schönberg ein Brief von Salli Levi vom „World Cen
ter for Jewish Music in Palestine" mit einem beigefügten „Memorandum" u. der Bitte um eine 
„Stellungnahme rn unseren Plänen". Schönberg lief~ die Anfrage unbeantwortet, notierte aber 
auf dem Brief Levis: Ein Genie wiirde die Frage jüdischer Musill mit einem Schlage und ohne 
comites lösen. Aher die Comites wiirden ihn ja doch verhungern l11ssen und die Comitemitglieder 
propagieren. Im Verzeichnis 0.13. (/ewish A_tfairs) ist das Manuskript als jew 9 geführt, hinter 
dem Titel folgr der Vermerk: ,,Entwuif' ofa fetter of?agreemcnt??? I I douht. 

6.1.28. A Four Point Program for Jewry (1938) 
INCIPIT: /. The Fight against Antisemitism rnust he stopped. II!. A United _/ewish Part)' must he 
QUELLEN: A Manuskript: T25.05 (Notizen; in einem Umschlag, beschriftet: Notes on Kof 
Nidrty I t111{/ 1 11 1 poim progmm; I<aregorisierungsvermerk mit grünem Bunrstifr: 60; ohne 
· l'itel; I ncipit: K1'l'spd Seite 295 l 500. 000 ji-0111 Geimt//~Vi ohne Datierung; 6 S.) • ß 'l)1poskript: 
T52.08 (Erstniederschrift; ohne Titel; Vermerk mit grünem Buntsrifr: Pint drafi; Datierung 
auf S. 9: Ortoha 17. 1938; zahlr. Korr.; 34 pag. S. u. 3 nicht resp. doppelt pag. S.) • C' Typo
skript: Tl 5.02 (Reinschrift; in einem Umschlag, beschrifrer: _/EV? 1 1 A Four Point J>mgmm; 
ohne Datierung; ohne Annor.; 37 pag. S.) • C2 T)1poskriptdurchschlag: T24.ll (in einem 
Umschlag, beschrifret in Versalien: A Fo11r Point Program) 
ANM ERIWNG: 1 m Verzeichnis 0. U. (/nuish Aff1ii;r) als Jew 1 mit dem Ti tel /l fimr point Progmm 
u. der Darierung 1939 gehihrr. Die Notizen sind im Verzeichnis 0.6. (A1,mwcripts Jv!an) unter 
dem Titel Notcs 011 Kol Nidrc anrl 4 point Progrttm als Nummer 60 geführt, die Reinschrift 
ist im Verzeichnis 0.6. (lvl,muscripts Man) unrer dem Titel A fimr Point Progmm _/i)r/ew1y als 
Nummer 49 mit der Datierung 1938 geführt. Schönberg versandte eine Abschrifr Ende 1938 
u. a. an ll10mas Mann zur Begutachtung im Hinblick auf eine Publikation. 
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6.1.29. A Magazine Article by Wells (1938) 
INCIPIT: Welfs article accuses Jews for not participation in human affeirs I Marx greatest J 
QuELLEN: Manuskript: Tl5.I0 (Notizen auf einem kleinformatigen Zettel; ohne Titel; ohne 
Datierung) 
ANMERKUNG: Den Notizen ist der Artikel beigelegt, auf den Schönberg sich bezieht: H. G. 
Wells, The Future of the Jews, in: Liberty 15, Nr. 52 (24. Dezember 1938), S. 6f. Im Verzeichnis 
0.13. (jewish Affeirs) als Jew SC mit dem Titel A magazine Article by Wells geführt u. auf 1938 
datiert. 

6.1.30. Jewry's Offer of Peace to Germany (1939) 
INCIPIT: Je1v1y lost a war 1md has to stand now the consequences. lt was a war which in fact we 
QUELLEN: Typoskript: T15.10 (Reinschrift; Kategorie am oberen Blattrand:JEW 8 I A 1-2-3; 
ohne Datierung; ohne Annot.; 3 pag. S.) • Typoskriptdurchschlag: T56.20 (Durchschlag der 
Reinschrift; Vermerk: copy I original under JEW 8) 
ANMERIWNG: Im Verzeichnis 0.13. (jewish Affeirs) als Jew SA mit dem Titel Jew1y's Offer of 
Peace u. dem Vermerk Continuation of "A 4-point Program" (6.1.28.) geführt u. auf 1939 da
tiert. 

6.1.31. Gliederung des Judentums (1939) 
lNCIPIT: ·-

QUELLEN: Graphik: T39.3/ (2'/ farbig schraffierte Würfel, in 3 Dreiergruppen dreidimen
sional angeordnet; seitlich der Vermerk: Glicdemng des Judentums) • Graphik: Tl5.10 (27 
schraffierte Würfel in verschiedenen Farben, jeweils auf 3 Seiten beschriftet mit: Westemltrt
stern/Orienta!, Liheral!Socialist!Co11serv; u. Ortho!Refonn!Atheist, auf einem zweiten Blatt mit 
8 Streifen aus Ti:ansparentpapier, beschriftet z. B. 1;1it: Jewish Nationalism oder Socialists anti 
Cmnmtmists; 2 S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.13. (jewish A/fairs) alsJcw 8B mit dem Titel 1,2 ·- two drawings 
geführt u. auf 1939 datiert 

6.2. Weitere Schriften zu jüdischen 'Themen 

6.2.1. [Zur Rekonversion] (1933) 
INCIPIT: Ich lese hmte, dass der helutmzte Komponist Arnold Schönberg zum Judentum zurück 
QUELLEN: A Manuskript: T56.02 (Entwurf; ohne Titel; lncipit: Ein Rr:ligionswechsel kann nur 
religiiisen und nationalm Anlaj< hahen) • B Manuskript: '1'56.02 (Niederschrift; ohne Titel; 
ohne Datierung)• C' 'I)'poskriptdurchschlag: T56.02 (ohne Titel; Datierung: 12. Vlll.J933) • 
C2 'l)'poskriprdurchschlag: T56.02 • Cl 'J\poskriptdurchschlag: T56.02 
ANMERKUNG: Schönberg reagiert auf eine Meldung im Neuen Wiener 'Tagblatt vom 31. Juli 
1933: ,,Schönberg kehrt wm Judentum zurück." Ein Versenden seiner „Erklärung" an die 
„Redaktion des Neuen Wiener 'fagblatts" war wohl geplant, unterblieb aber augenscheinlich 
(da ein adressierter Briefumschlag exisiert). 

6.2.2. Jewish Situation (1934) 
INCIPIT: 'Jhe 011thre(l/t ofrmtisemitism, unexpected !~)' mrmy people rmd consideredjust as 
VORTRAG: New York, 29. April 1934 (Mailamm, Palestine Institute of Musical Sciences) 
Qun1.EN: N 'l)'poskripr: Tl/.09 (Vonrags-Skriprum[?]; in einem Umschlag, beschriftet in 
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Versalien: Zur Situation des Judentums I Arnold Schoenberg;, ohne Titel; typogr. Datierung am 
Textende: Brookline 1.XIl.1933 mit der hs. Ergänzung: and New York 29. IV 1934; zahlr. typogr. 
u. hs. Korr. u. Ergänzungen; 11 pag. S.) • A2 Typoskriptdurchschlag: Tl9.09 (ohne Titel; Ver
merk am oberen Blattrand in schwarzer Tinte: Vortmg gehalten in Mai/am [sie] am 29. IV 1934 
u. Vermerk mit rotem Buntstift: Extra Copy; wenige Korr. mit rotem Buntstift; 11 pag. S.) 
ANMERKUNG: Der Text wird im Verzeichnis 0.11. (Lectures) unter dem Titel An adress and a 
lecture, jewish Situation Mai/am, New York als Nummer 14 geführt. Quelle A2 liegt in einer 
Mappe, die laut Aufschrift 6 short !ecture.r enthält, darunter Typoskriptdurchschläge von: 
Rundfunk-Interview mit Max van Lewen Swarthout (5.1.5.13.), What have people to expect from 
music? ( 4.1.21.), At a reception: Driven into the Paradise (6.2.3.), .bäucation for Contempora1y 
Music (4.1.18.), When we young Austrian-jewish Artists (6.2.5.) u. Success and Value (4.1.20.). 
Auf dieser Mappe wird der Vortrag als 5) jewish Situation New York I Mai/am 34 geführt. 
„Mailamm" ist der Name der „American Palestine Music Association" (1932-1941). Ab S. 6 
stellt der Text eine überarbeitete Abschrift von Forward to a New Jewish Unitaiy Pm·ty (6.1.9.) 
dar. 

6.2.3. At a reception: Driven into the Paradise (1934) 
INCIPIT: Laclies am/ Gentlemen! Jhere are amo11gyou certain61 man)\ who lmow about m_y 
VoRTRAG: Los Angeles, 9. Oktober 1934 (Mailamm) 
QUELLEN: A Manuskript: T20.19 (Erstniederschrift; ohne Titel; Datierung: X. 9. 1934 [sie]; 
3 pag. S.) • B1 'Typoskript: Tl8.04 (Reinschrift; in einer Mappe, beschriftet mit schwarzem 
Buntstift: 16 1 Driven i11to the Pamdise; ohne Titel; Datierung mit Buntstift: Oletobc1· 1934; 
Datierung mit Tinte: Hol(J11uood 9. X 1934; 2 pag. S.) • B2 Typoskriptdurchschlag: Tl9.09 
(Titel nachträglich mit schwarzem Buntstift hinzugefügt: Driven into the Pamdise; Datierung 
mit schwarzem Buntstift: 0/etober 1934; Vermerk mit rotem Buntstift: extra copy; Kategorisie-
rungsvermerk mit schwarzem Buntstift: 16) 
ANMERI<UNG: Quelle B2 liegt in einer Mappe, die laut Aufschrift 6 short lertum enthält, darun
ter'fyposkriptdurchschläge von: Rundjioz/(-!nterview mit Max van Lewen Swarthout (5.1.5.13.), 
What havc people to expect _ji-0111 mwic? (4.1.21.), Education for Contemporary M11sic (4.1.18.), 
jcwish Situation (6.2.2.), When we _yo11ng Austrian-Jcwish Artists (6.2.5.) u. Success anti Value 
(4.1.20.). 

6.2.4. Vorschlag an Furtwängler (1933-1934) 
INCIPIT: Es ist möglich, dass ich mich in der ;1ächsten Zeit in einer andern Angelegenheit 
QuELLEN: Manuskript: T50.25 (Erstniederschrift; ohne 'fitel; ohne Datierung)• Manuskript: 
T37.16 (Reinschrift; Titel: Vorsch!t1g rm Furtwängler; Kategorisierungsvermerk mir grünem 
Buntstift: /; ohne Darierung; 2 pag. S.) 
ANMERKUNG: Die Reinschrift wird im Verzeichnis 0.3. ( Unfinishcd 1heorctict1! \\1/r1rks 7) ge
führt als !) Vorschlag an h1rtwängler. 

6.2.5. Whcn we young Austrian-Jewish Artists (1935) 
INCIPIT: Lt1dics rmd Gentlemen; \Vhen we young A11stria11)ewish artists grew 11p 
VORTRAG: Los Angeles, 29. Mär1, 1935 (Mailamm Reception: Ebell Club) 
QUELLEN: A Manuskript: T25.03 (Erstniederschrift; in einer Mappe, beschriftet mit schwar
zem Buntstift: \Vhen weyoung}ewish Austrian rtrtists; ohne Titel; Datierung: /\1,trrh 29, 19.35; 
4 pag. S.) • B' 'Typoskript: 'f18.05 (Vortrags-Skriptum; in einer Mappe, beschriftet: 17 I Mrli
!t1111 l !!l/29 1935 l 1.\1/ts _)'lillllg Yl'll1isrh [sie] 1 Los Angeles; Tirelvermcrk u. Datierung: Mai/am-



6.2. Weitere Schriften zu jüdischen 1hemen 559 

Reception J 29th of March 1935; Datierung: March, 29-1935; 4 pag. S.) • B2 Typoskriptdurch
schlag: T19.09 (Vermerk mit rotem Buntstift: extra copy) 
ANMERKUNG: Quelle B2 liegt in einer Mappe, die laut Aufschrift 6 short lectures enthält, 
darunter Typoskriptdurchschläge von: Rundfimk-Interview mit Max van Lewen Swarthout 
(5.1.5.13.), What have people to expect Jrom music? (4.1.21.), At a reception: Driven into the 
Paradise (6.2.3.), Education for Contempomry Music (4.1.18.), Jewish Situation (6.2.2.) u. Suc
cess and Value (4.1.20.). 

6.2.6. On Jewish Affairs (~ 1937) 
INCIPIT: The fact that we Jews live for two tho11Sand years in the diaspora can not be explained 
QuELLEN: A Manuskript: T25.07 (Notiz; in einer Mappe, beschriftet mit Tinte: On jewish 
Affairs J perhaps about 1937 J 2 Fi-agments; ohne Titel; lncipit: In every jield dilletantism is 
dangerous; ohne Datierung) • B Manuskript: T25.07 (Erstniederschrift; in derselben Mappe 
wie Quelle A; Kategorisierungsvermerk mit grünem Buntstift: 62; ohne Datierung; 14 teilw. 
pag. S.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) unter dem Titel 2 fmgments 011 Jewish 
affeirs geführt u. mit perhaps about 1937?? datiert. 

6.2.7. Anfangs hatte man im Nazismus ... (194?) 
INCIPIT: A1!fi-mgs hatte man im Nazismus hauptsächlich den Antisemitismus gesehen, da ja die 
QUELLEN: Manuskript: T66.02 (Erstniederschrift; ohne Titel; ohne Datierung) 

6.2.8. 1he Jewish Government in Exile (Broadcast) (~1946) 
INCIPIT: 'll1e nth day of the mouth of ... there will be a message brortdcast (am/ rebrorulcast at an 
QUELLEN: Manuskript: T56.19 (Erstniederschrift; in einer Mappe, beschriftet mit schwar
zem Buntstift: The }ewish Government I in Exile J (Broadcast) 1 handwritten; ohne Titel; ohne 
Datierung; 15 pag. S.) 
ANMERIWNG: In einem Brief an Jacob Klatzkin vom 21. April 1946 trägt Schönberg diese „idea 
of a government in exile" vor, was eine annähernde Datierung erlaubt. 

6.2.9. Dankbrief für die Ernennung zum Ehren Presidenten der Israel Academy of Music 
(1951) 
INCIPIT: Mit Stolz und Befi·iedigung die Ernennung zttm Ehrenp1·iisidenten 
INCIPIT: With pride and s,1tisfi1ctio11 I ttccept the 1wmijicrztion as Honormy President 
QUELLEN: A Manuskript: T32.07 (dt. Erstniederschrift; gern. mit den anderen Quellen in 
einer Mappe, beschriftet mit "J'inte: Danlibrie_fßir die l:,1·11.ennung zum Ehren Presidenten [sie) 
der /smel Academ)' 1fM11sic u. mit rotem Buntstift f. 1-l.: copies; ohne Titel; Datierung: April 
18, 1951; 3 pag. S.) • B1 Manuskript: 'f32.07 (Reinschrift auf Briefpapier mit Anrede An Herrn 
h,mk Pclleg; ohne Titel; Datierung: April 1951; 3 pag. S.) • B2 Manuskriptdurchschrifr: T32.07 
• B' Manuskriptdurchschrift: T32.07 • 8 1 Manuskriptdurchschrift: 'Jel Aviv University, Üdön 
Parros Collecrion (Datierung: 25 April 1951) • C 'l)1poskriptdurchschlag: T32.07 (Durchschlag 
der Abschrift; ohne Titel; Datierung: April 1951; 2 pag. S.) • D Manuskript: T32.07 (Erstnie
derschrift der engl. Übersetzung; ohne Titel; Datierung: 23. April 1951; Vermerk: revised rmd 
rorn·r11•rl April 26, 1951; 3 pag. S.) • E Typoskript: T32.07 (Abschrift der engl. Übersetzung; 
ohne Titel; Datierung: April 26, 1951; 2 pag. S.) 
ANMERirnNG: Schönbergs handschriftlicher Brief ging am 25. April 1951 an Frank Pelleg vom 
Ministry of Educarion and Culrure in Jerusalem ab. Im Ver7.eichnis 0.6. (1\1a1111scripts /11t111) 
als Nummer 131 gefi."ihn. 
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7. Tagebücher 

7.1. Versuch eines Tagebuches (1912) 
INCIPIT: Endlich begonnen. Habe es schon so lange vorgehabt. Aber ich konnte mich von der 
QUELLEN: Manuskript: T26.02 (in einem Umschlag, beschriftet: Vmuch eines Tagebuches 1 

1912; Kategorie auf dem Umschlag: [Man] 68; Datierung des ersten Eintrags: 20. Jänner 1912; 
Datierung des letzten Eintrags: 24/5. 1915; 28 pag. S.) 
ANMERKUNG: Publiziert unter dem Titel „Berliner Tagebuch" im Jahre 1974 durch seinen 
Schüler Josef Rufer. 

7.2. Kriegswolkentagebuch (1914) 
INCIPIT: Viele Menschen werden, wie ich, heute, da endlich der Glaube an höhere Mächte und 
QUELLEN: Manuskript: T26.0l (in einer Mappe, beschriftet in Versalien: Kriegs-Wolken I Tage
buch l 1914; Kategorie auf der Mappe: [Man] 67; im Text unterstrichen: Kriegswolkent11gebuch; 
Datierung: begonnen am 24/9. 1914; Datierung des letzten Eintrags: 27/6 1915; 16 S.) 
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8. Notizbücher und Notizkalender 

In der folgenden Aufstellung werden Notizkalender und Notizbücher erfaßt, die Eintragungen 
Schönbergs enthalten, welche als Notizen zu oder als Niederschriften von Texten gelten kön
nen, und zu denen jeweils Verweise gesetzt sind. Zur genaueren Beschreibung der Notizkalen
der in Schönbergs Nachlaß vgl. Clara Steuermann: From the Archives: Diaries, in: JAS! II/2 
(February 1978), S. 143-160. - Auf die von ihr vergebenen Nummern wird im vorliegenden 
Verzeichnis mit CS verwiesen. 

8 .1. Notizbuch I (1910) 
Enthält zahlr. Aphorismen, die später gedruckt erschienen (1.1.1.1. u. 1.1.1.2.), u. eine Anzahl 
unpublizierter Aphorismen (1.3.1.1.); dazu weitere verstreute Gedanken u. Einfalle, die nicht 
ins Verzeichnis aufgenommen wurden. 

8.2. Notizbuch II (1910) 
Enthält zahlr. Aphorismen, die später gedruckt erschienen (1.1.1.2. u. 1.1.1.3.), u. eine große 
Anzahl unpublizierter Aphorismen (l.3.1.2.); dazu weitere verstreute Gedanken u. Einfalle, die 
nicht ins Verzeichnis aufgenommen wurden. 

8.3. Konzert-Taschenbuch (1911/1912) [CS 2] 
Enthält Notizen zu Dt1s Komponieren mit selbstiindigen Stimmen (2.3.1.) und einen Aphoris
mus (1..'3.1.64.); daw Notizen zur Mahler-Analyse, zu Karl Kraus u. Notenskizzen zu Pierrot 
!1111t1ire, die nicht ins Verzeichnis aufgenommen wurden. 

8.4. Konzert-Taschenbuch (1912/1913) [CS 3] 
Enthält vier Aphorismen (1.3.l.5., 1.3.1.6., 1.3.1.7. u. ]J.1.8.). 

8.5. Allgemeiner Deutscher Musik-Kalender (1918/1919) [CS 8] 
Enthält Notizen zu Scletion Musile der Richtlinien für ein Kunstamt (.'l.1.1.11.); dazu weitere 
Textfragmente, u. a. Gedanken zur Bruckner-Pflege des Vereins, die nicht ins Verzeichnis 
aufgenommen wurden. 

8.6. Concertgebouw[kalender] (1920/1921) [CS 11] 
Enrhiilt Aphorismen über die Stimme (l.3.l.10.). 

8.7. Allgemeiner Deutscher Musik-Kalender (1921/1922) [CS 12] 
Fnthiilt einen kurzen Text über Die moclcrnt (12- Jim-)Form (5.3.1.lt .). 

8.8. Vereinigter Musiker-Kalender (1922/1923) [CS 13] 
Enthält einen Aphorismus über Siegfried "llieurnann (1.3.1.16.). 

8.9. Taschenkalender (1925) [CS 17] 
Enthält eine Anekdote u. eine fragmentarisch gebliebene Rundfiwgc ji11·/111bmch, die nicht ins 
Verzeichnis aufgenommen wurden. 
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8.10. Agenda (1928) [CS 21] 
Enthält kurze Texte zu Beethoven (5.3.1.66.), zur Stimmführung in der Zwölftonkomposition 
(5.3.1.67.) u. einen Aphorismus. 

8.11. Notiz-Kalender (1928) [CS 23] 
Enthält zwei Aphorismen (1.2.1.4.29. u. 1.2.1.4.36.). 

8.12. Agenda Modeme (1929) [CS 25] 
Enthält vier Aphorismen (1.2.1.4.13., 1.3.1.40., 1.3.1.41. u. 1.3.1.42.) u. Notizen über Emil 
Hertzka, die nicht ins Verzeichnis aufgenommen wurden. 

8.13. Kalendarium (1930) [CS 27] 
Enthält einen Aphorismus (1.3.1.47.) sowie Notizen über Landarbeiter u. Alfred Einstein, die 
nicht ins Verzeichnis aufgenommen wurden. 

8.14. Notiz-Kalender „EMWE" (1930) [CS 28] 
Enthält Stichworte zu einem nicht näher zu bestimmenden Werk (1. Altt 1 ]. Bi!cl: Kascrnmhof 
1 Exerzieren) (möglicherweise 1.3.2.7.), die Niederschrift einer Anekdote, die im Einführungs
vortrag zu Von heute 1111fmorgen wiederkehrt (4.1.8.), u. die stenographische Erstniederschrift 
von Die Entstehung der Mi1si!? (5 .3.1. 81.). 

8.15. Ein Notizbuch mit Ideen (auch musikalischen) (~1934) 
Enthält Notizen zu Moses und Aron (III. Al<t) (1.2.1.1.), Aphorismen (J.3.1.57., 1.3.1.58. u. 
1.3.1.60.), Notizen zu Fundamcntals of M11Sical Composition (,,Construction of a Phrase" 
2.2.1.a.), u. kleine Schriften (Deut) (5.3.3.35.-37.). 
BESCHREIBUNG: T28.14 (kleinformatige Blätter, in ein schwarzes Notizbuch geheftet, in ei
nem zugeschnittenen Umschlag, beschriftet in Versalien: A1an J08 j Ei'n Notizbuch mit Ideen 1 

auch musikalischen; einige Einträge sind datiert) 

8.16. Marquette Senior Diary (1937) [CS 43] 
Enthält Notizen zu einer jüdischen Programmsymphonie, die Fragment geblieben ist (Anh. 
28.). 

8.17. 1he Standard Daily Reminder (1947) [CS 63] 
Enthält am Freitag, dem 3. Jänner 1947, den Eintrag: Ich hatte die Idee /t,1r1chr111ts „Dissonanzen" 
zu entlarven r1ls „falsche" Lesung. Beabsichtige jede der drei Stimmen in allen Timrzrten „awzuhö
rcn" und solche~ \ !, anzmucnden, die der Sache entsprechen. ich hin sicher.1 

Enthält am Dienstag, den 8. April 1947, den Eintrag: Ich habe immer betont, dass ich meine 
Bücher rille hei Philosophiml Lihrm:r verlegen 1nöchte, wegen einer Ges11111ta11sgr1he. Ich hin fest 
entschlossen, ihnen Strnct. Funct zu iibe1gehen, awgenommen den Fall, dass Greissle mir rechtzeitig 
r/{ls Doppelte bietet l!nd wir es brauchen. 1 AmoldSchoenherg 

8.18. Notebook I (194?) 
Enrhiilr engl. Notizen 7.Ll Form (2.2.1.j.), dt. kleine Schriften (Mor) (5.3.6.17., 5.3.6.18.) u. die 
Vorrede :w Clmsical SC1m, Ewracts (2.3.10.2.). 
BESCHREIBUNG: '1'67.01 (sclbstgelrnnden in schwarzen StoH; auf der Deckel-Innenseite mir 
Tinre: Arnold Schomherg 1116 N. Rodinghmn Aue I Brent1uood ]>{Ir/, 1 Los Angeles, Citllim1ir1) 
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8.19. Notebook II (194?) 
Enthält Notizen zu Criteria for the Evaluation of Music (4.1.36.), Pumpernickel (5.3.3.15.), To 
the Wharft (3.1.2.15.), Ethymologisches (5.3.3.20.) u. kurze Anmerkungen zu Hugo Leichten
tritt (5.3.2.50.) und Pierre Monteux (5.3.1.157.). 
BESCHREIBUNG: T67.01 (selbstgcbunden in schwarzen Stofl) 

8.20. Notebook III (194?) 
Enthält Notizen zu einem Vortrag über Beauty and Logic in Music (4.2.11.) u. iiber den mus. 
Gedanken. 
BESCHREIBUNG: T67.02 (selbstgebunden in Pappe) 

8.21. Notebook IV (1940er) 
Enthält musiktheoretische Notizen In Haydn and Mozart still ... (5.3.1.111.), datiert auf Ju11e 
20, 47. 
BESCHREIBUNG: T67.02 (selbstgebunden in hellen Stoff(Leinen); auf der Innenseite mit Tinte: 
Arnold Schoenherg l 116. N Rockinghrzm I ßrentwood Park I Los Angeles, Cal~f I AR: 35077) 

8.22. Notizbuch 
Enthält Notizen zu Art of Caricaturist· (3.3.28.), sonst hauptsächlich Noten; auf S. 58: music 
entitled „Reminiscence''. Suhtitle: what is rea/61 the thought in a theme or melody. 
BESCHREIBUNG: Staatsbibliothek zu Berlin, Nachlaß Josef Rufer 
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9. Anhang 

Abschließend folgen einige weitere Quellen aus dem Nachlaß, die nicht ins Verzeichnis auf
genommen wurden, da sie den hier angelegten Kriterien an eine „Schrift" nicht genügen (vgl. 
Vorbemerkungen, insbes. die S. 331f.). 

Anh. 1: Meine Notenschreibmaschine (1909) 
INCIPIT: Die Notenschreibmaschine stützt sich, was ihre Mechanile anbelangt, im Wesentlichen 
QUELLEN: Manuskript u. Typoskript: T26.08G (Konvolut in einer Mappe, beschriftet: Meine 
Notenschreibnutschim: 1 a) Beschreibung (handscln) 1 b) 3 Briefe des Patentanwalts I c) Blaupause 
1 meine Zeichnungen hat Josef Andrecek nicht retourniert; u. seitlich in Versalien: A) Patent
schrift; mit dem Kategorisierungsvermerk: 73; 15 S. Manuskript, 11 S. 'lyposkriptdurchschlag; 
2 Briefe; Datierung des Typoskripts: Wim, am 8. April 1909; Datierung der Briefe der Patent
anwälte: 30. Dezember 1909 u. 14. Februar 1910; Titel des Manuskripts mit rotem Buntstift: 
Kurzgefasste b-läuterr.mg der Erfindung und ihres praktischen Wertes. Näheres über die Konstruh
tion in der Schrift A und in der Patentschrift [Titel auf dem Titelblatt: Kurzgefasste Beschreibung 
de1· 1 Noten=Schreib= und Stechmaschine, 1 ihrer technischen und /eaufmännisrhen Vorteile]) • 
Entwürfe: T39.37 (2 S. mit Ski12en) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (A1anuscripts Man) geführt als Meine Notenschreibmaschine, 
Patentschrift; Beschreibung, Zeichnung etc mit der Datierung 1909 versehen. 

Anh. 2: Bündnisschach (Koalitions-Schach) (~1918) 
INCIPIT: /. Bii11dnisschach wird voi/. vier Parteien gespielt; am Besten von vier Spielern; 
QUELLEN: A Manuskript: T57.07 (Erstniederschrift; in einer Mappe, beschriftet mit schwar
zem Buntstift: A 11. Hantl.,chrift Koalitions Sc!Jttch; ohne Titel; lncipit: K (König) beherrscht 
8 Fe/da; ohne Datientng; mit zahlr. Zeichnungen; 14 teilw. pag. S.) • B1 'lyposkript: T57.08 
(Abschrift/Reinschrift; in einer Mappe, mit schwarzer Tinte beschrifter: B I Beschreilnmg I des 
1 Koalitions-Schach; ohne Datierung; 3 pag. S.) • B2 "lyposkriptdurchschlag: 'f57.09 (in einer 
Mappe, beschriftet mit schwarzem Bunrstifr: CI Durchschlag zu B; mit 2 weiteren S. mit Er
gänzungen) • ßl Typoskriptdurchschlag: T57.10 (in einer Mappe, beschriftet mit schwarzem 
Bumstifr: D I Durchschlag der Zusätze zu B u C; 4 S.) • C Typoskript/Manuskripr: T57.06 (in 
einem Umschlag, beschriftet mit schwarzem Buntstift:: Vermchs-Partic:n I eine vollständige I und 
eine I angefangene; ohne Datierung; 3 S. mir zahlr. Durchschlägen) 
ANMERKUNG: Im Nachlaß befinden sich auch selbst angefertigte Figuren und ein Schach
brett. 

Anh. J: Zeichnungen, Tramwaykarte, Lett:erchecks (1924/1940) 
QUELLEN: Manuskript!'I)'))Oskript: T22.03 (in einer Mappe, beschriftet in Versalien: 26 1 

Zeichnungen, 1 'Jim11w,1yfearte I Check I Letter-Check l u. 1 Miid/ingcr Ched:; ein Check mir 
dem Vermerk f. H.: ,,1 hereby affirm that I have wirnessed in the presence of Mrs. Gertrude 
Schoenberg, who also signs, this letter and check form invemed by Mr. Arnold Schoenberg. 
1 Leonard Stein, April 4, 1940. 1 Gertrucl Schoenberg"; insg. IJ S.) • Manuskripr!'l)'poskript: 
T26.13 (weitere Formularentwürfe, hs. und rypogr.) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (Manwcripts /11an) geführt als Zeichnungen, 'fi-,mnoaJ,/wrte, 
Lettercheclts mir der Datierung ... ??.1924/1940 versehen. Enthält auch \'v'ohnungsgrunclrisse. 
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Anh. 4: Entwürfe (Zeichnungen) 
QUELLEN: Graphik: T39.37 (Entwürfe; Vermerk auf dem ersten Blatt: Buchbinde Presse 1 

Schreibmaschine l 1aster (Kontakt) 1 Gliedemng der Juden; Kategorie mit schwarzem Buntstift: 
Verm 414; ohne Datierung; 6 S.); gem. mit Skizzen zur Notenschreibmaschine (Anh. 1) u. Glie
dmmg des Judentums (6.1.31.)) 
ANMERl{UNG: Im Verzeichnis 0.12. (Kleine Manuskripte) geführt als Entwii.rfe (Zeichnungen) 
Gliede,: d. judth. Schreibmasch etc. 

Anh. 5: Sketches - Highway (194?) 
INCIPIT: -

QuELLEN: Manuskript: T32.19 (ohne Titel; ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERl{UNG: Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) geführt als 138 Sketches for a cloverleaf& 
tmderpass for a highway (in der Handschrift von R. Hoffmann). 

Anh. 6: Symbols for Recording of Tennis Games 
INCIPIT: Service - - Ist ballßwlt j 2nd I net brdl I service ace lfootßw!t 
QUELLEN: A' Typoskript: T31.07 (Reinschrift[?]; ohne Datierung)• A2Typoskriptdurchschlag: 
T3l.07 • NTyposkriptdurchschlag: T74.07 • B Manuskript: T74.07 (Mitschriften von Par
tien; 2 S.) • C Manuskript: T32.20 (Mitschriften von Partien; 6 S.) • D Manuskript: T74.09 
(selbstgemachtes Heft, beschriftet teilw. in Versalien: Records of Te1111is gmnes l 1949 I Most91 
Ronn/s I also Nuria's I Amold Schocnbcrg 1 116 N. Rockingham Ave. 1 AR. 3-5077 I L.A. 24 I Ca
lif; Mitschriften von Partien, insg. ca. 40 S.) • E Manuskript: T74.08 (selbstgemachtes Heft; 
Mit:schriften von Partien; 15 S.) • F 'f)rposkript: T74.08 (ohne 'Titel; ohne Datierung; lncipit: 
Jhis sheet has bcen designed in order to register TENNIS GAMEr; in as many details; 2 S.) 
ANMERl{UNG: Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) wird das ·1yposkript geführt als 124d 
Tennis Symbols. 

Anh. 7: Zum Mendelssohn-Preis (1932) 
INCIPIT: 1. /-frmnenheim Norbert I lvlfistersrhule l 31./ahre I Schönes Adagio (Srh!uss!) 
QUELLEN: Manuskript: T22.13G (tabellarische Aufstellung; ohne Titel; ohne Datierung) • 
Manuskript: T22.17 (tabellarische Aufstellung; Titel: 1932 1 Bewerber um die Fdix Mmdelr
sohn-Barthofc(J, 1 Stipendim ßir ,wsiibemle I<iinstler; lncipit: Geboren I Lfd. No I Namen: l !n
stmment I Hochschule) 
ANMERKUNG: Im Ven,eichnis 0.7. (1\1an11srripts A1m1 29) geführt als Zum /Vlendeluolm-Pnis 
und /Vlendclssohn Preis. 

Anh. 8. [Einführungsvortrag zu Schülerkonzert] (1940) 
INCIPIT: Lrulies 1111d gentle111en l !r:t me ,ußrst than/q,ou in J\1rs Sc/J()mherg's am/ i11 my name 
QUELLEN: 'l)'poskript: Tbk 8 (ohne Titel; ohne Datierung; mit hs. Eintragungen; 10 S.) 
ANMERKUNG: Schönberg hielt bei einem Hauskonzert am 18. Febrnar 1940 kleine Einfüh
rungsreden zu Werken von „Students in Advanced Composition": Blanche Garber, 1-lorace 
C. Ferris, Melba Joyce Gloeckler, Annette Slotnikow, Don Esrep, Constance Shirley und Dika 
Newlin. 

Anh. 9: Codeword 5 - V 41 1 Code Word "Blue Dark" (194?) 
INCIPIT: Up to 1ww - 1 h,we loolced through the pil'Ce „almost thrl'l' times" -1 must sa,,: I do not 
INCIPIT: Aml,11111' t1ho11t 192 mM.i ,, J = 80111e1y lm;r;r orch(estm I ho,uing in .ifri11g.( 



566 Topographie des Gedankens. Ein systematisches Schriftenverzeichnis 

QUELLEN: Manuskript: T47.J3 (ohne Datierung; 4 S.) 
ANMERKUNG: Es handelt sich vermutlich um die Bewertung von (anonymisierten) Schüler
arbeiten. 

Anh. 10: [UCLA Unterrichtsunterlagen] (1940-1943) 
QUELLEN: Manuskript/Typoskript: T76.04, T76.05, T76.06 (Prüfungsbögen u. Aufgaben
blätter, z. T vervielfältigt, Stundenpläne, Konzepte und Briefe betr. Unterricht; Schülerlisten 
und -aufgaben; zahh·. Notenblätter; Datierungen zw. May/june 1940 u. October 18, 1943; insg. 
ca. 4 + 82 + 69 S.) 

Anh. 11: Practical Counterpoint (194?) 
INCIPIT: / have contrived a new method of teaching contmpuntal writing of a sort different ji-om 
QUELLEN: Typoskript: T69.l0 (Reinschrift[?); ohne Datierung) • Typoskriptdurchschlag: 
T69.10 (Durchschlag der Reinschrift) 
ANMERKUNG: Entwurf zu einer Kursankündigung für Filmkomponisten u. Arrangeure. 

Anh. 12: Arnold Schoenberg School of Composition (194?) 
INCIPIT: Loct1tion: 116 N. Rockingham Ave .. Los Angeles 24, C'ti/if 1 1tdephone: Arizona 3-
QuELLEN: Typoskript: T72.06 (Reinschrift[?); ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERKUNG: Planungen für Kompositionskurse inkl. Anmerkungen zu „Publicity" und „Ex„ 
penses". 

Anh. 13: [An das Honved-Ministerium in Budapest] (1914?) 
INCIPIT: 13.9.1874 in Wim geboren, narh Prcssh11rg zust1111dig, 1111gcdic11tcr Lrmdsturm, g1shiirc 
QUELLEN: Manuskript: T43.02 (ßriefentvvurP.; überschrieben mit: K. 1mg: Honved Ministe
rium - B11dr1pest; 2 S.) 
ANMERKUNG: Schönberg begründet seinen „Anspruch auf die Officiers-Charge". 

Anh. 14: [Der große llerder: Fragebogen für zeitgenössische Biographien] (1933) 
INCIPIT: Schönberg I Arnold I Komponist, his vor lmrzem Pro/Leiter einer Meister!dtlsse ßir 
QuE1.LEN: Manuskript: T42.0l (hs. ausgefüllter, vorgedruckter Fragebogen; quer über die Ein
träge mit magentafarbenem Buntstift: nicht abgeschickt, weil die Bedingung: ,,Abdmck ohne be
leidigende Kriti!t" ebenso sicher zugesagt, als nicht erfi'il!t worden wäre; Datierung: 6. XII. 1338) 
ANMERKUNG: Enthält auch einen kurzen Eintrag zu „Knappe Gesamtcharakteristik des eige
nen Schaffens nach Idee und Wille". 

Anh. 15: [Biographische Daten] (-1942) 
INCIPIT: Arnold Schoenherg, compose1; teacher ofmwiral composition Professor of!vlwir. rrt 
QUELLEN: Typoskript: T43.05 (2 S.) • Typoskriptdurchschlag: T43.05 (mit aufgetippten 
ADDENDA bei der Publikationsliste) • "l)1poskriptdurchschlag: T43.06 (erweiterte Abschrifr 
von ca. 1948; seirlicher Vermerk mit rotem Bunrsrifr, in Versalien: Please rerurn at once; 
3 S.) 

Anh. 16: Zeittafel zu Arnold Schoenbergs Biographie (1949) 
INCIPIT: 1874 geb. 13. Sept. Wien 11882 frste Geigenstunden & Erste Geigenkomposition 
QUELLEN: Typoskript: T43.07 (Datierung: November 26, 1949; mit Ergänzungen in der 
llandschrifr von R. HoH-inann; 2 S.) 
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ANMERKUNG: Gemeinsam mit anderen Unterlagen in einer Mappe, die beschriftet ist mit 
Biographical Notes fo1' Reference Booles. 

Anh. 17: Information about Greissle (1938) 
INCIPIT: Informations ttbout my son in law: Mi: Felix Gn,issle 225 W 69th Street App 20. 
QUELLEN: Typoskript: T24.15 (ohne Titel; Datierung: Los Angeles, .fune 16, 1938) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) geführt als 53) [ ... ) informations about 
Greissle. 

Anh. 18: Information about Görgi (1938) 
INCIPIT: Information about my son Georg Schoenberg I born in Vienna, 1906 I profession: 
QUELLEN: Typoskript: T24.15 (ohne Titel; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Im Verzeichnis 0.6. (Manuscripts Man) geführt als 53d) about Görgi. 

Anh. 19: [Affidavits) (-1941) 
INCIPIT: I have givcn in the past threeyears several aff ofsupport, most of them ,tre today not 
QUELLEN: Manuskript: T40.06 (Briefentwurf!; 2 S.) 
ANMERKUNG: Es geht um die Unterstützung der Familie Ludwig Klug. 

Anh. 20. Allgemeines Artrud-Journal (1928) 
INc1r1T: An unsere Leser: 1 Vielfach geäusserten \Viinschcn Reclmung tragend, haben wir uns zm· 
QuEI.LEN: Manuskript: LoC (Brief von RudolfKolisch vom 22. September 1928) 
ANMERKUNG: Dieses maschinenschrifrliche „Journal" hat Schönberg gemeinsam mit seiner 
Frau Gertrud im September 1928 verfaßt und an ausgewählte Freunde versandt. 

Anh. 21. Bericht der Schoenberg Familie ueber Ihr Leben waehrend und unmittelbar vor 
dem Krieg (-1945?) 
INCIPIT: Die fi'ei,: Korrespondenz mit }"'reunclen in Dmtschla11cl h11tteja 1933 fast gänzlich 
QUELLEN: Typoskript: T72.04 (4 S.) 
ANMERKUNG: Bei der Quelle handelt es sich um eine Abschrift von fremder Hand. 

Anh. 22: [Krankenbericht) (1950) 
INCIPIT: Gentlemen: My crtSl' df/ers in some respects fimn the average. 
QUELLEN: Typoskript: T43.10 (Datierung: August 2, 1950; 2 S.) • ·r)'poskriptdurchschlag: 
T43.ll (erweiterte Abschrifr; 3 S.) 
ANMERKUNG: Schönberg erbuten seine gesundheitlichen Probleme. 

Anh. 23: [Zehn Karikaturen] (1940) 
!NCIPIT: Zehn Karrilwturen [sie) von JVlcmchm, die ich größtenteils erst in Ho/(i11uood lmmc11 
QUELLEN: Manuskript: 'f47.02 (ohne Titel; Datierung: Augwt 1910) 
ANMERKUNG: Vorrede zu einer Karikaturenmappe, vgl. Cnalogue raisonne, hg. von Christian 
Meyer und 'lherese Muxeneder, 'v::lien 2005, Bd. 2, S. 165. 

Anh. 24: [Worte aus Tonbuchstaben] (193?) 
INCIPIT: Fade Musi!t I Fade Fische I h1ssat!e I Fesch I Ct1sc11dr: 1 Fach I Faschisdisch I Bachfisch 
QUELLEN: Manuskript: T40.09 (ohne Titel; ohne Datierung; 14 Notenbeispiele) 
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Anh. 25: [I. Streichquartett, op. 7] (1904-1905?) 
INCIPIT: /. 1) a) Auflehnung, Ti·otz; b) Sehnsucht; c) Begeisterung 12) a) Gedriicktheit; 
QUELLEN: Manuskript: MS75 (1. Skizzenbuch), Skl (ohne Titel; ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Vgl. die Gesamtausgabe, Reihe B, Bd. 20, hg. von Christian Martin Schmidt, 
Mainz 1986, S. ll0. 

Anh. 26: Text zur II. Kammersymphonie. 1 (Melodram) (-1916?) 
INCIPIT: Auf diesem Weg weiterzugehen war nicht möglich. 1 Ein Lichtstrahl hatte eine 11-auer 
QUELLEN: Manuskript: MS?? (III. Skizzenbuch), Sk305f. (mit Bleistift unterhalb des Titels: 
Titel:,, Wendepunlu" Orchesterwerle v AS; ohne Datierung; 2 S.) 
ANMERKUNGEN: Vgl. die Gesamtausgabe, Reihe B, Bd. 11.2, hg. von Christian Martin Schmidt, 
Mainz 1979, S. 202. 

Anh. 27: Gefahr-Angst (-1929?) 
INCIPIT: 1. Ruhe - kurz (Stille vor dem Stunn) 12. Das Gefirhrd1·ohcncle I erscheint 1 
QUELLEN: Manuskript: T59.07 (ohne Datierung) 
ANMERKUNG: Notizen zur Begleit1111gsmusi/( zu einer Lichtspielszene, op. 34. 

Anh. 28: [Notizen zu einer jüdischen Programmsymphonie] (1937) 
INCIPIT: 1) Prcdominrmce c110/m Envie 12) rt) What they thinl< of'us I b) What we thinl< ofthem 
QUELLEN: Manuskript: im Marquette Senior Diary (8.16.) 
ANMERKUNG: Vgl. die Gesamtausgabe, Reihe B, Bd. 14.2, hg. von Ulrich Krämer und Ralf 
Kwasny, Mainz 2009, S. 149-172. 

Anh. 29: [Concerto for Piano and Orchestra, op. 42] (1942) 
INCIPIT: /. Lift was so easy I s11dden91 hatred broke out I A grave situation was creatcd I But life 
QUELLEN: Manuskript: MS46, Nr. ll3, 148 (Datierung auf Nr. 113: /11111: 27 l 1942) 
ANMERKUNG: Vgl. die Gesamtausgabe, Reihe B, Bd. 15, hg. von Tadeusz Okuljar, Mainz 1988, 
s. 125, s. 128. 

Anh. 30: Klausel zum Berechtigungs Vertrag (1931) 
INCIPIT: Der Beziigeherechtigte bedingt sich dagegen, dass das Recht einer Verwertung seiner 
QUELLEN: Manuskript: T52.15 (Erstniederschrift; nachträglicher[?] Titel mit magentafarbe
nem Bunrstifr: Klausel I zum I Berechtigungs I Vertn1g; ohne Datierung) 

Anh. 31: ASCAP (1944) 
INCIPIT: An r1rtirle by Lflrry Jhomp.ron iil your issue Jrom Sr:pt. 6 1 UNIS hifimnetl that a 
QUELLEN: Manuskript: T40.0l (Briefentwurf?; ohne Datierung; 2 S.) 
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A 
A composer who is "writingfor an audience" 

5.3.2.27. 
A Dangerous Game 3.1.2.6. 
Afaw days ago the TIMES brought a 1.3.1.61. 
A Four Point Program for Jewry 6.1.28. 
A Magazine Article by Wells 6.1.29. 
A Personal Interview with Arnold Schoenberg 

5.1.5.20. 
a poet i11 former l lhu,~ all my f-imds 4.1.34. 
A proof of th,'fimctional ejfects of these 4.1.44. 
A. S. Prof ofMusic ofUCLA proposes the 

crcation of a „School for „Soundmen" 
5.2.5.18. 

A school 11111st 1n1rh fitrts. - 'J he cri ticis111 
5.3.2.44. 

A Survivor from Warsaw 1.2.1.7. 
A Tilk with Schönberg 5.1.5.8. 
A terrihle pe1jomance ofMahlm Second 

5.3.9.64. 
A "Theory" ofFourths 2.3.9. 
A truc nzusician, reading the score d11ring 

4.1.39. 
A Vi'l:J' nice man, my puhlislm: When 1 5.4.31. 
tlher Brombeeren; immerhin hiitte er ahcr 

5.3.7.21. 
Aber Louis ist Kritiker 5.3.1.115. 
Aher schließlich: 1111m1m sollte 1111111 sich 

1.3.1.92. 
Aberglaube 1.3.2.3. 
Aberhundert -Abertausend 5.3.7.8. 
Abkömmlinge von meiner Musik 1.2.1.4.15. 
Abonnenten neuer Musik 5.2.5.4. 
Abour My Music 4.1.29. 
About ncw music 4.1.14.1. 
About romanticism 4.1.14.3. 
Absage an ??? 6.1.22. 
Accent111ttion i11 mwic is prtrti,tll)' similtlr to 

2.3.6.7. 
Acceprance of rhe honorary citizenship of 

Vienna 4.1.42. 
Ach!, ich hahe eine moderne fi,ekmme 1.3.1.90. 

Ach, sehr einfach: je 10 blonde Helden 
5.3.5.24. 

Ach wie gut ist das! W'i'e hahe ich mich vor 
5.3.8.18. 

Address at a reception in New York 4.1.13. 
Adolf Loos I my friend 5.4.3. 
AdolfLoos zum 60. Geburtstag 5.1.4.11. 
Ältere Satzbaukunst 5.3.1.131. 
Ästhetik und Kompositionslehre 4.1.1. 
Afte1· memomhility hrtd heen 1/chieved 5.3.1.161. 
Against the Specialist 3.3.25. 
Ahnung des Skandals bei der Erstaufführung 

der Variationen op. 31 in Berlin 5.3.8.24. 
Alban Berg <Vortrag• 5.4.8. 
Alban Berg ,Lebensgeschichte• 4.1.45. 
Albert Einstein 5.4.9. 
Alexander von Zemlinski 5.4.19. 
All denen, die mir und dm Meinen in dm 

5.1.2.16. 
Alle Arzte lachen mich aus, sohrt!d ich von 

5.3.3.10. 
Alle diese hahen zuent etwfls aus mir 1.2.1.4.15. 
Alle diese Leute haben zuerst 1.2.1.4.15. 
Alle Gesetze, die Hrwer so apoclil?tisch 5 .. 3.1.8. 
Allein schon die 11ollkommene 5.3.3.36. 
Allen diesen Spenglers, Schenkers und 5.3.5.6. 
Allgemein ist heute die Meinung 11erhreitct 

5.3.5.22. 
Allgemein wird jetzt mein \lewrmd gdoht 

5.3.2.9. 
Allgemeine Musik-Volksschule 5.2. 5.2. 
Allgemeines Artrud-Journal Anh. 20 
Alma Mahler Wedel 5.4.13. 
Almost all of thc people who co11gmt11l,11cd 

5.1.2.19. 
Almost eve1JhodJ' in toum hfld rdfltiws 

3.1.2.15. 
Al,· Beweis, dt1ss die Beh1rnpt1111,~ gel{Jisser 

5.3.1.102. 
Als ich mit Stmmm 1/Nthmehmen 11111.iste 3.3.3. 
Als ich zum erstcmnrd mit Strumen 3.3.3. 
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Als letztes Ziel allen kontrapunktischen 
5.3.1.71. 

Als Meisterschüler kann 11111· aufgenommen 
5.3.5.9. 

Als .lv/eisterschiiler können nur 5.3.5.9. 
Als vor einiger Zeit die Frage diskutiert 3.1.1.5. 
Alter und neuer Kontrapunkt 5.3.1.71. 
Although engaged as Prof at University 

5.3.8.37. 
Am 2. August dieses Jahres wird es drei 

5.3.8.46. 
Am laufenden Band unserer Geistigkeit 

5.3.6.11. 
Am lautesten schreien die nach Melodie 

1.3.1.71. 
Am Scheideweg 1.2.1.6.1. 
Amerika und Japan 5.3.3.39. 
Amerikanische reiche]udm sind eben im 

6.1.20. 
Amerikanische Rundfrage über Jazz 5.2.3.5. 
An 12 amerikanische Dirigenten 5.2.2.6. 
An Adress 6.1.9. 
An adress and a lecture, Jewish Situation 

Mail.1111, New York 6.2.2. 
An American's Impression of Schoenberg 

5.1.5.6. 
A11 articll' by Lt1nJ 1hompso11 in your Anh. 31 
An Aruns 11ber wird unter Anderem die Idee 

5.3.2.8. 
An Bcrnard Shaw I Legitimation als Kanon 

1.2.1.6.5. 
An die eintriiglichsten Stellen der Kunst 1.1.1.2. 
An die Inr. Gcs. f. neue Musik 5.3.8.12. 
An idea is the estahlishmmt ofrelraions 

2.3.5.h. 
An mei11em Ji11!fzigstm Geb11rtstr1gßihltm 

5.1.2.17. 
. . . an meinem UeherAuss 5 .. 3.8.32. 
an meinem Ueherfluss I E,(~lejield Hull 

5.3.8.31. 
An sich scheint die W'ahrheit 1mglauhwiirdig 

5.3.6.12. 
A11 unsere l,rser: \lieljrtch geihtssertm Anh. 20 
Analyse der 4 Orchester Lieder op. 22 4.1.11. 
Analyse der Orchesrervariarionen op. :31 

4.1.10. 
Analyse der „Vier Lieder op 22" 4.1.11. 

Analyse des I. Streichquartetts für die Ton-
künstlerfest Auff 5.1.1.2. 

Analysis 5.3.2.41. 
Analysis by ear 5.3.1.104. 
Analysis, (in the form of Program notes) of 

ehe four String Quarrets 5.2.1.10. 
Analysis of"Pelleas and Melisande" 5.1.1.9. 
Analysis of the Kammersymphonie 5.1.1.8. 
Andante about 192 11w1s a J = 80 Anh. 9 
Andante, Adagio J1 = ? J = ? G: 1 Presto? 2.3.6.11. 
Andere Abkömmlinge von mir: 1.2.1.4.17. 
Anekdoten 5.3.9.56. 
Anerkennung 5.1.4.2. 
Anfangs hatte man im Nazismus 6.2.7. 
anfangs nur Arbeite1; ohne jeden 6.1.4. 
a11gehlich 6.000.-.-1 1/Hthrschcinlich 6.1.16. 
... angenehm enttäuscht ... 5.3.7.20. 
Ankündigung von Kursen 5.2.5.12. 
A11/risslich der Aujfitlmmg der Glücklichen 

5.3.9.18. 
Anlässlich der Uebersiedlzmg des Berliner 

5.3.1.85. 
A11/d.ulich des 100. 1i1des11tge.r 5.2.5.8. 
Anliisslich des A1efsatzes von .1 M Hrmer 

5.3.1.36. 
An/riss/ich dieser Fmnkjimer „Neue 5.3.1.24. 
A11/ri.r.rlich eina Umuffiihnmg eines 5.3.2.24. 
An/riss/ich 111t'inc.r 15"'" Gehurtslages 5.2.2.6. 
A111101111cing 111)' lccturc 4.1.43. 
Anspruch I E, ist nicht meine Sache 4.1.10. 
Awpruch auch der nichtpopuliircn 4.l.10. 
Anti-Kritik 5.3.2.9. 
Anton von Webern 5.4.26. 
Anrworr an Zemlinsky auf eine boshafte Prage 

5.:3.8.ll. 
Antwort auf eine Rundfrage 5.2.3.8. 
Aphorismen ,l<om.err-Taschenhuch, 1.1.1.2. 
Aphorismen ,Der Ruf, 1.1.1.3 . 
Aphorismen ,Die Musik> 1.1.1.1. 
Aphorismen, Anekdoten etc. l.2.1.4. 
Aphorismen, Anekdoten, Sprueche 1.2.1.4. 
Aphorismen für die Schwimmabteilung der 

Hakoah in Wien 6.1.11. 
Aphorismen im Noti?,buch 1 1.3.1.1. 
Aphorismen im Notizbuch II 1.3.1.2. 
Aphorismen und Spri"iche 1.2. l.4. 
Aphorisms for Hakoah Schwimmer 6.1.1 l. 
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Arbeit für mich 5.3.7.23. 
Ariadne aufNaxos 1.3.1.5. 
Arnold genant 1.3.1.25. 
Arnold Schoenberg; compom; teacher Anh. 15 
Arnold Schönberg der im Begriff ist seine 

5.2.5.12. 
Arnold Schönberg, der Vertreter der 5.1.5.7. 
Arnold Schoenberg, Germanys leadingfuturist 

5.1.5.4. 
Arnold Schönberg hat seit vielen Trigen in 

5.1.5.2. 
Arnold Schoenberg School ofComposition 

Anh. 12 
Arnold Schönberg über Gusrav Mahler (Wien 

1911) 4.1.2. 
Arnold Schönberg über sich selbst (anHißlich 

seines 50. Geburtstages) 5.J .2.4. 
Arnold Schoenberg - William Lundell lmer

view 5.1.5.11. 
Arnold Schönbergs Zukunfrstriiume. Aus 

einem Gespräch 5.1.5.5. 
ars 11ova - ars ,mtiq11a I Motet 5.3.1.112. 
Art and Motion Pictnres 3.1.1.27. 
Art and Moving Pictures 3.l.l.27. 
Art and the Moving Picrures 3.1.1.27. 
Arricles for "Program Notes" (1950) Nerz., 

0.22. 
Artist and majority 4.1.14.4. 
Artists may be ve1y wreful in handling 3.3.19. 
As t1 teachcr ofcomposition l did not 3.1.2.13. 
ASCAP Anh. 31 
Astrologie 1.2.1.4.20. 
At a reception: Driven inro the Paradisc 

6.2.3. 
atfirst tht e{/ect ofthc key 4.1.16. 
At Gershwins Funeral 4.1.22. 
At present everywhcre whert' mmic has 2.3.6.4. 
At the end ofthe Nineteenth centu1:i1 the 

5.1.1.12. 
At the s,1111e time tl grerlt numher of 3.1.2.13. 
At the time whm l painted l wt1s able to 

5.3.2.25. 
Auch der Feh·en - ein Bild, wie der 1.2.1.1. 
Auch die Begriißung mit Händedmc!t hat 

5.3.3.11. 
Aufdiesem \.\'leg weiterzugehen Wrlr nicht 

Anh. 26 

AufVemnlassung Richard Strauß' erhielt 
5.3.9.24. 

Auffassungsschwierigkeiten 5.3.1.129. 
Aufführungserlebnisse 5.3.8.25. 
Aufgefordert, iiber mein Publilmm etwas 

3.1.1.22. 
Aufklärung über mein Verhältnis zu R. Strauss 

1.3.1.26. 
Aufnahmebedingungen Meisterklasse Akade-

mie 5.3.5.9. 
Aufruf zur Hilfeleistung (]) 6.1.20. 
Aufruf zur Hilfeleistung [II) 6.1.21. 
Aufsatz über Loos 3.2.6. 
Aus Berlin, 2. d., wird um telegrt1phiert: 

5.1.5.3. 
Aus den Grundmotiven waden gebildet 

5.3.1.109. 
Aus einem Gutachten fi.ir die Akademie 

5.3.1.80. 
Aus einem offenen Brief des Herrn Luden

dorf, abgefasst in der gegenwiirrigen Spra
che der Deutschen 5.3.7.5. 

Aus einer Rede Schönbergs über Gusrav Mah-
ler (1913) 4.1.2. 

Aus uns, i111 Massenimtin!?t l.2.l.3.3. 
Ausdrucksmusik 1.3.1.12. 
Ausdrucksweise 1.2.l.3.3. 
Auskunft über das Streich-Quartett-Konzert 

5.2.1.3. 
Autorrechte der Emigranten 6.1.14. 
Ayt111t qi.litt,' m 1933 l'Allemagm' m 5.3.8.39. 

B 
Bach 3.2.11. 
Br1rh 12 rone I rm(v mn·nding 3.2.11. 
Bt1chfitst Srmrttc I oder hesser eine Art 4.1.15. 
Bach und die 12 Töne 5.3.1.97. 
Bach's Counterpoinr 2.3.ll. 
Bachbearbeitung an Stiedry 5.3.1.84. 
Background imporrant for modernisrs 

3.1.1.26. 
ßa/z,1c beschlt'ibt in seiner 3.1.l.31. 
Balwc in his philosophiml sto1y 3.1.2.8. 
Bt1!Zt1c in his philosophiert! stm:)' 4.1.34. 
ßtlr)'ton: Ich suche dich Gott! 1.1.2.5. 
lm1hsichtige: die technischen 1\1ittel ihrm 

5.:Hll9. 
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Beantwortung wissenschaftlicher Fragen 
5.2.3.9. 

Beauty and Logic in Music 4.2.11. 
Beckrnesser lässt über den Gru11d seines 1.3.1.11. 
Bedeutung des Publicums im Kunstleben 

5.3.2.1. 
Before musical notation existed a mwician 

2.3.6.9. 
Begrüßung des sprechenden Films 4.1.4. 
Bei Arnold Schönberg ,Interview 1909, 

5.1.5.2. 
Bei Arnold Schönberg <Interview 1912, 

5.1.5.1. 
Bei Beethoven seinerzeit g~fimden 4.1.2. 
Bei der f.1·sta1tfftihrung meiner Variationen 

5.3.8.24. 
Bei Grimm: Mmztje, numtje timpete 5.3.3.20. 
Bei irgendeiner Gelegenheit muss Sandas 

1.2.1.2. 
Beim Augenarzt 5.3.3.25. 
Beim Eingang denkst du nicht an dm l.3.2.IO. 
Beim Militär 1.2.1.4.24. 
Heim Militiir (1916): .,Im Civilhrruf hrthe 

1.2.1.4.24. 
Beim Militär (1916): .. In mä,mn Civilhemf 

1.2.1.4.24. 
Beim Schreiten wird das Bein nicht 5.3.1.29. 
Beispiele sechs=, siehen= acht=, und 5.3.1.107. 
Beitriige zu einem geplanten Abbruch 1.3.3.2. 
Bekenntnis zu Kokoschka 5.1.4.9. 
Belagerte Festung 5.3.3.3. 
Beleuchtete Finsternis 5.3.3.24. 
Beobachrungen am Neugeborenen Kind 

5.3.3.28. 
Berechnung der Größe eines Landes 6.1.10. 
Berg über meinen „Berliner" Konzertskandal 

5.3.8.21. 
Bericht der Schoenberg Familie ueber Ihr 

Leben waehrend und unmittelbar vor dem 
Krieg Anh. 21 

Berichtigung 5.2.2.2. 
Berichtigung 5.2.2.3. 
Berlin oder \'1/'ien? Um den Vorrang als euro-

piiische Musikstadr 5.1.3.10. 
Berliner liigebuch 7.1. 
Beschreibung der dynamischen 2.3„'3. 
Beschreibung des Koalitions-Schach Anh. 2 

Besteht nicht zwischen dem (Quinten und 
5.3.1.47. 

Betrüge,; Diebe, Räube1; Wucherer und 5.3.6.1. 
Bibeliibersetzung: ,,Ich werde euch 1.1.1.1. 
Biograf Nr. 2 5.3.9.11. 
bisher in der neueren Zeit 4.2.3. 
Blicke 5.3.8.14. 
Bogen 5.3.1.23. 
Boheme 5.1.3.7. 
Bondy 5.3.9.42. 
Bmhms soll einem jungen Komponisten 5.3.1.1. 
Brahms the Progressive 3.1.2.4. 
Brehms Tierleben, Heyses Grammatik 5.3.8.4. 
Brief an 8h Abendblatt 5.3.9.16. 
Brief an die U. E. 5.3.8.2. 
Brief an einen Pianisten 5.3.6.8. 
Brief an Fr. W. 5.3.9.4. 
Brief an Frau Dubost (Paris) 5.3.9.30. 
Brief an lbach 5.2.3.8. 
Brief an Klatzkin 6.1.2. 
Brief an Mengelberg, betr. Mahler-Bund 

5.3.8.1. 
Brief an Reinhard (wegen Bibi. Weg) 6.1.l. 
Brief an Toch 6.1.19. 
Brnrlmer IX ,\j,mphonic Seitr 46-47 5.3.1.52. 
Bruno der Walm· von Stoltzings Vogelweide 

5.3.9.64. 
Bruno Walter 5.3.9.64. 
Bruno Weigl 5.3.1.48. 
Bündnisschach (Koalitions-Schach) Anh. 2 
Bü11d11isschr1ch wird von vier Parteien Anh. 2 
Busoni 5.3.9.52. 
Busoni: Sie sind nicht he!Mnnt - meine 

5.3.9.56. 
B11so11is , .. Entw111feincr 11mm Aesthetik :3.3.6. 
But it would he extremely drmgaous to 4.1.36. 
Buner auf den (dem) Kopf 1.3.1.59. 
Butter ist in diesem Land so hillig, dass 

l.3.l.59. 

C 
Cadence 3.2.12. 
CadenCI' is ,1 term ofm11sic the01:i1 which 

5.3.1.110. 
Caclem.a 3.2.12. 
Cannays 11sc.fi1:<t clrw ji-11its; q11alitii's l.3.l.98. 
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Canon for Mr. Saunders (Chrisnnas 1939) 
1.2.1.9.7. 

Casella 1.3.1.91. 
Casella, A Polemics 3.3.18. 
CES excludes my music - as controversial 

5.1.2.14. 
Ce sont /es pains du hon pere Nicole 5.3.3.15. 
Change of Dircction 3.1.1.36. 
Characteristics: !. a. in one (the s11me) 2.2.1.a. 
Chords of fourths 2.3.9. 
Chromaticism 3.3.23. 
Classes at USC 5.2.5.14. 
Classes for advanced students 1 /. 7he 5.2.5.14. 
classes in esthetics for students 5.2.5.17. 
Classical Score Extracts. For the use of Begin-

ners in Orchestration 2.3.10.2. 
Clavierstil 5.3.1.134. 
Codeword 5 - V 41 1 Code Word "Blue 

Dark" Anh. 9 
Coherence, Counterpoint, Instrumentation, 

lnsrrucrion in Form 2.3.3. 
Cohermcc in the most pri111itivefom1 of 

5.3.1.147. 
Colleagues: Franz Sehreim· 5.4.20. 
Competition of knowledge of (earnesr) musi-· 

cal litcrature 5.2.5.16. 
romposed 2'"1 ,mcl 4'" mo11t·m,'l1t o.f 4.1.34. 
Composers in Wartime 4.1.32. 
Cornposing with 12-to111,s bm1111e 11 5.3.l.l55. 
Composition of "lheme ,md Variatiomfar 

5.2.1.7. 
Composition with Twelve Tones <Vortrag, 

4.1.31. 
Composition wirh ·n.velve Tones ,Aufaarzfrag

rnent, 3.3.21. 
Composition with Twelve Tones ,Aufsatz S&I, 

3.1.2.5. 
C'ompositioll zoith twelve tones was 3.1.1.36. 
Compositions Vorlage I Die Glückliche Hand 

1.1.2.2. 
Concerr Gebouw Jubilüurn 5.2.4. l. 
Conducrors: Kousscvirzki - 'foscanini 5.4.27. 
Co11ducto1:,- who can not h11rmo11ize a choml 

5.3.2.55. 
Conservatism 5.3.2.23. 
Constmction of,1 phmse I chilmcteriutl 2.2.l.a. 

Construction o.f Enclings II) How are they 
2.2.l.e. 

Consrruction of simple themes 2.2.1.d. 
Conrrapunral Composirion 2.3.7.5. 
Conversation with a Legend 5.1.5.15. 
Conviction ou Connaissance 4.1.6. 
Copyright 3.3.20. 
Correspondenz Jüdischer Emigranren 6.1.23. 
Counrerpoinr 2.3.7.7. 
Counterpoinr, a textbook, fragmenr 2.3.7.4. 
Counrerpoinr in homophonic music 2.3.7.9. 
Cottnterpoint is mosdy considered 2.3.7.4. 
Criteria for the Evaluation of Music <Vortrag, 

4.1.36. 
Criteria for rhc Evaluation of Music ,Aufsatz 

S&I, 3.1.2.9. 
Criterions for rhe Evaluation of Music 4.1.36. 
Criterions ofValue in Music 4.1.36. 
criticism ist not judgment but ... 5.3.1.104. 
Cultur ist das Vermögen den 1vfangel rm 

1.3.1.81. 
Cultur ist die Fähigkeit duid1 1.3.1.81. 

D 
Dfl alles, wm rwsscrh11/h um vorgeht 5.3.1.5. 
Da ich aus belunmten Gn1nden im /l111i 

5.3.8.39. 
Da ich hcfiirchtcn muss, flufmeincm \-\1/eg 

5.3.3.31. 
Da ich dm Gute rmstrehe, hflhe ich wenig 

1.3.1.2. 
Dt1 ich nie bestreiten 1.11e1de, <'S ges11gt zu 

1.3.1.12. 
D,1 ich unfrih~rt hin, üba G1.jit/,/.w1chen 

5.3.9.33. 
Da 1msa Orchester aus zu /Jielm 5.3.1.92. 
Da111e ohne Unterleib 1.3.1.53. 
Dank 1924 5.1.2.16. 
Dankbrief für die Ernennung wm Ehren 

Presidenten der lsracl Acadc111y of Music 
6.2.9. 

Dankschreiben wm 60. Geburtstag 5.1.2.17. 
dmm !t,11111 es wirtschaftlich kei1J1.• große 

5.3.2.5. 
Dfls Bei.piel 1111s drr \.'(lf1/d,-1l'in So11f/te ist 

5.3.1.30. 
Das ßessae ist rkr ft,ind rles C11tm. 5.3.1.34. 
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Das Folgende ist eine etwas pedantische 
5.3.2.20. 

Das Ganze zu prüfen ist unmöglich. Der 
5.3.2.35. 

Das Gesetz 1.2.1.3.2. 
Das internationale Judentum 6.1.5. 
Das ist der Abdruck meines rechten 5.3.8.3. 
Das ist der Unterschied derfiir euch 1.3.2.9. 
Das ist ein Seitenstück zu Kraus' ,,Der 5.3.7.8. 
Das ist eine seichte Auffassung des Wesens 

5.3.1.80. 
,,Das ist nicht gesagt" 5.3.7.9. 
Das ist nicht Mödlingei; sondern der 5.3.9.9. 
Das Komponieren mit selbstiindigen Stimmen 

2.3.1. 
Das Kunstwerli ist ein Labyrinth 1.1.1. l. 
Das letzte Jahrhundert hat zweifellos 3 .1.1.1. 
Das muss schon was besonde1, rtrges 1.3.1.80. 
D(ls müsste eigentlich Adolf Loos sagen. 

5.3.2.30. 
Drts „Neue W'iener Trtgblatt"fingt um „die 

5.3.1.61. 
Das Neugeborene 5.3.3.28. 
Das oberste Prinzip aller nmsiltttlischm 2.3.6.2. 
Das 0/aavenprtmllelengesetz könnte 5.3.1.31. 
Das Opern- und Concertpublicwn und seine 

Führer 5.3.2.1. 
Das Orchester klingt wie eine 5.3.1.68. 
Das Porträt ht1t nicht dem Modell 1.1.1.2. 
Das Publilemn will immer dass der Große 

1.3.1.76. 
Dm Radio sendet !?eine tieft'rt'll Stimmen 

1.3.1.53. 
Dm sind Tr:xte; d11s heiß't: etwm 1.1.2.l. 
Das Streichqum'tett K~nzert habe ich 5.2.1.3. 
Drts Telefon hrrt grofi'en Einfl,uß ,1ufdie 1.3.1.2. 
Das Tempo der Entwicklung 5.3.8.23. 
Das Verh,iltnis der Komposition zum Text 

3.1.1.4. 
Das Verh,ilrnis zum Text ,Aufaarzencwurf, 

3.3.4. 
Das Verhiilrnis zum Text ,Autsarv 3.1.1.4. 
D11s Vibmto h11t man in rnci11er]11gend 

1.2.1.4.9. 
Das Wiener Streichquarrerr 5.1.4.6. 
Dm W'ort „ \Jloh!thun triigt Ziwen" hr11 5.3.6.3. 
Das Zeit11!tcr der Romrmtil< hr1t irn 1.3.1.32. 

Daß der Raubmörder einen Lustmörder 1.1.1.2. 
Dass die ältere Theorie und auch die 5.3.1.6. 
Dass die Weglassung der vorgeschriebenen 

5.3.1.21. 
Dllss eine 7heater Krise kommen müsste 

5.3.2.21. 
Dass ich Eiftndungsgabe habe, muss mir 

1.2.1.4.30. 
Dass man das Messer nicht in den Mund 

5.3.3.18. 
Dass man dem Volk Kunst bieten müsse 

5.3.2.14. 
Dass Napoleon ein Brot zu essen abgelehnt 

5.3.3.15. 
David Buttolph, 10845 Rochcsta Ave. Anh. 8 
De Falla 5.3.9.45. 
Dem· Di: ¼11 K/ei11-Smid: 1 received 5.3.8.38. 
Dear Mr Downes I l would like to hflve this 

5.4.33. 
Dem· Mi: Downes, aßiend sent mc your 

5.3.1.105. 
Dem· Mi: Downes: You end yottr revicw on 

5.1.2.10. 
Dwr Mi: Slonimsky: 1 am too h11sy to write 

5.1.3.14. 
Dear Mi: Slonim.rley: 7hc "Method of 5.1.3.14. 
Dear Mr Tovey in your ,trticle rtbout 2.3.9. 
Decsey- Kralik 1.3.1.14. 
Definition 5.3.1.100. 
Dem Gespriich mit Arnold Schönberg seien 

5.1.5.9. 
Dem Herrn sind tausend ]llhre 1.1.2.4. 
Dem Mllntel christlicher N,1chs1mliehe 1.3.l .2. 
Den Feind mrß Haupt schlflgen - im Krieg 

6.1.11. 
Den Schwimmern der Hakoah, \X'ien 6.1.11. 
Den sp1: film möchte ich nicht muehen 4.1.4. 
Dm sprechenden Film möchte ich nicht 4.1.4. 
Denkfehler 1.3.1.31. 
Denkmiiler I Porrrairs I Erlebnisse! ,,Aben

teuer" 5.3.9. 
Der Ab=Seher 5.3.9.20. 
Der Allgemeine Deutsche Musikverein 

5.3.9.24. 
Der alte Mmilmnterricht bcmhte in der 

5.3.5.15. 
Der Apostel beginnt als \lorkdmpfer l.1.1.1. 
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Der Artilulschreiber K findet Mussolinis 
5.3.3.26. 

Der auf die Spitze getriebene Rassenstolz 
5.3.5.29. 

Der Ausdruck Form wird in vei,chiedencn 
2.2.l.l. 

Der Ausdruck St1tz hat leider3 (wenn 2.3.2.c. 
Der betrogene Ehemann, der ahnungslos 

1.3.1.2. 
Der Bez11geberechtigte bedingt sich Anh. 30 
Der biblische Weg 1.2.1.2. 
Der Biblische Weg, Moses und Aron und an

dere Texte, Sprüche und Aphorismen 0.19. 
Der Deutsche Nationalsozialismus ist das 

5.3.3.33. 
Der deutsche Text (nebst schon 3.1.2.4. 
Der ehrlich zugebende Dieb 5.3.7.17. 
Der ehrliche Finder l.2.l.4.33. 
Der erste Ala .1pielt auf einem Bog in 1.2.l.2. 
Der Formbegriff 2.2.1.1. 
Der Cedanke ist mir schon gelwmmcn 

5.3.5.26. 
Der Gedanke und die Zange 5.3.5.20. 
Der Gegenspieler 5.3.5.8. 
Der Geldjude 5.3.6.6. 
Der Gwinna eines Game lwnn mit 4:0 

5.3.5.11. 
Der große Krieg hat den Kampf um Arnold 

5.1.5.5. 
Der Haupm11111n: \.\'/,,,- dm noch einmal tut 

5.3.3.17. 
Der Haupt1111terschied zwischen mir u11d 

5.3.1.7. 
Der Herr Anstreirhermeister - pardon: 

5.3.6.16. 
Der Herr Bo11dv, mit dem ich in Lug,mo 

5.3.9.42. 
Der Herr Hofim Rösch ist eine der vielen 

5.3.9.l. 
Der /deine l<i'encl, macht Propagm1daßir 

5 .. 3.1.51. 
Der kleine Muck 5.3.9.67. 
Der Komponist R. S. macht rlm eiji-ig,tm 

1.2.1./4 .. 34. 
Der Komponist X sagt, dass a injeclem 

1.2.1.4.:35. 
Der Kritiher hringt es nicht iiher sich 1.1.1.2. 

Der Kritileer könnte sich als Richter 1.1.1.3. 
Der Kritiker Robert Schumann 5.3.1.90. 
Der Künstler hat nie ein Verhältnis zur Wt-lt 

1.1.1.2. 
Der Künstler kann viel weniger 1.1.1.2. 
Der Kt1nstji-eund: ,, Wt-nn ich schon 200 Kronm 

1.1.1.1. 
Der lineare Kontrapunkt 5.3.1.94. 
Der Mediokre 5.3.9.17. 
Der meisten Närgler Tizdel unserer 1.3.1.2. 
Der Mensch in einem gewissen mittleren 

1.3.1.2. 
Der Mensch ist bb's! Er wehrt sich nicht 1.3.2.8. 
Der Mensch ist das, was er erlebt 1.1.1.1. 
Der Mensch ist gut! er rettet nicht bloß l.3.2.8. 
Der moderne Klavierauszug. Eine Rundfrage 

5.1.3.3. 
Der musikalische Gedanke; seine Darstellung 

und Durchfuehrung ,1924?, 2.:3.5.c. 
Der musikalische Gedanke, seine Darstellung 

und Durchführung <1925, 2.3.5.d. 
Der musikalische Gedanke und die Logik, 

Technik und Kunst seiner Darstellung 
2.3.5.i. 

Der musikalische Gedanke und seine Darstel-
lung 2.3.5.cl. 

Der Musiker Weil! 5.3.1.76. 
Der Musikkritiker 3.1.1.7. 
Der neue Klassizismus. Eine kleine Kantate 

1.2.1.6.:3. 
Der neue Musikunterricht 5.3.5.15. 
Der Nutzen des Falschen 1.2.1.4.28. 
Der österreichische Frondenverl,chrsverei11 

5.3.7.19. 
Der prcussische Umerrichtsmi11ister (u11d 

l.3.1.43. 
Der Restaurateur 5.3.1.56. 
Der Schreiber dieser Zeilen hat; als in 5.:3.3.43. 
Der selbst eine neue Notenschrift 5.2.5.9. 
Der Seltmheitm,ert ungerechter lvlaßstah 

1.3.1.l. 
Der Skandal im Komerrsaal. Unrerreclung mit 

Arnold Schönberg 5.1. 5 .3. 
Der subsranzarme Eigenbrödler 5.3.7.16. 
Der Violinschlüssel 5.3.1.91. 
Der Virruose l.:3.l.28. 
Der wichtigste Unterschied z1uische11 der li .2.1. 
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De,· Wunschtmum der Menschheit: ohne 6.1.11. 
Der Zweck der großen Damenhüte 1.1.1.l. 
Derselbe 5.3.7.11. 
Deutsch 5.3.9.15. 
Deutsch heißt es, wild aber Decsey 5.3.9.15. 
Deutscher Entwurf einer Rede für eine Recep-

tion in New York 4.2.5. 
Dichtungen Nerz.> 0.1. 
Dichtungen, Texte und Aphorismen ,Verz., 

0.19. 
Dichtungen, Texte, Sprüche, Aphorismen 

Nerz.> 0.21. 
Dichtungen, Texte, Sprüche, Aphorismen 

1.2.1. 
Die Absäger an der Arbeit 5.3.1.34. 
Die ättssere Situation des Judentums ist 6.1.5. 
Die allgemeine Musik-Vollmchule 5.2.5.2. 
Die al.r Opus 271111d 28 veroff'entlichten 3.2.7. 
Die alten Formen in der neuen Musik 

5.3.1.62. 
Die Annt1hme scheint berechtigt, das.r 3.3.7. 
„Die Aufgabe der deutschen Bildung sei 

5.3.6.J 5. 
Die Aufg11ben eines Ministcriun1S da 3.1.1.ll. 
Die Ausstellung t1111erika11ischer Archite!etur 

3.2.6. 
Die Beantwortu11g der Frage: ,, Verschielnmg 

5.1.3.10. 
Die Beantwort1mg Ihrer Frage nach der 

5.l.3.10. 
Die Berliner Nationalsozi11listen ldindigen 

5.3.7.13. 
Die Beurteilung d,,s musilut!ischen Kö1111ens 

5.3.1.13. 
Die Bewert1111g mwilwlischer Qualitäten 4.2.3. 
Die Bezeich111111g des Vortmges wild, je 2.3.6.1. 
Die Bosheit hat viel weniger das Böse zum 

1.3.1.2. 
Die Bourgcoisierung des Proletariats 5.3.3.2. 
Die Bügelfalte 5.3.3.16. 
Die Darlegungm Selignurnns über die 5.3.1.11. 
Die Dtmte!ltmg de.r m11sik,dische11 2.3. 5.d. 
Die deutschen Finanzbehörden haben 5.3.7.23. 
Die Deutschesten 5.3.7.13. 
Die einzige neue Schwierigkeit, die dnn 

5.3.1.129. 
Die Elclmischc und der Autobus 5 . .3.5.16. 

Die Entstehung der Musik 5.3.1.81. 
Die Erkmntlichkeit, die er Herrn Adorno 

3.1.1.33. 
Die Erldärung, dass Love null bedeutet 

5.3.7.28. 
Die erste frage: ob sich moderne Musik 

3.1.1.24. 
Die Erziehung des Mmschen zur Liebe 5.3.6.9. 
Die formbildenden Prinzipien und das Wesen 

2.3.3. 
Die formbildenden Tendenzen der Harmonie 

2.2.2. 
Die Frage de,· Tonalität ist nur nach den 

2.3.5.e. 
Die Fmge nach der Aufi-echterha!tung der 

5.3.2.4. 
Die Frflge, ob sich moderne Musi!t fiir 3.1.1.24. 
Die Fmge warum Manierm nicht gcnflu in 

3.3.11. 
Die h11,~e, Wds ist ein musilwlischer 2.3.5.d. 
Die I+age, wie ich zu Beethoven stehe 5.2.3.6. 
Die frage, wie 1111111 zu Beethoven steht 5.2.3.6. 
Die ji-cie Korrespondenz mit h-eunden in 

Anh. 21 
Die gegmwärtige deutsche Regierung hat 6.1.14. 
Die Gesetze zum Schutze des geistigen 6.1.13. 
Die glückliche Hand 1.1.2.2. 
Die Gurre-Lieder hahe ich anfangs 1900 

5.1.l.3. 
Die heutige Jugend 1.3.1.48. 
Die heutige Krise hat scheinhflr tausend 

5.3.5.17. 
Die heurige Situation der Musik 3.3.14. 
Die hier angegehenen Gegenstiinde werda1 

5.2.5.21. 
Die Höchsten, Besten, Eddrten wm{m 5.3.6.4. 
Die homophone lvfusik hrtt das musikalische 

5.3.l.l25. 
Die lnt. Stilb.-Sch. soll den Schiilem und 

5.2.5.10. 
Die intermltiontl!en hstcfi1r nme klusik 

1.2.1.4.18. 
Die italienische Nfltionalmu;-ik, die hmte 

5.3.1.63. 
Die Jakobsleiter 1.1.2.5. 
DieJiidische-E"inheits-Pflrtei sll'ht iilm· 6.1.25. 
Die Jugend und ich 3.3.12. 
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Die jungen Komponisten finden, mein Weg 
5.3.1.54. 

Die jungen Leute, die heute Kritiken 5.3.9.29. 
Die kernige Eisa 5.3.7.7. 
Die Kompositionslehre nimmt als den 5.3.1.116. 
Die Kompositionslehre wird eine Sammlung 

5.3.1.121. 
Die kontmpunktische Kompositionskunst 

2.3.7.2. 
Die Kultur hat die Tendenz 1.3.1.66. 
Die Kultur hat unter anderem die Tendenz 

1.3.1.66. 
Die Lehre vom Kontmpunkt fiihrt den 2.3.7.1. 
Die Lehre vom Zusammenhang 2.3.4. 
Die Lehrer 5.3.5.14. 
Die Litemtur und die Malerei hr1ben im 

5.3.2.1. 
Die Methode der Komposition mit zwölf 

5.3.1.165. 
Die mir di<' Mitwelt gerr111bt, n1hren mir 

1.3.1.60. 
Die modan,' {12-Ton-)Form lmwcht kti11e 

5.3.1.4. 
Die modenze 1'vfusil, hat zwei Probleme in 

4.1.3. 
Die moderne Variationen Form 5.3.1.72. 
Die mothlische (thematische) Arbeit 5.3.1.122. 
Die Musik der Parteifreunde 3.3.2. 
Die Nähe - zeitlich - vcrdunleelt 1.2.1.4.6. 
Die Notenschreibmmchine stiitzt sich Anh. 1 
Dir Orchi:staliala Opus 22 habe ich 4.1.11. 
Die photographische Intelligenz des „größten 

lebenden Musikers" 5.3.1.103. 
Die Priorir,it 5.3.8.30. 
Die Riiclmljidte im Rocl, und der Gürtel 

5.3.3.8. 
Die (Rund-)Prage wie man rn Beethoven 

srcht 5.2.3.6. 
Die Schildbürger 1.3.2.5. 
Die Schönheit ist die Sehnsucht der 1.3.1.1. 
Die 11ne11trin11br1re Folge des intensivrn 

5.3.1.45. 
Die Universal Edition I Erg,inwngen w mei

nem Briefwechsel 5.3.9.13. 
Die Unteruichneten /adm Sie ein 5.3.5.12. 
Dil' U11zulri11g/ichl,eit 1111serer Notewchrifi 

.3.1.1.14. 

Die Urform der Cambiata 5.3.1.96. 
Die vereinfachte Srudier- und Dirigier-Parti-

tur 3.1.1.10. 
Die vier Teile, die die nachfolgende 5.1.1.2. 
Die vorliegende Studie stellt sich die 2.3.4. 
Die Weitsichtigen sehen nicht, was in der 

1.3.1.1. 
Die wenigsten Menschen machen sich 4.1.8. 
Die wichtigste Aufgabe der Sektion für 3.1.1.11. 
Die Wirtschaft wild zwei ihrer bisherigen 

5.3.3.32. 
Die Wissenscheft ist bestrebt, ihre 2.3.5.b. 
Die Wissenschaft ist eine Frau 1.1.1.1. 
Die Zeiten haben sich geändl'l't, sehr 5.2.4.2. 
Die zeitgeniissische Musik· meinen Sie die 

5.2.3.2. 
Die Zeitungen haben es leicht den 1.3.1.78. 
Die Zukunft der Oper 5.1.3.6. 
Die Zukunft der Orchesterinstrumente 

3.1.1.13. 
Die Zukunft der Orgel 3.3.l. 
Die zweite Hälfte des 19 . .f11hrhundats hat 

3.3.11. 
Diebe 5.3.8.31. 
Diener von Schönberg 1.2.1.4.31. 
Diese beiden Ausdrücke - einer von 5.3.1.65. 
Diese Dirigierkünstler - da ist ein Bursch 

5.3.1.59. 
Diese Komponisten meinm, dass sie sich 

5.3.2.27. 
Diese Stiiclu wild nur ventehen, wer dem 

5.1.4.4. 
Dies1' 1uundcnchöne 1heoriefi11det man 

5.3.1.42. 
Diesen /&inrn Außatz hahe ich in der 3.1.1.11. 
Diesen zweite;, Bri~f'hr1be ich nicht 3.1.1.33. 
Dieser elende, verlogene 7i·ottel weiß 5.3.9.41. 
Dieser Schutzhund will für den 5.2.5.13. 
Diesff Virtuose ist ein Mwilm· im 1.3.1.28. 
Dieser Wolf im -_jetzt ist er Sel1retdr der 

1.3.1.54. 
Dieses Buch diilfh mir (/.'011 Polnt1ue1) 

5.3.1.73. 
Dirigenten 5.3.8.41. 
Diskussion im Berliner Rundfunk 5.1.5.10. 
Disposition eines Lehrbuches des Kontra-

punkts 2.:3.7.2. 
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Dissonante Akkorde können wie 5.3.1.141. 
Do modern composm have ideas? 5.3.1.152. 
Don't forget that 1.3.1.96. 
Dorimz-Deutsch hat bei Webem gelernt 

5.3.1.114. 
Doubletten von Artikeln und anderen Beiträ-

gen zu Zeitschriften 0.16. 
Doubletten von Vorträgen 0.17. 
D' Graf- Monn Bearbeitungen 5.3.9.21. 
Dr. Alfred Einstein 5.3.9.19. 
Dr. David Bach ,Kanon> 1.2.1.9.3. 
Dr. Egon Wellesz 5.4.24. 
Dmmatische Musik· mir ist es ved,ältnismäßig 

1.1.1.3. 
Drei Hefte neuer Lieder schickt mir die 3.3.2. 
Drei Satiren 1.2.l.6. 
Driven into the Paradise 6.2.3. 
Du sollst dir luill Bild machen! 1.2.1.5.2. 
Du sollst nicht, du musst 1.2.1.5.2. 
Du Starke l.3.2.l.3. 
Dummes± dumm gesagt 1.3.1.54. 
Durch die Kenntllis der Harmonien wild 

5.3.1.50. 
,, ... durch einen Drei/dang ein Belwmtnis 

5.3.1.64. 
Durch Selbstzucht die Selbstsucht überwinden. 

1.1.1.1. 
Du1d,f11hren, verkiirzt aus: ,,Durch die 

5.3.1.53. 
Durchführung 5.3.1.53. 

E 
E. B. im Neuen W'.i: .fo11m11I 11. 8. V. 1927. 

5.3.7.7. 
Eartraining chrough Composing ,Vortrag, 

4.1.28. 
Earrraining through Composing ,Aufoarz 

S&J, :,.l.2.7. 
Ehen ein Feuilleton von Ceo1g I-lim-lif;,/d 

l.3.1.24. 
Educarion for Conrcmporary Music 4.1.18. 
Ein alter Hase 5.3.3.7. 
Ein rtrmcr Th!fel muß sich h1tten,ßir eine 

1.1.l.:3. 
I::i11 Auszug ist l?ei11e Prlrli111r sondern 5.1.3.3. 
Ein ßi'ispidßir die l:i1twickl11ng vom l .3.l.72. 

Ein Bekenntnis zu Schubert: man käme 
5.3.1.75. 

Ein ji-anzösischer Kritiker meint ich hätte 
5.3.8.23. 

Ein geschlagener Feldherr muss in Pension 
5.3.6.5. 

Ein Jude 1919 5.3.9.50. 
Ein Kamerad, in der ersten Zeit meiner 

l.2.1.4.26. 
Ein Klavierauszug entsteht nicht wie 5.1.3.3. 
ein kleiner ungarischer Komponist 5.3.9.23. 
Ein Kritiker whji einem Künstler 3.2.1. 
Ein Kunstei11drucl? entsteht der Hauptsache 

3.2.2. 
Ein Maler (Prof Ernst Vollbehr ·- soll dtts 

5.3.7.4. 
Ein Musikinstitut 5.2.5.11. 
Ein Notizbuch mit Ideen I auch musikali

schen 8.15. 
Ei11 ordinärer Mm~ch 1 /X. Becth I Schlacht 

5.3.1.132. 
E,;z l'ia11ist, namens Diener 11011 Schönheit, 

1.2.1.4.31. 
Ein Religionswechsel kmm nur religiösen 6.2.1. 
Ein Re11ol11er ist ,1hhrmden gclwrnmm. 

5.3.7.24. 
Ein Ringender (spricht) 1.1.2.5. 
Ei11 Schawpieler ttusser Dienst dmf rnhig 

5.2.3.4. 
Ein Schreihmt1schi11entisch ldinntc jo((l,mde 

5.3.3.6. 
Ein Schurke 111'/Jnt rnich Spelwlt111t 1.3.1.85. 
Ein sehr hfkt1nnter italimischa Komponist 

5.3.9.20. 
ein solches Institut wird l'inm möglichst 

5.2.5.11. 
l:,,11 spanischer I<omponist nmnens De fidlt1 

5.3.9.45. 
Ein Spruch und zwei Variationen über ihn 

1.2.l.6.4. 
Ein wichtiger Untem·hied zwischen mir und 

5.3.1.38. 
Eine Abrechnung 5.3.9.8. 
Ein echter \Vit'lll'r geht net 11nte1: 5.3.9.3. 
Eine entmut~~mdt Ttlfsrlcht 1.1.1.1. 
Eine I<ri1ik üher cinm 111'/dich m!f.i;:fi,hrtm 

3.3.4. 
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Eine moderne Teekanne 1.3.1.90. 
Eine neue Mode lässt sich jedem mit 1.3.1.49. 
Eine Neue Realpolitik 6.1.26. 
Eine neue Zwölfton-Schrift 3.1.1.14. 
Eine Probe auf die neue 5.3.7.26. 
Eine Rechnung 5.3.3.34. 
Eine Rechtsfrage 3.2.l. 
Eine Sache ist des „Schweißes 1.1.l.l. 
Eine Salzburger Rede Felix Mottls 3.1.1.19. 
Eine sehr lehrreiche Rede Felix Mords 

3.1.1.19. 
eine Stellung kann nur ehrenvoll sein ftir 

1.3.1.88. 
Eine vollkommene Regelmässigkeit 5.3.1.15. 
Eine Vorkriegserscheinung- ein 5.3.9.55. 
Einen Rechenfehler in einer im Übrigen 

5.3.1.113. 
Einige Ideen zur Begründung einer modernen 

Kompositionslehre 5.3.1.116. 
Einmal muss man stahen, aber wer 1.2.1.3.5. 
Einmal w111,le ich sehr enttäuscht. Ern 1.3.1 .4. 
Einstein's falsche Politik 6.1.12. 
Eisa 5.3.9.28. 
Encourage rhe lesser master 3.l.1.28. 
Encourage the Mediocre 3.1.1.28. 
Encouraging the lesser master 3.l.1.28. 
Endlich allein! 5.3.8.18. 
Endlich begonnen. Habe es schon so 7 .1. 
Entstehung 5.3.1.81. 
Entweder in der „H,mnonielehrc" oder in 

5„3.5.14. 
Entwicklung 5.3.5.23. 
Entwicklung - Forrschrirr 5.3.6.11. 
Entwicklung der Harmonie 5.3.1.125. 
Enrw['irfc (Zeichnungen) Anh. 4 
Enrwürfc zu einem Drama 1.3.2.7. 
Entwürfe zu Seraphira 1.3.2.6. 
Entwürfe zum Vorwort der Kompositions-

lehre 2.3.5.g. 
Entwürfe, Anfange, Dichrnngen etc. 1.3.2.1. 
Entwurf ,Beethoven-Preis, 5.2.5.8. 
Entwurf einer Musikzeitung 5.2.5„3. 
Enrwurf einer Polemik 5.3.2.2. 
Entwurf einer Rede für eine Receprion in 

New York 4.2.5. 
Entwurf einer Vortragsfolge 5.2. 5.21. 

Entwurf eines Aufsatzes Notenvervielfölrigung 
5.3.5.27. 

Entwurf eines Vorworts zur Suite für Streich
orchester 5.2.1.2. 

Entwurf. Statuten des Mahlerbundes 5.2.5.5. 
Entwurf zu einem Vortrag in der Gesellschaft 

für Akustik u Phonetik 4.2.2. 
Entwurf zu einer Neufassung der Harmonie

lehre 2.3.8. 
Er erklärt: er sei gegen einen (bestimmten 

5.3.7.5. 
Er hält die Kunst ftir das Betätigungsfdd 

5.3.1.138. 
Er h,1t nur Themen geschrieben, die „der 

1.2.1.4.35. 
Er sah mich dabei vielragend a11 1.1.1.2. 
Ei· ziihlt zu den umstrittensten 5.l.5.1. 
Erfolg - das Ende der Boheme 5.1.3.7. 
Erlmmtnisvermögen I Sozialismus 6.1. 5. 
Erliiurerung zu dem Umsteigfahrschein 

5.3.5.10. 
Erst nach dem Tode anerkannt werden ... ! 

5.1.2.20. 
E1:,tes Bestrebm einer Formenlehff 2.3.2.d. 
Erwin Stein 5.4.7. 
Es besteht eine Feindschaft zwischen 1.3.1.14. 
Es dii1fte sich wohl mit ;llen nachgemachten 

5.3.1.32. 
Es .fallt kein Meister vom Himmel - sondern 

1.3.1.1. 
Es .fallt mir ein, dass Schr.n!ter hei seiner 

5.3.1.93. 
l:,s gibt einen Dimer von Schöuhe1g 1.2.1.4.31. 
Es gibt kein Entrinnen 5.3.8.42. 
Es giht nur einen rlifl'kten \Vig des 1.2.1.4.7. 
Es gibt relativ wenig J'v/enschcn, die 3.1.1.4. 
E,· gibt Vorgefi.ihle, (lher nicht Vorged,mken 

l. l. l. l. 
E,· gieht drei Arten /!On Bögen:/. den 5.3.1.23. 
E, gieht richtige 1111d frdsche Ged,111/m1 

5.3.2.33 . 
.Es httt sich bisher noch immer nur E'iner 

1.3.1.6. 
E, heisst, die Oper hefinde sich in einer 

1.2.1.4.4. 
Es ist helunmt; dt1ss hei kommendem 5.3.3.23. 
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l:,s ist das 2" Mal, dass man mir so einen 
5.3.2.17. 

Es ist eigentümlich, dass meine 5.3.1.86. 
Es ist eine sonderbare Sippe, diese 5.3.6.7. 
Es ist flir den Künstler gar nicht schwer 3.1.1.12. 
Es ist gewiss zu kühn von einem Laien 5.1.4.11. 
Es ist heute „große Mode" (es ist heute 5.3.5.23. 
Es ist höchst wahrscheinlich, daß 3.1.1.13. 
Es ist luine Schande fiir einen bedeutenden 

1.1.1.1. 
Es ist mir eine Freude, dem Conzert Gebouw 

5.2.4.1. 
Es ist mir in der letzten Zeit die Lust 5.3.8.16. 
Es ist mir i11 meinem letzten Beitrag 5.2.2.2. 
Es ist mir nicht recht klm; welches 5.3.1.35. 
Es ist möglich, dass ich mich in der 6.2.4. 
Es ist nr1tiirlicherweise weder so. noch so. 

5.3.1.90 . 
.Es ist nicht allzuschwer sich vorzustellen 

5.3.1.33. 
Es ist nicht meine Ahsicht, die Rechte der 

4.1.10. 
Es ist nicht meine Sache, iihcr die Rechte 4.1.10. 
Es ist 11ötig; dass ich selhst eine Reihe 5.3.8.40. 
E· ist schwerer die U11si1111igkeit eines 5.3.1.113. 
Es ist traurig, zugehen zu miissen, dms 3.2.9. 
Es ist zu dumm, es ist zu schade-, dass 

1.2.1.9.4. 
Es ist zwar richtig, dass die Kunst am 1.3.1.67. 
Es lwmmt nichts Besseres nach: das 1.3.1.2. 
E,- liegt nicht in der Macht eines 3.l.1.6. 
Es ließe sich ermöglichen die beidm 5.3.3.42. 
Es 111r1g kindisch Sl'in, aher mir mrtcht ein 

1.3.1.2. 
E< 11111g w1mdern, dass sich hier so vide 

5.3.9.60. 
Es muss immer einer noch besser sd11 6.1.11. 
Er muf schwer seinjenes Temp,-rame;1t 1.1.1.1. 
Er scheint, dass ich, his rtufdie 5.3.1.19. 
Es scheint ich hr1he tliirldich ei11en ,~anz 

1.3.1.87. 
E,· scheint /friegsgelmwch zu sdn, dms 5.:'l.:3.3. 
Er scheint mirfir1glich, oh die Liehe zu 5.3.6.9. 
Es scheint 1111hedingt nötig zu sein l.l.1.3. 
Er soll hier nicht 11011 der motivischen 2 .. '3.2.b. 
E, 1/lt//' mir immer k/111; d11 . .-.r es t'tl/Jf!S gieht 

5.3.1.'J/i. 

Es wä1·e auch an ei11e Bezeiclmungjedes 5.1.2.7. 
Es wäre besser von Karpath, wenn er statt 

5.3.8.19. 
Es wä1·e schade, auf die vielen 5.1.3.6. 
Es weint, um die (feme: weil sie 5.3.3.28. 
l:,s whd gut sein, dem Lehrer 2.3.I. 
Es whd immer erzählt, Brahms' Umgang 

4.1.12. 
Es witd sicher viele Komponisten gehen 5.3.5.4. 
Es witd vermutet, dass die Ecksteine flir 

5.3.3.12. 
Es whd viel davon gesprochen, dass wir 

5.3.2.31. 
Es wundert mich nicht, dass Herr Wallace 

1.3.1.38. 
fithetics is pure scimce, and, hecause of 

5.3.2.42. 
etwas aus mir gemacht 1.2.1.4.15. 
Etymologisches 5.3.3.20. 
Ever since f had suggested in my 2.3.9. 
Eilt'IJ' great artist comidered himse(f a tool 

5.3.2.43. 
Every strike 5.3.3.40. 
Ezmyhody in toum had relatiws on one 

3.1.2.15. 
Evident(), this tender and delicrztcfecling 

5.3.1.151. 
Exchange ofViews 5.1.2.10. 
Explanation (defense) of my nrnsic li.2.9. 
Expose ,Musikinstitut> 5.2.5.11. 
Extending teachi11g i11 highschool for 4.1..33. 
Extmcts oforchestml compositions 2.3.10.2. 

F 
Fade lvlusik I Hide Fische I Frlssade Anh. 24 
fr,1/ 1906 \J1. ret11rncdfiwn 11t1('(/tio11 5.3.1.164. 
Falsch intonierre Dreikliinge 1.2.lA.2. 
Falscher Alarm 3.3.6. 
,,hlscism is 110 rtrticle 1!f'exportatio11." 3.3.18. 
Fmt z11N111zig./r1hre lang; war Emil lkrzlert 

5.3.9.49. 
Jimer: soßm that itßnri/(J, sounded !ilU' 1.2.l.7. 
Fehlt der \X1elt eine Friedenshymne? 5.1.3.8. 
Feldwehe/ 1 Achtung!! Stilijestrlllden! l.2.1.7. 
First English lecrurcs 4.1.14. 
Florizcls Geister <1929, 5.3.9.37. 
Florizels Geister <1931, 5.3.9.li8. 
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Folgenden Kniff wenden Leute, die den 3.3.5. 
Folkloristic Symphonies 3.1.2.10. 
For more than a week 1 tried cornposing a 

5.1.2.19. 
For my Broadcast 4.1.40. 
For the Broadcast 4.1.41. 
For the Broadcast Performance of Alban 

Berg's Lyric Suite, from KFWB 4.1.45. 
For the purpose to extend the knowledge 

5.2.5.16. 
For the Radio Broadcast of the Srring Trio 

4.1.39. 
Foreword to a Broadcast of rhe Capitol Re-

cording of Pelleas and Melisande 5.2.1.9. 
Form ,Aufsatzfragment, 3.3.24. 
Form in Music 2.2.1.h. 
Form in mmic is not far bca11~J' 1 1he term 

2.2.l.j. 
Form in /11usic is the remlt ofa ,)'stematic 

2.2.1.h. 
Form in rnusic serves for comprehensibiliry 

4.2.12. 
Form in music serves on61far 2.2.1.h. 
Form in the t1rts is genem/6, considered as 

2.2.l.k. 
Form ist jener Ruhewstand der dunh 2.2.1.h. 
Formalism 3.3.26. 
Formenlehre 2.3.2.d. 
Formungselemcme 2.3.2.b. 
Fortsetzung des obigen: Es hätte also 5.3.2.14. 
Forum of Estherics and the Ans 5.2.5.17. 
Forward ro a New Jewish Unirary Parry 6.1.9. 
Fourth-Chords and Whole tone chords 2.3.9. 
Fourth 010rdr, huilt of3 or nwrc 2.3.9. 
Fourth Chords, consisting ofthrcc or more 

2.3.9. 
h /J1: Bienenfeld: Gar so schnell sind 

5.3.9.28. 
Fragen von J.QU. I Wonach beurteilt das 

Publikum einen Dirigenten? 5.1.2.5. 
Fragen von Jens Quer 5.1.2.5. 
Fragment of a spcech (in German) to be spo-

ken ar a receprion in New York 4.2.5. 
Pranz Liszts \Xlerk und \Xlesen 3.1.1.3. 
Franz Werfe! 5.4.14. 
h,111 }11/i11 Culp, derzeit h,111 GinzkeJ, 

5.:3.9.25. 

Frauen sind ehrgeizig 1.1.1.2. 
Friedenshymne 5.1.3.8. 
Friedenssicherung 3.2.4. 
Friedensverträge des mten Weltkrieges 3.1.1.29. 
From „New music" (ars nuovo) 1 "New music 

and anriquared music, or style and idea 
(thoughr)" 4.1.14.1. 

From the relarion ( connecrion) between 
melody and harmony 4.2.6. 

Friiher als ich es gealmt hätte, setzt eine 3.3.12. 
Früher war einer, der Plattheiten verbreiten 

1.3.1.27. 
Fuga - Flucht 5.3.1.42. 
Fuge ist eine Komposition von größter 5.3.1.108. 
Fundament 5.3.l.6. 
Fundamenrals of Musical Composition 

2.2.1. 
Fünf Stücke (resp. sechs) für Miinnerchor von 

Arnold Schönberg 1.2.l.3. 
Für Berg 5.l.4.10. 
für Carl Engel ,Kanon, l.2.l.9.6. 
für Carl Moll ,Kanon, l.2.l.9.2. 
Pür die 50-j;ihrige Schutzfrist 4.1.5. 
Für Pranz Schreker 5.1.4.7. 
Für/Gegen Karl Kraus 5.3.9.58. 
für Hermann Abraham ,Kanon, l.2.1.9.l. 
Für Herzlta ist alles nicht „denkbar" 1uas 

l.3.1.89. 
Fiir mich - das bmuchtflir !?einen 5.3.l.3. 
Fiir mich ist \~1guer eine ewige Encheimmg 

5.1.3.12. 
für Reich und \Viesengrunds Berg-Buch 

5.2.4.3. 
Fi,r u11s/uden, deren einzige /V/acht l,mge 

6.1.1 l. 
Furrher ro rhc Schoenberg-/vlann Comroversy 

3.1.1.33. 
Fumv;ingler der Redner 5.3.1.101. 
Fill'lwiing/er;• ,,biologische 5.3.1.11.'l. 

G 
Gabriel: Oh rechts, oh links, 11oru1,irrs 1.1.2.5. 
Gedanke 2.3.5.a. 
Gcelr111/u· 1uird d11rchgcfiihrt 11) durch 2 .. 3.5.i. 
Gedanken iiber Zcmlinsky 5.1.4.3. 
Gedanken zur Ccschichre der 1-fabsburgcr, 

insbesondere: der Tod des Kronprinzen Ru-
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dolf, das Verschwinden Johann Orths, und 
vieler ähnlicher Vorkommnisse. 5.3.3.1. 

Gedruckte Artikel, Aphorismen etc Nerz., 
0.4. 

Gedruckte Aufsätze Nerz., 0.4. 
Gedrucktes ,Verz.> 0.4. 
Geehrte Redaktion des Anbmch, Casella 

5.1.2.8. 
Gefahr - Angst Anh. 27 
Gefühl u. Verstand 1.3.1.18. 
Gegen Boylwtt I Kein Kampf gegen den 6.1.7. 
Gegen die Methode: Nebenstimmen 5.3.1.135. 
Gegen die Räuberplage 5.3.5.4. 
Gegenstand des Kunstwerlus: das 5.3.1.130. 
Gegner konstruierter Musik verstehen 3.3.16. 
,,Geh weg! Du bist ja net durchsichtig 5.3.5.28. 
Geheimwissenschaften 1.2.1.4.22. 
. .. gehobene Stände ... 5.3.7.22. 
Geistig - Sinnlich 5.3.2.20. 
Gelegentlich der Unruhen in Wien im 5.3.3.19. 
Gelehrsamkeit 5.3.1.13. 
Gemeinschaftskunst 5.3.2.12. 
Gemeinschaftsmusik 1.3.1.44. 
Gemischte Chöre 1.2.1.5. 
Genemlly nobody lilus to pr1y more for a 4.1.36. 
Genie 5.3.3.38. 
Gentlemen: My ct1se diffe1,- in somc Anh. 22 
George Gershwin 5.1.4.12. 
George Gershwin Tribute 4.1.22. 
George Ge1:rhwin war einer der selteneu 4.1.22. 
George Gershwin was one of this mre 4.1.22. 
(Geplantes) Rundschreiben: Beschwerde we-

gen Ablehnung durch AKM 5.3.8.39. 
Gemde den Fehler den a anderen 5.3.1.17. 
Gernhaben 5.3.3.7. 
Gershwin ro his death 4.1.22. 
Gesammelte Vorrr,ige Nerz., 0.10. 
G:·s11mt11on1tmd II. 1'1wil,-Awsch11ss 5.2.5.7. 
GeSilng ((,'iirt11e1) l 3 Klr1s.m1 Jiir 5.2.5.1. 
Geschichtsparallelen 5.3.1.33. 
Gesinnung oder Erkenntnis? 3.1.1.16. 
Gespannte Unaufmerksamkeit 1.2.1.4.35. 
Gespr:ich mir Arnold Schönberg 5.1.5.9. 
Gest,m is meine schwesta zauslwmen 1.3.3.2. 
Gestern h,1hr ich Dir!, f-!olfi11111111 die 5.3.8.47. 
Gemndheit ist nicht rmsteclwid. 1vfrm 5.3.6.17. 

Gewillt. uon der deutschen M11sil, 2.3.5.g. 

Gewiss wird dann ew meine Musil: 1.3.1.41. 
Gewissheit 3.1.1.12. 
Geyers-Sohn und Geyers-Enkel 5.3.9.47. 
Gibt es eine Krise der Oper? 5.1.3.6. 
Giebt es eine Eigenschaft die das 5.3.6.13. 
Give a savage a circle I und wenn er 5.3.1.142. 
Glaserer 5.3.5.28. 
Glaube keine,; das sei eine Absage an 5.2.1.2. 
Glaubwürdigkeit der Wahrheit 5.3.6.12. 
Gliederung des Judentums 6.1.31. 
Glocken am 1hury 5.3.8.27. 
Glosse: Dirigenten 5.3.8.41. 
Glosse (Ueber das Gute ... ) 5.3.6.13. 
Glossen: .,Hassen wir die Romantik" v. Hans 

Gunnann 1.3.1.51. 
Glossen über das Verlülrnis zwischen Harmo

nie und Melodie 4.2.6. 
Glossen zu den 'Jheorien anderer 5.3.1.77 . 
Glossen zu „Krach ,um' (autour de) Schön

berg" 5.3.8.22. 
Glossen zu Redlich 5.3.1.82. 
Glossen zu: Sachlichkeitsdämmerung v. 

Wolfurt 1.3.1.52. 
Glück ,Aphorismus, 1.2.1.4.12. 
Glück ,Mfürnerchor> 1.2.1.3.4. 
Glücl, ist die Fähig/,eit, es noch zu 1.2.1.3.4. 
Glückliche Hand in Breslau 5.3.9.18. 
Goldene Worte Mottl's 3.1.1.19. 
Good afternoon: I am going to puhlish 4.1.41. 
Görgi fi'agte 1nich heute fi'üh, warum in der 

5.3.1.26. 
Grabrede (1937) 4.1.22. 
Gratulation an Bach 5.1.4.5. 
Greis.de berichtet, Wöss hahe ihm gesagt 5.3.7.2. 
Gripmwt1!dt: 7his afternoon, KOWL is 

5.l.5.17. 
Grundlagen ,isrhetischer Bewertung der 

Musik 4.2.3. 
Grundlagen der musikalischen Komposition 

2.2.1. 
Grunds,irze 1.3.1.13. 
Grüßen 5„3.3.33. 
Gurrdieder I nun sag ich dir 4.1.29. 
Gustav Mahler ,NachrnE 3.1.l.8. 
Gusrav Mahler .Vortrag, 4.1.2. 
Gusrav Mahler ,Lebensgeschichte, 5.4.12. 
Gusrav Mahler ,Aufsatz S&L 3.1.2.2. 
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Gustav Mahler war ein Heilige1: Jeder 3.1.1.8. 
Gustav Schirmer 5.4.31. 
Gut anziehn mws man sich nur wegen der 

1.3.1.29. 
Gut und schlecht 5.3.6.13. 
Gutachten über eine neue Notenschrift 

5.2.5.9. 

H 
H. H. Stuckenschmidt 5.3.9.34. 
H. in München bedroht die 5.3.7.3. 
H. Riemanns Betonungsschema, mit Glossen 

5.3.1.29. 
Habsburger 5.3.3.1. 
Habtacht 5.3.3.7. 
Händel schreibt einen kontrapunktischen 

5.3.1.74. 
Hiindel über Gluck 5.3.1.74. 
Hannenheim Norbert I Meisterschule Anh. 7 
Hans Eisler [I] 5.3.9.26. 
Hans Eisler [II] 5.3.9.27. 
Hans Eisln; der heute „Mahler hmst" 5„3.9.27. 
Hans Eis/er-- soll ich hier mil ihm 5.3.9.26. 
Hans im Glück. Eine symphonische Dich-

tung 1.3.2.2. 
Harmonie und Melodie 4.2.6. 
Harmonielehre 2.1.1. 
Harmonielehre I m. L. werden wir led11c 

5.3.8.10. 
Hat es Sinn, dass ein Autor 4.1.7. 
hrtt gestanden: Co/omtur-Gesrmg ohne 

5.3.1.118. 
Hauer Gesetze 5.3.1.8. 
Hauer mcht Gesetze; wohl; t1hl'I' er sucht 

5.3. l. 9. 
Hauers 'lheorien 5.3.1.36. 
Hauptsiichlich (wie frdsch ist ditsa 5.3.8.41. 
Ht1ving hcm 11 suhjcct ofH1111gmy 53.8.44. 
He is a ve1y mutll pcrsont1li(J' t1nd ht is 5.4.21. 
He still crilli- hi111se!ft1 p11pil ofmine 5.4.24. 
Jf,, UNIS a sweet, link old 111t111, probah61 

5.3.9.61. 
1-km and Brain in Music ,Vortrag, 4.1.34. 
Hcarr and Brain in Music ,Aufsatz S&I, 

3.1.2.8. 
Hebung des Selbstbewusstseins 5.3.5.31. 
Heinrich Jalowerz 5.4.6. 

Held ist triebhaft und Märtyrer ethisch 
5.3.6.14. 

Held oder Märtyrer 5.3.6.14. 
Hemmung 1.2.1.3.1. 
Hermann Wolffs Bruder 5.3.9.22. 
Herr Arnold Schönberg htlS often been 5.1.5.8. 
Herr Bülow, sofern das wirklich sein Geist 

5.3.9.37. 
Herr Casella meint, wenn er so komponiert 

1.3.1.91. 
Herr Hofrat Triebenbacher 5.3.9.9. 
Herr Krenek veröffi11tlicht im ersten 5.3.9.12. 
Herr Lendvai 5.3.9.23. 
Herr Muck 5.3.9.67. 
Herr Petschnig 5.3.9.14. 
Herr Prof. Lach (an der Wiener Universität 

für Musikgeschichte) 5.3.9.10. 
Herr Professor 1.3.1.22. 
Herr Urban (B. Z.) 5.3.9.32. 
Herr Urban, dff sich schon 11erschiedem' 

5.3.9.32. 
Herr von Milenkovic (Max Morold) 5.3.9.55. 
Herr V1elleszjindet meine Werke kaum 5.3.9.11. 
Herz und Hirn 5.3.2.10. 
Herz und Verstand in der Musik 3.1.1.31. 
Heutt beim 01dnm ßillt mir ein, dass ich 

5.3.9.52. 
Heute stand in der Zeitung, dt1Ss 5.3.8.5. 
Hmte 7hzchtenfist in Meran; dm warfiir 

1.3.1.47. 
Hier herrscht auch im Deutschen große 

5.3.7.14. 
Hia stchm vier Begriffi', in einem offenbar 

4.1.9. 
Hindemith 5.4.29. 
Hinkm da \lt.'1gleiche I ve1gleichm nicht 1.l.1.1. 
Hirn und Genie l.3.l.32. 
Historilm· (Komgold) pokmisiert gegl'II 

5.3.1.120. 
Hitlers Kulturbolschewisten 5.3.6.16. 
Höchste Sachlichl<ät, die sich 1111r nicht 1.3.1.2. 
Höchstes Vlollm - 11her Nichtl<ömm, 4.1.2. 
Hohe und Niedere 5.3.6.4. 
How can a Music Student Earn a Living? 

4.1.27. 
How I came ro composc rhc Ode ro Napo

leon 5.2.1.5. 
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How many notes in a tri!! andin a tremolo 
2.3.6.3. 

How one becomes lonely 4.1.23. 
Hühneraugen 5.3.3.7. 
Human Righrs 3.1.2.11. 
Hunde 5.3.3.14. 
Hunde haben auch die merkwürdige 5.3.3.21. 
Hunde: Ich glaube, das Stehenbleiben 5.3.3.12. 
Hungere! 1.3.1.36. 

I 
1 am almost sure, when your nurse will 

1.2.1.9.10. 
1 am at least as conservative as E'dison 5.3.6.20. 
I am not a friend of Richard Stmuss, and 

5.3.9.63. 
I am not sure whether I know how good Mr 

2.3.6.8. 
I am opposed to the specirtlist. I admit that 

3.3.25. 
I am peifectly convinced that Wehem ult/s 

5.4.26. 
I tim re1ill11 tljirzid ofthese musicologists. 

3.1.2.14. 
I am small; I have short legs; I am bald 3.3.28. 
I mn told that at present 111)' records are 

5.1.3.15. 
I am vc1J' h,zppy that the hirthday of thcse 

4.1.38. 
I am velJ' happy to have panicipated in the 

4.2.8. 
I asl,ed I questions such I a colltctor 3.1.1.28. 
I helieve thttt the sense ofji:mn is hased SA.28. 
I um not find tt good definition of'the terms 

2.2.1.f 
I cmmot rememher e111ything 1.2.1.7. 
I composed the Symphonie Poem "PellMs 

5.1.1.9. 
I cou!d much Ntsier have written 5.2.4.4. 
I decided to compose atfin-t the Kol 5.2.J.4. 
I did not see a picture of'Aaron Coplm1d 

5.2.2.7. 
I do notjuc(r;e these 11110 compositions 5.2.5.19. 
I do not write for morons with t111 !Qu of' 

5.3.2.51. 
1 explain Dr. S. rnysterious 5.3.9.61. 
I had written the heginning ofthis 5.4.27. 

I have contrived tl new method of teaching 
Anh. 11 

1 have given in the past three years Anh. 19 
I have 110 reason of hei11g conceited 3.3.28. 
I have often i11 vain tried to explain that 

5.3.1.150. 
I have proved that the system 2.3.9. 
I have written no hallet because 1 have 5.2.3.11. 
1 herewith invite the Academy of 5.2.5.18. 
1 hope the pupils, which want to attend my 

5.3.8.36. 
1 know a nice and touching sto1y 5.2.3.10. 
I met Alexander von Zemlinsky ahout 5.4.19. 
I read in a newspaper that a group of 3.1.1.15. 
1 mnemher with great pleasure aride ,'l.1.2.12. 
I should perhaps consider it mther 5.4.29. 
I suggested the fozmdation of a "Forum of 

5.2.5.17. 
I used to Stl)\ "ßflch is the Jim composer 3.2.11. 
I want at Ji1st to mention one ofmy 5.4.20. 
I w1111t to give a lecture, to he hroadwst 4.2.13. 
I WIIS alre,u6, seveml weeks in the cmny 

5.3.8.45. 
1 will gladly admit that your tonal rmd 

5.3.1.146. 
I wish to tel! yo11 that you have given mc 

5.1.2.3. 
I 111011/d lilee to sce the questio11 discussed 

5.1.3.16. 
Ich als Nero 1.2.1.4.13. 
Ich hmhsichtige i11 den V,,,: Sta,ttm v_ 6.1.21. 
Ich befinde mich hier unter den 3.1.1.ll. 
Ich h,:r;reife einen Schriftsteller nicht recht 

1.3.l.2. 
Ich hegreife Herm Einstein nicht 6.J.12. 
Ich hdwmme den Anhmch in die Hand 

5,3.9.2. 
Irh hin am 13. Septemha 1874 in 1\1/icn 5.1.l.l. 
Ich hin mif'Gnmd einer Reihe 11011 5.3.3.4. 
Ich bin Aurodidakr 1.3.1.35. 
Ich hin dafih; daß mrm stritt„ Trdent" l .l.l.2. 
!eh hin der Meinung, cl,iß man innerhalb 

5.3.1.37. 
Ich hin leider nicht hlossjiir die atonale 

5.3.l.44. 
Ich hin nach Amerilur gelwmmen aus 4.2.5. 
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Ich bin nicht imstande zu beurteilen, noch 
3.2.4. 

Ich bin nicht verdächtig ein Anhänger der 
1.3.1.51. 

Ich bin noch imme1· nicht unbescheiden 1.3.1.2. 
Ich bin nur ein Vorlä11fe1: Ich weiss zwar 

1.3.1.17. 
Ich bin sehr gerne bereit, Ihren Wunsch 5.1.3.4. 
Ich bin sicher: die zweite Hälfte 1.1.1.1. 
Ich bin wohl unverdächtig populäre 5.3.5.1. 
Ich danke Herrn Bmno Weigl fiir manche 

5.3.1.48. 
Ich erinnere mich rnit großem Ve1;gniigen 

3.1.1.37. 
Ich ji-eue mich, dass Kraus mdlich ein 5.3.7.ll. 
Ich glaube, dass die socialen Kämpfe in 5.3.3.2. 
Ich glaube, es muss heißen: ,,Nass hinter 

5.3.3.7. 
Ich glaube, gen(luen Bctmchtern meiner 

5.3.1.20. 
Ich glaube: Kunst kommt nicht von 3.1.1.2. 
Ich glaube (ohne mich rtufanderw· als 5.3.3.l. 
lrh habe heob,1chtet, d(lss mein Hund mir 

5.3.3.13. 
Ich habe bis jetzt noch luines. 3.1.1.22. 
Ich habe das atif._'l,ehoben, weil es ja gt111z 

5.3.8.13. 
Ich habe das vielleicht schon irgendwo 5.3.1.97. 
Ich habe eben Kreneles Oper „Spnmg 5.3.1.39. 
Ich h,ihe einencits ein schlechtes 5.3.8.14. 
Ich habe es immer verwunderlich gejimden 

1.2.1.4.2. 
Ich habe es sicher schon oji genug 5.3.2.12. 
Ich habe ilmja nie leiden könnm. Wenn 

5.3.9.66. 
Ich hahe immer betont, d,w ich meine 8.17. 
Ich h(lhe immer nur mit der Nachwelt 1.3.1.58. 
Ich h,1he immer wiedl'J' die Fragt geprüft 

5.3.8.34. 
Ich hahe ilgendwo die Beha11pt1111ggelesm 

5.3.1.79. 
Ich habe Karl Kmw innnn sehr bewundert 

5.3.9.58. 
Ich h,1he mich lange geuuggestrtiuht L3.l.22. 
Ich hahe mit r1cht}ahrcn angejilllgm 3.1.1.34. 
Ich habe nicht eimnal dt1s Recht, mich 5.3.5.11. 
kh hahe nicht sthr vid Hoj}i11111g 3.1.1.7. 

Ich hahe niemals eine neue Form gegeben 
1.3.1.7. 

Ich habe noch nirgends gelesen, was die 
5.3.1.46. 

Ich habe oji nicht gleich gewußt 1.1.l.l. 
Ich habe oji vorher nicht gewusst was fiir 

1.3.1.2. 
Ich habe über Gustav Mahler nicht viel Ztt 

4.1.2. 
Ich habe unter diesem Titel hier meine 

5.3.3.30. 
Ich hahe vor Allem zu erldären, warum ich 

5.1.2.18. 
Ich hätte schon immer gerne einmal 3.2.8. 
Ich halte es fiir ausgeschlossen, dass ein 4 .1. 5. 
Ich hrilte mich flir einen derschä1fiten 1.3.1.31. 
Ich hatte die Idee Machauts „Dissonanzen" 

8.17. 
Ich hatte nfahren, es bestehe die Absicht 

5.2.2.4. 
Ich hatte gutm Grund mich iiber B ... zu 

1.2.1.4.29. 
Ich hatte hier einige Verbesserungen 5.3.1.27. 
Ich höre die fi,mzosen haben zwei neue 

5.3.7.6. 
Ich !ta1111 gegen die Arzte nicht 5.3.3.5. 
Ich /({Inn meinem Hund irgmd einen 5.3.2.19. 
Ich leann mich nicht beklagen: es ist mir 

1.2.1.4.25. 
Ich kmm mir den nationalen Gedanlm1 1.3.1.2. 
Ich kann mit meiner Zeit nicht mehr 1.3.1.45. 
Ich kann nicht glauben, dass Fieber hei 5.3.4.5. 
Ich kmm nicht glauben, dass Herr Wolfi11·t 

1.3.1.52. 
Ich könnte mt1nchen, der sich seihst fi1r 5.3. 9.11. 
Ich lwrnme durch Zujidl damuf; dass der 

5.3.1.91. 
lrh lwmm,, i11 l'in K,1ffeehrws, dm ich seit 

1.3.2.1.8. 
Ich komemiere dieses ß!t1tt mit mehr 5.:3.9.53. 
Ich !rlS l'inen Erlddrungsvermch dit'ses 5.3.3.15. 
Ich las in einer Zeitung (weiß aho nicht 3.2.5. 
Ich las Napoleon hahe ein Brot dt1s Jiir ihn 

5.3.3.15. 
Ich las (oder hörte), RichMd Stmuss habe 

5.3.9.6. 
Ich lese eben, dass aufdas f'rogmmm 5.3.8.12. 
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Ich lese: Geburtlichkeit (offenbar nach 5.3.7.18. 
Ich lese heute, dass der bekannte 6.2.1. 
Ich liebe sie seh,; aber ich kann sie 1.1.1.3. 
Ich mache Fehler 1.3.1.40. 
Ich möchte weinen; alle die Zartheit, die 

1.3.2.1.5. 
Ich muss für mich eine leichtere Aufgabe 

1.3.1.49. 
Ich muss Ihnen meine Pläne nicht l.2.1.2. 
Ich plane noch einen theoretischen Teil. 2.3.7.1. 
Ich plane seit langem, eine Geschichte 5.3.8.9. 
Ich schätze die Gründung eines World 6.1.27. 
Ich scheine wirklich gar nichts von Musil? 

l.3.l.86. 
Ich schlage hiemit vo1; ein großes 5.2.5.11. 
Ich schlage vor: Es wird ein llerein der 5.2.5.4. 
Ich sehe mich genöthigt, der ich seit so 1.3.2.l.9. 
Ich sehe mit Schreckm, dms Sevcik ein 

5.3.1.14. 
Ich smde Ihnen hier ein paar 711tst1chen 

5.3.8.25. 
Ich sollte nicht nähe,; denn ich verliere 1.1.2.5. 
Ich springe nicht ins ganze \X'1mer 1.2.1.4.36. 
Ich stelle mich vor [ Meine Lebensgeschichte 

6.1.24. 
Ich suchte in Riemanns MusikLexikon 

5.3.1.112. 
Ich treffe in Berlin so viele a11ffallcnde 1.3.1.64. 
Ich 11hernehme nurfür eine 5.2.5.6. 
Ich und die Hegemonie in der Musik 

5.3.8.20. 
Ich und die Zeitgenossen 5.2.3.2. 
!eh unterscheide leider zwischm 1.2.1.4.20. 
!eh wrtr der 1\1ein1111g, es gehe noch die 1.3.1.42. 
Ich weis., es 11011 meiner /vlutrei; dass im 5.3.6.6. 
Ich 1/)ti(r nicht, wm mir an dem Oedipus 

5.3.1.68. 
Ich wciss noch nicht, oh ich es machm 5.3.1.12. 
Ich wede unter dem Namen: Correspo11rlmz 

6.1.23. 
Ich 111crrle 110n Geistern beschimpft 5.3.9.51. 
Ich wi!lj11 gar nicht; daß 1111111 mir schmeichelt 

1.1.1.I. 
Ich will s11gen, UNIS ich mir unter Gewalt 6.1.5. 
Ich 1uill zeigen, 1.umw11 moderne 3.3.l. 
Ich w11ndae mich, das., man noch nicht 

5.3.8.22 

Idees d'Arnold Schoenberg sur la musique 
3.1.1.20. 

Idiot: Barocke Tanzformen, welche ich 5.3.1.82. 
ff a cocl,s cockadoodldoo, repeated 5.3.4.4. 
ff f tim not mistalm2 - it is very dif.ficult 

4.1.14.3. 
ff I were today the President of the United 

5.3.5.33. 
ff I will speak here about the emancipation 

4.1.16. 
ff f would say you, what is Music 5.2.3.10. 
ff people speah ofme, they at once 3.1.1.35. 
ff there is logic in the whole 5.3.1.163. 
ffyou consider the antt/ysis of this Verdi 

5.3.1.139. 
ff you w,mted to wriu a piece for piano 

2.3.10.2. 
lh und Ah sind Fiihrer einer sozialen 1.3.2.7. 
lh,; die uns verachtet; Haht acht: Wir 1.3.2.11. 
Im Anhruch finde ich den Ausdruck· 5.3.2.11. 
Im Contrapunkt sollte es die Ahsicht 2.3.1. 
,,lnz Gerichtssaal herrschte eine hleierne 

5.3.7.10. 
Im Jahre 1883 ist Wagner gestorben 6.1.3. 
Im Kaffeehaus 1.3.2.1.8. 
Im Kreise umschlie(rt ihr ein Thal, o Berge 

1.3.2.1.2. 
Im letzten Anbmch 0/aohcr 29- hat m,m 

5.3.1.77. 
ln1 J\1onat Februar 1934 waren täglich 

5.3.3.35. 
Im 0/aoher (?) 1924, ich hatte ehm 5.3.9.14. 
lrn Sport uollzieht sich jetzt derselbe 5.3.5.13. 
Imitatoren (Kuhlau) 5.3.1.32. 
Immer heißt es „wir sind weitherzigff tt!s 

1.3.1.74. 
Immer m11che ich Fehler1 -Alle Lmte 1.3.1.40. 
Immer wieder wird moderne Musik L:3.1.21. 
lmpmcncc and mediocrity 5.3.2.39. 
111. rdl the_(i}iJ' ycars 1 was te11rhing 3.1.1.38. 
111. /lmste1dmn hahen mir Art und \.\'lc•ise 

5.2.4.l. 
In answcr ro Aaron Copland's rcply 5.2.2.7. 
In Berlin ein Villengruncfoiicl? vor dem 6.1.10. 
In Berlin gibt eJ so viele Lrnte die 1.3.1.64. 
In den letzten jf/hren hat Jich immer illehr 

5..3.2.13. 
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In der Bezeichnung der Tonstärken ist 5.3.1.78. 
In der ersten, wahrscheinlich grösseren 

1.2.1.4.32. 
In der I. Hälfte gezeigt I I. Unzulänglichkeit 

4.1.1. 
In der Komposition mit 12 Tönen werden 

5.3.1.10. 
In der Kunst hat nicht der Klügere sondem 

1.3.1.69. 
In der Nachkriegszeit war in Mödling die 

5.3.3.24. 
In der Widmung, mit der ich Karl Kraus 

5.1.4.1. 
ln diesen Blättern befindet sich manche 

5.3.8.26. 
In dieser Kritill ist das Missvmtändnis des 

5.3.1.22. 
In einem Refamt über ein 3.2.3. 
In einer Berliner Zeitung lese ich:,, ... der 

5.3.7.27. 
In einer politischen Rede, aus dem 5.3.3.29. 
In Enropa ist iibendl dort dil' Musilt ztt 

5.1.3.13. 
In Europc music has bccomepeoplcs 5.1.3.13. 
In eve1y field dilletmuism is dangerom 6.2.6. 
In Ht1)'dll ,md Mozart still some of the 

5.3.l.lll. 
In his preparato1J' studies the student hm 

4.1.30. 
In Kreuz 11. Be-verhör mussten einige 1.3.3.2. 
In May 1933 I kfi· Grrmany in conscqumr,, 

5.3.8.39. 
In meiner Eiwiderung miflv!mms Brief 

3.1.1.33. 
111 meinaJugcnd nannte man Musi!t, die 

1.2.1.4.3. 
In meinerJ11gmd 11111111/m Snobs lvfusih 

1.2.1.4.3. 
111 movies, plays rmd noveh 011e Ctm 5.3.2.45. 
In 1ny_ftji)' ymrs ~fteaching I have 3.1.1.38. 
In my l<'P◊' to Manns lettff to the Editor 

3.1.1.33. 
In 1w11d, ofthr bcgi1111i11g 1if"1hr 19'" 3.1.2.9. 
In one ofthefaw letters !~)' Anton 11. 1.3.3.5. 
In sei11em /Jrtillel staunt 1\11: He11dei:ron 3.2.8. 
In „Sprich ztt deill fi>/sen" handelt es sich 

5.3.2.7. 

In the Austrian Army during world war 
(1914-1918) 5.3.8.44. 

In the best sellm of 150 or 200 years 3.1.2.9. 
111 the course of the last about ten years 4.l.31a. 
In the first chr1pte1; "lhe Concept of Form" 

2.2.1.d. 
In the last ofthis sel'ies of threc concerts 4.1.23. 
In the preface to Pierrot Limaire I had 3.1.2.14. 
In the summer of 1917, while Home's 5.1.5.15. 
In the „ Vorwort" to op. 28 I say: 3.1.2.10. 
In unserer Zeit giebt es (wie wohl imme1) 

1.3.1.73. 
In vielen Berichten iiher mein letztes 5.1.2.2. 
In Wien haben die Hofoper und die 5.3.8.6. 
Information about Görgi Anh. 18 
Information about Greissle Anh. 17 
bifonnation ahout my son Georg Schomherg 

Anh. 18 
bifonnations ,1ho11t nzy S0/1 in lau,; 1\11: Felix 

Anh.17 
lnmmgen I C,esellejoumeymrm 4.1.33. 
Insbesondere die Folldoristen 3.1.1.18. 
Inschrift H.ir lh1de in die Harmonielehre 

5.3.8.10. 
Inspiration 5.3.2.4. 
lnstead ofusing 111f!i()' worcls, perhaps 3.1.2.2. 
Instrumentation 5.3.1.92. 
lmtrume11tt1tions-A11fgabm 1 1) dfr 2.3.3. 
lnstrumentationslehre 2.3.10. 
. .. interessant ... 1.2.1.4.3. 
Internationale Kriecher 1.2.1.4.18. 
Internationale milit,irische Friedenssicherung 

3.2.4. 
Internationale Srilbilclungs-Schule 5.2.5.10. 
Interview mit Arnold Schönberg von Jens Qu 

3.l.l.20. 
Interview mit Arnold Schö11he1g 11011 Jens 

3.3.13. 
Interview mit mir selbst 3.1.1.20. 
lntal'irzv ofha/f1111 h1111r $10 in ad11,111ce 

1.3.1.94. 
lnvitccl, to uttcr nz)' opi11io11 aho11t 111)' 4.1.14.6. 
lrrtg11/arities in phmsing l lnscrtiom 2.2. l.c. 
ls it Pair? 3.1.1.30. 
ls it the 11ew Look? No, drt's.,es are 5.3.2.26. 
ls pe1jorn11mce l/l'Cl'SJ(/1)'? 2.3.6.3. 
ls the architi'Ct rm artist? Adol/Loos 5.4 .3. 
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Israel exists again 1.2.1.8. 
Israel exists again. lt has always existed 1.2.1.8. 
Israeliten und Juden 5.3.5.7. 
Ist also Tonalität eine Ursache oder eine 

5.3.1.98. 
Ist denn mein Name so genant, dass ich 

1.3.1.25. 
Ist der Name Arnold so genant, dass ich 

1.3.1.25. 
Ist eine neue Musil? nötig? lßir wen? 4.2.4. 
Ist es das Jhema? Oder das Motiv? 5.3.1.136. 
Ist es nicht iibe,fliissig, einem solchen 3.1.1.18. 
Ist ihnen die Sprache versagt? 1.2.1.3.1. 
Ist Tonalität eine Wirkung der Töne, so 

5.3.1.41. 
lt can he said that the egg contt1i11s 5.3.2.46. 
lt cm1 not be denied 4.2.12. 
lt can not he douhted, that eve1y man, how 

4.1.20. 
lt has hecomc ,1 hahit to qualijj, esthctic 

3.1.1.30. 
lt hm been said that Brahms' social 3.1.2.4. 
lt is rl great pity that Brahms negkcted 3.2.12. 
lt is rt ch,tmber mwic: piano rmd violi11 

5.3.1.104. 
lt is a pity that Brahms ncglected the duty 

3.2.12. 
lt is astonishing, thatjewish people 6.1.9. 
lt is rtstonishing tht1t our statemen consida 

5.3.3.39. 
lt is boring enough that I 11111st be present 

5.3.3.45. 
lt is evident that all this can onfy he 4.1.36. 
lt is extrem1:)1.fortt111ate that Siegji-ied, at 

5.3.1.145. 
lt is not my i111cntio11 to dispute 4.1.14.4. 
lt is not the „unknoum" /Jmhms who 3.1.2.4. 
lt i.i rf r11111:ir rlifjicult to men ofour time 

5.3.1.156. 
lt is s,ul to have to admit that most 3.1.2.11. 
lt is .rupposed 11) 'lhe MD will rttßnt 1101 

5.2.5.15. 
lt is the wrt;)' ofthe &vclopment of'a/1 5.3.3.46. 
lt is wonde,jid thru Amerimn st11dents 4.1.27. 
lt might he wefitl.for the ti'flcher 2.3.10.2. 
lt see;w to me ,tt present po.,·sihle to 5.3. l. 148. 
lt secms to 111c 0111' ~f'the mo.,t e.,tim,1hle 4.1.25. 

lt seerns to me the best not to make many 4.2.9. 
lt should not be impossible to experts to 

5.3.6.21. 
lt was around 1900 when Maurice Maeterlinck 

5.2.1.9. 
lt was said that Bmhms' social 3.1.2.4. 
lt will be one of the most irnportant tasks 

2.3.7.3. 
lt would be a hlessing if the term form 3.3.24. 
lt would be very beneficiary to all mwical 

3.3.24. 
Italienische Nationalmusik 5.3.1.63. 

J 
ja, ganz richtig; aber diese Anekdote 5.3.1.103. 
ja, Sie haben es besser! 6.1.11. 
ja, wer tommerlt den11 da? Das istja der 

1.2.1.6.2. 
jahrhundertelang war Wissen 6.1.11. 
ßihrliche Summe 110111 Staat 5.2.5.8. 
Jazz kein Unglücl? 3.2.8. 
je n'ai pas l'i11tention de comhrutre !es 6.1.l 7. 
jede Aneikcnmmg rtw dern i\1unde Eines 

5.1.4.2. 
Jede blinde Henne 1.3.1.49. 
jede Gmemtion meint scheinbm; ihre 5.1.3.7. 
jede Henne, die ein Entenei ausbrütet 1.3.1.50. 
jede Krähe hackt der andern kein Auge 

1.3.1.50. 
jede Laus lieht die Dunkelheit: was sie 1.3.1.50. 
jede Linie dfl' Strfl:ßenhr/hn, des Autobus 

5.3.5.10. 
fc'de Melodie lwmmt durch Wiederholung 

3.1.1.9. 
jede Melodie trägt ihre H11r111011ie in sich! 4.2.6. 
Jede \lm1ndenmg ist eigentlich ein 1.3.1.l. 
jedem geht es so; keiner bleibt hei 1.2.1.9.6. 
Jeder Affe l.3.1.68. 
jeder Affe denlu vierhiindig 1.3.1.50. 
}er/,-,- Affe lu11111 sowohl vierhändig, rz/s l.3.1.68. 
jeder Affe, der einen Menscheu /J(!Chahmt 

1.3.l.50. 
Jeder Esel 1.3.1.55. 
jeder frosch, der eine Nr/chtig,tll singen 

1.3.1.50. 
jeder Kuckuclt 1.3.1.50. 
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Jeder Leithammel läuft seiner Herde nur 
1.3.1.50. 

jeder Ochse unterscheidet sicherlich 3.1.1.21. 
jeder Vertrag setzt stillschweigend eine 5.1.3.5. 
Jeder Vogel kann nicht auf zwei Seiten 1.3.1.50. 
jedes Volk kann die Hegemonie in der 5.3.1.87. 
Jens Qu. meldet sich wieder 5.1.2.6. 
Jens Quer 5.1.2.5. 
Jens Quer interpelliert Arnold Schönberg 

3.3.13. 
Jens Quer über: Das Orchester der Zukunft 

3.1.1.13. 
Jetzt haben schon wenigstens sechs 1.3.1.34. 
,,Jewish Affairs" 6.1. 
Jewish Affairs <Yerz.> 0.13. 
Jcwish Affairs (= JEW 3) Nerz., 0.14. 
Jewish Situation 6.2.2. 
Jewish United Party 6.l.25. 
Jewish United Pttrty is beyond all}ewish 6.1.25. 
]ewry lost a war and has to stand now the 

6.l.30. 
Jewry's Oller of Peace ro Germany 6.l.30. 
Johann Seh,tsti,m !Mch, ,1ho11t 1150, u1t1s 

4.1.14.2. 
Johann Strauß 5.3.1.49. 
Johann Strauß' Eigentümlichkeit wild am 

5.3.1.49. 
Josef Polnauer 5.4.5. 
Josef Rufer I Erwin Ratz I Olga Novakovic 

5.4.4. 
Judenfrage (Arcachon) 6.1.5. 
.Jüdische Einheitspartei 6.1.25. 
Julia Culp 5.3.9.25. 

K 
K (Kiinis) heherr.irht 8 Felder Anh. 2 
K. ... MusiHritileer des Neum Wiener 5.4.18. 
Kamm[ersymphonie] 5.1.1.8. 
Kammermusik 5.3.1.128. 
Kammermusik in großen S:ilen 5.1.1.4. 
Kmm ich Unrecht hr1hen gegrn einen 5.3.1.76. 
Kanons 1.2.1.9. 
Karl Kraus ,Lebensgeschichte, 5.4.17. 
Karl Kraus ,Denkmülcr> 5.3.9.58. 
Karl Kraus' \J.1/ort: Dm Gehirnweichbild \.'(/jms 

l.1.1.2. 
Karparh 5.3.7.15. 

Karpath müsste von mir wieder sagen: ich 
5.3.7.15. 

Karpath über Bösendorfer 5.3.8.19. 
Kein Volk leann sich als Nation erhalten 6.1.11. 
. .. keine Lorbeeren gepflückt ... 5.3.7.21. 
Klausel zum Berechtigungs Vertrag Anh. 30 
Klavierauszug 5.1.3.3. 
Kleiber dirigiert Bruckner 5.3.1.52. 
Kleider machen Leute? Aber Leute die 1.3.1.3. 
Kleidung 1.3.1.29. 
Kleidung: Die Bügelfalte 5.3.3.16. 
Kleidung: Rückenfalte 5.3.3.8. 
Klein Zaches 5.3.9.5. 
Kleine Hunde 5.3.5.30. 
Kleine Manuskripte - List ofMss. 0.12. 
Kleine Manuskripte(= Unfinished Theoretical 

Works 7) 0.3. 
Kleine Manuskripte I (= Manuscripts Man 

29) 0.7. 
Kleine Manuskripte II (= Manuscripts Man 

30) 0.8. 
Klempercr ,1928, 5.3.1.69. 
Klempercr <1930, 5.3.9.40. 
Klempcrer gilt in Berlin als großer Neuerer 

5.3.1.69. 
Klempem; so erziihlt mir Zemliw!?y (dei-

5.3.9.40. 
Kluge Menschen - es m11ssen das nicht 6.1.26. 
KolwschlM ist eine jener slltrken Nt1t11ren 

5.1.4.9. 
Komponieren ist: Denl?en in Tö11m und 

2.3.5.f. 
Komponieren ist so leicht 1. 1. 1. 1. 
Komponierende \Ylimderkinder 1.1.1.1. 
Komposition mit 12 Tönen 5.3.1.10. 
ltönnte num nach diesem A1wtcr 11icht 

5.3.7.20. 
Konsritution 5.2.5.7. 
Konstruiene Musik 3.:L16. 
Konstruktives in der VerkHinen Nachr 

5.3.1.95. 
Kontrapunkt 1.3.1.30. 
Kontrapunkt im 19. u. 20. Jahrhundert 

5.3.1.141. 
Kontrapunkt-Lehrbuch 2.3.7.1. 
Kontribution 6.1.16. 
Körpenemperatur 5.3.4.5. 
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Korrespondenz Jüdischer Emigranten (CJE) 
6.1.23. 

Kosmische Gesetze 5.3.1.9. 
Krankheiten: Grippe-Rezidiven - Geschichte 

meiner Influenza-· Nasenbluten 5.3.3.10. 
Krankheiten: Sodbrennen 5.3.3.9. 
Kraus 3.3.9. 
Krawatte, Pulswärmer 5.3.3.7. 
Krenek: Fortschritt u Reaktion 5.3.1.83. 
!Genek für leichte Musik 5.3.1.51. 
Krenek über Schubert 5.3.1.75. 
Kreneks „gehaltener" Vortrag 5.3.9.12. 
Krespel Seite 295 j 5OO.OOO fi'om Germany 

6.l.28. 
Kriegswolkentagebuch 7.2. 
Kritiker 5.4.18. 
Kritilur ist Louis, und da ist eiil Halun 

5.3.1.115. 
Kritikcm, die sich besonders schlecht 5.3.9.35. 
Krolls unsinnige Vorrede 5.3.1.99. 
Küh11heit kennt die Gefaln; weiß aber 

5.3.1.137. 
Kulrurflihrer 5.3.6.15. 
Kunst geht ttm Professionalismus 1.3.1.67. 
Kunst ist rle1· Nouchrci jenei; die an sich 1.1.1.1. 
Kunst nicht revolutionär 5.3.2.32. 
Kunst und Revolution 3.3.10. 
Kunstgeheimnisse 5.3.1.40. 
Kunst-Golem 5.3.1.5. 
Kurzgefasste Beschreibung der 

Noten=Schreib= und Stechmaschine, ihrer 
technischen und kaufmännischen Vorteile 
Anh. 1 

Kurzgefasstc Erliiurerung der Erfindung und 
ihres praktischen Wertes. Niiheres iiber die 
Konstruktion in der Schrift A und in der 
Patentscluifr Anh. l 

L 
La Composition a Douzc Sons 3.1.2.5. 
Lachner wurde g~fir1gt, oh er \%gnerirmer 

5.3.1.60. 
Ladies rntd Gentlemm, r1//011.111/e ,1t jirst 4.1.17. 
Ladies 1111d Gmt!emen.' Atjirst, /et me 4.1.13. 
Lfldies rtntl Gentlemm: I do 11ot lmow 4.1.29. 
Lflrlies rmtl Gentlemen, !fim wrmt to sr1y 

4 .1.18. 

Ladies and Gentlemen: I want at jirst to 4.1.18. 
Ladies and Gentleman, Justitia, the 4.1.25. 
Ladies and Gentlemen! 7here are among 6.2.3. 
Ladies and Gentlemen; When we )'Otmg 6.2.5. 
Landsknechte 1.2.1.3.5. 
Lasst uns - für den Augenblick wenigstens 

5.1.4.13. 
Le gouvemement actuel de l'Allemagne a 6.1.14. 
Leadingrone. 5.3.1.153. 
Leben und lebenlassen: man muss seinen 3.3.15. 
Lebensgeschichte in Begegnungen ,1924, 

5.3.8.9. 
Lebensgeschichte in Begegnungen ,~1944, 

5.4. 
Lectures ,Verz.> 0.11. 
Legitimation als Kanon l.2.l.6.5. 
Leichtentritt in einem höchst servilm 5.3.2.50. 
Leichtverständlich 1.3.1.33. 
Les lignes suivantes 6.1.15. 
Les vttisaux q11'011 a cme detroyes se 3.1.2.15. 
Lesen/ Sch1·eihen, Rechnen plus l.3.1.30. 
Letter from Arnold Schoenberg on rhe Origin 

of rhe Twelve-lonc System 5.1.3.14. 
Letter ro a good businessman 5.3.8.38. 
Letter to L. Liebling (not mailed) 5.2.2.5. 
Letter ro Mr Olin Downes about Suite f Str. 

Orch - not mailed 5.3.1.105. 
LdtiJ1g aside what I crtll "7he Einrmcipation 

2.3.9. 
Leute, die mich aufsuchen 1.1.1.2. 
Leverldihn is onc of these mnateurs who 

5.3.1.167. 
Leverkiihn's 12-lone Goulash 5.3.1.!67. 
Liebe deinen Niichsten wie dich selbst 

5.3.6.9. 
Lieber Alex, erinnerst du dich noch der 

5.3.8.ll. 
Lieber Bach, so sind wir a!ro alte Knflhen 

5.1.4.5. 
Lieber D1: Toch, der Fehler der Juden 6.1.19. 
Ueher Freund, dieser Brie/stellt vielleicht 

5.3.8.l. 
Lieber Freund, wir beide strm1111en aus 5.I.4.7. 
Ueher Herr Direlaor, al,- Sie mich neulich 

5.3.8.2. 
Liehrr Herr D1: KlatzltiJI, die Beu11~~1111g 6.1.2. 
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Lieber Herr Dr. Stied1J1 ich glaube zwar 
5.3.1.84. 

Lieber \-¼bcrn, deine Frau hat gestern 5.3. 9.4. 
Life was so easy I suddenLy hatred b1·oke 

Anh.29 
Linearer Kontrapunkt - Lineare Polyphonie 

5.3.1.65. 
Links und rechts vorn Zuschauer 1.1.2.2. 
List of Lectures and Vorträge 0.11. 
List of manuscripts of articles, essays, sketches 

etc 0.6. 
List of Printed Articles (German and English) 

0.15. 
Liszts Bedeutung liegt dort, wo einzig 3.1.1.3. 
Lob des Verstandes 5.3.2.9. 
Löbliche Redaction! Die Aufiihmngen 5.2.2.1. 
Location: 116 N. Rocl?ingham Ave., Los 

Anh. 12 
loolt tlt huildings l look tlt fflilltings 4.1.28. 
Looking back 4.1.44. 
Loyalste Zollrevision 5.3.7.19. 
Ludendorf 5.3.7.5. 
L1t11clell: 'J.his work ofi,01m, J\11: Schoenherg 

5.1.5.11. 

M 
Macht, Mehrheit, Faschismus 5.3.3.26. 
M(lh/er stand aufdem Höhepunkt seiner 

3.1.1.17. 
Mahlers 25"'' Todestag 5.3.l.l06. 
Mahlers IX. Symphonie 3.3.7. 
/Vfahlm· Syrnphonil? unterscheidet sich 

5.3.1.137. 
Malerische Einflüsse 5.3.8.40. 
Man erlernt nur solche Dinge 110/lkommen 

5.3.5.2. 
Man erziih!te mir dort, als er mich im 5.3.8.17. 
Man ht1t mir r!ffl'n 1tnv1'rtn111t, man plane 

5.1.2.4. 
Man hilft zur Welt dir kommen 1.2.l .3.6. 
lvfan ist ofi nicht in der Lt1ge zu bestimmen 

3.3.8. 
lvfmz IM1111 in der Politil? wirklich 11ur ,uif' 

5.3.5.8. 
J\1m1 ka1111 nur die Gedf/11kl'l1 ausdriiclam 

5.3.l.ll7. 

Man kann sich die Entstehung der Musik 
2.3.2.a. 

Ma11 kann sich die Entstehung de,· Musik 
5.3.1.81. 

Man klage nicht die Zeit an! Allerdings 5.1.4.8. 
Man lemts: jetzt kann ich schon ganz gut 

1.1.1.2. 
,,Man mag über Schönberg denken wie 3.3.13. 
Man muss unterscheiden zwischen der 

1.2.1.4.20. 
Man sollte den sprechendm Film nicht für 4.1.4. 
man sollte diesen Zunamen nicht zu so 

5.3.9.19. 
Man sollte nicht verächtlich von 1.2.1.4.12. 
Man weiß heute vielleicht nicht mehr l.2.1.4.1. 
Manche Beha11pt1tng ist nur deshalb nicht 

l.2.1.4.14. 
Manche Hunde hf/hen offenbar die 5.3.3.14. 
Mancher Kritiker gieht 11or ein Verhältnis 

1.3.1.2. 
Mann 3.l.1.33. 
Manners of Consrrucring a Phrase 2.2.l.a. 
/11,mtje, n1t111tje timpctt'e I Mon Dim, rnon 

5.3.3.20. 
Manuscripts Man ,Verz., 0.6. 
Manuscripts Ms ,Verz., 0.5. 
M,my musiciam do not comider George 

5.l.4.12. 
Mmzy noveltit's derive .fi-orn rt 5.3.1.153. 
Mathematik 5.3.4.2. 
Mathilde: ich hahe mirs gelobt, dir ein 5.3.8.7. 
Marnriry 3.l.l.35. 
Max Liebermann und die Tradition 5.3.8.28. 
1\1f/x Liehermann - wenn ich nicht irre 

5.3.8.28. 
Mr~J'O \Yl,u/le1; the violinist, hf/sjust 5.l.5.6. 
Mechanische Musikinstrnmenrc 3.1.1.17. 
1\1ein armff hmnd \,'(l,tfter l?, der mm 

5.3.8.15. 
Mein Gesuch um Zulassung als Privardozenr 

5.3.8.29. 
)V!ein Publikum 3. l.l.22. 
/Vf1,i11 1·i11ge11d Sehnm, 1111is.m' stets eiil 1.3.2.J .6. 
Mein Stil 5.3.5.21. 
Mein \X/eg 5.1.2.4. 
Meine „Bauernrechnungen!" 6.l.lO. 
Meine Bmu·Tkuugen ,,her Str,noiml()' 5.5.1.68. 
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Meine Bezeichnungs Technik 5.3.1.20. 
Meine Erfindungsgabe 1.2.1.4.30. 
Meine Gegner 5.3.8.34. 
Meine Handschuhe 1.2.1.4.26. 
Meine „Harmonielehre" habe ich 1.2.1.4.28. 
Meine Harmonielehre - so sage ich im 

1.2.1.4.28. 
Meine Kriegspsychose und die der anderen 

5.3.5.1. 
Meine Leidsprüche 1.2.1.4.32. 
Meine Leitsprüche 1.2.1.4.32. 
Meine Meinung über die zeitgenössische 

5.2.3.2. 
Meine Neigungen hahen sich 1.1.1.l. 
Meine Nichtberufung 5.3.8.5. 
Meine Notenschreibmaschine Anh. l 
Meine Originalitiir 1.2.1.4.16. 
Meine Sache ist meine Person 1. 1. l.2. 
Meine Sackgasse 5.3.1.54. 
Meine Schrift 5.3.8.3. 
Meine sympathische Unbedeurendheit 

l.3.1.62. 
Meine 'Theorien, Deutungen, Erktirungen 

5.3.3.7. 
Mei11e verehrten Damm und Herren l !ch 

4.1.7. 
Meine Vorbilder 5.1.3.9. 
Meine Vorgescrzten 1.2.1.4.24. 
Meine Wünsche l.2.1.4.17. 
Meine Zeitgenossen 5.2.3.2. 
Meinen ehemaligen Mitläi1fem ist, wie ich 

1.2.1.4.19. 
Meister und Jünger 5.1.4.4. 
1v!elodie ist die primitivste Ausdruclujimn 

1.1.1.1. 
Melodram I Rückblick 1.3.2.10. 
Melody and Theme 4.1.30. 
Mendelssohn Preis Anh. 7 
Menschenrecht 3.2.9. 
Menschenrechte 3.2.9. 
Merkmale der Logik 5.3.5.25. 
Messer in den Mund 5.3.3.18. 
Merhod of composing with 12 Tones which 

are only related with one another 4.1.16. 
1vfetro110111, df/s 'fhnpo registriert 2.3. 6.10. 
Metronomisierung 5.3.1.59. 
Mi Evoluci,>n 4.1.44. 

Mir ist - einige Jahre, nachdem man mir 
l.3.1.26. 

Mir ists wichtige1; dass Einer achtgieht 1.3.1.2. 
Mir kommt diese Gefahr als die größere 3.1.1.18. 
Mir schwindelte, wenn ich Jahrfarjahr 

1.3.1.23. 
Missverständnis des Kontrapunkts 5.3.1.22. 
Mister Saunders, I owe you thanks for at 

1.2.1.9.7. 
misuse of music in film and radio 5.3.2.47. 
Mit dem ersten Gedanken entsteht 1.1.1.1. 
Mit Einstein „de Strass"gebe ich mir ein 

1.3.1.93. 
Mit folgendem Satz habe ich einen Aufsatz 

5.3.5.20. 
Mit Freuden benütze ich die Gelegenheit 

5.1.4.10. 
Mit mir Kirschen essen 1.2.1.4.27. 
Mit Stolz 1111d Befriedigung die Ei-ne111111ng 

6.2.9. 
Mit Stolz 1111d freude cmpfieng ich die 4.1.42. 
Mit Unwillen nur kmm ich an die Stelle 

5.3.9.47. 
Mode 1.3.1.37. 
Modelle für Anflinger im Kompositionsunter-

richt 2.1.2. 
Models for Beginners in Composition 2.1.2. 
Modem music 3.3.19. 
Modem music hm centered interest on 3.1.1.25. 
Modeme Musik 3.1.1.21. 
Modeme Musik im Rundfunk 3.1.1.24. 
Modeme Psalmen 1.3.2.12. 
Monteux: ,,Dissonant music is obsolete. " 

5.3.l.l57. 
Moral isr Schwiiche 5 . .3.6.14. 
Moral questions 3. l.l.32. 
1v!oses: Auch der Felsen - ein Bild wie der 

1.2.1.1. 
Mosd Gedrmlte: Der 1mvorstellharc Gott 

1.2. l.l. 
Moses und Arnn 1.2.1.1. 
J\llozr1rts Kumt e1fiillt in da Entwicldung 

1.3.1.49. 
/111: Milenlw11ii:, 11.r the ""' 011 the ,' indicatl's 

5.4.23. 
1\11: l'rcsirknt, l.adies 1md Gmtlemm: 11/111 

4.1.37. 
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M1: Richard Hill's article „Sch. .. Tone-Rows 
5.3.1.144. 

M1: Swarthout: M1: Schoenberg: You have 
5.1.5.13. 

Music and Moraliry 3.1.1.32. 
Music, at jirst a lovery game, based on the 

4.1.21. 
Music Composition. Life Work or Side-Line? 

5.1.3.15. 
music entitled „Reminiscence ''. Subtitle: 8 .22. 
Music expresses Message to Mankind 

5.3.2.48. 
Music in Dissonance. Arnold Schoenberg, 

Germany's Leading Futurist Composer, 
Gives ldeas 5.1.5.4. 

Music is a compositio11 oftones and 5.3.1.154. 
Jvlusic is a simultaneousness and a 5.2.3.10. 
Music is - in general - a composition of 

5.3.1.154. 
Music reveal< a messagcfimn the higher 

5.3.2.49. 
Music which rmmzgers and orchestrr1t01:r 

2.3.10.1. 
Mt'1sica y Moralidad 3.1.1.32. 
Musical idea 2.3.5.h. 
Musical notatio11 is 11s multiple meaning 11s 

2.3.6.3. 
Musical notation is donc in rehusses 2.3.6.3. 
Musi!?.ft11· Singstimme ist mit wcnigm 

5.3.1.143. 
Musik fürs Volk 5.3.2.14. 
Musik und Psycho-Analyse 3.3.15. 
Musikalische Dynamik 5.3.1.78. 
Musilur ist eine1; hei rlern es innerlich 1.2.1.4.8. 
Mwilw· 1111d Nlusikwi.ucnschaftler sind 

5.3.5.25. 
Musikgeschichte aufVorrat 1.3.1.23. 
Musikhisroriker 5.3.1.2. 
Musikinsrirut mit oder ohne Internat 

5.2.5.11. 
Musikphilologie 5 .3.1.112. 
1\111ss denn eiile Arheiter-Partei die Zulw11ji 

5.3.3.37. 
N!uster eines Lehmswande!.r 5.1.3.9. 
My anirude rnwards Politics 5.3.6.20. 
My dem-.fi·iend, the lt1te Cm·l E11,~d, thm 

5 .2.1.6. 

My Evolution 4.1.44. 
My music is supposedly not emotional 5.4.30. 
My Public 4.1.14.6. 
My second string quartet caused, tlt its 5.1.1.5. 
My sense of measures and forms 5.4.28. 
My subject shall deal with the mutual 4.2.11. 
My Verklaerte Nacht, written hefore the 4.1.23. 
My Way 5.3.1.148. 

N 
Nach den Gesetzen der 12-Ton-Komp ist 

5.3.1.67. 
Nach langem Zeigern hahe ich mich 3.1.1.10. 
Nachdem ich vor Kt11·ze111 bei der Sichtung 

5.3.8.30. 
Nachpfeifen 5.3.1.1. 
Nachtigall 5.3.4.1. 
Nachtrag zum Vorwort der Satyren 5.3.1.64. 
Nahe Berge 5.3.3.2.'3. 
Nt1111e und Sitz. 1 Der B1mtlführt den 5.2.5.5. 
Napoleon-Patience 1.3 . .'3.6. 
Narr: [ cannot reme111her rtll thtlt happcned 

1.2.1.7. 
Nationale Dichrnng 5.3.9.53. 
Narionale Musik 5.3.1.87. 
Nationaler Aufmarschplan des nordischen 

Geblütes 5.3.5.24. 
Natur I Physik I Tiere 5.3.4. 
wttttrc gave instinct I rdigion gt111t momle 

5.3.6.19. 
Neid 5.3.9.31. 
Neue Musik 5.3.1.35. 
Neue Musik - Meine Musik 4.2.4. 
Neue Realpolitik 6.1.26. 
Neue und veraltete Musik, oder Sri! und Ge-

danke 4.1.9. 
Neue Wörrer 5.3.7.18. 
Neufassung der Harmonielehre 2.3.8. 
Neuldm.,isch muss sehrdmtliche l.:3.I.49. 
Neuland der Palette 5.3.7.4. 
.Neulich saß' ich in der Bahn mhen eimm 

1.3.1.75. 
New music 4.1.14.1. 
New Music, Ourmodcd Music, Sryle and Idca 

<Vortrag, /4. 1.35. 
New Music, Ommoclecl Music, Style and ldca 

,Aufsatz S&I, 3.1.2.J. 
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New Textbook of Harmony 2.3.8. 
Nicht das Ausdrucksgebiet ist es, was 5.1.1.4. 
Nicht gegen die Zionisten 6.1.17. 
nicht gegen! l !ch hin nicht gegen die 6.l.17. 
Nicht mehr ein Deutscher 5.3.8.16. 
Nicht nur 1.2.1.4.25. 
Nicht um diesen Mmm hier zu züchtigen 

5.3.9.21. 
Nikisch hat versprochen, das Dirigieren 1.3.1.8. 
Nimmt man an, dass, wie die 5.3.3.38. 
Noch zu errichtende Denkmäler 5.3.9.51. 
Nochmals Sühne 5.2.2.4. 
Norddeutsche Verstandesmusik 1.2.1.4.1. 
Not eve1y revolutionary in the tn-ts 5.1.5.18. 
Noten-Bilder-Schrift 5.3.1.37. 
Notenschrift und Spiegelcanons 5.3.1.88. 
Notes on the Gurrelieder 5.1.1.13. 
Notes to a free lecrure in UCLA for a conven-· 

tion of organisrs 4.1.24. 
Notierung - Vorzeichen 5.3.1.86. 
Notizen: Jüdische Politik - more such nores 

(English) 6.1.8. 
Notizen: Jüdische Politik (deutsch) Ci.1.7. 
Notizen zu einem kurzen Vonrag im Aktions

Ausschuss zur Einführung der 50-jährigen 
Schutzfrist am 2. Mai 1927 in Berlin 4.1.5. 

Notizen zu Kunsrwerr 5.3.1.130. 
Notizen wr jüdischen Politik Ci.Lei. 
November-Verbrecher 5.3.7.3. 
Nüchtern t111gesehcn, !t,um man 3.1.1.23. 
Nur wenn die Unnatürlichkeit 1.1.1.1. 

0 
0 Du lieber v. Reutter 5.3.9.48. 
0, du mein Gott: alle \lölkerpreisen dich 

1.3.2.12. 
0, glaubet nicht l.2.1.Ci.4. 
0 Mensch! 5.3.3.22. 
Oh Kt1mmm11usik diejenige Musilt wm; die 

5.3.1.128. 
„Oh mt1n hei Eiwerlnmg einer hllltrittskarte 

3.2.l. 
Oh m,d wie Gott lmkt. leitet 1.2.1.1. 
oder heißt es: lv!itleid ist Schwäche, oder 

5.3.Ci.14. 
Oder nicht Fmgen se!hsllierstri11dliche11 

5.3.8.33. 

Ödipus befreit seine Vaterstadt Theben 3.3.15. 
Oedipus von Strawinsky 5.3.1.68. 
Odoaker 1.3.2.4. 
Of the 75 years of my life I have devoted 4.1.44. 
Oj/icial/,y the capital of Austria is called 3.3.27. 
Oktavenklänge und Gänge 5.3.1.47. 
Olin Downes in the N Y. Times expresses 

4.1.40. 
On Jewish Affairs Ci.2.6. 
On Relationship to the Text 3.1.2.1. 
On revient toujours ,dt.> 3.1.1.37. 
On revient toujours ,engl., 3.l.2.12. 
On the Appreciation of Music 3.1.2.7. 
On the occasion of the fortieth mmiversary 

5.1.3.2. 
One Always Returns 3.1.2.12. 
011e can understand that a young 3.1.1.32. 
One 11111st admit that 11 critic's ßlith in his 

5.3.2.38. 
One of the most admimhle customs in 4.1.27. 
One ofthe vaguest terms of mmic is that 

3.3.23. 
Opernlwmponist: ,,Man kam, mit der 

1.2.1.4.21. 
Opernkrise 1.2.1.4.4. 
Orchestervorspiel: lwrze Sldzze eines 1.1.2.3. 
Orchestration (Classical Score Extracts) 

2.3.10. 
Organizarion of the Music Dep. of UCLA 

5.2. 5.15. 
Originalitiit Strindherg: Bekanntes 111it 3.3.9. 
Originalitiitsmcht artet in 1'1/ode aus. 5.3.2.3. 
Oscar Kokoschka 5.4.16. 
Osrinaro 5.3.l.3. 

p 
P (ist dtls Paul oder Peter?) Grieshacha 

5.3.1.96. 
PT U"fi-edalaion des „R-Uhr-11hendhltlttes" 

5.3.9.16. 
PT. Red. d. Anbruch, dmfich Sie 11111 5.2.2.3. 
f?T. Redt1lttio11 des „Anhrnch": fm 5.3.9.10. 
Parallelengeset7, 5.3.1.31. 
Parsifol und Urheberrechr ,Aufaarzenrwurfi 

3.3.5. 
Parsifal und Urheberrecht ,Aufsatz, 3.1.1.5. 
Pani Unique des Juifa Ci.1.25. 
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Partitur und Stimmenherstellung 5.3.5.26. 
Pathos 5.3.2.13. 
Paul Stefan, der Biograph 5.3.9.41. 
Peace after the First World War granted 

3.1.2.10. 
Peace of the Jirst world war granted 3.1.2.10. 
Peace Treaties based upon experts escablish

ment of spheres of interest. 5.3.6.21. 
,,Peinlicher Prozess für H .... " 5.3.7.25. 
Pe1fonnance, in music, the rendering into 

2.3.6.3. 
Performers 3.2.10. 
Perhaps the Columbia Broadcasting 5.1.1.10. 
Personen I Der Biirgermeista Bass I Der 

1.3.2.5. 
Personen I Der Schultheiß I Ursula, seine 

1.3.2.5. 
Personen: Maria; Studentin I Konmd 1.3.2.3. 
Petition to be freed from service 5.3.8.45. 
Pfi czner 1 3 Akte der Revanche von Palestrina 

1.3.3.J. 
Philosophy ofMr Wallace l.3.1.38. 
Phrasierung 5.3.1.93. 
Physiologische und psychologische Ursachen 

des Urteils 3.3.8. 
(Pitch, Rhythm) 17Jere ttre so man)' grave 

5.3.2.54. 
Plan for ehe organization of a Music Dept 

(MD) at UCLA 5.2.5.15. 
Pliine zur Einwanderung 6.1.4. 
Plea for Refugee Scudents 5.1.2.9. 
Politik 5.3.3.29. 
Politik (Wie ich die I··Iabsburgcr retten wollte) 

5.3.3.29. 
Polyphonie - heure 5.3.1.18. 
Polyronales bei mir 5.3.1.44. 
Polyronaliscen ,Mus 14, 5.3.1.7. 
Polyronaliscen ,Mus 69, 5.3.1.38. 
Popular thinking difjersfi-mn thrtt ofthe 

5.3.2.40. 
Pour ce que est de mes inspir,tteurs et de 5.1.3.9. 
Practical Counrcrpoinr Anh. 11 
pre ß{fch I hasso conti,1110 l .5 1 Ht1rh 10% 

2.3.10.2. 
Predige nicht: Wir wollen mitei11r1nder 1.3.1.39. 
Prcrlo111in,111c1' cvokes E11vit: 12) a) V(lh11t 

Anh. 28 

Preface and lntroduction of a counrerpoint 
rexrbook 2.3.7.3. 

Preface to Suite 5.2.1.2. 
Prefaces to rhe Records of the 4 String Quar-

ters 5.1.1.5. 
Preliminary Exercises in Councerpoint 2.2.3. 
Prioritiicsfragen 5.3.1.164. 
Probleme der Harmonie 4.1.3. 
Probleme des Kunstunterrichts 3.1.1.2. 
Problems of Harmony 3.1.1.25. 
Professionalism in music had made 3.1.2.13. 
Professionalismus 5.3.5.13. 
Program Notes (arricles selecred by Schoen

berg for a sequel to "Sryle & Idea") ,Verz., 
0.23. 

Program nores ro Pelleas and Melisande 
5.1.1.9. 

Program nores ro Verklärte Nacht 5.J.1.12. 
Programm des Liederabends mir Glosse 

5.3.9.59. 
Programm eines Kompositionsahends mit 

5.3.9.59. 
Progrrmmlt!sih ifo{~t Dmmfl I 'I:?xt r111/iu·h111cn 

4.1.15. 
Protest on Trademark 5.1.1.ll. 
Proudly I greet my comprmions who ahn 

5.1.2.13. 
Prozessen tscheidun,~sgriinde. 5 .3 .6. 2. 
Psalmen, Gebete und andere Gespräche mit 

Gott 1.3.2.12. 
Puccini über mich 5.3.8.17. 
Pünktlich!?cit ist die Höflichheit der Könige 

1.3.1.9. 
Pumpernickel 5.3.3.15. 

Q 
Quellenvergifrer Riemann 5.3.1.12. 

R 
R. Stmuss unteidrüclu im H1!fopcrnorchesta 

1.3.1.20. 
Radio U.1.27. 
Rassismus 5.3.5.29. 
Rmtriemppamt I Schl"l'ihtisch I Stempel 

5.3.5.27. 
Ratiorutlisicnmg in dl'I" J\l/wih: sie muss 

1.3.1.46. 
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Raubtiere muss man vor der Produktion 
1.3.1.36. 

,,Raumton", Vibrato, Radio etc. 5.3.1.85. 
Ravel (und Hindemith u andere) gegen 

5.3.1.66. 
Rede am 7. Oktober 6.1.24. 
Regers Violinkonzert 5.3.1.28. 
Reise nach Paris l 1914 sollte ich ebur 5.3.9.13. 
Reputation? 5.3.8.36. 
Requiem ,Dichtung, 1.1.2.4. 
Requiem ,Biographisches, 5.3.8.7. 
Respighi - Selberaner 5.3.1.60. 
Revolution - Evolution 5.3.1.86. 
Rhabarber=Kontrapunkt 5.3.1.160. 
Rhythm 5.3.l.149. 
Rhythmik 5.3.1 .46. 
Rhythmus ist die Projektion des 5.3.1.100. 
Rich. Strauss 1.3.1.20. 
Rich. Strauss als Agitator 5.3.9.6. 
Rich. Strauss wollte in Salome den 5.3.1.138. 
Richard Strauss 5.4.11. 
Richard Strauss macht am cifi·igstcn 1.2.1.4.34. 
Richard Stmuss once told a ß'iend ~f mint 

2.3.6.4. 
Richard Wagner und die Gegenwart 5.1.3.12. 
Rigoletto and Kammersymphony, an Analysis 

5.3.1.139. 
Romanric 4.1.14.3. 
Rösch 5.3.9.1. 
Rückblick ,Melodram, 1.3.2.10. 
Rückblick ,Aufsatz• 3.1.1.34. 
Rückenfoltc 5.3.3.8. 
Riickschlms aus Ttdmi!? 1 Vul!utn 3.1.1.2. 
Rücksicht auf das Publikum 5.3.2.33. 
Rudo/f Kolisch hecaml' my p11pil 1919 5.3.9.65. 
Ruhe 5.3.8.26. 
Rundfrage für Anbruch 8.9. 
Rundschreiben an Freunde 5.1.2.18. 

s 
S. glrmht dms O/urwenzus,1m111enklri11ge 

5.3.1.126. 
S. 71, .. . 11 ist nßi/Lt von der Seligkeit sei11a 

1.3.1.16. 
Sachgcrniiss 5.3.2.30. 
„5itgm Sie, CtH1irmont, sind dtts nicht die 

1.3.3.6. 

Sagen warum nicht komp. 3.3.1. 
Sagen wir nicht, dass eine neue und bessere 

6.1.JJ. 
Satyrische Antwort an Tue Erude 5.1.3.2. 
Schade! 1.2.1.4.29. 
Schade nm; dass Berg 11icht weiß, dass 5.3.8.21. 
Schaffensqual 5.3.1.70. 
Schalk: keine Kunst mit so viel Proben 

5.3.9.39. 
Schenker Polemik [!] 5.3.1.16. 
Schenker Polemik [II] 5.3.1.17. 
Schlafwandler 3.1.1.6. 
Schmerz, tobe dich aus, Leid, klage 1.1.2.4. 
Schmidt iiber die lnstrnmentation der 

5.3.1.124. 
Schon einige Zeit beschäftigen mich 5.3.1.89. 
Schon im I. Akt (gegen Schluss) 1.2.1.2. 
Schönberg I Arnold I Komponist, bis vor 

Anh. 14 
Schönberger 1.2.1.4.23. 
Schönheit vergeht - 71,gend besteht. 5.3.2.29. 
Schönheirsgefiihle 5.3.2.19. 
School for soundrecording and transmission 

5.2.5.18. 
Schopenhauer 5.4.32. 
Schopenhaucr lässt sich durch sein 5.3.6.10. 
Schopenhaucr u Sokrates 5.3.6.10. 
Schopenhmm; ,, Ueher Bescheidenheit" 5.4.32. 
Sein: ,,Man lwnn mit der Zwölfion 1.2.1.4.21. 
Sein: (Schreke1): ,,Man lwm 1.2.1.4.21. 
Schrccker kann es nicht verstehen, und 5.3.9.31. 
Schrecklicher Unsinn: wenn dtt.r wafn· wiire 

5.3.5.7. 
Schreibmaschine 5.3.3.42. 
Schreibmaschinentisch 5.3.3.6. 
Schrcker ,Aphorismus, 1.2.1.4.21. 
Sehreim· ,Denkm,ilen 5.3.9.36. 
Schrclw; den ich (da er sich in übler 5.3.9.36. 
Sehreim(·- Flexaton) 5.3.9.36. 
Schritt halten! l..'3.l.45. 
Schuhe und Gedichre 1.3.1.11. 
Schüleraufnahme (Malkin C:onservatory) 

5.3.8.35. 
Schülemujiwhmt>ßir dieses Semester 5.3.8.35. 
Schupo 5.3.7.l. 
Schurken: Dr. Walter Rubsamen 5.4.21. 
Schurken: Milenkovi<' 5.4.23. 
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Schutz des geistigen Eigentums 6.1.13. 
Schutzbund für geistige Kultur 5.2.5.13. 
Schutzfrist (Akademie) mir Glossen 5.3.2.5. 
Schutzfrist= gesetzlicher Raub 4.1.5. 
Script of a Broadcast on KOWL (Santa Mon-

ica) July 7, 1948 5.1.5.17. 
Sechs Generationen 1.3.1.34. 
Sechs Männerchöre 1.2.1.3. 
Sechs Stücke für Männerchor von Arnold 

Schönberg 1.2.1.3. 
Sehnsucht ist das einzige positive Glück 

1.3.1.82. 
Sehr geehrte Herren. Ich bin sehr gerne 5.1.3.4. 
Sehr geehrter Dokto1; ehe ich Ihre Fragen 

5.2.3.1. 
Sehr geehrter Hm; die Frage nach 5.1.3.9. 
Sehr geehrter Hm; Franz Schreker 5.3.9.43. 
Sehr gethrter !Jen; gerne sende ich Ihnen 

5.3.6.8. 
Sehr geehrter Herr lbr1ch, ganz gewiss ist 

5.2.3.8. 
Sehr geehrter Hen; ich bin leider 6.1.22. 
Sehr geehrter Herr Reinhart, in den mehr 6.1.1. 
Sehr geehrtrr Hen; überzeugt, dt1ss Ihnen 

3.3.13. 
Sehr hübsch, aber nur zum Ti:il richtig! 5.3.4.1. 
Sehr verehrte gniidige Fmu, Sie schicken 

5.3.9.30. 
Seit dem Beclm1essa behaupten die 1.3.1.79. 
Seit die Rcdaletion die Absicht 5.1 .2.5. 
Seit du nicht mehr bei mir bist, ist mein 

1.3.2.1.7. 
Seir es Juden gibr 6.1.18. 
Seitdem Karl Kmus sich 1101/stiindig 5.3.9.58. 
Seite 3 und 4 - laut/Te und 11nla11li.Tc 4.1.2. 
Seite XX nimmt fr Kroll an, T!incr 5.:l.1.99. 
Sektion Musik 3.1.1.11. 
Seihst-Ansehen ist da einzige richtige \.\'leg 

1.1.1.1. 
Selbstvastiindlich 11111ssen \le,gleiche hi11/m1 

l.l.1.1. 
Selfanalysis 3.1.1.35. 
Seminar f Komposition 5.3.5.2. 
Se,gio: And 1\1r Schoe11he1g'., Imme/ new 

5.1.5.16. 
,\i,rvil't'- - Ist ba!lfiwlt j 2nd nrt hall J\nh. 'i 
Seven Cities 111'1' recorrkd m claiming to /4.1.42. 

Seven Fragments A-G Nerz.> 0.9. 
sich anziehm: Schutz I Moral (Scham) 

5.3.3.44. 
Sicherlich war die Kritik bessei; als man 

5.3.5.18. 
Sie schreiben in den ,Signalen' vom 5.1.2.1. 
Sieben Fragmente(= Manuscripts Man 92) 

Nerz.> 0.9. 
Siegfried Ochs hat in einer recht 5.3.9.38. 
Since Beethovens Ninth music of the 5.3.1.147. 
Since longtime one knows that Japan aims 

5.3.3.39. 
Sind das nur Rangesfragen? 5.3.8.33. 
Sind Sie mit dem jetzigen deutschen 5.2.3.7. 
Sh- Hemy Wood was the fint to perform 

5.2.4.5. 
Sii·: In his novel "Doctvr Faustus" 5.1.2.11. 
Six Männerchöre 1.2.1.3. 
Skerches - Highway Anh. 6 
So ancrkem1mswert das Bestreben, die 5.2.5.9. 
So beji-iedigend Einzeliles im Gmmmophon 

4.2.2. 
So eindrii1glichfiir diese Stücke die 5.1.4.4. 
So finden sie sich: der Eine (das Publikum) 

1.3.1.5. 
So gefrihrlich es auch scheint· die mit mir 

1.2.1.4.27. 
„So hör doch mal, Mensch!" ,,Mensch hör 

5.3.3.22. 
So mancherjunge Titm1c unserer heutigen 

5.3.1.40. 
So oji ich bäm Militiir nach meinem 

1.2.1.4.33. 
So sinnlos die Mode oji scheint, steckt l.3.1.37. 
So, 1uie Moses statt zu dem Fels hloß 1.2.1.2. 
So zwirscherren die Jungen 5.3.9.29. 
Sodbrennen 5.3.3.9. 
Sol,wge es deutsche 1\1usih gieht und 5.2.3.5. 
Soll der Komponist vom Kritiker lernen? 

5.3.2.16. 
Soll 1111111 nohel sei11? 1\1an lwnn nichts 

5.3.9.44. 
Soll neue Kunst nicht hloß,:r Modcrnisnms 

5.1.4.7. 
Sol!tt' ich ,ruch Si,mJJtome gehen wollen 

1.3.1.49. 
Sollte ich ei1111111! in die Lage vci:,etzl 5.3.9.17. 
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Sorne notes eo encouraging ehe lesser mascer 
3.1.1.28. 

Some Objective Reasons Require eo Educate 
Rising Generations for Concemporary Mu
sic 4.1.18. 

Some problems for ehe educator 4.1.33. 
Sornething about Bach 4.1.14.2. 
Sometimes ago in a review about a new 

5.3.1.162. 
Soweit nicht einer weitergehende 4.1.7. 
Soziales - Wirtschaftliches etc 5.3.5.22. 
Sparsamkeit 1.3.1.15. 
Sparsamleeit: neue Schränke anfertigen 1.3.1.15. 
Speeches on ehe Records of the four String-

quartets 5 .1.1.6. 
Spengler: Moral ist Schwäche 5.3.6.14. 
Spiegle dich im Werk: es lohnt dir doppelt 

1.2.1.9.1. 
Sprache der Tiere 5.3.3.7. 
Sprache der Reklame 5.3.7.12. 
Sprachliches u. Stilblüten 5..3.7. 
Sprachverderber 5.3.7.3. 
,,Sprich zu dem Felsen" 53.2.7. 
Sproul 5.4.22. 
Sprüche und Widmungen ,Verz., 0.20. 
Sprung über den Schatten 5.3.1.39. 
St. Stefan 5.3.9.2. 
Staat 5.3.3.27. 
Stahl-Schiirfe 5.3.3.4. 
Stammbuchverse für Herrn Cassierer 1.3.1.9. 
Statement for the CBS broadcast of ehe New 

York Philharmonie Concert of Ocrober 30, 
1949 5.1.1.10. 

Statt viele Worte zu machrn, tiite ich 4.1.2. 
„str11111end billige !'reise" - es 1/Jürrle nicht 

5.3.7.12. 
Stefan George 5.3.9.54. 
Stellung zum Zionismus 5.1.3.5. 
Stern erzählt Sclmycr hflhe ihm gesagt: 

5.3.1.123. 
Stichverbesserung 5.3.1.27. 
Stiff collar 1.3.1.61. 
Srilbliiten lügnerischer Feinde 5.3.9.35. 
Srilbli.iten - meist aus Zeitungen 5.3.7.10. 
Stile 1.3.1.19. 
Stile hcn:,chcn, Gedanl<l'n siegen. 1.3.1.19. 
still sequ I in !'eil. b1:i;rm avoid 4.1.44. 

Stimme: Die grobe, ungenaue Mathematik 
1.3.1.10. 

Stimmen der Väte1; aus diesen Bergen 1.3.2.1.1. 
Stirbt Herr oder Hund, sie trauem. 1.1.2.4. 
Straßenbahn-Fahrschein 5.3.5.10. 
Strauss <1923, 1.2.1.4.34. 
Strauss <1926, 1.3.1.26. 
Strauß ist ein Genie, wie Deutschland 5.3.9.7. 
Strauß sagt (soll gesagt haben) in jedem 

5.3.1.138. 
Strauß„ Wenn man dem Publikum hie und 

5.3.1.137. 
Stmwimky macht sich iiber Musiker lustig 

5.3.1.56. 
Strawinsky über seine Musik mit Glossen von 

August 1932 5.3.1.55. 
Streichquartett (in einem Satz). Op. 7 5.1.1.2. 
Streichquartett Op. 7 5.1.l.2. 
StringYalonc I Beethoven 1 Symph. 2.3.10.2. 
Strobel: Die Berliner Fu11/wundc hat in 

5.1.5.10. 
Strobel Übersteigerter Individualismus 

5.3.9.44. 
Scruccural Funcrions of Harmony 2.2.2. 
Stuckemchmidt /(4. VII. 31) h, der 5.3.2.18. 
Sruckenschmidt Brecht Operngesetze 

5.3.2.18. 
Studmts ofmusical compositiim fli"<' in rr 

5.3.2.53. 
Students who want to hecome nmsic 2.1.2. 
Studienparticur 5.3.1.43. 
Srudierparritur 5.3.1.43. 
Srndierziffern 5.1.2.7. 
Style and Idea ,1950> 3.1.2. 
suhject matter crm mean f/lm the 3.1.2.1. 
Subordination 5.3.6.22. 
Success ancl Value 4.1.20. 
Suggestions for a ministery ofarrs 3.1.1.11. 
Sühne 5.3.8.6. 
Suppose rt penon 11isiu thc rmcimt 4.1.28. 
Suppose rl perso11 11,ere to 11isit the 4.1.28. 
Suppose sonu•one p11icl r1 visit to the ,Vortrag, 

4.1.28. 
Suppose someom' paid rl visit to tlw ,Aufsat?. 

S&L 3.1.2.7. 
Symbols for Recording of'lcnnis Games 

Anh. 5 
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Symmetrie 5.3.1.15. 
Symphonien aus Volksliedern 3.1.1.29. 
Symphonische Form 5.3.1.109. 
Symptome: Bach ist polyphon. Mozart ist 

1.3.1.49. 

T 
Take the profit out of war 4.2.13. 
Talent ist die Fllhigkeit 1.1.1.1. 
Tapfere sind solche, die Taten vollbringm 

1.2.1.5.l. 
T.·uchinieren 5.3.3.17. 
Task of the Teacher 3.1.1.38. 
Teaching 5.3.1.140. 
Teaching and modern trends in music 

3.1.1.26. 
teaching esthctics in lower schools 5.3.2.41. 
Teaching wirhour a Method 4.2.10. 
Technische Probleme und Gemeinschafts-

kunst 5.3.1.79. 
Teilnahmslosigkeit 1.3.1.65. 
Telegrafische Zustellung 1.3.1.43. 
Temperatur tt. Puls 5.3.3.5. 
Tempo 2.3.6.11. 
Tennis (Aufachlag und Ziihlweise) 5.3.5.l l. 
Tennis:fifieen - Love I thirty Love I etc. 5.3.7.28. 
Tennis: love - _fifieen 1 ! ,,Liehe hcisst das 

5.3.7.28. 
Tennis-Sprache 5.3.7.14. 
Tennis Symbols Anh. 5 
Tennis theory and its rerms is alinost 

5.3.7.30. 
Tmor: Nicht mehr romrmtisch 1.2.1.6.3. 
Testaments Entwurf l.3.2.1.9. 
Text zu einem Chor 1.3.2.8. 
Text wr II. Kammersymphonie. (Melodram) 

Anh. 26 
Texte ,192(" 1.1.2. 
Thanks to · l hc National lnsri rnre of Ans ancl 

Letters for May 22, 1947 4.1.37. 
7hat rl _)'oung 1111111 composes in the 3.l.l.26. 
'The Art of the Caricaturist 3.3.28. 
'The Blessing of rhe Dressing 3.l.2.13. 
·rhe brnadcast, the anisr, and rhe majoriry 

4.1.14.4, 
'Jhe committfffor the 1\1ailr1mm Cahrilowitsch 

5.1.2.9, 

'1be Composition with Twelve Tones 4.1.31. 
1he concept of form 2.2.1.b. 
Tue Conserver 3.2.8. 
]he copyright law was considered up to 3.3.20. 
7he difference hetween painting and 5.3.2.48. 
The ensemble which reco1-ded "Pierrot 5.1.1.7. 
The fact that we Jews live for two 6.2.6. 
7he Fight against Amisemitism rnust be 6.1.28. 
7he jirst three of these Jour concepts <Vortrag, 

4.1.35. 
7he jirst three of these Jour concepts ,Aufsatz 

S&I, 3.1.2.3. 
7he Jour st1ing quartets I have puhlished 

5.1.1.11. 
The Jour string quartets which I puhlishtd 

5.2.1.10. 
7he Franco-Russian School ofAmerican 

5.3,1.159. 
7he great Leopold Stokowski stands 5.1.5.14. 
Jhe greru mr1jority of the terms used in 2.2.!.i. 
The grerttest difficulty for rz heginna in 4.2.14. 
Jhc impression of ma11y pc1fonnrznces of 

2.3.6.4. 
'lhe Jewish Government in Exile (Broadcast) 

6.2.8, 
'föe Kammersymphonie 5.1.1.8. 
The kinds of construction of a phrase 2.2.1.a. 
]he league of Composers h,1d 1942 5.2.1.5. 
Jhr meloc6• mffers.fi-om monotony 5.2.1.4. 
7he mcmorandrt of'D,: Max Graf,' Bruno 

5.2.5.20, 
The method ofcomposing with twelve to1w 

3.3.21. 
'lhe Modes 5.3.1.145. 
'llle Musical lclea ancl rhe Logic, Technique, 

and Art of its Presentation 2.3.5. 
7he music 1uc rm: hearing todrzy hfl.( heen 

5.1.5.19, 
7he 11th dr1y ~fthe mo111h ~f, .. ther,· will 6.2.8. 
Jhe outhreal, ~frtntisernitism, unexpected 6.2.2. 
'111c passionate cleaning rug -- a ballet in 6 

scencs 1.3.3.4. 
7he post \J?r1gneri1m n111sters: Bruclmer 

5.3.1.147, 
7he pmul'l'lesmess po.<esses no other 6.1.8. 
7he procffding two volumes ofthis hooh 

2.3.7.8, 
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1he Purpose and the advantages of „conven
rionalized figures" (Manieren) 2.3.7.6. 

1be Radio, the arrist and the majority 
4.1.14.4. 

7he reason why I want to publish some 4.1.41. 
111e Relationship to the Text 3.1.2.1. 
7be rise of food prices does not seem as 5.3.3.47. 
1l1e Rondo Form 3.1.1.23. 
,. 7he score is deuce" - ,, What is deuce?" 

5.3.7.29. 
'The Secret of Modemist Music ,Interview, 

5.1.5.12. 
'föe Share of the Heart and that of the Brain 

in Music 4.1.34. 
'llie Sounding Board. Schoenberg Looks 

Backward - and Ahead 5.1.5.18. 
1l1e Sounding Board. 'lbe Transplanted Com-

poser 5.1.3.17. 
'llie Story of the Third Trombone 5.l.2.12. 
Jhe study ofht1nno11y makes the stud,ont 2.3.8. 
Jhe study ofthe so-calledfive ,pecies is rt 

2.3.7.4. 
'lhe 'fask of rhe Teacher 3.1.1.38. 
1l1e Technique of rhe Opera Composer 

4.1.26. 
71,e term form inci tes the idea as f therc 

3.3.24. 
The term form is used in sevcral different 2.2.1. 
Jhe tenn music dram,1 was i11troduced /~y 

4.1.26. 
7he 'lhrce Pit:mfor Pia110, Op. 11 5.2.1.8. 
7he title ofmy lecture „ 7t~achi11g without rt 

4.2.10. 
·nie \X'estern Round '"fable on Modem Art 

5.1.3.16. 
'Theater der Dichtung 5.3.2.17. 
-föearer-Krise 1931 5.3.2.21. 
'Jhemrt I Deutsche \lolkv111.1x,1he (durch 1.3.3.3. 
Theodorno Riemsamen 5.3.2. 52. 
-ilieoretiker 5.3.6.7. 
'fheoretikcr-Hirn 5.3.1.24. 
.,'Ilieoretiker-Sittcn" 5.3.6.7. 
'Jheorie oder Damclltmgs.,ystem? \\'l,·1m 2.1. l. 
'Jheory of Harmony 2.1.1. 
·1 heory I Poetry Nerz., O.l 8. 
'Theory of Performance 2.3.6. 
'il1eory of Pcrformance <194?, 2.3.6.3. 

'Theory of performance (representarion) 
2.3.6.6. 

7here are a great many categories of 3.1.2.6. 
7here are a great numher of 3.1.2.6. 
7here are conductors and other musicians 

2.3.6.5. 
7here are many ctmses - historial, esthetic 

2.3.7.10. 
Jhere ,1re many reasons why people want 4.1.36. 
7here are relatively few people who are 3.1.2.1. 
J here existed an old ctwalie1; genemlly <Vortrag> 

4.1.36. 
7hcff existed t1n olcl cavalie1; genemlly ,Aufsatz 

S&I, 3.1.2.9. 
7here is a great man living in this countl'.)' 

5.3.9.62. 
'Jhere is much co11fi1sion mnong tenns 2.2.1.g. 
'Jhere is no escape 5.3.8.42. 
lhere is, pcrhaps, fflso the possihili(J' of 2.3.10.2. 
there might he a necd for dance mmic 5.3.2.47. 
7here were relfftive(J,few human hcings 3.1.2.1. 
'Jhere will not he 111,my people todrty who 

5.1.1.5. 
7hese f!re prhJtlte record,, tls private, m 5.1.1.6. 
'Jhese "Pro_~mm Notes'' had hem 5.2.1.10. 
'Jlmnnann ist ciflillt von der Seligleeit 1.3.l.J6. 
'Jhis t1rticle helongs right(l, to my hoole 011 

2.3.7.5. 
'Jhis hoole contains i11 condensed form thc 2.2.2. 
77:>isfour notions here are standing 4.1.14.l. 
'lhis is My f<ault 3.1.2.14. 
Jhis is thr second, 1-evi.wl ffnd mlmged 2.1.2. 
'lhis littk item helongs right(J' to the 2.3.7.5. 
'Jhis might h11ppm to II work - to an idm. 

5.3.2.22. 
'lhis nidmr1111,' derived ji-om stories told in 

5.3.9.61. 
'Jhis stmy is entire/y tme 1ho11,~h it scems 

5.1.2.12. 
'll,is string qwtrtl't (f/ro hm heen 5.1.1.5. 
'Jhis string q11(frtet UNIS co1111nissioned hy 5.1.1.5. 
'Jhis t/lorlt is 1/lritten in ({ time, when evoJ 

4.1.19. 
'Thom,1s lvlann 5.4.15. 
'Jho11111s !11,nm h,11 i11 seinem Rom,m „D,: 

5.1.2.11. 
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Thomas Mann, zum 6. Juni 1945 ,Kanon> 
1.2.1.9.9. 

7hough many ofthe witnesses of the tln-ee 
5.3.9.61. 

7hus it seems these playas 4.1.39. 
Tiefe 5.3.2.11. 
Tiefe? An dei- Obe1fläche sieht es oft aus 1.3.2.9. 
Tiefe? Lächerlich! - Zuliissig leaurn, wenn 

1.3.2.9. 
Tiere: Hunde 5.3.3.12. 
To Alexander von Zemlinsky 5.1.4.3. 
To all my critics 5.4.25. 
To Anton von Webern 5.l.4.4. 
To bccome recognized only after one's death 

5.1.2.21. 
to: Blessing of rhe Dressing 3.1.2.13. 
To evtl)' tone of the cantus firmus 2.2.3. 
To Franz Schreker 5.1.4.7. 
To luep within boundrll'ies andin ha/ance 

4.1.34. 
To Kol Nidre 5.2.1.4. 
To Mr. Olin Downes, Music Editor of rhe 

New York Times New York 5.1.2.10. 
To my dcad friends, to my spiritual 5.2.4.6. 
To Oskar Kokoschka 5.1.4.9. 
To Richard Rodzinski (March 12, 1945) 

,Kanon• 1.2.1.9.10. 
To the Etude rfflders this message is 5.1.5.12. 
To the majority of people r1 musician is fl 

2.3.6.6. 
To the National lnstimte ofArts and Letters 

4.1.37. 
711 77:,e Saturdr(J' Review oflitemture 5.1.2.11. 
To the Wharfs 3.1.2.15. 
To understrmd the vei:v nature ~fcr('(ltion ,Vor

trag, 4.1.31. 
To 1111dcn-tm1d the 11e1y nature ~fcreation ,Auf 

satz S&I, 3.1.2.5. 
To Whom lt May Concern 5.2.5.19. 
Today's manner of perforrning classical rnusic 

3.2.10. 
Todt[J'-' il/(/1//lfJ' ofpeiformi11g clmsiat! 2.3.6.3. 
Todes-Vision Willenes 5.3.8.13. 
Timr1l oder {l/011fll, die hr1gc, ob das 3.l.l.16. 
Tomt! odf1' atonal? Nun sagt einmal, in 

1.2.1.6.1. 
'fonal ou atonal 4.1.6. 

Tonalität ,1923-24, 5.3.1.41. 
Tonalitiit ,1932> 5.3.1.98. 
Tonalität und Gliederung 3.2.5. 
Tonality 3.3.22. 
Tonality and Form 3.1.1.15. 
" ... tonality in music, as realism in 1.2.1.4.11. 
Tonality is not as P. H cal/s 3.3.22. 
Tonality is the establishment of one tone 3.3.22. 
Tones can become connected with one 5.3.1.158. 
Toscanini ,1937, 5.3.9.57. 
Toscanini <1944, 5.4.33. 
Totentanz der Prinzipien 1.1.2.3. 
'TI-achtenfest 1.3.1.47. 
Transposition 5.3.1.11. 
71-es honores Messieurs, je mis pret r) 5.1.3.4. 
Triolen und Quartolen bei Brahms und Bach 

5.3.1.102. 
Trude 5.3.9.33. 
ll·ue criterions of Vfllue i11 all h11111a11 4.1.36. 
Turn ofTime 3.1.1.36. 
1i1t nicht Sehen/ur hier·- wie iillmer 

- 5.3.1.16. 
Twelvc-tone composition - beginning of a 

lecrure to have been broadcast by rhe BBC 
4.2.14. 

Tzoo years ago while working 011 fl research 
5.1.5.20. 

u 
Ueber Absolutes Gehör 5.2.3.l. 
Ueber d Deutsche Musik glossiert von Max 

Chop 5.1.3.l. 
Ueber das Volkstümliche in der Musik. Ueber 

Melodie. Ueber nationale Mclodiebildung. 
5.3.1.117. 

Ueber die Ausführung der Vorschläge, Manie
ren, Mordente etc. 3.3.ll. 

lkha die fir1y,i, der ;\1etro11omisicrung 
5 .. 3.1.57. 

Ueber die Kritik 5.3.5.18. 
Ueber die „UebcrAüssigen Schlusspunkte" 

5.3.7.2. 
Über die \X'eirerfiihrer Riemannscher Ideen 

5.3.1.123. 
Ueber eine neue Norenschrifr 5.2.5.9. 
Uehf1':_fjJ, .fz., 111,trwto und de1gleidm1 

5.3.1.25. 
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Über Franz Sehreim· 5.3.9.43. 
über Kitsch Dilettantismus, u. Form 5.3.2.2. 
Ueber Macht, Mehrheit, Demokratie, Fa-

schismus etc. Insbesondere auch Mussolini 
5.3.3.26. 

Ueber meine Vereinfachte St 11. Di.-partitur 
5.3.1.43. 

Ueber Metronomisierung 5.3.1.57. 
Über Musikkritik 3.1.1.1. 
über Rhythmus I selhstiindige Stimme 2.3.7.l. 
Ueber: Spanisches Tennis 3.3.17. 
Ueber Verzierungen, primitive Rhythmen etc. 

und Vogelgesang 3.3.11. 
Über Zemlinsky 5.1.4.3. 
(Ueberschrifi eines Artikels de1· Vossischen 

5.3.7.25. 
Uebersreigerter Individualismus 5.3.9.44. 
Um 1924 litt ich 11icl 1111 Kopfsrhmazrm 

5.3.3.25. 
Um ihn nicht iiherlehen zu müssen 1.1.1.1. 
Um nun z11 Ihrer klassischen Speiskarte 

5.3.1.101. 
Unentrinnbar 1.2.1.5.J. 
Unfinishcd 'Jheoretical Works Nerv 0.2. 
Unfortunruely hist01J' ofmusic shows a 2.3.7.7. 
Ungcfahr 1903-1909 wohnte ich in der 

5.3.8.27. 
Ungcfahr 1912 oder 13 spieltl' das 5.3.9.22. 
Unintelligenz ist ja immer vielseitiger 1.2.1.4.11. 
U11/darheit iib<r Lust und Unlust 3.3.8. 
Unruhen in Wien 5.3.3.19. 
Unsere Norenschrifr 5.3.1.88. 
Unsere Zeit ist demokmtisch, 1111111 beginnt 

LH2. 
Unter de11.f1111ge11 Künstlem besteht die 3.3.10. 
U11ter „Denkrniilem" habe ich //uch ins 

5.3.8.32. 
Untergangs-Raunzer 5.3.5.6. 
Unterrichtsbedingungen 5.2.5.6. 
U11terschifd zwischen Krieg und Kunst: 

5.3.2.28. 
Up to 110111 - 1 h1111e lool<ed through the Anh. 9 
Uran!Hihrung meiner Variationen für Orche

ster 5.3.8.47. 
USC ,Kornpositionsklassen, 5.2.5.14. 
Ui-,wl(J\ 1uhm cht1J1g,·s of.<fcJ1lc occur i11 4 .l .44. 

V 
variety = nonsense 5.3.1.149. 
Veraltete und neue Musik oder Gedanke und 

Stil 4.1.9. 
„Veraltete und neue Musik, oder Stil und 

Gedanke" 4.1.9. 
Verbesseru11g des Verhiilmisses zwischen Tö-

nen 1.3.1.42. 
Verblieben - Geblieben 5.3.7.24. 
Verbundenheit 1.2.1.3.6. 
Vereinigung der Autoren der Universal Edi

tion 5.3.5.12. 
Vi!ifolgt die Reaktion den Fortschritt? 5.3.1.83. 
Ve1;g-essen wir 11her nicht die tausend Inder 

1.3.1.96. 
Vermischte Gedanken I auch I Politisches 1 

Wirtschaftliches I Soziales 5.3. 5. 
Vernunftehe 1.3.1.41. 
veriiffentlichte vor kurzem eine Wienl'1' 3.1.1.19. 
verschiedene Amdrücf(e: Die Kunst seihst 

5.3.2.32. 
Versuch eines Nachrufs für I-lerzka 5.3.9.49. 
Versuch eines Tagebuches 7.1. 
Versuch über Dissonanzen 5.3.1.127. 
Versuchs-Partien ,Koalitions-Schach, Anh. 2 
Verwandtschaft 5.3.5.5. 
Verzeichnis der gedruckten Aufsiitze 0.4. 
Verzeichnis der im I. Enttu111.f vorläufig 1.2.1.2. 
Ver?.ierungen und Konstruktion 5.3.1.26. 
Viel oder wenig probieren 5.3.2.15. 
Viele Mmschen werdm, wie ich, heute 7 .2. 
Vielen, denen meine fi'iiheren \l?erkc l.3.l.33. 
Vielleicht hat Mllncher so wie ich sich die 

5.3.5.31. 
Viel/eicht werde ich ei11nwl mehr üher 

5.3.9.57. 
Vielseitige Unimelligenz 1.2.1.4.11. 
Vielseitigkeit 1.2.1.6.2. 
Violinschlüssel 5.3.1.91. 
Volksmusik und Kunstmusik 5.3.l.45. 
\lollstiindigc 7i·e11111111g 110n Redal,tion 5.2. 5.3. 
Vim all diesm moti11ischen und 5.3.1.95. 
,. \lo11 heute mif'11101gen" will eine heiter<' 

5.2.1.l. 
\1011 mei11cm Urteil iiher Zcmlinsl,y mii{rtm 

5.1.4.3. 
\Ion so 11ielo1 Seiten die musikalische 2.3. 5.c. 
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Vor etwa dreißig]ahren habe ich zu 5.3.4.3. 
Vor zwanzig Jahren noch hat das Publikum 

5.3.2.10. 
Voraussetzung: Dissonanzen sind nttr die 

5.3.1.127. 
Vorbemerkung zum Wiederabdruck des Ab

schnittes über Musik aus den „Richtlinien 
für ein Kunstamt" von Loos 3.1.1.11. 

Vorerst: ich erkläre hiemit, dass ich bereit 
5.3.6.22. 

Vor.finge: Wtis soll man lemen? 5.3.2.16. 
Vorläufer 1.3.1.17. 
Vorläufer und Mitläufer 1.2.1.4.19. 
Vormerkung anderer Redewendungen 

5.3.3.7. 
Vormerkungen fiir Stichworte 2.3.5.i. 
Vormerkungen für zu schreibende Glossen, 

etc. 5.3.9.56. 
Vorsänger: Ich hahs I Chorsänger: Wb· l.2.l.6.3. 
Vorschlag an die Univ. Ed. 5.2.5.4. 
Vorschlag an Furtv..:ingler 6.2.4. 
Vorschlag zur Behebung des Geldmangels 

5.3.3.4.3. 
Vorschlag zur Errichtung eines zeitgemaessen 

Musikunterrichts-lnstitutes 5.2.5.11. 
Vorschlag zur Gründung einer Internationalen 

Stilbildungs-Schule 5.2.5.10. 
Vorschläge, Negenythmen 3.3.11. 
Vorschule des Kontrapunkts 2.2.3. 
(Vorspiel: lmrze Sldzze (in hartem 1.1.2.3. 
Vortrag 50jlihr Schutzfrist 4.1.5. 
Vortrag für Frankfurt über Orchester-Varia-

tionen 4.1.10. 
Vortrag iiber Brahms 4.1.12. 
Vortrag iiber Gusrav Mahler 4.1.2. 
Vortrag Variationen für Orchester Frankfurt 

4.1.10. 
Vortrag, zu halten in Frankfun am Main am 

12.11.1933 4.l.12. 
Vortrag zur Einführung in die Glückliche 

!-land 4.1.7. 
Vorrriige *'' Lecturcs ,Verz., 0.11. 
Vortragslehre 2.3.6. 
Vortragszeichen 5.3.1.25. 
Vorwort ,Texte 1926, 1.1.2.l. 
Vorwort 7.ll den drei Satiren 3.1.1.18. 
Vorwort zu op. 27 und 28 (unbenützr) 3.2.7. 

Vorwort zu Texte (unbenützt) (1. Fassung) 
1.1.2.1. 

Vorwort zu Webems kleinen Quartettsriicken 
5.1.4.4. 

Vorwort zum Führer durch die Harmonie
lehre von Erwin Stein 5.3.8.4. 

Vorwort zur Erstaufführung mit Klavier des I. 
Teils der Gurrelieder 5.1.1.3. 

w 
W. ,Prioritätsfragen, 5.3.1.164. 
Während der Ausarbeitung hatte ich mit 

5.3.2.6. 
Während ich mir von einem Gmmmophon 

5.3.5.5. 
Wi'.1gners Kaiserm,mch w11rde vom Kfliscr 

5.3.9.46. 
V1ahrhafte Ged,mlemdm:i·tel!tmg möchte 4.1.12. 
W.1lter Pieau - Freund meiner Jugend 

5.3.8.15. 
W.1ltershausen 5.3.1.89. 
Wtir das wir/dich schon Dztschl'idung 1.3.1.2. 
War Wegencr im Recht 5.2.3.3. 
\;\'läre es nicht möglich, dass einer di'1" 1.3.l .2. 
\¼rum die Logile so oft versagt? Weil sie 1.3.1.1. 
Wi'.1ru111 ich die Robert Fuchs-Serenade 1.3.1.70. 
Warum neue Melodien schwcrverstiindlich 

sind 3.1.1.9. 
warum nicht ei11fitch: Vom Wort al< l.3.1.56. 
Wmnn schlechte Memchen verhältnismässig 

5.3.6.18. 
Wmnn sind hiijflich,, fr,111m 1.1.1.1. 
l\'4zmm tragen Boxe,; Fusshaller 1.2.1.4.10. 
\\',fo hier als Aufi'enmgen Strr1111imlqs 5.:3.1.55. 
\l;',fo ich da schon wicda z11smnmmgeredet 

5.3.5.21. 
Was ist das Glück? 1.2.1.3.4. 
Was ist ein musikalischer Gedanke. 5.3.1.136. 
Was man nicht vergessen sollte 5.3.9.46. 
\.\'Iris oft ich er/ehe, nie /w,m ichs 1.3.2.1.4. 
Wi'.IS sind wert die vielen Köm/'1; die von 

1.3.1.49. 
Wasily Kandinsky 5.4.10. 
\X'asserlandung 5.3.7.6. 
\.\1/e lmol{} thm 1uhm 1his war l{}ilt h,-· 011/'r 

4.1.33. 
Webern <191?, 5.3.1.118. 
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Webern ,1940> 5.3.9.60. 
We-bem hat mir im 1914 1000 Marle 5.3.9.8. 
We-ihnachtm 1930 an einem neum 5.3.5.19. 
Weihnachten 1930 (neuer Schreibtisch) 

5.3.5.19. 
Wein einschenken 5.3.3.7. 
Weisheit des Theaters 1.3.1.63. 
We-isheiten des Theaters sind jene in die 

1.3.1.63. 
We-issmann - der leönnte hier oft auftreten 

5.3.7.16. 
Weiter: Musik fürs Volk, und Revolutions

Musik 5.3.2.14. 
We-fche Bedingungen stellen die 2.3.3. 
Welche Rücksicht kann der Künstler auf das 

Publikum nehmen? 5.3.2.34. 
Welchen Wert hat es Harmonielehre zu ler

nen? 5.3.1.50. 
We-lcher Art der Unterschied zwischen 7itlent 

1.1.1.2. 
\Vclchcr Unterschied ist zwischen einem 1.1.1.3. 
V1ell now we rm recording what is 5.1.5.22. 
\Kld/s ,mic/e (/CCUSfS .fewsfvr not 6.1.29. 
\Xleltwirtschafr a): Brief an xxxxx? 5.3.3.31. 
\Xleltwirrschaft b): Vorschlag zur Lösung 

5.3.3.32. 
We-nige wissen heute, dms man 11or l.2.1.4.J. 
We-1m df/s allgemeine, das bürgerliche 3.2.9. 
We-1111 der Oricntalt' seinen freund 1.1.1.J. 
Wlenn der Sturm der die CeistC1' verwirrt 

l.3.1.57. 
\Vcnn die Br111alitr1t und die Ti·ivialitiit 1.1.1.1. 
\.\'lenn diese drei Kritiker zusmnmen 1.2.1.4.ß. 
\\1/e1111 ein Ding schiefgeht, so sind immer 

l.3.l.95. 
\Vcnn l'in 1\1msch mit ei11ag1'1uissm 4.2.3. 
\Yl,,1111 <'in \\','i>J·I? von 100 Seitl'n gl'stochrn 

5.3.5.27. 
\\1/e1111 einer dr1von spricht, dass er mehr 

l.3.l.18. 
\\1/i,,m einer g111ßir Kl,111ier schreibt 5.3.1.134. 
\\'li·nn es in der kl,tssischen Ft1/(' (1111d im 

5 .. 3.l.18. 
\\'l,·nn ßi1flvfo1.1d1m und ein Affe, welcher 

1.2.1.4.5. 
\.\1/enn ich rm lvlwilt denkl', stellt sich mir 

5.1..3.1. 

We-nn ich jetzt mit dem Bechert 11icht 
1.2.1.4.29. 

„ We-nn ich mit dem Bechert nicht bös wäre 
1.2.1.4.29. 

We-nn jeder Mensch soviel veidienen soll 
5.3.3.34. 

We-nnjemand irgendeinen Gegemtand 4.1.36. 
We-nn jemand mich loben will, so glaubt er 

4.2.4. 
We-nn jemand, um UNIS erzählen zu könnm 

1.1.1.1. 
We-nn man als Gedanken bezeichnen 2.3.5.a. 
We-nn 1111111 damn denkt, dass man einen 4.2.3. 
We-1111 1111111 eine Schachpartie analysiert 

1.3.1.49. 
We-1111 1111111 Freihl'it (l/s das Recht hezeichnet 

5.3.2.37. 
\\1/enn man in Deutschland eine Spur 11011 

5.3.8.20. 
\\1/enn man in Oesterreich einm Bauern 

5.3.5.16. 
Wtw1 man mich Ji-agt ob Bach und 5.3.1.133. 
\\1/enn man mich mit diesen IG·, Selm'., 1..3.1.62. 
We-m1 man von einer \Kl11gnerkrisc spricht 

5.1.3.ll. 
We-nn nur ... endlich nichts mit mir zu 

5.3.9.5. 
W,,mz Sie wüssten, wie t?S mir schmeichelt 

3.3.17. 
Wenn 11011 Dingen gesprochen wild deren 2.3.3. 
\\1/e1111 zeitgmössische Musile eine 5.1.2.15. 
\\1/enns .,o leommt, wie mm, es gewöhnt 

1.2.1.3.2. 
\\1/er rtm eigenm Leihe eiß1hrm hat, was 

5.3.1.58. 
\.\1/er d,ts noch einmf/l tut, clm werck ich 

5.3 . .3.17. 
\.\'/er Ehr hezeigt, mms l.2.l.6.5. 
Wh· !ihr erweist, muss seihst drwon 1.2.l.6.5. 
\\1/er einmf// lügt, dem ... 1 aber I W'er 1.3.1.84. 
\Vr:r agriffen ist, hat (!/so, sofern er 4.1.2. 
Wer 111it der \,\'feit lm1fl'n will, 111uss Zeit 

1.2.1.9.3. 
\l'l,,r seinem 1\1is.ßdlen r111 t'inem Kunshuerl< 

1.3.1.77. 
11'1,,,. sich hl'miiht ti11m Betrüga zu L3.l .2. 
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Wt>r spricht wiinscht Aufineiksamkeit ja 
5.3.3.41. 

Wer spricht wünschtT(h)eilnahme zu finden 
5.3.3.41. 

Wt>rke der Bildhauerkunst hatte ich mir 
5.1.4.ll. 

Wt>i·ke der Tonkunst werden heute mangels 
5.3.2.36. 

Wt>rken der Bildhauerkunst war ich meist 
5.1.4.ll. 

What constitutes Musicianship? 5.3.2. 54. 
What have people to expect from music? 

4.1.21. 
What I admire most in Joseph Achrons 5.2.4.4. 
What is a Finale? 4.J .14.5. 
What is good mmic I a student 1 (analysis 

4.1.24. 
What is "Modem" Music? 5.1.5.14. 
What is the diff11rence between a secretmy 

1.3.1.97. 
When A. S. (the composcr whom many 

5.3.8.43. 
When Alban Berg in 1904 c,1.me to me, hc 

4.1.45. 
V1hen Berlins UFA made itsjirst 3.1.1.27. 
\Vhen CBS failed to broadcast 5.1.2.14. 
When for eight months I lived in Barcelona 

5.1.3.17. 
Whcn he engaged me he promised me 5.4.22. 
Whcn I began the „Preface" to my 5.3.1.166. 
When I was a young mmt in Vien1111 there 

5.4.34. 
\J?hm irnpotence and medioc1·i~)' hecome 

5.3.2.39. 
When the depr11'tmolt 011 Lccture.i and 4.1.43. 
\X/hen we young Ausrrian-Jewish Arrisrs 

6.2.5. 
Whm )'011 go to l1111ch in a res11111mm 4.1.21. 
When you looli in an encyclopedi,1 of 3.l.l .28. 
Wh ich is thc place ofihe small 11otes in t1 

2.3.6.3 . 
. . . which could best he tmn.ilatal as 5.3.l.160. 
While]ohrmn Seb,rstitlll Bach until rthout 

4.1.14.2. 
Who am I? 4.1.43. 
Why do 1.uc mt1h,, it so diffi'wlt to 011r 5„'3. 5.32. 
\Xlhy 110 grear Arncrican nrnsic? 3.2.8. 

Widmung an Kraus 5.1.4.1. 
Wie beneide ich die jungen Leute, die von 

1.3.1.83. 
Wie die Deutschen mit ihrer Sprache umge-

hen. 5.3.7.4. 
Wie ich Musiker wurde I Wie ich Christ 5.4.l. 
Wie ich Musiker wurde I Wie ich Christ 5.4.2. 
Wie immer: wer Ochse sagt, hat sich ins 

5.2.3.3. 
Wie kommt es, daß Sie so lange 3.1.1.20. 
Wie steht die Gegenwart zu Richard Wagner? 

Eine Rundfrage 5.1.3.11. 
Wieder aus der Militiirzeit: 1.2.1.4.26. 
Wiederholung ,1913, 3.1.1.9. 
Wiederholung <1923• 5.3.1.21. 
Wien \%an \liena Vi11dohont1 3.3.27. 
Wiener - Kärntner 5.3.9.3. 
Wiener Konzerthausgesellschaft 5.3.6.5. 
Wiesengrund 5.3.9.66. 
\Vi/fried was rt man of thirty sixyears of 4.1 .34. 
Will yo11 speak rl fiw woidi i11, so we crm 

5.l.5.21. 
\Vir lehen, so heiJ<t es, in eina Opernkri.-e 

1.2.1.4.4. 
Wir stehen vor Tatsachen, die wohl die 6.1.6. 
W'ir ver/rissen uns nicht ttufdie Intuition 4.1.2. 
Wir wusstm, dass wir nicht im l'anulics 

5.3.5.3. 
Wirtschaftliches ,1930, 5.3.5.17. 
Wirtschaftliches <l 932, 5.3.3.30. 
Wissen, heute hcmuht der ihm angedichteten 

M({cht 6.1.11. 
W'issen wm; f/ngehlich, Macht; bloß' dit Ane,·h-

enmmg 6.1.ll. 
With gmtt plertmre l stare 1ht1t the 4.2.7. 
\Vith pride and s,ztisßrction I ,,cc,-pt the 6.2.9. 
\Vith rejerfnff to your rcmrtrk.- on t/CCOUJ'lf 

5.2.2.5. 
\Xlirhout a permanent visa 5.3.8.37. 
\Y/o ist ein gestohlener Revolver geblieben' 

5.3.7.24. 
\X/ohin geht die deutsche Musik? Ein Schön

berg-Interview in Paris 5.1.5.7. 
\){loh/temperierte Klavier \ Ml'lor(J' (leaps) 

2.3.1 l. 
V?ont1ch bemi.>'.>'t das 1'11hlil·11111 ci11m 5.l.2.5. 
\Y/orld Cenrer for Jewish Music 6.1.27. 
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Wünsche (unerfüllte) 1.3.1.94. 
wurde kürzlich in einer Wiener 3.1.1.19. 
Würden die Zeiten normal sein, normal so 

5.2.4.3. 

y 
Yt-t111 t1go I became always very angiy 5.4.25. 
Yes, which is the influence of the war 011 4.1.32. 
You all were intoxicated by the ve1y thin 

2.3.6.12. 
You can perhaps note a sigi1ifica11t 3.3.18. 
Young artists usually jight with great fervor 

5.3.2.52. 

z 
Zehn l<tiri!Mturen von .Menschen, die ich 

Anh. 23 
Zeichnungen, Tramwaykarte, Letterchecks 

Anh. 3 
Zeittafel 7.ll Arnold Schoenbergs Biographie 

Anh. 16 
Zeitungsausschnitt I Karpath über Bösen-

dorfer 5.3.8.19. 
Zerlmirsch1111g bleiht;- aha auch sie 1.1.2.3. 
Zu Casellas Aufoatz „Scarlattiana" 5.1.2.8. 
Zu: Darstellung des Gedankens ,1923, 

2.3.5.b. 
Zu: Darstellung des Gedankens ,1925, 

2.3.5.e. 
Zu: Darsrellung des Gedankens ,1931> 2.3.5.f 
zu Fr. Kroll: Vorrede z. Bachs \X'ohltempcrier-

rcs Klavier 5.3.1.99. 
Zu frage J. Scdi.,chl' Vin;e;acnge: 5.2..3.9. 
Zu Habtacht ·- Nachtrag 5.3.3.l l. 
Zu Knur Hamsuns 70. Geburtstag 5.1 .4.8. 
zu Mahler Thematik 4.1.2. 
zu Mahlcrs 25. Todestag 5.2.4.2. 
Zu Marc-Andre .Souchay „Das 'lhcma in der 

fuge Bachs" 5.3.1.108. 
Zu meinem 50. Geburtsrag 5.1.2.4. 
zu l\1etronomisierung 5.3.1.58. 
Zu: Nationale Musik 5.3.1.87. 
zu .S1ipcndicn Auffüllung 5.2.5.8. 
Zu 1Jerlmmen, dass die lfriegs- oder 5.L3.8. 
Zu Werkcrs Bach-Srndien 5.3.1.73. 
Zu Wilhelm Wcrke1-'s Srndien über die Symc

rric dc-r fuge ... etc .... bei Bach 5.3.1.73. 

Zukunft der Oper 5.3.1.61. 
Zukunftsmusik 1.3.1.21. 
Zum I. Akt I Sanda: es muss gezeigt 1.2.1.2. 
Zum 40-ten Jahrestag der Begründung Ihrer 

5.1.3.2. 
Zum Drama [,,Der biblische Weg(?)"] 

5„'3.2.6. 
Zum Kontrapunkt: Neue Einteilung des 

Lchrstofls 2.3.1. 
Zum Mendelssohn-Preis Anh. 7 
Zur „Darstellung des Gedankens" 2.3.5.b. 
Zur Formenlehre 2.3.2.a. 
Zur Frage der Metrik (Aufraktigkeit: Rie

mann) 5.3.1.30. 
Zur Frage des modernen Kompositionsunter

ricl1tes 3.1.1.21. 
Zur Komposition dieses Stüclecs veranlassten 

5.2.l.2. 
Zur Kompositionslehre 3.1.1.23. 
Zur Notenschrift 5 .3. l.l 9. 
Zur Situation des Judentums 6.2.2. 
Zur Terminologie der Formenlehre 2.3.2.c. 
Zur Vorrede ,Kontrapunkt-Lehrbuch, 2.3.7.l. 
Zur Vorrragslehre <1923/24, 2.3.6.1. 
Zur Vortragslehre ,1924?, 2.3.6.2. 
Zusammenhang, Kontrapunkt, Instrumenta-

tion, Formenlehre 2.3.3. 
Ztuanzigf11hre lang war Emil Herzka mein 

5.3.9.49. 
Zwei sehr wichtige Definitionen a) Rhythmus 

b) Contrapunkt 5.3.1.100. 

1. Akt!: fin r,:st„ und Sportplatz auf l.2.1.2. 
1! 1! ein 1l epfel I Der Dieh soll „ehrlich" 

5.3.7.17. 
1. /v/o.,,,_,. 1 kh sprt1rh zu J::inzdncn und l.2.1.1. 
1. Pnssing not,·s j 2. S11.1pmsi1111 j 3. 2.3.7.6. 
1 p!aJl{'I' who.,e 2 h,1ml., r1rc coordi1111tl'd 

2.3.10.2. 
1. Rh. tue/ehe i1111erh1rlh l'ines 'Ji1/aes Platz 

2.3.5.i. 
1. Ruhe - lmrz (Stilli: vor clnn Sturm) Anh. 27 
1. Situ11tio11 11lwserhalb eiuer griiß'errn 

5.2.5.ll. 
I" Seme: 11 roomfit!I ofm11iqut' l.3.3.4. 
lsh Gruppe (ldcologi.ich) 1 No 1 1 li·otzdem 

U.2.12. 
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1.IX.1934 ,Kanon> 1.2.1.9.4. 
12-T.K. 1 für Princeton 4.1.16. 
13.9.1874 i11 Wien geboren, nach Pressburg 

Anh. 13 
150/ahre Wissenschaft hahen zur Ueherhevölke-

mng 6.1.11. 
1874 geh. 1.3. Sept. Wien 1 1882 Erste Anh. 16 
1918 ,tm Schluss der 10. öffentlichen 5.3.9.50. 
1920-21 war irh ein halbes Jahr lang in 

5.3.9.67. 
1921 habe irh auf Einladung Wilfern 5.3.9.67. 
(1938) ,Kanon, 1.2.1.9.5. 
28. November 1923 - !Oh vormittags. Vor 

5.3.8.8. 
50ter 5.1.2.4. 
6-7-8 & 9-stimmige Akkorde mit Leitton

schritt-Aufl 5.3.1.107. 
!. 1) tl) A11jl,:hmmg, Trotz; h) Sehwucht 

Anh. 25 
!. A) Ei11leit1111g:· a) Das letzte Sü1di11m der 

4.1.16. 
!. A) First Movnncllf 1 1. group of pri11ripll' 

4.1.19. 
!. a) Zwd l'rohleme I Tonalitiit I Dissonanz 

4.1.3. 

I. Abend l l. Scene: Semp. und M" auf 1.3.2.6. 
I. Act I I. Scene I Wenn der Vorhang 1.3.2.4. 
!. Akt I J. Bild: Kasernenhof! Exerzieren 8.14. 
I. Akt 11. Szene: Moses Berufung 1.2.1.1. 
I. AKT I !. BILD 1 (rechts und linl?s vom 

1.2.1.2. 
!. Akt I Zeit: Ende des Sommers. 1.2.1.2. 
I. Akt: Der Komponist am Scheidewege 1.3.3.1. 
I. Bild 1 (Links und rechts vom Zuschaue,:) 

1.1.2.2. 
I. Part Prepamto1y 2.3.7.4. 
I. Technical I A. Creative To give the future 

5.3.1.140. 
I. Theil I A Hauptthemengruppe 5.1.1.2. 
I. 7heil I Hans wird von seinem Lohnherrn 

1.3.2.2. 
!. 7heil I !. Kapitel 1.) Die Verhältnisse 2.3.1. 
I. Vorbemer!.:ung: a) Hier irn allgemeinen 

2.3.8. 
1. zu Seite 2 I Wir 1Jerl11ssm 1111s nicht 111if 4.1.2. 
ft1) I<:iinstler I h) Ht1ndwer!w· I c) 5.3.2.34. 
III. Ala Moses u. Aron I Ausmoiihltes 1.2.1.1. 
III. Satz Totentanz der Prinzipien 1.1.2.3. 
III. Satz: (\lorspid: kurze Skizze /in 1.1.2.3. 
Vl/7, 1943 ,Kanon, 1.2.1.9.8. 





Aus Schönbergs Schriften. 

Auswahl-Bibliographie von Veröffentlichungen nach 1951 
zusammengestellt von Julia Bungardt 

Die folgende Aufstellung soll einen Überblick über die wesentlichen Publikationen 
bieten und zugleich die wachsende Verbreitung von Schönbergs Schriften dokumen
tieren. 

Nach seinem Tod im Juli 1951 erschienen zunächst Wiederabdrucke von schwer 
erreichbaren Aufsätzen (teils in Auszügen) in Zeitschriften und Sammelbänden. Dar
über hinaus wurden sukzessive die „amerikanischen Lehrbücher" herausgegeben, 
meist durch Schönbergs ehemalige Mitarbeiter und Weggefährten. Bis zu dem fast 
zeitgleichen Erscheinen der großen Aufsatzsammlungen ,Style and Idea' (1975 hrsg. 
durch Leonard Stein) und ,Stil und Gedanke' (1976 hrsg. durch Ivan Vojtech), die 
beide eine in großen Teilen voneinander abweichende Textauswahl bieten, waren 
auch bereits wichtige nachgelassene Texte Schönbergs (Redemanuskripte, Aufsatz
fragmente) publiziert worden. 

Mit der Etablierung des Arnold Schoenberg Institute in Los Angeles Mitte der l 970er 
Jahre wurde Schönbergs Nachlaß mit Unterstützung der Erben der interessierten Öf
fentlichkeit und einer breiteren wissenschaftlichen Erschließung zugiinglich gemacht. 
In der Folgezeit stieg die Anzahl der „aus dem Nachlaß" publizierten Schriften stetig 
an. Auch in der hauseigenen Reihe Journal of the Arnold Schoenberg Institute (JASI, 
1976-1996) erschienen viele Texte in ErstveröHentlichung. Nach dem Transfer des 
Nachlasses ins Arnold Schönberg Center in Wien hielt diese Tendenz an, auch be
günstigt durch die relativ leichte Greifbarkeit der Originalmanuskripte (seit einigen 
Jahren auch als Digitalfaksimiles). 

Auf Grund der übergroßen Fülle an Veröffentlichungen insbesondere der letz
ten Jahre soll mit folgender Aufstellung keinerlei Vollständigkeit angestrebt werden. 
Die hier gerroffene Auswahl geht chronologisch vor und legt ihren Schwerpunkt auf 
(Erst-)Veröflentlichungen im englisch- und deutschsprachigen Raurn. 1 Übersetzun
gen werden nur in Ausnahmefallen aufgenommen/ gleiches gilt für Neuauflagen bz.w. 
Reprints. 

Zur leichteren Identifizierung und Orientierung wird auf die Nummern des Schrif
tenverzeichnisses verwiesen. 

* * * 

1 1 n den Kritischen Berichrcn der seit 1966 erscheinenden Schönbcrg--Cesannausgabe (S,imrlichc 

\X/erke) wurden fallweise (Ausschniue aus) Schriften unrcr der Rubrik „Dokumente" abgedruckr, 
sobald sie auf einzelne musikalische Werke Schönbergs beziehbar sind. Diese konnten hier nicht im 
einzelnen ber(icksichtigr werden. 

Die Hannoniclchrc liegr beispielsweise in italienischer (1 %3), spanischer (1974), französischer 
( 198.'$), griechischer ( 1992) und portugiesischer (S,\o Paolo 1999) Übersetzung vor. 
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Arnold Schönberg, Über Kunst und Welt, in: Melos 18/9 (September 1951 ), S. 241-246 [drei 
Aphorismen und Auszüge aus Aufsätzen]. 

Arnold Schönberg, Über Musikkritik, in: Melos 20/7-8 (Juli-August 1953), S. 201-205 
[3.1.1.1.]. 

Arnold Schönberg, Bayreuther Probleme vor vierzig Jahren. Aus einem Aufsatz, in: ZfM 115/7 
(Juli 1954), S. 406-408 [Auszüge aus Parsifal und Urheberrecht (3.1.1.5.)]. 

Arnold Schoenberg, Structural Functions ofHarmony, edited by Humphrey Searle, New York 
1954 [2.2.2.]. 

Luigi Rognoni, Espressionismo e dodecaphonia. In appendice scritti di Arnold Schönberg, 
Alban Berg, Wassily Kandinsky, Torino 1954 [ital. Erstveröffentlichung von Aphorismen 
(1.1.1.1.), eines Abschnitts der Harmonielehre (2.1.1.) und Aufsätzen (3.1.1.4., 3.1.1. 16., 
3.1.1.15., 3.1.2.3.)]. 

Arnold Schönberg, Prophetische Visionen, in: Melos 23/2 (Februar 1956), S. 33C [Kapitel 
,,Ästhetische Bewertung sechs- und mehrtöniger Klänge" aus der Harmonielehre]. 

Arnold Schoenberg, Modeme Psalmen, hrsg. von Rudolf Kolisch, Mainz 1956 [Faksimile
Edition von 1.3.2.12.]. 

Arnold Schönberg, Die formbildenden Tendenzen der Harmonie, aus dem Englischen über
t-ragen von Erwin Stein, Mainz 1957 [2.2.2.]. 

Arnold Schönberg, Moses und Aron. Oper in drei Akten, Textbuch, Mainz 1957 [1.2.1.1.]. 

H. F. Redlich, Alban Berg. Versuch einer Würdigung, Wien - Zürich- London 1957 [4.1 .45., 
auch in dt. Übersetzung]. 

Arnold Schönberg, Neue Musik, veraltete Musik, Stil und Idee [sie], in: Melos 25/7-8 (Juli
August 1958), S. 225-231 [3.1.2.3., übersetzt von Andres Briner]. 

Josef Rufer, Das Werk Arnold Schönbergs, Kassel 1959 [S. l 38f.: Erstveröffentlichung des 
nachgelassenen Fragments Nationale J\1usilt (5 .3 .1. 87 .) ] . 

Arnold Schönberg, Banalität und Genie, in: Forum Vll/79-80 (Juli-August 1960), S. 277-
280 [Auszüge aus dem Mahler-Vortrag (4.1.2.)]. 

Arnold Schoenbcrg, Thc Orchcsrral Variations, Op. 31. A Radio 'falk, in: 'll1e Score 27 (July 
1960), S. 27-40 [4.1. 10. in engl. Übersetwng]. 
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